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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und 

Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Als Abschluß der Rev1s10n der bisherigen Sozialproduktsberech-

nung werden dre Ergebmsse uber die V e r t e 1 1 u n g d e s E i n-
k o m m e n s a u s U n t e r n e h m e r t a t i g k e i t u n d V e r-
m o gen veroffentlrcht. Wahrend Hohe und Verteilung des Ver-
mogens- und Unternehmere111kommens im Jahr 1950 durch die Re-
vis1011 nur genngfugig geändert worden sind, zergen dre rev1d1er-
ten Ergebnisse 111 den folgenden Jahren fur alle Empfangergruppen 
e111e starkere Zunahme gegenuber 1950. 

Das Vermogens- und Unternehmere111kommen der privaten Haus-
halte stieg im Zeitraum 1950 bis 1959 um 110 vH von 26,5 Mrd. DM 
auf 55,7 Mrd. DM. Etwa den gleichen Zuwachs wre das Volksein-
kommen (153 vH) weisen dre unverte1Iten Einkommen der unter-
nehmen mit eigener Rechtspersonl1chke1t auf, die von 4,9 Mrd. DM 
auf 12,7 Mrd. DM (160 vH) zunahmen. Am starksten war der Anstieg 
ber den anteilsmaßrg unbedeutenden E111kommen des Staates aus 
Unternehmertatrgkert und Vermogen mit 332 vH. 

Bevölkerung 
Dre He i r a t s t a f e 1 1958 zeigt gegenüber der zuletzt 1910 auf-

gestellten Heiratstafel eine Zunahme der He1ratsauss1chten. Von 
100 Mannern, die das Alter der He1ratsfah1gkeit erreichen, hei-
raten voraussichtlich 97 1m Laufe ihres weiteren Lebens. Bei den 
Frauen betragt dieser Anteil 95 vH. Nach der Heiratstafel 1910 
waren es ber Mannern und Frauen je 86 vH. Das wahrscheinhche 
Alter der Heiraten gmg ber den Mannern von etwa 2611, auf 24 und 
bei den Frauen von 241/.? auf 221h. Jahre zuruck. 

Durch den werteren Ruckgang der Sauglings- und K111dersterb-
lichke1t steigt die Lebenserwartung der Neugeborenen. Nach den 
Ster b l 1 c h k e i t s verhaltmssen von 1957/58 ist gegenuber 
1949/51 beim mann!rchen Geschlecht eine Erhohung um 1 '/, auf 66,2 
Jahre, beim weiblichen um 2'/, auf 71,3 Jahre e111getreten. 

Rechtspflege 
Von 1954 bis 1958 ist die allgemeine St r a ff a 111 g k e i t der 

Jugendhchen, Heranwachsenden und Jungerwachsenen gestiegen, 
dre der Vo!lerwachsenen klemer geworden. Besonder<> hoch 1st die 
Bete11Igung der unter 25Jahngen sowohl an Diebstahl und Unter-
schlagung als auch an den Vermogensdelrkten. Dre S1tthchke1ts-
knminalitat der 14- bis unter 18Jahngen Jugendlrchen ist grofl,::r 
als ber allen alteren Personen. 

Landwirtschaft 
Das P r o g r a m m der im Mai und Juni 1960 im Bundesgebiet 

einschheßhch Berlin (West) durchzuftihrenden Haupterhebung der 
1 a n d- u n d f o r s t w i r t s c h a f t 1 i c h e n B e t r 1 e b s z a h-
1 u n g (Landwirtschaftszahlung) wird in einem Aufsatz ausfuhrlrch 
dargestellt. 

Der W a c h s tu ms s t an d der landw1rtschaftl1chen Früchte 
wurde im Mai 1960 im allgemeinen als fast gut geschatzt. Flachen 
die wegen Aus w 1 n t er u n g und anderer Schaden umgepfltigt 
wurden, sind m diesem Jahr gering. 

Dre M 1 1 c herze u g u n g war im 1. Vierteljahr 1960 mit 4,6 
Mill. t um 6 vH hoher als 1m gleichen Zeitraum des Vorjahres. Da 
sich der Bestand an Mrlchkuhen nur um etwa 1,3 vH vergroßerte, 
ist die Zunahme dem besseren Mllchertrag, der um 3,5 vH je Kuh 
und Tag hoher lag, zuzuschreiben. 

D1e Gesamtmenge an F 1 e 1 s c h u n d Fe t t aus gewerblichen 
und Hausschlachtungen lag im 1. Vrerte!Jahr 1960 mit 605 000 t um 
4,9 vH liber dem Ergebnis der gleichen Zeit des Voqahres. Dre 
Schlachtmenge stammte zu 57 vH aus der Schlachtung von Schwei-
nen, zu 37 vH von Rindern. 

Unternehmen 
Die Ja 11 r es ab s c h 1 ü s s e 1958 von 1 955 A k t i e n g es e 11-

s c h a f t e n aller Wirtschaftsgruppen lassen erkennen, daß die 
Investit1011en dieser Gesellschaften im Gescl1aftsJahr 1958 etwa 
ebenso hoch gelegen haben wre im Voriahr, daß aber zu ihrer 
Finanzierung erheblrch mehr langfnstrge Fremdmittel herange-
zogen wurden als 1957. Der Steueraufwand 1st mfolge der Beg(111-
st1gung des ausgeschtitteten Gewinnes zurtickgegangen, dre Divi-
dende dagegen gestiegen. 

Industrie 
Die Zahl der B e s c h a f t i g t e n in der Industrie im Bundes-

gebiet (ohne Saarland und Berlm) lag Ende Marz 1960 mit 7,48 Mrll. 
um 321 ooo (+ 4,5 vH) hoher als Ende Marz 1959. Im 1. Vj. 1960 wurden 
6,0 vH mehr Arbeiterstun den geleistet als 1m 1. VJ. 1959. Die 

noch: Industrie 
Umsatzwerte der Industrie erreichten im 1. Vj. 1960 rund 58,9 Mrd. 
DM; sie lagen - bei durchschnittlich um 0.6 vH hoheren Erzeuger-
preisen - um 19 vH uber dem Wert des 1. Vj. 1959. 

D1e 1 n d u s t r i e 1 1 e P r o d u k t i o n hat im April 1960 weiter 
zugenommen. Der arbertstagllch berechnete Index der industriellen 
Nettoprodukt10n lag mit emem Stand von 274 (1!)36 = 100) um 3,8 vH 
höher als 1m Vormonat und 11,7 vH tiber dem entsprechenden Vor-
Jahresstand. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Im Bauhauptgewerbe wurden 111 der Zeit von Januar bis 

Apnl 1960 um 2,8 vH mehr Arbeitsstunden geleistet als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Die Zahl der Beschaftigten hat sich im 
Laufe des April 1960 um 40 000 oder 3,0 vH auf 1 372 000 erhoht, liegt 
aber um 15 000 oder 1,1 vH niedriger als Ende April 1959. 

Nach dem endgtiltigen Ergebms der Bautat1gkeitsstatistik wurden 
im Jahr 1959 im Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 590 000 wo h-
n u n g e n erstellt; das sind 72 ooo mehr als 1958. Eme schnellere 
Abw1ck1Ung der Bauvorhaben zergt sich in dem Rtickgang der Zeit-
spanne zwischen der Baugenehmigung und der Fertigstellung 
der Wohnungen von 14,7 auf 14,5 Monate. Die 1959 erteilten Bau-
genehmigungen lassen regionale Verschiebungen der Bautatrgkeit 
fur 1960 erkennen. 

Außenhandel 
Der Wert der E i n f u h r der Bundesrepublik Deutschland ein-

schl1eßlrch Berlin (West) hat 1m April 1960 mrt 3 432 Mill. DM um 
5,4 vH und der der Ausfuhr mit 3 741 Mill. DM um 14,4 vH gegen-
tiber dem Vormonat - wie in den meisten Vorjahren - abge-
nommen. 

Im J a h r e s t e i 1 J a n u a r b i s A p r i 1 1 9 6 O wurden Waren 
ftir 13,4 Mrd. DM eingeführt und für 15,2 Mrd. DM ausgeführt; 
das sind 26 bzw. 24 vH mehr als 1m gleichen Zeitraum des Vor-
Jahres 111 der das Saarland allerd111gs noch nicht einbezogen war. 
D1e Durchschnittswerte (Preise) der Einfuhr haben sich in diesem 
Zeitraum um 2 vH vermindert, so daß das Einfuhrvolumen noch 
starker gestiegen ist. D1e Durchschmttswerte der Ausfuhr blieben 
nahezu unverändert. 

Verkehr 
wertere Ergebmsse der Straßenverkehrs u n f a 11 sta-

tistik fur das Jahr 1959 lassen e111e etwa gleich starke Zunahme 
der Unfalle 111nerhalb und außerhalb geschlossener Ortslage erken-
nen. Des weiteren zeigt sich eine erhöhte Zunahme der unfall-
bete11igten Personenkraftwagen und Zweiradfahrzeuge. Unter den 
Unfallursachen ISt em besonders starker Anstieg der Ursache Fah-
rer unter Alkoholeinfluß" ersichtlich. " 

Offentliche Finanzen 
Fur das S t r a ß e n w e s e n wurden im Rechnungsjahr 1958 von 

Bund, Landern, Gemeinden und Gememdeverbanden 4,2 Mrd., DM 
ausgegeben. Gegenuber 1957 1st der Betrag um 939 Mill. DM (30 vH) 
gestiegen. 

Preise 
Dre Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o ff m a r k-

t e n zergten 111 der Zeit von Mitte April bis Mitte Mai 1960 eine 
leicht steigende Tendenz. Am de u t s c h e n B in n e n m a r kt 
s111d 111 der Zeit von Marz zum Apnl 1960 die Erzeugerpreise ge-
r111gftig1g gestiegen, die Verbraucherpreise fast unverandert ge-
blieben. 

löhne und Gehälter 
In der Industrie hat sich die durchschnittliche Zahl der b e-

z a h 1 t e n W o c h e n s t u n d e n 1m Februar 1960 bei den Man-
nern mrt 45,4 Std und bei den Frauen m1t 42,9 Std nur unwesent-
hch verandert. Die durchschmtthchen B r u t t o s tun d e n ver-
d 1 e n s t e der Manner erhohten sich 1m gleichen Zeitraum um 
6,5 vH auf 2,74 DM und die der Frauen um 9.3 vH auf 1,79 DM. Der 
durchschmttliche Bruttowochen verdienst der Manner 
war 1m Februar 1960 mrt 124,46 DM um 7,5 vH und der der Frauen 
mit 76,76 DM um 10,6 vH hoher als 1m Februar 1959. 

In der Zeit von November 1959 bis Februar 1960 s111d die t a r i f-
1 i c h e n S t u n d e n 1 o h n e von rund 20 vH der männlichen und 
weibhchen Arbeiter und die t a r 1 f 1 i c h e n Mon a t s geh a l-
t er von rund einem Dnttel der mannlichen und weiblichen An-
gestellten erhoht worden. Die Steigerung betrug 1m Durchschmtt 
Jeweils etwa 7 vH. Mo. 
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Wirtschaftszahlen f) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B, Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschl. Berlin (West); 

o.S.e.B. Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West). 
Zahlen in Klammern ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gebietsstand wei tergerechnete Zeitreihe. 

Gegenstand Einheit 
Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

1957 1 1958 1 1959 
Stalls!. -~--------- -

durchschnitt bzw. Stichtag Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April ~·~1~"." 

1959 1 1960 tb1chnltt 
Monats- oder Jahres- 1 1 1 1 1 -1 -~- Monot,-

,------------------s------a-----'---
(51 836) 

1

(52493) 53 068 52 987 53 019 53 049 53 081 153 105 . " .. . 251 * 
Bevölkerung 
Wohnbev<ilkerung 1 000 

1 000 
darunter: Vertriebene ........ , . . . . . . . . 1 000 

Zugewanderte • . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Eheschließungen ..... • ................ · 1auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bevolkerung 

und 1 Jahr 
Gestorbene . , .. , ...... · · . · , , , · , · · , , , · , · 

Erwerbstätigkeit , 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 

darunter: Männer ... · , , · · · , · · , , · , , , · , 

Arbeitslose ........... , · .. , .. , .. · , . · .. , 

darunter: Männer .......•.. , · . · · . · · . , 

nach ausgewählten Berufsgruppen: 
Bauberufe .......................... · 

Metallerzeuger und -verarbeiter ....... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............. , .. , .. , , .. 

Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ... 

Milcherzeugung ........ , ...... , .. · · . · , . 

Buttererzeugung .. , ... , . , · , · · · · · · .. · · · , 

See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .... 

Industrie (Betiiebe m. 10 u. mehr Beschllft.) 
Beschäftigte ...................... , .. , .. 

Geleistete Arbeiterstunden .. , , , ... , . · , . , . 

Umsatz ................ , .. , . , . ·,. · ·. ·. 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
arbeitstaglich 

Gesamte Industrie .............. , .. , , . , , 
ohne Bauhauptgewerbe ........... , ... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ... · ... · . , · , , · . , · 
Bergbau ............................ . 
Verarbeitende Industrie .... , ......... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgtlterindustrien .......... . 
Verbrauchsgtiterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ......... , , . , 

Rohbraunkohlen-Bruttof<irderung ........ . 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblocken , ........ . 

Walzstahlfertigerzeugnissen . 

Stromerzeugung ....................... . 

Gas-Bruttoerzeugung , ............... , , . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschaftigte ........... , .. · ..... , · . , · . 

Geleistete Arbeitsstunden .. , .. , ... , .. · . 

darunter für: 

l 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1000 
1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mil!.cbm 
Mill.cbm 

1 000 
1 000 

Mill. Std. 
Mill. Std. 

Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Mill. Std. 

Gewerblichen und industriellen Bau . . . Mill. Std. 
Mill. Std. 

Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . Mill. Std. 
Mill. Std. 

Baugenehmigungen .... , ......... f MD des fertiggest. 
der W?hngebäude ............... 1 umbauten Raumes 
der N1chtwohngebaude . . . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . , . . . . . . . 1 000 
1 000 

Wohnraume . . . . . . . . . 1 000 
1 000 

o.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o,B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

50 817 51 453 (52 008) (51 949) (51 986) (52 008) (52 040) (52 062) . . . . . . 251 * 
9 149 9 397 (9 556) . . (9 556) . 1 . . . . 251 * 
3 029 3176 (3 308) . . (3 308) . . .. . 251* 

(9,0) (9,1) (9,1) 9,4 8,4 8,2 5,3 8,0 6,5 . . . 251 * 
9,0 9,1 (9,2) (9,4) (8,4) (8,2) (5,3), (8,0) (6,5) . . . 251 * 

(17,0) (17,0) (17,6) 16, 71 16,4 16,9 17,0119,0 19,2 . . . 251 * 
16,9 16,9 (17,6) (16,6) (16,4) (16,8) (17,0) (19,1) (19,1) . . . 251* 

(11,3) (10,8) (10,8) 10,5 11,0 11,8 13,2 17,l 12,4 . .. 251 * 
11,3 10,8 (10,8) (10,5)1 (11,1) (11,9) (13,3) (17,1) (12,4) . . . 251.* 

(18 942) (19 175) (19 748) 19 852 1 l 20 031 254* 
18 611 18 840 (19 399) . 1(19 505) 1 1(19 685) 254* 

(12 577) (12 636) (13 039) • 13 054 . 1 13 221 254* 
12 326 12 383 (12 773) 1 . (12 792) . 1 . (12 959) 254* 

(668) (689) (480) i97 231 443 627 530 257 189 256* 
662 683 (476) (194)1 (228) (441) (623)1 (526) (254) (186) 256* 

(420) (464) (324) 1081 132 312 492 406 162 108 256* 
416 459 (321) (106)1 (130) (310) (489)1 (404) (160) (106) 256* 

(170) (201) (128) 11 23 130 239 191 41 . . . 255* 
170 201 (127) (109)1 (22) (130) (237) (190) (40) . . . 255* 
(31) (34) (24) 10 15 19 15 11 . . . 255* 
30 33 (24) (9) (10)1 (15) (18) (15) (10) . . . 255* 

14 725 
(187) 
185 

(1 448) 
1 439 

(26) 
26 
57 

7 221 

1 052 

14 647 
(197) 
195 

(1 498) 
1489 

(31) 
29 
54 

(7 453) 
7 273 

(1 059) 
1 031 

1 

1 14 876 14 378 256* 
(14 364) (14 801) (14 215) 256* 

(200) 210 214 206 191 195 210 • . . 257* 
(198) (208) (212) (203) (190) (193) (208) • . . 257* 

(l 541) 1 368 1 303 1 392 1 46311 461 1 678 • . . 257* 
(l 533) (l 360) (1 294) (1 384) (1 455) ll 452) (1 669) . . . 257* 

(31) 27 25 28 30 31 . . . . . . 257* 
(~~) <~:) c:~) <:~) <!g>1 <~g) .. 51 1 : : : m: 

(7 477) 7 601 7 637 7 574 7 5681 7 607 7 652 . . . 261* 

(1 045) 1124 1 085 1 089 1 027 1 018 1 123 . . . 261 * 
(1 019) (1 098) (1 060) (1 064) (1 022) (994) (1 098) . . . 261 * 
20 334 21 326 20 821 21 147 18 677 19 265 22 063 . . . 261 * 

(7 301) (7 427) (7 463)1 (7 40)) (7 394)1 (7 433) (7 478) • . . 261 * 

16 629 17 089 (18 638) (20 962) (20 462) (20 768) (18 329) (18 902) (21 682) . . • 261 * 
3 131 3 165 3 220 1 3 5341 2 936 3 143 3 510 . . . 261 * 

2 532 

225 
226 

222 
152 
229 
204 
285 
211 
210 
369 
196 

(12 468) 
11 096 
(8 068) 
(1 794) 
1 530 

(2 279) 
1 992 

(1 574) 
1 371 

(7 817) 
7 577 

1 948 

(1 233) 
1 201 
(203) 
198 

(94) 
92 

(42) 
41 

(60) 
58 

117 
108 
134 

(45,0) 
44.1 

(173,7) 
169,8 

2 572 (2 813) (3 026) (3 083)1 (3 388) (2 801) (2 999) (3 365) . . . 261 • 

232 
233 

(249) (269) (286) (272)1 (250) (256) (264) (274)11264* 
(250) (269) (287) (274)1 (252) (258) (265) (274) 264* 

229 (245) (265) (282) (268) (246)11 (252) (260) (270) 264* 
152 (148) (145) (157) (155)11 (157) (152) (152) (152) 264* 
237 (255) (277) (294) (279) (255)11 (263) (271) (282) 264* 
210 (236) (252) (262) (247) (240) (250) (263) (270) 264* 
306 (330) (356) (378) (375)1 (343) (357) (363) (379) 264* 
209 (222) (244), (260) (240)1 (222)1 (227) (~41) (244) 264* 
219 (224) (249)1 (271) (248) (200) (198) (204) (217) 264* 
374 (402) (427) (465) (471)! (463) (462) (439) (423) 264* 
203 (235) (259)1 (271) (226)1 (156)1 (165) (232) (270) 264* 

(12 417) (11 807) 12 121 12 033 12 297112300111 721 12 779 11 418 266* 
11 049 (10 466) (10 648) (10 601)(10 989):ClO 921)1(10 343) (11 336) (10 108, 266* 
(7 791) (7 786) 8 5291 8 337 8 492 1 8 4341 8 0041 8 2361 7 420 266* 
(1 647) (1 800) 2 0741 l 961 1 926 2 094 2 059 2 232 2 066 266* 
1 388 (1 533) Cl 789) Cl 702) Cl 666) (1 824) (1 798) Cl 945) (1 803) 266* 

(2 143) (2 406) 2 744 2 629 2 466 2 720 1 2 723 2 9231 2 606 266* 
1 855 (2 107) (2 425)1 (2 343)1 (2 182) (2 413)11 (2 426) (2 590)1 (2 315) 266* 

(1 475) (l 612) 1 86311 781 l 751 1 803 1 859 2 057 1 762 266* 
1 268 (1 404) (1 629) (1 572)1 (1 530) (1 585)1 (1 635) (1 797)1 (1 552) 266* 

(8 099) (8 709) 9 809 9 832 10 173 10 079 9 637 9 971 1 . . . 263* 
7 8.51 1 (8 460) (9 511)1 (9 570)11 (9 915) (9 808)1 (9 360) (9 707)1 . . . 263* 

. . . , . , , . . 2 036 1 923 1 996 1 . . . 263* 
l 874 1 (1 701) (1 714)1 (1 704) (1 778)1 (1 842)i (1 733) (1 768)1 . . . 263* 

(1 241) (1 322) 1 417 1 1 386 1 314 1 202 1 1 203 1 3321 1 372 268* 
l 206 (l 287) (1 383)1 (1 3!\3) (1 283) (1 173)1 (1 174) (1 290)1 (1 339) 268* 
(200) (213) 2421 225 1 192 130 1 138 210 ·1 216 268* 
195 (208) (236)1 (220)1 (187) (128)1 (136) (205) (211) 268* 

(92) (95) 104 97 81 521 55 88 . . . 268* 
91 (93) (102) (95)11 (79) (52>11 (54) (86) . . . 268* 

(40) (42) 48 46 42 34 36 47 . . . 268* 
38 (40) (47) (45) (41) (33)1· (35) (46) . . . 268* 

(62) (69) 81 75 64 42 45 69 . . . 268* 
60 (67) (79) (73) (62) ( 41) ( 43) (67) . . . 268 * 

127 (140) (151) (146ill (145) (109)1 (114) (146) . . . 269* 
119 (130) (143) (134) (126) (96)1 (103) (130) . . . 269* 
140 (158) (166) /169) (182) (136)1 (135) (178) . . . 269* 

(41,4) (47,1) 59,91 56,5) 189,9 15,3 f 19,1 21.5 . . . 269* 
40,5 i (46,2) (59,1) (55,8)1 (185,4) (15,0) (18,6) (21,2) . . . 269* 

(165,3) 1 (189,3) 238,9 225,2) 777,0 60,81 77,1 86,2 . . . 269* 
161,4 (185,7) (235,2)1 (222,2)1 (758,3) (59,4)1 (75,2) (84,7) . . . 269* 

') Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen".-') Monatliche Ergebnisse unvollstandig. 
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Gegenstand 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ......... . 
Lieferungen nach Berlin (West) ........ . 

Einheit 

Mill.DM 
Mill.DM 

Ware~yerkehr im Interzonenhandel') 
Bezuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . Mill. DM 
Lieferungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 1954 = 100 
Eisen und Stahl . . . • . • • • • • . • . . . . • . . . . . 1954 = 100 
Baustoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 1954 = 100 
Elektrogeräte und Leitungsmaterial . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ..........•..... 

Nahrungs- und Genußmittel ...•..... 
Bekleidung, Wasche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf ........... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt .... , . 

Außenhandel 
Einfuhr, insgesamt ..................... . 

Ernährungswirtschaft ....... , ... . 

Gewerbliche Wirtschaft ......... . 

Ausfuhr,insgesamt .... , .... , ........... . 

Ernährungswirtschaft ........... . 

Gewerbliche Wirtschaft ......... . 

;Ein- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( + ) .... . 
Einfuhr, Index des Volumens 

Ausfuhr, Index des Volumens 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 

Bundesbahn: Beförderte Güter ........ . 
Binnenschiffahrt: Beförderte Guter ..... . 
Seeschiffahrt: Guterumschlag ......... . 

Meßziffernd.Personenverkehrs(kalendertagl.) 
Bundesbahn: Beforderte Personen ...... . 

Personen-km ............ . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen ... . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ...... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ........................ . 

Bankeinlagen inländischer Nichtbanken ... . 

darunter: Spareinlagen ............... . 

Kurzfristige Kredite •................... 

Mittel- und langfristige Kredite ......... . 

Index der Aktienkurse (31. 12. 1953 = 100) . 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere .... 
Kursdurchschn. d. 5 %igen Pfandbriefe 
Konkurse ............................. . 

Vergleichsverfahren .................... . 

Wechselproteste ....................... . 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, insgesamt ....... . 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 

der Arbeitslosenhilfe .............•.... 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern insgesamt 

Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .... . 

Lohnsteuer ......................... . 

Veranlagte Einkommensteuer .......... . 

Körperschaftsteuer ................... . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. 

Zolle und Verbrauchsteuern ............. . 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 
Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

noch: Wirtschaftszahlen1) 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

1957 1 1958 1 1959 1959 1 1960 

1

4bschnltt 
Statist. 

Monats-
zahlen du;';h=it~t;J1;~fta--; - oi:. -1 Nov. 1 Dez.-1 Jan. l Febr. -1 ~ar: April s ... 

324 
471 

68 
70 

132 
124 
146 
123 
161 

133 
128 
135 
146 
126 

1 

1 

2 641 1 

831 

1 797 

2 997 

69 

2 920 

+ 356 

156 

154 

121 
131 
137 

114 
122 
103 

162 
135 

15 791 

65 732 

29 349 

38 295 

58 046 
185,5 

80,8 
90,9 

260 

61 

26,8 

541 

381 

160 

3 419 

1 633 

437 

475 1 

389 

1 059 

727 

370 
496 

72 
67 

147 
123 
142 
136 
177 

139 
135 
136 
155 
130 

2 594 

784 

1 786 

3 083 

73 

3 000 

+ 489 

167 

160 

109 
126 
129 

106 
117 

98 

172 
137 

17 360 

75 022 

36 065 

38 884 

68 992 
238,8 

94,4 
101,6 

234 

45 

23,5 I 

576 
431 

145 

3 663 

1 772 

479 

4851 

443 

1 097 

793 

457 
590 

74 
90 

(161) 
(126) 
(156) 
(159) 
(194) 

(146) 
(143) 
(140) 
(165) 
(135) 

3 223 
2 747 

956 
832 

2 234 
1892 
3 702 
3162 

541 
628 

69 
97 

(177) 
(171) 
(186) 
(191) 
(232) 

(155) 
(152) 
(154) 
(182) 
(143) 

518 
616 

97 
68 

(174) 
(166) 
(181) 
(168) 
(248) 

(155) 
(141) 
(164) 
(189) 
(141) 

501 
552 

103 
121 

(193) 
(147) 
(166) 
(152) 
(294) 

(225) 
(193) 
(244) 
(271) 

· (206) 

3 257 3 120 3 866 

942 972 1 204 

2 258 2 117 2 631 

3 825 3 800 4 282 

89 93 93 

3 725 3 697 4 176 

474 500 632 
577 521 552 

44 
79 

(150) 
(118) 
(161) 

(82) 
(165) 

(132) 
(132) 
(128) 
(139) 
(121) 

3 108 

918 

2168 

3 388 

75 

3 300 

194 
61 

(161) 
(110) 
(170) 
(103) 
(182) 

(128) 
(137) 

(99) 
(139) 
(117)1 

82 
74 

(181) 
(148) 
(200) 
(176) 
(196) 

(147) 
(148) 
(128) 
(157) 
(134) 

3 267 3 628 

936 992 

2 306 2 609 

3 663 4 369 

81 100 

3 573 4 257 

483 
565 

270* 
270* 

77 270* 
81 270* 

(165) 271* 
(128' 271* 
(183) 271 * 
(178) 271 * 
(177) 271 * 

(159) 
(159) 
(155) 
(158) 
(146) 

3 432 

931 

2 474 

3 741 

272* 
272* 
272* 
272* 
272* 

87 
81 

3 605 
3070 + 479 

+ 415 
+ 568 + 680 + 416 + 280 + 396 + 741 + 309 

273* 
273* 
273* 
273* 
273* 
273* 
273* 
273* 
273* 
273* 
273* 
273* 
273* 
273* 
273* 
273* 
273* 
273* 

218 
184 
198 
167 

{112) 
(130) 
(149) 

220 

~051 

(124) 
(106) 
(152) 

1 

212 262 

2041 227 

(134) 
(120) 
(177) 

(125) 
(112)j 
(181) 

210 

180 

(128) 
(136) 
(191) 

219 

196 

(126) 
(140) 
(173) 

246 

231 

(128) 
(157) 
(167) 

(102) (98) (108) (94) (111)1 (107) (99) 
(117) (105) (103)1 (104) (1(0936))1 (103)1 (97) 

(95) (96) (100) (101) (98) (97) 

(183) (186) (199)1 (209)1 (209)1 (213) (206)1 
(143) (144) (158) (156)1 (166)1 (170)1 (160) 

19 369 19 0781
1

19 408 19 3691118 958 il 19 220 119 4. 65 
18 433 . . 1 . . . 

. . . . . . . . . 1 93 920 195 289 95 597 
(91 845) (87 910),(89 509) (91 845)1 . . 

.. . 1 .. . 1 .. . 145 720 146 516 47 058 
(44 170) (42 398)1(42 820)1(44 170) . . 

. . . . . . . . . 40 815141 720 42 461 
(40 025) (41 473)1(40 787)/(40 025)1 . . 

. . . . . . . . . 86 377187 247 88 015 
(84 181) (81 348) (82 602) (84 181)1 . . 

409,3 458,21 482,91 504,21 522,31 527,2 518,4 
104,8 104,8 104,3 104,1 103,5 103,2 103,2 
111,9 112,9 112,3 112,1 111,5 [ 111,2 111,3 

204 207 199 215 204 248 190 
(202) (207) (196) (214) (200)1 (245)11 (189) 

32 21 28 25 25 1 21 29 
(34) (21) (27) (25) (25)1 (20) (28) 

23,1 20,2 1 21,0 24,0 1 
(20,9) (20,7) (19,l)I (22,6) (19,0)1 (19,4)1 (22,0)I 

536,2 
103,5 
112,0 

275* 
275* 
275* 

275* 
275* 
275* 

275* 
275* 

281* 
281* 
281* 
281* 
281* 
281* 
281* 
281* 
281* 
281* 
283* 
283* 
283* 
282* 
282* 
282* 
282* 
282* 
282* 

(431) 150 165 282 52311 530 1 332 
(429) (149) (164)] (281)1 (521) (529) (330)1' 
(336) 103 118 j 227 458 457 243 <~;!; Cl~~) (l~~ll c2;~ (4:~)I (4~~) (2m : : : 

(94) (46) (47) (55)1 (65)! (73) (89)1 ... 
1 1 1 

284* 
284* 
284* 
284* 
284* 
284* 

3 549 3 624 1 6 038 4 1761 3 239 5 4951 ... 
. . . (3 505) (~ ~-77)1 (~ ~:4) <: ~~7)1 (~ ~~9)1 (~ ~~2)1 : : : 

(1 284) (1 389) (3 823)1 (1 646)1 (1 230)1 (3 428)' 

·cso5) ·cs18)i ·(638)1 ·<1s1)I ·csim ·cas5) 

:<~~3J :<~~2JI c~ ~~4>1 :C~~2>I :c~~1ii <~ ~~1> 
(67)[ (52)1' (1 225)1 (156)1 (71)1 (l 217) 

<i ·2·93)1 ci ao4J <i 259)1 ci 550)

1 

(i os4J ci ia6) 

·ca21Jj ·css4il isii2i1 ·coini 'cso5il ·csG0J 

285* 
285* 
285* 
285* 
285* 
285* 
285* 
285* 
285* 
285* 
285* 
285* 
285* 
285* 

1 ) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Gesamter Warenverkehr zwischen 
den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ') Jahresdurchschnitt Rechnung%jahr April bis Marz. 
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noch: Wirtschaftszahlen 1) 

Gegenstand Einheit 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 

Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 

Guter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') 1938/39 = 100 

Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 
Milch .........•......•......•....... 1938/39 = 100 
Hackfrtichte .........•............... 1938/39 = 100 
Getreide und Hulsenfruchte . . . . . . . . . . . . 1938/39 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1938/39 = 100 

Index der Erteugerpreise forstw. Produkte 1954 = 100 
darunter: Staatsforsten . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 1938 = 100 
Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsgtiterindustrien . ·. · ...... ·.. 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung ........... · ...... ·.. 1938 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . . 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft . . . . . . . . . 1938 = l 00 
industrieller Herkunft ....... · . , .... · . . 1938 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe · · ... · ..... · 1938 = 100 o.B. 

darunter: 1938 = 100 o.S.u.B. 
Ernilhrung ..........•.............. 

Getränke und Tabakwaren . , ........ . 

Heizung und Beleuchtung .......... . 

Hausrat .......................... . 

Bekleidung ....................... . 

gehobene\ 

J 
Verbrauchergruppe 

untece 

Index der Einzelhandelspreise ..... · ..... . 

Lebensmittelgeschafte ........ · . · ..•... 

Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebaude . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 o.S.u.B. 
Baunebenleistungen ....... · · ·, .. ·. ·... 1954 = 100 o.S.u.B. 

Löhne und Gehälter 
Index der tarifl. Stundenlohnsatze (Zeitlohn) 

in der gewerblichen Wirtschaft und in der 
öffentlichen Verwaltung: Mannet 

Frauen ....... . 

Index der tarifl. Monatsgehalter der Ange- Nov. 1950 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

stellten in der gewerbl. Wirtschaft und in = 100 
der offentl. Verwaltung: Manner o.S.u.B. 

Frauen . . . . . . . . o.S.u.B. 

Durchschnittliche in der Industrie 
geleistete Wochenarbeitsstunden: Manner 

Frauen . 

bezahlte Wochenstunden: Männer ..... . 

Frauen ...... . 

Bruttostundenverdienste: Manner ..... . 

Frauen ...... . 

Bruttowochenverdienste: Mann er ..... . 

Frauen ...... . 

Durchschnittliche in ausgewahlten 
Zweigen des Handwerks 
geleistete Wochenstunden: Vollgesellen .. 

Junggesellen 
bezahlte Wochenstunden: Vollgesellen .. 

Junggesellen 
Bruttostundenverdienste: Vollgesellen .. 

Junggesellen 
Bruttowochenverdienste: Vollgesellen .. 

Junggesellen . 

Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 
Pf 
Pf 

DM 
DM 
DM 
DM 

Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 

DM 
DM 

o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

1 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

1957 1 1958 1 1959 

Monats- oder Jahres-
durchschnitt bzw. Stichtag 

1959 1960 Abschnf1t 
Statist. 

- - Monats~ 
zoblen April s . .. 

106 

97 
116 
218 
231 
221 
197 
211 

201 
125 
124 
232 
354 
262 
227 
219 
195 
160 
253 
264 
243 

180 

197 

228 

183 

184 

185 

180 

184 

188 

190 

179 

192 

151 
157 

153 
155 

166 

43,6 

41,1 

47,1 

44,3 1 

236,1 

146,1 

111,20 

64,63 

44,4 
44,4 
47,2 
47,0 

220,3 
169,7 

103,92 
79,76 

100 

94 
107 
216 
255 
212 
229 
209 

209 
116 
114 
233 
373 
262 
230 
216 
196 
164 
253 
263 
245 

186 

203 

229 

(97) 

(92) 
(104) 

(101) 
(99) 

1 

(231) 
(372) 
(259). 

I (229) 
(212) 
(19'1) 
(165) 
(253) 
(263) 
(244) 

(188) 

(207) 

(228) 

(99) (100)11! (100)1 (100)1 (99)] 

(93) (95) (1(9065))1 (95)1 (93)1 
(105) (107)1 (106)1 (106) 
(229) (231) (229) (229)1 (228) 
(257) (255) (248) (248) (242)1 
(222) (229)1 (229) (214) (217)/ 
(264) (252) (256) (261) (250) 
(205) (208)1 (210) (212) (214) 

(213) (213)1 (213) (214) (216) 

(91) (96)1 (100) (101) (101) 
(232) (233)1 (233) (233) (233)1 
(374) (375)1 (375) (374) (374) 
(258) (259) (260) (261) (261) 
(229) (229)1 (229) (229) (229) 
(214) (215) (217) (219) (219) 
(198) (200)1 (197) (196) (195) 
(165) (165) (165) (165) (165) 
(254) (257)1 (254) (256) (254) 
(266) (271) (265) (267) (264)/ 
(244) (245) (245) (246) (246)1 

(191) (192) (192) 

(212) 

(228) 

(215) 

(228) 

(214) 

(228) 

192,0 19.1,611 

212,9 211,91 

227,8 227,7 

(99)1 

(94)1 
(105)1 
(228) 
(242)1 
(207)1 
(239) 

(100) 287* 

(95) 
(105) 
(230) 
(240) 
(206) 
(232) 
(218) 

287* 
287* 
290* 
290* 
290* 
290* 
290* (216)1 

(216) (215) 290* 

(.101)1 ... 
(233) (233) 
(372) (370) 
(261) (261) 
(230) (230) 
(219) (220) 
(194) (195) 
(165) (165) 
(254) (254) 
(263) (263) 
(246) (247) 

297* 
297* 
291* 
291* 
291* 
291* 
291* 
291* 
291* 
288* 
288* 
288* 

191,4 

211,4 

227,7 

191,4 294* 

211,1 

227,8 

294* 

1921 
188 

191 

185 

190 

(194) 

(188) 

(191) 

(196) (196) (197) 

(187) (187) (187) 

<_193)1 (194)/ (194) 

197,4 197,6 197,6 196,2 

187,4 187,3 187,3 187,4 

194,6 194,9 195,2 195,4 

294* 
294* 
294* 
294* 
294* 
294* 
294* 
294* 
294* 
294* 
294* 
294* 
294* 
294* 

192 

192 

184 

116 
152 

160 
170 

161 
164 

178 

42,2 

39,l 

46,4 

43,l 

250,9 

158,4 

116,41 

68,35 

44,7 
44,7 
47,2 
47,0 

235,7 
181,2 

111,22 
85,25 

(187) 

(194) 

(193) 

(196) 

(183) 

(195) 

1 
1 189,9 189,5 189,3 189,4 

(189) <·_100JI ci00J11 197,6 197,4 197,1 197,0 
(~97)1 (~98)1 (198)11 195 

(194)1 (195) (i95): 

1 

I 199 
c_i97J c200) <i99J1 184 

195 

198 

184 
(_183)1 (184) (i84): 

1 195 195 
(195)i (195) (i95)1 1 1 

195 195 

198 198 

185 185 

195 195 

1 1 1 

1958 1 - 1959 ~ 11960 
-Aug. -1 Nov. -1 Febr. 1 MaI I Aug. 1 Nov. Febr.-

294* 
294* 
294* 
294* 
294* 
294* 
294* 
294• 

(122) ---1111 1171 1181 121 (123) (125)1 (127) -
(159) 153 

1
1 154 I 155 1 158 (160) (163) (165) -

1 

1 1 

(167) 
(179) 

(166) 
(169) 

(189) 

(41,9) 

(38,9) 

(46,3) 

(43,3) 

(263,8) 

1 
1 

1 

116723 : 1631 1641 166
1

1 (168) (170) (172) 303* 
173 175 I 176 (179) (185) (187) 303* 

1 1 

163 
166 

181 

41,4 

34,7 

46,4 

43,2 

1631 1631 164 (168) (170) (174) 304* 
166 1661 167 (170) (173)1 (177) 305* 

181 II 182 187 (194) (194) . . . -

. 1 42,2 44,0 43,9 300* 
43,6 :3,4 38,2 (42,2) (44,0) (44,0) 300* 

38,1 41,5 41,9 300* 

46,8 

43,6 

40,9 41,3 I 34,9 (38,1) ( 41,6) ( 41,9) 300* 
· I 46,5 46, 7 45,4 300* 

45,0 I 46,6 ( 46,5) ( 46, 7) ( 45,4) 300* 
• I • 43,3 44,1 42,9 300* 

42,4 43,4 ( 43,3)1 ( 44,1) ( 42,9) 300* 
. 1 . 264,2 271,0 274,3 300* 

252,2 252, 7 257,4 261, 7 (264,1) (271,0) (274,2) 300* 
. 1 . 169,41175,8 179,0 300* 

160,0 161,5 163,9 165,51 (169,5) (175,9) (179,1) 300* 
. . 122,94 126,67 124,46 300* 

(122,04) 117,11 118,27 115,91 1121,93 (122,86) (126,63) (124,56) 300* 
. . 1 73,33 77,54 76, 76 30u* 

(73,13) 69,11 I 70,40 69,44 I 71,82 (73,36) (77,59) (76,80) 300* 

(168,9) 

(45,2) 
(45,1) 
(47,3) 
(47,0) 

(250,7) 
(195,1) 
(118,53) 

(91,62) 

1 44, 7 1 39,9 (45,2) . . . 179* 

I
I 44, 1 i 39,8 l 45,ll . . . 179* 

47,2 47,1 (47,3) . . . 179* 

1 

47,0 1 46,8 1 (47,0) .. . 179* 
235, 7 1 239,8 (250, 7) . . . 179* 

1

181,2 1 185,6 1 (195,1) . . . 179* 
111,22 1112,99 1(118,53) . . . 179* 

85,251 86,93 1 (91,62) . . . 179* 

') Ausfuhrliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten'des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr 
(Juli-Juni). 
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Die Verteilung des Volkseinkommens 1950 bis 1959 
Vorbemerkung 

Mit der nachstehenden Veröffentlichung der Ergebnisse über 
die Verteilung des Einkommens aus Unternehmertatigkeit und 
Vermögen im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) ist die 
Revision der bishengen Sozialproduktsberechnung abge-
schlossen. Die Definitionen und Berechnungsmethoden wur-
den auch bei der Uberpri.Jfung der Berechnung der Einkom-
mensverteilung im Prinzip beibehalten!). Eine der vorgenom-
menen methodischen Anderungen besteht darin, daß nunmehr 
die Umlagen der Europaischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl (EGKS), die seit 1953 erhoben werden, als indirekte 
Steuern verbucht werden und nicht mehr als dlfekte Steuern 
wie bisher. Davon wird die Hohe des Volkseinkommens und 
des Einkommens der privaten Haushalte aus Unternehmer-
tatigkeit und Verm6gen sowie des Emkommens der Unter-
nehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit betroffen. 

Bei der Uberprufung der Aufteilung des Einkommens aus 
Unternehmertahgkeit und Vermögen mußten die neuen An-
satze für die Abschreibungen berucksichtigt werden, die sich 
hauptsachhch auf das Emkommen der Unternehmen mit eige-
ner Rechtspersönlichkeit und auf das Einkommen der privaten 
Haushalte aus Unternehmertatigkeit und Verm6gen aus-
WHken. 

Fur die Berechnung des Einkommens der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersonlichkeit standen nunmehr auch die Er-
gebnisse der Körperschaftsteuerstatishk fur 1957 als Unter-
lage zur Vertugung. Diese Statistik lieferte fur die Berech-
nung dieser Emkommensart mehr Informationen als die K6r-
perschaftsteuerstatistik für 1954, so daß sich durch den Einbau 
ihrer Ergebmsse auch emige genngfügige Anderungen fur 
die vorausgegangenen Jahre ergaben. Bis 1957 konnten die 
Steuerrechtsanderungen ab 1950 damit voll in der Berech-
nung berucksichtigt werden. Da das Steuerrecht in den letzten 
Jahren wieder erhebliche Änderungen erfahren hat, ist die 
Fortschreibung des Emkommens der Unternehmen mit eige-
ner Rechtspersonlichkeit schwieriger geworden, so daß die 
Ergebmsse emer neuen Körperschaftsteuerstatistlk u. U. spa-
ter zu etwas größeren Anderungen führen können. 

Fur die Berechnung des Emkommens des Staates aus Un-
ternehmertatigkeit und Vermögen standen bei der Revision 
bessere Unterlagen zur Verfugung. Vor Abzug der Zinsen auf 
offentliche Schulden ist diese Große nunmehr etwas kleiner, 
wahrend die Zinsen auf 6ffentliche Schulden sich etwas eihöht 
haben. Da beide Anderungen beim Einkommen des Staates 
aus Unternehmertatigkeit und Verm6gen nach Abzug der 
Zinsen auf offenthche Schulden in gleicher Richtung Wlfken, 
smd die Abweichungen gegenuber den bisher veroffentlichten 
Zahlen bei dieser Position etwas großer. 

Das Emkommen der privaten Haushalte (hier und im fol-
genden stets einschl. der privaten Orgamsat10nen ohne Er-
werbscharakter) aus Unternehmertatigkeit und Vermögen 
mußte weiterhin als Differenz zwischen dem (von der Ent-
stehung her berechneten) Volkseinkommen und den ubrigen 
- auf direktem Wege berechneten - Einkommensarten er-
n11ttelt werden. Es sei daran ermnert, daß sich alle Mangel 
in der Berechnung der Gesamtgröße und der ubrigen Teil-
großen 111 der Differenz niederschlagen und daß m dieser 
Position auch die freiwilligen Aufwendungen der Unterneh-
men fur die zusatzliche soziale Sicherung von Arbeitnehmern, 
soweit sie Emkommenscharakter haben und nicht im Emkom-
men aus unselbstandiger Arbeit erfaßt werden, enthalten 
srnd. Durch diese Art der Berechnung wlfkt sich die starkere 
Zunahme des Volkseinkommens nach den Ergebnissen der 
Rev1s10n hauptsachlich auf das Emkommen der pnvaten Haus-
halte aus Unternehrnertatigkeit und Vermogen aus. 

Die Versuche, die Scheingewmne bzw. -verluste auf Vor-
rate gesondert fur die Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sonhchke1t und die ubngen Unternehmen zu berechnen, haben 
noch zu keinem befned1genden Ergebnis gefuhrt, so daß sie 
bei der Verteilung des Volksemkommens zunachst noch m 
t'mcr Summe neben den Emkommensarten nachgew1es<'ll wer-

1) Vgl. W1Sta, Heft 3, Marz 1958, S. 135 ff. 

den mi.Issen. Scheingewinne sind von der Summe der Einkom-
mensarten abzusetzen, um zum Volksemkommen zu kommen; 
Scheinverluste sind ihr zuzusetzen. An einer Aufteilung die-
ses Postens wird jedoch weiterhin gearbeitet, da der geson-
derte Nachweis der Schemgewinne bzw. -verluste bei der Ver-
buchung m Kontenform im Rahmen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung störend wirkt. 

Gesamtüberblick 
Die Zusammensetzung des Volksemkommens nach Emkom-

mensarten im Jahre 1950 hat sich durch die Ergebnisse der 
Revis10n der Berechnimg nur germgftig1g geandert. Das Ern-
kommen aus unselbstandiger Arbeit hat mit 44,1 Mrd. DM 
bzw. emem Anteil von 59,1 vH am Volkseinkommen das 
größte Gewicht, als nachstes folgt das Einkommen der priva· 
ten Haushalte aus Unternehmertatigkeit und Vermögen mit 
einem Anteil von 35,5 vH (26,5 Mrd. DM). Das unverteilte 
Einkommen der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit (vor der Besteuerung) 1st mit 4,9 Mrd. DM bzw. einem 
Anteil von 6,5 vH am Volkseinkommen erheblich klemer als 
die beiden zuerst genannten Einkommensarten. Das Einkom-
men des Staates aus Unternehmertahgkeit und Vermögen 
(nach Abzug der 'Zinsen auf öffentliche Schulden) betrug nur 
0,9 Mrd. DM und hatte damit einen Anteil von 1,2 vH am 
Volkseinkommen. Die Schemgewinne, die, wie gesagt, leider 
nicht aufgeteilt werden konnten, machten im Jahr 1950 1,8 
Mrd. DM (2,4 vH des Volkseinkommens) aus. 

Mrd. D\l 
200 
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160 

140 

IW 

100 

80 

/,0 

•lÜ 

20 

VOLKSEINKOMMEN NACH EMPFÄNGERGRUPPEN 
UND EINKOMMENSQUELLEN 

Einkommen des Staates 
aus Unternehmerrättgke tt 
und Vermögen 
Unverte, lte Emkommen der 
llnternehrnen mit eigener 
RechtspersOnl1chke 1t 

Einkommen 
der privaten 
Haushalte aus 
Unternehmer-
tät1gke1t und 
Vermögen 

E rnk.ommen 
aus unselbst· 
stdnd1ger 
Arben 

Erwerbs-u. 
\'ermogens-
emk.ommen 
der prn•aten 
H.1ush.1ltc 

"TAT. nu~DF'-A\fT (,C)_ 3011 

Die jährlichen Zuwachsraten der verschiedenen Einkom-
mensarten waren von 1950 bis 1958 im Vergleich zum Volks-
emkommen recht unterschiedlich. Eme gewisse Parallelitat ist 
noch zwischen der jahrl!chen Entwicklung des Einkommens 
aus unselbstandiger Arbeit und derjemgen des gesamten 
Volksemkommens festzustellen, wahrend die ubrigen Em-
kommensarten 1111 Verhaltnis zur Entwicklung des gesamten 
Volksemkommens erheblich größere Schwankungen ze1gten 
Das ist z. T. darauf zuruckzufuhren, daß die Gewinne der Un-
ternehmen als Res1dualemkommen em gewisses Uber-
raschungsmoment aufweisen, ferner ist zu bedenken, daß die 
Schemgewmne bzw. -verluste beim Volksemkommen msge-
samt berucksichtigt sind, wahrend die Gewmne hiervon noch 
rncht beremigt werden konnten. 

Im gesamten Zeitraum von 1950 bis 1958 ergeben sich hin-
~ichtl1ch der Entwicklung der ernzelnen Ernkommensarten 
ebenfalls z1em!Jch große Unterschiede. Mit emer Zunahme von 
137 vH stieg das Emkomrnen der Unternehmen mit eigener 
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Tabelle 1: Verteilung des Volkseinkommens 1950 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Einkommen der I Unver- j 
privaten Haushalte1

) teilte 1 

aus Erwerbstat1g- Ein- . 

'~'""' V,""°"~i>omm~'II '!:::;~ Minus 
Einkorn- der Unter- des Schem-

Volks- men aus nehl!len Staates gewinne 
ein- Ein- Unter- . mit aus 

Jahr kommen kommen nehmer- eigener I Unter- Plus 
aus tatigkei t Rech.ts- nehmer- Schein-

unselb- und Ver-1 perso!1~ tatigkelt verluste 
standiger mogen') hchke1t) und Ver-
Arbeit') IV~n Scheingewinnen/ mogen') 

bzw. -verlusten 
1 nicht bereinigt 
1 ' 

Mill.DM 
1950 74 510 44 070 26 480 4 880 1 880 -1 800 
1951 90 300 53 420 34 140 6 250 1 1 180 -4 690 
1952 102 820 59 570 34 200 6 450 1 760 + 840 
1953 110 610 65 770 34 340 6 870 1 910 + 1 720 
1954 119 700 71 860 38 360 7 750 2 060 - 330 
1955 137 520 81 940 44 290 9 400 2 790 - 900 
1956 152 080 91 810 48 580 10 350 2 930 -1 590 
1957 165 760 100 480 51 060 11130 3 550 - 460 
1958') 176 080 109 060 50 700 11 550 3 710 + 1 060 
1959 8 ) 188 600 116 550 55 650 12 700 3 800 - 100 

1950 ~ 100 
1951 121 121 129 128 134 

1 

1952 138 135 129 132 200 
1953 148 149 130 141 217 
1954 161 163 145 159 234 1 

1955 185 186 167 193 317 1 

1956 204 208 183 212 333 

1 

1957 222 228 

1 

193 228 403 
1958') 236 247 191 237 422 
1959 8 ) 253 264 210 260 432 

Zuwachs gegenilber dem Vorjahr in v H 
1951 + 21,2 

1 
+ 21,2 + 28,9 + 28,1 + 34,1 

1952 + 13,9 
! 

+ 11,5 T 0,2 + 3,2 + 49,2 
1953 ' 7,6 + 10,4 + 0,4 + 6,5 + 8,5 
1954 + 8,2 .+ 9,3 + 11,7 + 12,8 + 7,9 
1955 + 14,9 1 + 14,0 + 15,5 + 21,3 + 35,4 
1956 + 10,6 

1 

+ 12,0 + 9,7 + 10,1 + 5,0 
1957 + 9,0 + 9,4 + 5,1 + 7,5 + 21,2 
1958') + 6,2 + 8,5 - 0,7 T 3,8 + 4,5 
1959 8 ) + 7,1 + 6,9 + 9,8 -1- 10,0 + 2,4 

Anteil am Volkseinkommen in vH 
1950 100 

1 

59,1 35,5 6,5 

1 

1,2 -2,4 
1951 100 59,2 37,8 6,9 1,3 -5,2 
1952 100 ! 57,9 33,3 6,3 1,7 .+ 0,8 
1953 100 59,5 31,0 6,2 1,7 + 1,6 
1954 100 1 60,0 32,0 6,5 1,7 -0,3 
1955 100 1 59,6 32,2 6,8 

1 

2,0 -0,7 
1956 100 

1 

60,4 31,9 6,8 1,9 

1 

-1,0 
1957 100 60,6 30,8 6,7 2,1 -0,3 
1958') 100 61,9 28,8 6,6 2,1 + 0,6 
1959 8) 100 

1 
. 61,8 29,5 6,7 1 2,0 -0,l 

1 1 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) ,,Meßbares" 
Einkommen: Einschl. Werbungskosten,jedoch ohne diejenigen Lohnnebenkosten, 
die als Einkommen der Arbeitnehmer anzusehen und nicht in der Bruttolohn-
und -gehaltsumme und den Arbeitgeberbeitragen zu öffentlichen Einrichtungen 
der sozialen Sicherung enthalten sind. - 3 ) Nach Abzug der Zinsen auf Konsu-
mentenschulden. - 4) Einschl. der direkten Steuern der Unternehmen mlt eige-
ner Rechtspersonlichkeit. - 5) Einschl. der netto im Haushalt verbuchten offent-
lichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit u. a. - 6

) Nach Abzug der 
Zinsen auf offentliche Schulden. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - 8) Erste vorlaufige 
Ergebnisse. 

Rechtspersönlichkeit (einschl. der direkten Steuern) etwa. im 
gleichen Ausmaße wie das gesamte Volkseinkommen (136 
vH) in dieser Zeit. Das Einkommen aus unselbstandiger Arbeit 
nahm von 1950 bis 1958 mit 147 vH - bei betrachtlicher Er-
hohung der Zahl der Arbeitnehmer um etwa ein Drittel -
etwas starker zu als das Volkseinkommen, wahrend das Ein-
kommen der privaten Haushalte aus Unternehmertatigkeit 
und Vermögen mit 91 vH hinter der allgemeinen Entwicklung 
zuruckblieb, wobei zu beachten ist, daß die Zahl der Selb-
ständigen und Mithelfenden von 1950 bis 1958 um etwa 6,1 vH 
zuri.Jckgegangen ist. Am starksten stieg in diesem Zeitraum 
das Einkommen des Staates aus Unternehmertatigkeit und 
Vermögen mit 322 vH. Hierbei ist jedoch zu berucksichtigen, 
daß die Ausschuttungen der Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit (einschl. der netto 1m Haushalt nachgewiesenen 
öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit). 
die den großten Teil des Emkommens des Staates ausmachen, 
im Jahre 1950 verhaltmsmaßig genng waren (sie stiegen von 
1950 bis 1958 um 600 vHJ und daß die absolute Höhe des Em-
kommens des Staates mit 880 Mill. DM im Jahre 1950 sehr 
klem war. 

vH 
+50 

+40 

+30 

+20 

+10 

ZUWACHSRATEN DES VOLKSEINKOMMENS 
NACH EMPFÄNGERGRUPPEN UND EINKOMMENSQUELLEN 

Veranderung gegenDber dem jeweiligen Vorjahr 

Einkommen des Staates 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

vH 
+50 

+40 

+30 

+20 

+10 

0 _.__.__.,__..__..___...,_ _ __. __ ~--~--~-~ 0 

+30 Unvertedte Einkommen 
der Unternehmen mit eigener Rechtsperscinlichkeit l) 

+30 

+20 +20 

+10 +10 

0 ~--'----'---'----'L---"----"---.,._ __ _.._ _____ ~ 0 

+30 Einkommen der privaten Haushalte 
aus Unternehmertätigke,t und Vermögen l) 

+30 

+20 +20 

+10 +10 

0 -!--"'-----~-""'--------''""----'""'----.-------+ 0 
~ ~ 

+20 Einkommen aus unselbständiger Arbeit +20 

+10 +10 

0 

+20 +20 

+10 +10 

1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm). 

STAT. BUNDT:SAMT 60- 301 
1) Von Schemgewmnen bzw,-verlusten nicht bereinigt. 

Die unterschiedliche Entwicklung der einzelnen Einkom-
mensarten wirkte sich auch auf ihre Anteile am Volkseinkom-
men aus. Der Anteil des Einkommens aus unselbständiger 
Arbeit am Volkseinkommen stieg von 59,1 vH im Jahre 1950 
auf 61,9 ~H im Jahre 1958, er nahm in allen Jahren mit Aus-
nahme von 1952 und 1955, in denen er rücklaufig war, zu. Das 
Einkommen der privaten Haushalte aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen nahm dagegen anteilmäßig von 35,5 vH im 
Jahre 1950 auf 28,8 vH 1m Jahre 1958 ab, wobej nochmals dar-
an erinnert sei, daß die Zahl der Arbeitnehmer stark zuge-
nommen und die der Selbständigen und Mithelfenden abge-
nommen hat. Unterbrochen wurde diese Abnahme des An-
teils am Volkseinkommen in den Jahren 1951, 1954 und 1955, 
in denen die jährlichen Zuwachsraten dieser Einkommensart 
großer waren als diejenigen des Volksemkommens. Der An-
teil des unverte1lten Einkommens der Unternehmen mit eige-
ner Rechtspersbnlichke1t (einschl. ihrer direkten Steuern) am 
Volkseinkommen war im gesamten Zeitraum verhaltnismäßig 
konstant, er betrug im Durchschnitt der Jahre 6,6 vH; am 
größten war dieser Anteil mit 6,9 vH im Jahre 1951 und am 
kleinsten mit 6,2 vH im Jahre 1953. Beim Einkommen des 
Staates aus Unternehmertatigke1t und Vermogen (nach Abzug 
der Zinsen auf öffentliche Schulden) nahm der Anteil am 
Volksemkommen von 1,2 vH im Jahre 1950 auf 2,1 vH 1m 
Jahre 1958 zu, mit emer Unterbrechung im Jahre 1956. 

Im Jahre 1959 stieg das Einkommen aus un5elbstand1ger 
Arbeit mit 6,9 vH gegeni.Jber 1958 etwas schwacher als das 
gesamte Volkseinkommen (7,1 vH), so daß sein Anteil am 
Volkseinkommen geringfug1g abnahm. Mit 116,6 Mrd. DM im 
Jahre 195CJ war das Emkommen aus unselbstandiger Arbeit 
um 164 vH großer cd5 im Jahre 1950. Das Emkommen dPr pri-
vaten Haushalte au5 Unternelunc>rtatigkeit und Vermogen 
nahm 1959 gegenuber 1958 mit 9,8 vH starker zu als das ge-
samte Volksemkommen, ebenso auch das unverte1lte Emkom-
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men der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
(einschl. der direkten Steuern), das um 10,0 vH stieg. Hierin 
zeigt sich, daß die Gewinne im konjunkturellen Aufschwung 
zunächst starker steigen als die · übrigen Einkommen. Am 
kleinsten war im Jahre 1959 die Zuwachsrate des Einkommens 
des Staates mit 2,4 vH. 

Das Erwerbs- und Vermögenseinkommen der Sektoren 
1. Das Erwerbs- und Vermögenseinkommen der privaten 

Haushalte und der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

Den privaten Haushalten sind im Rahmen der Verteilung 
des Volksemkommens im Jahr 1950 insgesamt 70,6 Mrd. DM 
Erwerbs- und Vermogenseinkommen und damit 94,7 vH des 
Volkseinkommens zugeflossen. Hiervon entfielen 44,1 Mrd. 
DM oder 62,5 vH aller Erwerbs- und Vermogensemkommen 
der pnvaten Haushalte auf Emkommen aus unselbstandiger 
Arbeit, wahrend auf Einkommen aus Unternehmertatigkeit 
und Vermogen mit 26,5 Mrd. DM nur em Anteil von 37,5 vH 
kam. Bei Betrachtung dieser Relation sei nochmals hervorge-
hoben, daß das Einkommen der pnvaten Haushalte aus Unter-
nehmertatigkeit und Vermogen m der Verteilungsrechnung 
nur als Differenz zwischen dem Volksemkommen und seinen 
tibrigen Teilgroßen (vgl. Tabelle 1) ermittelt werden konnte; 
es enthalt somit auch alle diejenigen freiwilligen Soziallei-
stungen (mit Einkommenscharakter) der Unternehmen, die aus 
Mangel an ausreichenden statistischen Unterlagen zur Zeit 
noch mcht m das meßbare Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit embezogen werden konnten. Dies gilt auch ftir 
die freiwilligen Sozialaufwendungen der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersonlichkeit, wie z.B. Pensionsnickstellungen 
von Kapitalgesellschaften. Aus der Differenzrechnung ftir das 
Vermögens- und Unternehmereinkommen der privaten Haus-
halte folgt ferner, daß man sich diese Einkommen bereits um 
Zmsen auf Konsumentenschulden gekurzt vorzustellen hat. 
Besonders zu erwahnen ist ferner, daß das Vermögens- und 
Unternehmereinkommen der pri,iaten Haushalte auch die 
n i c h t e n t n o m m e n e n Gewmne aller Einzelfirmen, Per-
sonalgesellschaften und ahnllchen Unternehmen, die keine 
eigene Rechtspersonlichkeit haben, enthalt. 

Tabelle 2: Einkommen der privaten Haushalte 1) 

aus Erwerbstatigkeit und Vermögen 1950 bis 1959 
(Von Scheingewinnen bzw. -verlusten mcht bereinigt) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
19584) 

1959 1) 

Einkommen der pnvaten Haushalte 
aus Erwerhstatigkeit und Vermdgen 2) 

l 1n vtt dC-s 1 

Mrll.DM I Volksern- ! 
lkommens 1 
1 

70 550 1 

87 560 1 

93 770 1 

100 110 1 

110 220 1 

126 230 1 

140 390 1 

151 540 1 

159 760 1 

172 200 1 

1 

94,7 
97,0 
91,2 
90,5 
92,l 
91,8 
92,3 
91,4 
90,7 
91,3 

1950 1 Zuwachs 
-~ 100 / in vH') 

100 
124 
133 
142 
156 
179 
199 
215 
226 
244 

1 

: -,- 24,1 
1 C 7,1 
1 r 6,8 
' T 10,1 
1 , 14,5 
1 + 11,2 
I 1 7,9 
1 + 5,4 
1 + 7,8 
1 

davon 
Einkommen aus 

I
Unterneh-

unselb- mertat1g-
stand1ger keit und 

Arbeit \ Ver-
- - --- - J_ ~~~!12 

62,5 
61,0 
63,5 
65,7 
65,2 
64,9 
65,4 
66,3 
68,3 
67,7 

vH 

37,5 
39,0 
36,5 
34,3 
34,8 
35,1 
34,6 
33,7 
31,7 
32,3 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. ~ 2) Nach Abzug 
der Zinsen auf Konsumentenschulden. - i) Veranderung jeweils gegenuber dem 
Vorjahr. - ~) Vorlaufige Ergebnisse. - 5) Erste vorlaufige Ergebnisse. 

Von 1950 bis 1958 stieg das Erwerbs- und Vermbgensein-
kommen der pnvaten Haushalte -mit unterschiedlichen jahr-
hchen Zuwachsraten~- um 126 vH auf 159,8 Mrd. DM. Die Zu-
nahme war damit nicht ganz so stark wie beim Volksemkom-
men, das im gleichen Zeitraum um 136 vH stieg. In den Jahren 
195 l, 1954 und 1956 wctr der prozentuale Zuwachs des Erwerbs-
uncl Vermogense111kommens der privaten Haushalte pro Jahr 
etwas großer als benn Volkseinkommen, dagegen entwickelte 
es sich 1952 erheblich, m den ubngen Jahren genngfugig 

VERTEILUNG DES VOLKSEINKOMMENS 
vH 
100 

80 

60 

10 

20 

1950 1954 

s;1Ar. BL'NDrSAMT (,0- ~0:' 

195• 

Einkommen d.Staares aus Unter„ 
nehmertlriske it und Vermögen 
Unverteilte Einkommend. 
Unternehmen mit eigener 
Rechrspersönlichke1t 1) 

Einkommen aus un-
selbständiger Arbeil 

Bundesgeb1et (ohne Saarland und Berlin). 
1) Von Scherngewmnen bzw, -verlusten nicht bereinigt 

schwacher als das Volkseinkommen. Dabei nahm der Anteil 
der Erwerbs- und Vermogensemkommen der privaten Haus-
halte am Volkseinkommen im ersten Jahr, von 1950 auf 1951, 
von 94,7 vH auf 97,0 vH zu, im folgenden Jahr 1952 fiel er dann 
stark ab auf 91,2 vH und schwankte m den spateren Jahren 
bis 1958 zwischen 90,5 vH (1953) und 92,3 vH (1956). Die im 
Vergleich zu den nachfolgenden Jahren hohen Anteile 1950 
und 1951 erklaren sich großenteils daraus, daß in diesen bei-
den Jahren das Volkseinkommen um verhaltnismaßlg hohe 
Scheingewinne auf Vorrate beremigt worden 1st, wahrend bei 
den Vermogens- und Unternehmereinkommen diese Bereini-
gung, wie bereits gesagt, noch nicht vorgenommen werden 
konnte. 

Im Laufe der vorstehend beschriebenen Entwicklung ver-
schob sich das Verhältnis zwischen den beiden Emkommens-
quellen Emkommen aus unselbstandiger Arbeit und Emkom-
men aus Unternehmertatigkeit und Vermogen von 1950 auf 
1958 zugunsten des Einkommens aus unselbstandiger Arbeit, 
dessen Anteil im Jahr 1958 mit 68,3 vH der Erwerbs- und 
Vermögensemkommen der privaten Haushalte erheblich uber 
dem des Jahres 1950 (62,5 vH) lag. Bei der Beurteilung dieser 
Zahlen ist u. a. die beträchtliche Zunahme der Zahl der Ar-
beitnehmer (von 1950 auf 1958 um 33 vH) zu benicksichtigen. 
Die Verschiebung der Anteile vollzog sich verhaltnismaßig 
kontinuierlich, jedoch mit leicht rticklautiger Tendenz m den 
Jahren 1951. 1954 und 1955, in denen die prozentualen Zu-
wachsraten des Vermogens- und Unternehmereinkommens 
dieJenigen des Einkommens aus unselbstandiger Arbeit uber-
stiegen. 

In diesem Zusammenhang sei, um Mißverstandnissen zu be-
gegnen, darauf hmgewiesen, daß die Aufteilung des Erwerbs-
und Vermögenseinkommens der pnvaten Haushalte auf die 
beiden Einkommensquellen Einkommen aus unselbstandiger 
Arbeit und Emkommen aus Unternehmertatigkeit und Ver-
mögen keine Antwort auf die Frage gibt, welcher Anteil des 
Erwerbs- und Vermögenseinkommens der privaten Haushalte 
den Selbständigen bzw. den Arbeitnehmern als Person zu-
fließt (Arbeitnehmer kbnnen auch Einkommen aus Vermbgen, 
Selbstandige auch Einkommen aus unselbständiger Arbeit be-
ziehen usw.) oder wie sich das Einkommen aus Erwerbstatig-
keit und Vermbgen auf „Arbeitnehmerhaushalte", ,.Se]bstan-
digenhaushalte" usw. verteilt. Außerdem wird vielfach uber-
sehen, daß das hier dargestellte Emkommen der privaten 
Haushalte aus Erwerbstätigkeit und Vermogen nur einen Teil 
des gesamten Einkommens der Haushalte ausmacht, das da-
neben noch die ubertragenen Einkommen, insbesondere vom 
Sektor „Staat", umfaßt. 

lm Jahre 1959 hat das Erwerb,- und Vermouenseinkommen 
der privaten Haushalte mit einem prozentualen Zuwachs von 
7,8 vH im Vergleich zum Vorjahr (5.4 vH) wieder etwas starker 
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zugenommen, wobei es den relativen Zuwachs des Volksein-
kommens (7,1 vH) noch übertraf. Der An1eil am Volkseinkom-
men lag deshalb 1959 mit 91,3 vH geringfügig höher als ,!in Jahr 
zuvor. Auch die Zusammensetzung nach Einkommensquellen 
ha.t sich erneut geändert, da der Anteil der Emkommen aus 
unselbständiger Arbeit, die eme geringere Wachstumsrate 
als die Vermögens- und Unternehmereinkommen aufzuweisen 
hatten, von 68,3 vH (1958) auf 67,7 vH (1959) abfiel. 

Tabelle 3: Erwerbs- und Vermögenseinkommen der privaten 
Haushalte je Erwerbstätigen und Emkommen aus 

unselbständiger Arbeit je beschaftigten Arbeitnehmer 
1950 bis 1959 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958') 
1959') 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

Erwerbs- und Vermogensein-
kommen der privaten Haus-

halte je Erwerbstatigen1) 
- -

1950 / Zuwachs DM 1 

' 
~ 100 1 invH3) 

3 528 
1 

100 
1 

1 
4 267 

1 121 
1 

_,_ 20,9 
4 484 1 127 + 5,1 
4 673 

1 

132 1 -- 4,2 
5 011 142 

1 
+ 7,2 

5 529 
1 

157 + 10,3 
5 991 170 1 T 8,4 
6 322 

1 
179 1 -,- 5,5 

6 607 187 1 + 4,5 
7 013 

1 

199 1 + 6,1 
1 

Bruttoeinkommen aus unselb-
s tandiger Arbeit Je beschafug-

ten Arbeitnehmer') 
- DM '1- 1950 1 Zuwachs 

1 - 100 1 in vH') 

3 223 100 
1 

1 

3 739 116 1 + 16,0 
4 038 125 1 + 8,0 
4 286 133 1 T 6,1 
4 500 140 1 + 5,0 
4 866 151 1 J 8,1 
5 251 163 1 -; 7,9 
5 576 173 1 

T 6,2 
5 979 186 1 + 7,2 

1 6 259 194 
1 + 4,7 
1 

1
) Von Scheingewinnen bzw. -verlusten nicht here1nigt. - ~') ,,Meßbares•· Ein-

kommen.: Einschl. Werbun~skosten, jedoch ohne d1e1en1gen Lohnnebenkosten„ 
die als Einkommen der Arbeitnehmer anzusehen und nicht in der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme und den Arbeitgeberbeitragen zu offentlichen Einrichtungen der 
~ozialen Sicherung enthalten sind. - 3) Veranderung jeweils gegenuber dem Vor-
Jahr. - 4 ) Vorlaufige Ergebnisse. - 5 ) Erste vorlaufige Ergebnisse. 

An Stelle einer Berechnung des Erwerbs- und Vermogens-
einkommens der privaten Haushalte Je Emkommensbez1eher, 
die gegenwartig noch mcht möglich ist, wird m Tabelle 3 das 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen der Haushalte auf die 
Gesamtzahl der Erwerbsta.tigen (einschl. der mithelfenden 
Familienangehörigen) bezogen. Dazu ist emschränkend zu be-
merken, daß die mithelfenden Familienangehörigen als solche 
im allgemeinen nicht als Emkommensbezieher gerechnet wer-
den, daß ferner auch nicht erwerbstätige Personen Vermogens-
emkommen beziehen und daß schließlich das Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen der privaten Haushalte auch die Ein-
kommen der pnvaten Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter enthält. Je Erwerbstätigen betrug das Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen der privaten Haushalte im Jahr 1950 
3 528 DM und war damit um 9,5 vH größer als das Bruttoein-
kommen aus unselbstand1ger Arbeit je beschäftigten Arbeit-
nehmer mit 3 223 DM. Bis 1958 erhöhte es sich um 87 vH, wobei 
die prozentualen jährlichen Zuwachsraten teils größer (1951, 
1954 bis 1956), teils klein~r (1952, 1953, 1957 und 1958) als die-
jenigen des Bruttoeinkommens aus unselbstandiger Arbeit je 
beschafügten Arbeitnehmer waren. Im Jahr 1958 lag es mit 
einer Höhe von 6 607 DM um 10,5 vH uber dem Bruttoeinkom-
men je beschaftigten Arbeitnehmer mit 5 979 DM. Obwohl 
also das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit, wie be-
reits ausgeführt, von 1950 auf 1958 starker gestiegen ist als 
das gesamte Erwerbs- und Vermogensemkommen der priva-
ten Haushalte (147 vH gegenuber 126 vH). ubertnfft dennoch 
die Zunahme der Erwerbs- und Vermögenseinkommen der 
privaten Haushalte je Erwerbstatigen - wenn auch gering-
fügig - diejenige des Einkommens aus unselbständiger 
Arbeit je beschaftigten Arbeitnehmer (87 vH gegenüber 
86 vH). Der Vorsprung ware noch etwas größer, wenn man 
die Zahlen uber das Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
schon von Scheingewmnen und -Verlusten beremigen könnte. 
Die unterschiedliche Entwicklung der Gesamtzahlen und der 
Pro-Kopf-Zahlen hegt daran, daß der Anstieg der Zahl der 
Erwerbstatigen um 21 vH mit Abstand hrnter dem der Zahl 
der beschaftigten Arbeitnehmer (33 vH) zurückgeblieben ist. 
Von 1958 auf 1959 hat sich das Wachstum des Erwerbs- und 
Vermogenseinkommens der privaten Haushalte je Erwerbs-
tatigen mit einer Wachstumsrate von 6,1 vH elwas schneller 
als beim Bruttoeinkommen aus unsclb,landiger Arbeit je be-
scha.Itigten Arbeitnehmer (4,7 vH) fortgesetzt, wodurch es auf 
7 013 DM im Jahr 1959 angehoben wurde. 

vH 
20 

15 

10 

0 

ENTWICKLUNG DES PRO-KOPF-EINKOMMENS 
ALLER ERWERBSTÄTIGEN AUS ERWERBSTÄTIGKEIT UND VERMÖGEN 

UND DER ARBEITNEHMER AUS UNSELBSTÄNDIGER ARBEIT 
Veranderung gegenUb.r dem jeweiligen Voriahr 

D Erwerbs· und Vermögenseinkommen der 
privaten Haushalte Je Erwerbstätigen 1) 

- - Durchschn. Zuwachsrate 1951 bis 19S9 

Drurtoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit ie beschäftigten Arbeitnehmer vH 

1
15 

10 

--------,/ / /HH /// /He ////H//// '/. N 

Durchschn. Zuwachsrate 1951 bis 1959 

0 
1951 1957 1953 195' 1955 19.56 1957 1958 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

S'TAT. BUNDESAMT uO.,- '>0.:1 1) Von Schern~ewinnen bzw, -verlusten nicht bereinigt, 

2. Das Einkommen der Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit (Kapitalgesellschaften u.ä.) 

Die Höhe des von Doppelzahlungen, d. h. Ausschüttungen 
unterernander, beremigten Gesamteinkommens der Unter-
nehmen mit eigener Rechtspersonlichkeit im Jahr 1950 hat sich 
mit 5,2 Mrd. DM gegenuber dem früheren Berechnungsergeb-
nis nicht geändert. In dieser Summe smd Ausschuttungen an 
private Haushalte, den Staat, Auslander usw. noch enthalten; 
sie umfaßt auch die Einkommen von Bundesbahn, Bundespost, 
Bundesbank und sonstigen öffontllchen Unternehmen mit 
eigener Rechtspersonhchkeit (einschl. der netto im Haushalt 
verbuchten öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtsper-
sbnlichkeit). Ab 1951 liegen die neu errechneten Werte für 
das Gesamteinkommen der Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit in allen Jahren vorwiegend infolge der nun 
medrigeren Ansatze fur die volkswirtschaftlichen Abschrei-
bungen tiber den fniher veröflentlichten Zahlen. Die Entwick-
lung von 1950 auf 1958 zeigt besonders hohe Zuwachsraten 
in den Jahren 1951 und 1955, m denen das Gesamteinkommen 
relativ noch starker zunahm als das kraftig anwachsende 
Volkseinkommen. Auch im Jahr 1954 libertral der prozentuale 
Zuwachs des Gesamteinkommens der Unternehmen mit eige-
ner Rechtspersönlichkeit die Wachstumsrate des Volksein-
kommens, 1956 dagegen ist der relative Zuwachs beider Grö-
ßen gleich, m den ubrigen Jahren verzeichnet das Volksein-
kommen den starkeren Anstieg. 1958 erreichte dasGesamtem-
kommen der Unternehmen mit eigener Rechtspersonlichkeit 
eine Höhe von 14,0 Mrd. DM und damit einen Gesamtzuwachs 
von 168 vH gegenuber 1950, der den des Volkseinkommens 
(136 vH) nicht unwesentlich hinter sich zunicklaßt. Nach vor-
läufiger Schatzung hat sich das Wachstum des Gesamtein-
kommens der Unternehmen mit eigener Rechtspersonlichkeit 
im Jahr 1959 sowohl im Vergleich zu den Vorjahreszahlen als 
auch zur Entwicklung des Volkseinkommens wieder erheblich 
verstärkt, so daß das Gesamteinkommen der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit 1m Jahr 1959 mit rd. 16,0 
Mrd. DM auf mehr als das Dreifache ( + 206 vH) semes Be-
trages im Jahre 1950 anwachsen konnte. 

Zu den Ausschuttungen der Unternehmen mit eigener 
Rechtspers6nlichke1t, die 1950 mit 350 Mill. DM nur einen un-
bedeutenden Teil der Gesamteinkommen der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersonlichkeit, namlich 6,7 vH, ausmachten, 
zahlen auch die Ablieferungen offentl!cher Unternehmen, der 
Bundespost, der Zentralbanken usw. an die Gebietskorper-
$Chaflen. Nicht enthalten sind m dieser Summe dagegen die 
Ausschuttungen der Unternehmen mit eiyener Rechtspersön-
lichkeit untereinander. Bis 1958 erhohten sich die Ausschut-
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Tabelle 4: Einkommen der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit1) 1950 bis 1959 

(Von Scheingewinnen bzw. -verlusten nicht bereinigt) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

1 1 1 1 
Von I Unvertellte I Direkte I Unverte1lte 

Doppel- 1 Aus- 1 Emkommen Steuern') !Emkommen 
zahlungen I h vor der I f d I nach der 

Jahr bereinigtes I t sc u;) ') 1 Besteuerung! Gu a~ 1 Besteuerung 
Gesamtein- 1 ungen i (Sp. 1 1 esarn - \ (Sp. 3 
~o~i;_en'~ : ___ 

2 
___ 

1 

_./. s:- 2t _1:11lrn:men
1

_ ./_· _s:_-_~) _ 
Mill.DM 

1950 5 230 350 4 880 2 810 2 070 
1951 6 950 700 6 250 3 580 2 670 
1952 7 400 950 6 450 4 170 2 280 
1953 7 950 1 080 6 870 4 750 2 120 
1954 9 050 1 300 7 750 5 120 2 630 
1955 11 080 1 680 9 400 5 220 4 180 
1956 12 250 1 900 10 350 6 000 4 350 
1957 13 330 2 200 11 130 6 860 4 270 
1958 5) 14 000 2 450 11 550 7 220 4 330 
1959') 16 000 3 300 12 700 7 470 5 ,30 

1950 = 100 
1951 133 200 128 127 129 
1952 141 271 132 148 110 
1953 152 309 141 169 102 
1954 173 371 159 182 127 
1955 212 480 193 186 202 
1956 234 543 212 214 210 
1957 255 629 228 244 206 
1958') 268 700 237 257 209 
1959') 306 943 260 266 253 

Anteil am Gesamteinkommen in vH 
1950 100 6,7 93,3 53,7 39,6 
1951 100 10,1 89,9 51,5 38,4 
1952 100 12,8 87,2 56,4 30,8 
1953 100 13,6 86,4 59,7 26,7 
1954 100 14,4 85,6 56,6 29,1 
1955 100 15,2 84,8 47,1 37,7 
1956 100 15,5 84,5 49,0 35,5 
1957 100 16,5 83,5 51,5 32,0 
1958 5) 100 17,5 82,5 51,6 30,9 
1959") 100 20,6 79,4 46,7 32,7 

1) Einschl. der netto im Haushalt verbuchten bffentlichen Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersonlichkeit, der Bundesbahn, der Bundespost und der Bundes-
bank (Zentralbanken). - 2) Ohne Ausschuttungen der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersonhchkeit untereinander. - 1) E1nschl. der Ablieferungen o.ffentlicher 
Unternehmen, der Bundespost, der Bundesbank (Zentralbanken) usw. an die 
Gebietskorperschaften. - ') Einschl. der Differenz zwischen tatsachlichen Pen-
sionsleistungen und unterstellten Einzahlungen 1n fiktive Pensionsfonds von Bun-
desbahn, Bundespost und sonstigen offentlichen Unternehmen. - 5) Vorlaufige 
Ergebnisse. - 6) Erste vorlaufige Ergebnisse. 

tungen weit starker als das Gesamteinkommen, und zwar auf 
das Siebenfache, und erzielten in absoluter Zahl einen Betrag 
von 2,5 Mrd. DM, der einem Anteil am Gesamteinkommen 
von 17,5 vH entspricht. Im einzelnen vollzog sich der Wachs-
tumsprozeß, sieht man von der Verdoppelung der Ausschüt-
tungen im Jahr 1951 ab, ohne großere Sprunge. In diesem 
Zusammenhang, also bei Betrachtung der jährlichen Ver-
anderungen, ist wichtig zu beachten, daß in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen nach internationalem Brauch 
dre Ausschuttungen dem Zeitraum zugerechnet werden, in 
dem sre dem Empfanger tatsachlich zufließen, nicht dagegen 
dem Zeitraum, auf den sich die zur Verteilung beschlossenen 
Gewmne beziehen. Im Jahr 1959 erfuhren die Ausschüttungen 
nach den bisher verfügbaren Unterlagen erneut einen kräfti-
gen Zuwachs, und zwar um 0,9 Mrd. DM, so daß sich ihr An-
teil am Gesamteinkommen der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit auf 3,3 Mrd. DM oder ein Fünftel 
(20,6 vH) vergrcißerte. In diese Summe sind von den Unter-
nehmen verteilte kapitalertragsteuerpflichtige Ausschüttun-
gen, die unmittelbar zur Kapitalerhöhung verwendet worden 
smd - soweit dies erkennbar war -, mcht einbezogen wor-
den. 

Von den unverteilten Einkommen der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersonlichkeit vor der Besteuerung, deren Ent-
wicklung bereits im. Gesamtüberblick dargestellt wurde, sind 
die direkten Steuern abzusetzen, um dre unverteilten Ein-
kommen nach der Besteuerung zu ermitteln. Mit 2,8 Mrd. DM 
betrug der Anteil der direkten Steuern am Gesamteinkommen 
der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 1950 etwas 
mehr als die Halfte (53,7 vH). Hiervon wiederum entfiel die 
Halfte, 1,4 Mrd. DM, auf die Körperschaftssteuer, der Rest auf 
die nicht veranlagten Steuern vom Ertrag, die Vermcigens-
steuer, das Notopfer Berlin und die Soforthilfeabgaben, soweit 

diese Steuern von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit gezahlt wurden, sowie auf die aus technischen Gründen 
hier einzubeziehende Differenz zwischen tatsachlichen Pen-
sionsleistungen und unterstellten Emzahlungen in fiktive 
Pensionsfonds der öffentlichen Unternehmen einschließlich 
Bundesbahn und -post. Von 1950 bis 1958 erhöhte sich die 
Summe der direkten Steuern der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit um 157 vH auf 7,2 Mrd. DM; der relative 
Zuwachs lag unter dem des Gesamtemkommens (168 vH), 
überschritt jedoch den der unverteilten Einkommen (137 vH). 
Im gleichen Zeitraum nahm die Körperschaftsteuer auf 5,0 
Mrd. DM weit stärker zu (250 vH), so daß ihr Anteil an den 
direkten Steuern auf 69,2 vH gegenüber 50,9 vH im Jahr 1950 
anstieg. Demgegenüber gmg der relative Anteil der Lasten-
ausgleichsabgaben und der Differenz zwischen tatsachlichen 
Pensionsleistungen und unterstellten Einzahlungen in fiktive 
Pensionsfonds der öffentlichen Unternehmen standig zuruck; 
ab 1957 verminderte sich die Differenz absolut um die vom 
Bund übernommenen betriebsfremden Versorgungsaufwen-
dungen der Bundesbahn. 

Die direkten Steuern auf das Gesamteinkommen der Unter~ 
nehmen mit eigener Rechtsp~sönlichkeit zeigen eine von der 
Einkommensentwicklung z. T. recht abweichende Zunahme in 
den einzelnen Jahren. Dies hegt vor allem an den Tanf-
anderungen der Körperschaftsteuer, ferner an dem von der 
Gewinnentwicklung mehr oder wemger stark abweichenden 
Aufkommensrhythmus (die Steuern werden dem Jahr zuge-
rechnet, in dem sie dem Staat zufließen) und schließlich, in den 
letzten Jahren, an der erwahnten Kurzung der Versorgungs-
lasten der Bundesbahn. 1959 war der Zuwachs der direkten 
Steuern der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
gegenüber 1958 mit 0,3 Mrd. DM verhältnismaßig unbedeu-
tend; der Anteil der direkten Steuern am Gesamteinkommen 
ermaßigte sich damit auf 46,7 vH gegenüber 51,6 vH im 
Jahr 1958. 

Nach Abzug der Ausschuttungen und der direkten Steuern 
sind den Unternehmen mit eigener Rechtspersonlichkert 1950 
insgesamt 2,1 Mrd. DM oder 39,6 vH des von Doppelzahlun-
gen berermgten Gesamteinkommens verblieben. Nach einem 
ersten größeren Zuwachs 1m Jahr 1951 um 29 vH auf 2,7 Mrd. 
DM fiel das unverte1Ite Einkommen nach der Besteuerung bis 
1953 auf das Ausgangsniveau 1950 zurück; 1954 folgte zu-
nachst ein schwacherer Anstieg auf 2,6 Mrd. DM, ab 1955 
wuchs es dann sprunghaft auf mehr als das Doppelte der 
Größe von 1950 und blieb auf diesem Niveau bis 1958. Im 
Jahr 1959 setzte ein erneutes Wachstum um 0,9 Mrd. DM auf 
5,2 Mrd. DM ein, womit sich em Anteil am Gesamteinkommen 
der Unternehmen mit eigener Rechtspersonlichkeit von 32,7 
vH ergab; der Anteil liegt deutlich unter dem des Jahres 1950 
(39,6 vH). Zu berucksichtigen ist auch bei diesen Zahlen, daß 
sie von Scheingewinnen und -verlusten nicht bereinigt sind. 

3. Das Einkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Der Staat (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) 
hatte im Jahr 1950 Vermogens- und Unternehmereinkommen 
in Höhe von 1,3 Mrd. DM, wovon Zinsen, die der Staat für 
aufgenommene Kredite an andere Sektoren gezahlt hat, noch 
nicht abgesetzt sind. Den größten Teil dieser Einkommen 
bilden die Unternehmereinkommen aus eigenen Unternehmen 
des Staates, wie Staatsforsten, Versorgungsbetriebe, Bundes-
post usw., und aus Beteiligungen an Kapitalgesellschaften. 
Außer Zinseinnahmen, Nettomieten und -pachten für ver-
mietete und verpachtete Grunastucke und Betriebe enthalt 
das Vermögens- und Unternehmereinkommen des Staates 
ferner zwei aus der Gesamtkonzeption der Volkswutschaft-
liehen Gesamtrechnungen zu erklarende unterstellte Positio-
nen, namlich die unterstellten Nettomieten für Gebaude im 
Staatseigentum, die für eigene, nicht-militarische Zwecke be-
nutzt werden, und die unterstellten Zinseinnahmen im Gegen-
wert der vom Staat als Kreditgeber beanspruchten gebuhren-
freien Bankdienstleistungen. Diese unterstellten Positronen 
dienen auf dem Staatskonto als Ausgleichsposten für die 
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Tabelle 5: Einkommen1) des Staates aus Unternehmertatigkeit und Vermögen 1950 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Einkommen vor Abzug der Zinsen 
auf offentliche Schulden Zinsen auf öffentliche Schulden Einkommen nach Abzug der Zinsen 

auf öffentliche Schulden 
Jahr 

- -~;.-D-:---~9~; = l; 1- Zuwachs Mill. DM 11950 ~ 100 1 Zuwacli-s - Mill. DM 1
1 iVo1iits 1· 1950 = 100 

in vH') 1 in vH') 1 einkom,,;ens 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958') 
19591) 

1 310 
l 750 
2 400 
2 640 
3 140 
3 940 
4 190 
4 820 
5 100 
5 300 

100 
134 
183 
202 
240 
301 
320 
368 
389 
405 

1 i ~%~ m / m ! .r :i:~ ~ m i ti 
1 

t i~:i l ~~~ 1 m / t !1J ~ ~~g : g 
100 
134 
200 
217 
234 
317 
333 
403 
422 
432 

1 

1 

1 t :!J t m 11 m I r iJ im 
1

1 t~ 
1 + 5,8 1 390 1 323 1 + 9,4 3 710 2,1 

• 1 
i + 3,9 1 500 1 349 : + 7,9 3 800 1 2,0 

1) Unter Berucksichtigung bestimmter unterstellter Betrage (siehe Text). - ') Veranderung jeweils gegenuber dem Vorjahr. - 3) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste 
vorlaufige Ergebnisse. 

entsprechenden im Staatsverbrauch enthaltenen Beträge -
die ebenfalls unterstellt sind, d. h. in Wirklichkeit nicht in der 
Haushaltsrechnung des Staates erscheinen. 

Bis 1958 hat sich das Einkommen des Staates vor Abzug der 
Zinsen auf öffentliche Schulden fast vervierfacht ( + 289 vH) 
und einen Wert von 5,1 Mrd. "DM erreicht. An diesem Zu-
wachs waren alle zuvor aufgezählten Einkommensarten betei-
ligt, relativ am stärksten war die Vergrößerung bei den Zins-
einnahmen des Staates. Von 1958 auf 1959 ist nach einer ersten 
Schatzung mit einem geringen Anstieg um 0,2 Mrd. DM zu 
rechnen, so daß sich für 1959 ein Wert von 5,3 Mrd. DM ergibt. 

Da die Verteilungsrechnung des Volkseinkommens für je-
den Sektor mit dem Saldo aus empfangenen (einschl. der im 
eigenen Sektor entstandenen) und gezahlten Erwerbs- und 
Vermogenseinkommen (vor Abzug der direkten Steuern) ab-
schließt (vgl. den Gesamtüberblick), sind von der Summe der 
vom Staat empfangenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
noch die Zinsen auf öffentliche Schulden abzusetzen. Sie wer-
den, da die im Einkommen des Staates unterstellten Zinsein-
nahmen nur einen Teil der insgesamt vom Staat beanspruch-
ten gebilhrenfreien Bankdienstleistungen ausmachen (und 
zwar soweit sie dem Staat als Kreditgeber zuzurechnen sind), 

um den Gegenwert der vom Staat in seiner Eigenschaft als 
Kreditnehmer beanspruchten gebilhrenfreien Bankdienstlei-
stungen gekürzt; dies sind im Durchschnitt der Jahre 1950 bis 
1958 knapp 20 vH der effektiven Zinszahlungen des Staates. 
Von 1950 bis 1958 wuchsen die so gekürzten Zinsen auf öf. 
fentliche Schulden verhältnismäßig stetig von 0,4 Mrd. DM 
auf 1,4 Mrd. DM, also um 223 vH, und damit etwas schwacher 
als das Einkommen des Staates vor Abzug der Zinsen auf 
öffentliche Schulden. Im Jahr 1959 hat die Summe der Zinsen 
auf offentliche Schulden weiter zugenommen auf insgesamt 
1,5 Mrd. DM. 

Nach Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden vermindert 
sich das Einkommen des Staates im Jahr 1950 um 32,8 vH auf 
0,9 Mrd. DM, 1958 dagegen war der relative Anteil der Zin-
sen auf öffentliche Schulden mit 27,3 vH geringfügig niedriger. 
Mit einem Wert von 3,7 Mrd. DM im Jahr 1958 ist das Ein-
kommen des Staates nach Abzug der Zinsen auf öffentliche 
Schulden, wie bereits gesagt, um 322 vH seines Wertes im 
Jahr 1950 erheblich stärker gestiegen als die Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen der übrigen Sektoren, sein Anteil am 
Volkseinkommen ist jedoch auch 1958 mit 2,1 vH verhältnis-
maßig unbedeutend. Dr. Karl-Heinz Raabe /Dr.Günter Hamer 

Berechnung einer Heiratstafel für Ledige 1958 
Zweck und Methode 

Eme Heiratstafel für die Ledigen wird auf der Grundlage 
der Heiratshäufigkeiten in den verschiedenen Altersstufen der 
Männer und Frauen wä!hrend eines bestimmten Beobachtungs-
zeitraumes aufgestellt. Sie gibt vor allem Auskunft auf fol-
gende Fragen, die weder aus einer Zahlung oder Fortschrei-
bung der Bevölkerung noch aus der Statistik der Ehe-
schließungen beantwortet werden: 

1. Wie groß ist die Aussicht für eine ledige Person irgend-
eines Alters, wahrend eines bestimmten Zeitraumes -
z.B. eines Jahres - oder überhaupt zu heiraten oder aber 
ledig zu bleiben? 

2. Wie lange verbleiben Personen bestimmten Alters noch 
im Led1genstand, bevor sie entweder heiraten oder ster-
ben? 

3. In welchem Alter werden die Ledigen verschiedenen 
Alters, die nicht als Ledige sterben, im Durchschnitt hei-
raten bzw. wie lange werden sie noch auf die Eheschlie-
fümg zu warten haben? 

4. Wie wird sich der Antei~ der Ledigen an der Bevölkerung 
m den verschiedenen Altersgruppen entwickeln? 

Derartige Unterlagen sind für demographische Untersuchun-
gen (z.B. Vorausschatzungen der Bevölkerung), aber auch für 
unmittelbar praktische Zwecke (z. B. Bemessung von Renten 
u. a. bis zur voraussichtlichen Verheiratung) von erheblicher 
Bedeutung, was aus zahlreichen Anfragen an das Statistische 
Bundesamt in den letzten Jahren hervorgeht. Entsprechende 
Informationen konnten bisher jedoch nur unter Heranziehung 
·der letztmalig 1910/11 für das Deutsche Reich aufgestellten 

Heiratstafel beantwortet werden, deren Ergebnisse als ver-
altet angesehen werden milssen. In der Zeit zwischen den bei-
den Weltkriegen wäre es im Anschluß an die Volkszählung 
1925 oder 1933 möglich gewesen, eine neuere Heiratstafel zu 
berechnen; die Auswirkungen des ersten Weltkrieges auf 
Altersaufbau und Sexualproportion der Bevölkerung hätten 
jedoch die Gültigkeit einer solchen Berechnung für längere 
Zeit zu stark eingeschränkt. 1939 verbot sich die Aufstellung 
einer Heiratstafel von selbst. Auch 1950 herrschten - wie im 
folgenden noch dargelegt wird - infolge des Männermangels 
recht anomale Verhältnisse, die nicht für die zukünftige Ent-
wicklung vorausgesetzt werden konnten. Inzwischen hat eine 
allmähliche Normalisierung eingesetzt. Nachdem nun die 
Ergebnisse des Mikrozensus1) seit 1957 in gewissem Maße 
einen Ersatz für Volkszahlungsdaten bieten, kann versucht 
werden, eine Heiratstafel für das Bundesgebiet ohne Berlin 
zu berechnen, die den derzeitigen Verhältnissen besser ent-
spricht als eine aus der Zeit vor dem ersten Weltkrieg. Der 
zeitliche Abstand zum Kriegsende ist allerdings mit 12 Jahren 
noch nicht sehr groß; durch das gesunkene Heiratsalter ist 
aber das Schwergewicht der Eheschließungen so stark auf die 
jüngeren Jahrgäng,e ver!.agert worden, daß sich die - sonst 
höheren - Mannerverluste des zweiten Weltkrieges auf die 
Berechnung nicht mehr erheblich auswirken. Auch die Be-
helfsmaßigkeit der Berechnung sollte kein Hinderungsgrund 
für den Versuch sein, da die nächste methodisch einwand-
freie Heiratstafel erst im Anschluß an die Volkszahlung 1961 
aufgestellt werden könnte, deren entsprechend gegliederte 
Ergebnisse noch einige Jahre auf sich warten lassen werden. 

1) Laufende Repräsentativerhebung über Struktur der Bevölke-
rung in l vH aller Haushalte. 
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Bei einer Heiratstafel wird unterstellt, daß die für verschie-
dene Geburtsjahrgänge in einem bestimmten Zeitraum - hier 
im Jahr - beobachtete Heirats- und Sterbehäufigkeit Lediger 
auch für einen Geburtsjahrgang irn Laufe seines weiteren Le-
bens gilt. Eine besondere Schwierigkeit entsteht durch die 
Unregelmäßigkeit unseres gegenwärtigen Altersaufbaus. 
Wahrend diese bei der Aufstellung einer Sterbetafel metho-
disch keine Rolle spielt, ist ihr Einfluß bei einer Heiratstafel 
erheblich, da die Heiratswahrscheinlichkeit zum Beispiel eines 
24jährigen ledigen Mädchens durch die Zahl und die Alters-
struktur aller nicht verheirateten Männer beeinflußt wird. Die 
Partnerseite wird jedoch bei der hier m Analogie zu früheren 
Tafeln einseitig auf ein Geschlecht bezogenen Heiratstafel 
nicht berücksichtigt. Damit ist auch Vorausberechnungen inso-
fern eine Grenze gesetzt, als eine für eine bestimmte Alters-
gruppe nur heute eigentümliche He1ratss1tuation, z. B. die Ab-
hängigkeit vom Wehrdienst, auch für eine fiktive Generation 
in diesem Alter wohl oder übel als weiter gültig angenommen 
werden muß. 

Methodisch sauber läßt sich - wie schon erwähnt - eint'! 
Heiratstafel nur im Zusammenhang mit Ergebnissen einer 
Zählung der Bevolkerung nach Alter und Familienstand so-
wie den Zahlen über die Eheschließenden und Gestorbenen 
im Volkszahlungsjahr (und nach Möglichkeit im vorangegan-
genen und folgenden Kalenderjahr) in der gleichen Gliede-
rung berechnen. Ahnlich wie aber für die Berechnung von 
abgekürzten Sterbetafeln vereinfachte Methoden entwickelt 
worden sind2), lassen sich auch vereinfachte Heiratstafeln 
errechnen. 

Die nach dem Alter gegliederte Zahl der Eheschließungen 
und Sterbefälle Lediger wurde zwar regelmäßig festgestellt, 
aber über den Familienstand der Bevölkerung gab es zwischen 
1950 und 1957 kerne brauchbaren Angaben. Erst seit Oktober 
1957 werden durch den Mikrozensus jährlich die Ledigen, 
Verheirateten, Verwitweten und Geschiedenen nach fünfjäh-
rigen Altersgruppen festgestellt. In Anlehnung an die Gliede-
rung bei der Volkszählung 1950 und - auf der Frauenseite -
unter Berücksichtigung des allmahlichen Schwindens des durch 
den Krieg verursachten Männermangels war es aber möglich, 
die Zahl der Ledigen auch auf die einzelnen Altersjahre zu 
verteilen. Bei den über 35 Jahre alten Personen wurde auf 
diese Schatzung verzichtet. Bei den jüngsten Jahrgängen, die 
erst in den letzten Jahren das heiratsfähige Alter erreicht 
hatten, wurden mit Hilfe der Statistik der Eheschließungen 
die Zahlen der Verheirateten fortgeschneben und die der 
Ledigen entsprechend korngiert. Damit waren die Bevölke-
rungszahlen für die Berechnung von Heiratsziffern nach 
Altersjahren näherungsweise gegeben. Pur die Umrechnung 
dieser Ziffern in Heiratswahrscheinlichkeiten ist auch die -
in den heiratsfreudigeren Jahren allerdings geringere -
Sterb!Jchkeit zu berücksichtigen. Vom 17. bzw. 19. Lebensjahr 
ab sind daher Ziffern z„ für den Abgang aus dem Ledigen-
stand durch Zusammenfassung von Eheschließungsziffern ze 
und Sterbeziffern zm nach einzelnen Altersjahren gebildet und 
sodann die Wahrscheinlichkeiten für Heirat w

8 
und Tod wm 

wie folgt errechnet worden: 

Die Ziffern für die Fünfjahresgruppen ti.ber 35 Jahren wur-
den mit 5 multip!Iziert, bevor die Umrechnung auf Wahr-
scheinlichkeiten erfolgte. Bei den ältesten Personen, die in 
einer Gruppe über 70 Jahren zusammengefaßt waren, wurden 
extrapolierte Heiratsziffern und - nach dem Familienstand -
geschatzte Sterbeziffern verwendet; bei der geringen Zahl 
und der niedrigen Heiratshaufigkeit der in diesem Alter noch 
vorhandenen Ledigen sind selbst großere relative Schätz-
fehler so gut wie ohne Einfluß auf das Gesamtergebnis. 

Bei der Berechnung der Abgangsordnung wurde von einem 
Anfangsbestand von 10 000 lebendgeborenen Knaben und 
Ma.dchen ausgegangen. Bis zum Alter der Heiratsfähigen wur-
den die Abgange durch Tod auf Grund der Sterbewahrschein-

2) Vgl. Aufsatz „Abgekürzte Sterbetafel 1957 /58" in diesem Heft. 

lichkeit fti.r Säuglinge und der für die Altersgruppen bis unter 
5, 10 und 15 Jahren vorliegenden und in Sterbewahrscheinlich-
keiten umgerechneten Sterbeziffern im Jahre 1958 errechnet. 
Zwischenwerte für einzelne Altersjahre zur Berechnung von 
HeJiatsalter und Verbleihdauer im Ledigenstand wurden durch 
Interpolation gewonnen, in den Altersgruppen über 70 Jah-
ren durch Extrapolation. Zu Vergleichszwecken wurden nach 
der gleichen behelfsmäßigen Methode Heiratstafeln für l950, 
1938 und 1925 berechnet, außerdem für 1910/11, wobei die 
Abgangsordnung gleichzeitig durch die Personen ui:iter 15 und 
über 60 Jahren ergänzt wurde. Damit konnte anhand der für 
1910/11 verö·ffentlichten und korrekt berechneten TafeP) die 
Brauchbarkeit der abgekürzten Berechnung geprüft werden. 
Danach betrug die Gesamtzahl der von 10 000 Frauen im Alter 
von 15 Jahren später Heiratenden nach der ausführ!Ichen Be-
rechnung 8 561 und nach der behelfsmäßigen 8 559; bei den 
Mannern war die Differenz mit 8 568 gegenüber 8 554 infolge 
der starken Krümmung der Kurve der Heiratswahrscheinlich-
keiten zwischen 35 und 40 Jahren geringftigig größer. 

Alle nicht ledigen Personen - also Verheiratete, Verwit-
wete und Geschiedene - bleiben in einer Gruppe zusammen-
gefaßt, für welche die Abgänge durch Tod untersucht wurden. 
Hieraus ließ sich durch Summierung mit den Ledigen eine 
Abgangsordnung für alle ·mannlichen bzw. weiblichen Per-
sonen ohne Gliederung nach dem Familienstand aufstellen, 
aus der die Ledigenquote errechnet werden konnte. Für die 
Vergleichsjahre mußten die Zahlen für alle Dberlebenden aus 
der allgemeinen oder einer behelfsmäßig berechneten Sterbe-
tafel entnommen werden, obwohl diesen Tafeln die tatsach-
liche Gliederung nach dem Familienstand zugrunde liegt und 
nicht - wie bei 1958 - die nach der Heiratstafel zu erwar-
tende. In den ausgewiesenen Dezimalstellen wirkt sich der 
Unterschied jedoch überhaupt nicht aus, wie ein Vergleich für 
1958 nach beiden Methoden gezeigt hat. 

Näheres über die Berechnung der weiteren Durchschnitts-
werte ist den Fußnoten zur Heiratstafel 1958 (Tab. 1) zu 
entnehmen. Lediglich auf die Darstellung der Umrechnung 
der Heirats- und Sterbeziffern in Wahrscheinlichkeiten ist ver-
zichtet worden. In einigen Spalten sind Dezimalstellen bei der 
Veröffentlichung vernachlässigt worden, die bei der Berech-
nung der Abgangsordnung u.ä. berücksichtigt wurden. Auf 
Seite 252,:-;53,:- ist außerdem ein Vergleich mit den Jahren 
1910/11, 1925, 1938 und 1950 gezogen worden. Als Ergänzung 
dient das Schaubild 2. 

Heiratswahrscheinlichkeit 

Aus Spalte 2 der Heiratstafel läßt sich ablesen, mit welcher 
Wahrscheinlichkeit ledige Personen eines bestimmten Alters 
bis zum nächsten angegebenen Altersjahr 
heiraten werden. So heiraten z.B. voraussichtlich 2 vH 
aller ledigen Frauen, die gerade das 17. Lebensjahr vollendet 
haben, bis zum nächsten Geburtstag und 9 vH aller ledigen 
50jährigen Männer innerhalb der nächsten 5 Jahre. In Schau-
bild 1 sind die Eheschließungshäufigkeiten bezogen auf 1 000 
männliche und weibliche Ledige gleichen AÜers für 1958 und 
die oben schon erwähnten Jahre gegenübergestellt. Ein Ver-
gleich der Zeit vor, zwischen und nach den beiden Weltkrie-
gen zeigt sowohl Unterschiede im Niveau als auch eine Ver-
schiebung der Gipfelpunkte der Kurven. Gegenüber 1910/11 
lagen die Heiratszi'ffern nach dem ersten Weltkrieg hoher, 
wenn man von den jungen Männern zwischen 22 und 25 Jah-
ren im Jahre 1938 absieht, deren berufliche Ausbildung durch 
die Ableistung der kurz vorher eingeführten Wehrpflicht ver-
zögert worden war. Ein Vergleich zwischen 1938 und 1950 
bzw. 1958 zeigt allgemein eine großere Heiratsfreudigkeit nach 
dem zweiten Weltkrieg bei den Mannern. Häufiger heiraten 
Frauen bis etwa zum 23. bzw. 25. Lebensjahr. Dafür erreicht 
die Eheschließungszi'ffer der Frauen uber 23 bzw. 25 Jahren 
nicht mehr den Stand vor dem zweiten Weltkrieg. Hier liegt 
der Grund darin, daß die entsprechenden Jahrgange der Man-
ner durch den Krieg dezimiert waren. 1958 ist dieses Alter, 
bei dem die Heiratsziffer der Frauen nicht mehr den Vor-

3) Statistik des Deutschen Reichs, Band 275, S. 40<·. 
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kriegsstand erreichte, etwas höher als 1950. Im ganzen ist 
zwischen 1950 und 1958 eine deutliche Verlagerung der Ehe-
schließungen zu den jimgeren Jahrgangen hin zu erkennen: 
bis zu den 28jährigen Männern und 27jährigen Frauen liegt 
die Kurve für 1958 höher als die für 1950. Im übrigen ist für 
alle Berichtsjahre bei den Männern ein starkes Steigen der 
Heiratsziffer unmittelbar nach dem Erreichen der Volljährig-
keit zu beobachten; bei den Frauen ist dieser Zeitpunkt we-
niger von Einfluß, allerdings ist in den nächsten Altersjahren 
auch bei ihnen nur noch ein geringes Steigen der Heirats-
häufigkeit Lediger zu beobachten. Selbst die Heiratshäufigkeit 

der minderjährigen Manner ist zur Zeit großer als zwischen 
den beiden Kriegen, obwohl mzwischen wieder die allge-
meine Wehrpflicht eingeflihrt wurde; in wenigen Fallen 
mögen finanzielle Vorteile für die Braut bei Eheschließung 
vor Ableistung des Wehrdienstes dazu beigetragen haben, 
die Heirat nicht aufzuschieben. 

Die Zahlen in Spalte 2 sind vor allem Ausgangszahlen für 
die behelfsmäßige Berechnung der Heiratstafel, geben aber 
keine Auskunft tiber die Chancen, ti b e r h a u p t z u h e i-
r a t e n. Die Heiratsaussichten ergeben sich aus dem Ver-
haltnis der Heiratenden zu den noch Ledigen (vgl. Spalte 11). 

Tabelle 1: Behelfsmaßige Heiratstafel 1958 für einen Ausgangsbestanid von jeweils 10 000 Neugeborenen 

Voll-
endetes 

Alter 
in Jahren 

Wahrscheinlichkeit / Bis zum nächsten i J, Üb , 1 i 1 ! : Bis zur 1 

fll~ ledige Personen, 1 angege1:_enen I Verblei- 1 lebe~de .. i : 1 Wahrsche1nhchkcit I He1rat 1 

bis zum nachsten I AltersJahr bende f verheir., Uber- 1 • 1 Noch 1

1 fur ledige Personen, 
1 

von : 
angege~enen I heira- 1 gestor- f verwitw., le~ende / Ledigen- 1 hei- 1 

1 Ledigen 1 

Durchschnittliches 
Alter Lediger 

AltersJahr I tende I bene f und I ms- quote : ratende : vor dem : als I noch zu i I bei 
zu I als Ledigei I geschied. 1 gesamt 1 

1 Ledige I Tode zu : Lef1ge : ver- 1 bei der Heirat 

1- -- -~:ir;~~- ~ ste~Jen -; ---4 -~:~~e ~e~~:;e_n_ 6-- i ~::;~~ !-_-_-_s_-_-_-_: _-_-_-9_-_-_,_!-_-_-_io __ !_h_e_i:_:_te_n-'-i -s-te_rb_./_-n_'r_J_eJ_~:-~-r~-e--"-!-H_~i-·;_·'---'i--Td_i°:_J_ I 

0 
1 
5 

10 
15 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 
70 

Summe 

0 
1 
5 

10 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 
70 

Summe 

0,003 
0,014 
0,034 
0,103 
0,120 
0,163 
0,183 
0,196 
0,200 
0,200 
0,198 
0,193 
0,188 
0,183 
0,174 
0,169 
0,158 
0,462 
0,291 
0,179 
0,090 
0,049 
0,029 
0,017 
0,026 

0,000 
0,005 
0,020 
0,053 
0,092 
0,129 
0,189 
0,207 
0,229 
0,224 
0,198 
0,192 · 
0,167 
0,144 
0,124 
0,106 
0,090 
0,075 
0,068 
0,060 
0,199 
0,106 
0,061 
0,032 
0,015 
0,007 
0,003 
0,003 

0,040 
0,006 
0,003 
0,002 
0,003 
0,001 
0,002 
0,002 
0,002 
0,002 
0,002 
0,002 
0,002 
0,002 
0,002 
0,002 
0,002 
0,003 
0,003 
0,003 
0,004 
0,004 
0,021 
0,032 
0,046 
0,066 
0,101 
0,158 
0,208 
0,974 

0,032 
0,005 
0,002 
0,002 
0,000 
0,000 
0,000 
0,000 
0,000 
0,001 
0,001 
0,001 
0,001 
0,001 
0,001 
0,001 
0,001 
0,001 
0,001 
0,002 
0,002 
0,002 
0,002 
0,002 
0,012 
0,019 
0,023 
0,037 
0,049 
0,077 
0,116 
0,997 -~--

Zur Berechnungsmethode: 

Mannhche Personen 
401 10 000 10 000 100 9 137 0,914 

60 9 599 9 599 100 9 137 0,952 
31 9 539 9 539 100 9 137 0,958 
24 9 508 9 508 100 9 137 0,961 
26 9 484 9 484 100 9 137 0,963 

27 14 9 458 9 458 100 9 137 0,966 
128 18 9 417 27 9 444 99,7 9 110 0,967 
312 18 9 271 155 9 426 98,4 8 982 0,969 
924 18 8 941 467 9 408 95,0 8 670 0,970 
960 16 7 999 1 389 9 388 85,2 7 746 0,968 

1 147 13 7 023 2 348 9 371 74,9 6 786 0,966 
1 072 12 5 863 3 491 9 354 62, 7 5 639 0,962 

937 10 4 779 4 558 9 337 51,2 4 567 0,956 
766 8 3 832 5 487 9 319 41,1 3 630 0,947 
613 6 3 058 6 245 9 303 32,9 2 864 0,937 
483 5 2 439 6 849 9 288 26,3 2 251 0,923 
377 4 1 951 7 322 9 273 21,0 1 768 0,906 
296 4 1 570 7 689 9 259 17,0 1 391 0,886 
232 4 1 270 7 973 9 243 13, 7 1 095 0,862 
180 4 l 034 8 192 9 226 11,2 863 0,835 
144 3 850 8 359 9 209 9,2 683 0,804 
111 3 703 8 489 9192 7,6 539 0,767 
272 11 589 8 585 9 174 6,4 428 0, 727 
89 10 306 8 761 9 067 3,4 156 0,510 
37 10 207 8 714 8 921 2,3 67 0,324 
15 11 160 8 532 8 692 1,8 30 0,188 

7 15 134 8 168 8 302 1,6 15 0,112 
4 18 112 7 550 7 662 1,5 8 0,071 
2 19 90 6 662 6 752 1,3 4 0,044 
2 

1 
67 69 5 503 5 572 

1 
1,2 2 0,029 

9 137 1 863 i - I 1 -

2 
53 

189 
508 
809 

1 037 
1 319 
l 173 
1 023 

774 
530 
410 
289 
206 
152 
114 
86 
65 
55 
45 

139 
58 
31 
14 

5 
2 
1 
0 

9 089 

319 
46 
20 
15 

4 
5 
5 
5 
4 
5 
4 
4 
3 
3 
2 
3 
3 
2 
2 
2 
2 
1 
2 
2 

10 
10 
12 
15 
20 
29 
41 

311 
911 

10 000 
9 681 
9 635 
9 615 
9 600 
9 594 
9 536 
9 342 
8 829 
8 016 
6 974 
5 651 
4 474 
3 448 
2 671 
2 139 
1 726 
1 434 
1 226 
1 072 

956 
868 
802 
745 
698 
549 
481 
438 
409 
384 
353 
311 

Weibliche Personen 

2 
55 

244 
752 

1 561 
2 597 
3 915 
5 086 
6 106 
6 876 
7 402 
7 807 
8 090 
8 289 
8 433 
8 539 
8 817 
8 673 
8 719 
8 753 
8 826 
8 784 
8 666 
8 455 
8 117 
7 572 
6 713 

10 000 
9 681 
9 635 
9 615 
9 600 
9 596 
9 591 
9 586 
9 581 
9 577 
9 571 
9 566 
9 560 
9 554 
9 547 
9 541 
9 533 
9 524 
9 515 
9 505 
9 495 
9 485 
9 475 
9 464 
9 451 
9 375 
9 265 
9 104 
8 864 
8 501 
7 925 
7 024 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

99,4 
97,5 
92,2 
83,7 
72,9 
59,1 
46,8 
36,1 
28,0 
22,4 
18,1 
15,1 
12,9 
11,3 
10,1 

9,2 
8,5 
7,9 
7,4 
5,9 
5,2 
4,8 
4,6 
4,5 
4,5 
4,4 

9 089 
9 089 
9 089 
9 089 
9 089 
9 087 
9 034 
8 845 
8 337 
7 528 
6 491 
5 172 
3 999 
2 976 
2 202 
1 672 
1 262 

973 
767 
615 
501 
415 
350 
295 
250 
111 

53 
22 
8 
3 
1 
0 

0,909 
0,939 
0,943 
0,945 
0,947 
0,947 
0,947 
0,947 
0,944 
0,939 
0,931 
0,915 
0,894 
0,863 
0,824 
0,782 
0,731 
0,679 
0,626 
0,574 
0,524 
0,478 
0,436 
0,396 
0,358 
0,202 
0,110 
0,050 
0,020 
0,008 
0,003 
0,000 

0,086 
0,048 
0,042 
0,039 
0,037 
0,034 
0,033 
0,031 
0,030 
0,032 
0,034 
0,038 
0,044 
0,053 
0,063 
0,077 
0,094 
0,114 
0,138 
0,165 
0,196 
0,233 
0,273 
0,490 
0,676 
0,812 
0,888 
0,929 
0,956 
0,971 

0,091 
0,061 
0,057 
0,055 
0,053 
0,053 
0,053 
0,053 
0,056 
0,061 
0,069 
0,085 
0,106 
0,137 
0,176 
0,218 
0,269 
0,321 
0,374 
0,426 
0,476 
0,522 
0,564 
0,604 
0,642 
0,798 
0,890 
0,950 
0,980 
0,992 
0,997 
1,000 

238 132 
228 995 
192 447 
146 762 
101 077 

73 666 
64 543 
55 497 
46 671 
38 463 
31 197 
24 984 
19 881 
15 783 
12 536 

9 978 
7 969 
6 389 
5 146 
4 167 
3 394 
2 783 
2 300 

974 
451 
222 
113 

59 
30 
15 

213 053 
203 964 
167 608 
122 163 

76 718 
67 630 
58 570 
49 630 
41 039 
33 107 
26 597 
20 266 
15 680 
12 193 

9 604 
7 667 
6 200 
5 082 
4 212 
3 521 
2 963 
2 505 
2 123 
1 800 
1 528 

677 
287 
108 

38 
10 

0 

26,0 
26,0 
26,0 
26,0 
26,0 
26,0 
26,1 
26,2 
26,4 
27,0 
27,6 
28,4 
29,3 
30,3 
31,4 
32,4 
33,5 
34,6 
35,7 
36,8 
37,9 
39,l 
40,3 
46,2 
51,7 
57,4 
62,5 
67,4 

23,4 
23,4 
23,4 
23,4 
23,4 
23,4 
23,5 
23,6 
23,9 
24,4 
25,1 
25,9 
26,9 
28,1 
29,3 
30,6 
31,9 
33,2 
34,5 
35,7 
36,9 
38,0 
39,0 
40,1 
41,1 
46,1 
50,4 
54,9 
59,7 

25,3 
26,4 
26,5 
26,6 
26,6 
26,7 
26,7 
26,8 
27,1 
27,7 
28,4 
29,4 
30,5 
31,8 
33,1 
34,6 
36,1 
37,7 
39,4 
41,2 
43,1 
45,l 
47,2 
56,7 
63,5 
68,2 
71,5 
73,7 
76,3 
79,0 

24,8 
25,6 
25,7 
25,7 
25,8 
25,8 
25,8 
26,0 
26,4 
27,1 
28,2 
29,7 
31,6 
34,0 
36,8 
39,6 
42,7 
45,8 
48,8 
51,5 
54,1 
56,4 
58,4 
6U,3 
62,0 
68,7 
72,5 
75,0 
76,6 
77,8 
79,2 
80,7 

Sp. 2 und 3 gelten fur den Zeitraum zwischen den in Sp. 1 angegebenen Alterszeitpunkten (1 bzw. 4 bzw. 5 Jahre, uber 70 Jahre bis zum Tod); die Wahrscheinlich-
keiten sind aus den Heirats- bzw. Sterbeziffern berechnet (vgl. textliche Erlauterungen auf S. 263) -.- Sp. 4 = Sp 6.< Sp. 2 -.- Sp. 5 = Sp. 6" Sp. 3 
- - Sp. 6 = (Sp. 6 - Sp. 4 - Sp. 5) 1 Zeile hoher -.- Sp. 7 = (Sp. 7 + Sp. 4) 1 Zeile hoher - [(Sp. 7 + '1, Sp. 4) 1 Zeile hoher)]'< Sterbewahrschem-
lichkeit ( entsprechend Sp. 3 (1 Zeile hoher), aber fur verheiratete, verwitwete und geschiedene Personen (hier nicht ausgewiesen!] - - Sp. 8 0° Sp. 6 -+ Sp. 7 

Sp. 9 c Sp. 6: Sp. 8 Sp. 10 -~ Summe der Sp. 4 in den darunter liegenden Zeilen - - Sp. 11 -_ Sp. 10: Sp. 6 -.- Sp. 12 c 1 -
Sp. 11 -.- Sp. 13 ° 0 Summe der Sp. 10 in den darunter liegenden Zeilen+'/, Sp. 10 - -- Sp. 14 ° Sp. 13: Sp. 10 -< Sp. 1 -.- Sp. 15 --- gleiche 
Berechnung wie fur Sp. 14) aber mit Eingangswerten der Sp. 6 statt Sp. 10. (Die je gestorbenen Saugling verlebte Zeit wurde mit 1 /J. Jahr angenommen.) 
Zur Berechnung der Spalten 11 bis 15 wurden die Zahlen fur die Altersjahre zw1Schen 35 und 70 und uber 70in den Spalten 4 b1s 8 und lOinter-bzw. extrapoliert. 
Zu einigen Berechnungen lagen weitere Dezimalstellen vor, die hier nicht nachgewiesen sind. 

- 264-



Tabelle 2: Erstmalig Heiratende, Sterbefälle Lediger und 
Heiratsalter nach den abgektirzten Heiratstafeln 

19 lO/l l bis 1958 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Geschlecht 1910/11 i 1925 1938 1950 1958 

Das Alter der Heitatsfahigkeit von 18 bzw. 16 Jahren erreichten: 
von 10 000 Lebendgeborenen 

mannlich 1 7 447 8 387 8 946 9 177 9 458 
weiblich . . . . . . . 7 771 8 672 9 184 9 364 9 594 

mannlich ....... , 
weiblich ....... . 

Im Laufe ihres Lebens heirateten· 
von 10 000 Lebendgeborenen 

6439 7533 8274 8915 
6675 7071 8595 8741 

9 137 
9 089 

von 10 000 Personen, die das Alter der Heiratsfähigkeit erreichten 
mannlich . . .... , 8 646 8 982 9 249 9 715 9 661 
weiblich . . . . . . . . 8 590 8 154 9 359 9 335 9 474 

Als Ledige starben: 
von 10 000 Lebendgeborenen 

mannlich ....... , 
weiblich ....... . 

3 561 2 467 1 726 
3 325 2 929 1 405 

1 085 
1 259 

863 
911 

von 10 000 Personen, die das Alter der Heiratsfahigkeit erreichten 
mannhch ...... · 1 1 354 1 018 751 285 339 
weiblich . . . . . . . 1 410 1 846 641 665 526 

Heiratsalter bei der ersten Eheschließung in Jahren: 
durchschnittliches Alter 

mannlich ....... 1 27, 7 28,3 28,2 26,6 26,0 
weiblich . . . . . . 25,1 26,1 24,4 24,4 23,4 

weiblich ...... . 
mannlich ...... ·1 

wahrscheinliches Alter (Zentralwert) 
26,6 27,2 27,2 25,8 
24,5 24,8 23,6 23,4 

24,0 
22,5 

Von 1 000 männlichen L e b e n d g e b o r e n e n werden 
nach den ftir 1958 festgestellten Relationen - 914 sp,.iter hei-
raten und 86 ledig bleiben, davon 54, die das Alter der Hei-
ratsfahigkeit uberhaupt mcht erreichen. Beim weiblichen Ge-
schlecht sind es 909 Heiratende und 91 Ledige, darunter 40 
schon im Kindesalter Sterbende. Der Anteil der Heiratenden 
ist seit 1910 bei Mannern und Frauen standig gestiegen, bei 
den Mannem gegenuber 1950 allerdings nur noch im geringen 
Maße. Bezieht man die Heiratenden auf die Personen, die das 
A 1 t e r de r He i r a t s fa h i g k e i t erreichten, um auf diese 
Weise den Ruckgang der Kindersterblichkeit auszuschalten, 
so ist die Entwicklung im ganzen die gleiche; nur bei den 
Mannern ist der Anteil gegenuber 1950 zurückgegangen, 
wahrend bei den Frauen 1950 ein Rückgang gegenüber 1938 
zu verzeichnen war. Hieran wird deutlich, daß das Jahr 1950 
ftir die Aufstellung emer Heiratstafel ungeeignet 1st. Der 
Mannermangel nach dem Krieg - insbesondere m den Alters-
gruppen, auf die die meisten Eheschließungen entfallen -
ließ die Heiratswahrscheinlichkeiten der ledigen Manner stark 
ansteigen und die der ledigen Frauen zurtickgehen, wobei 
sich auch auswirkte, daß der Krieg eine große Zahl junger 
Witwen zuruckließ. Mit diesen Relationen laßt sich also keine 
Heiratstafel aufstellen, da die Ubertragung der Zahlen des 
Jahres 1950 vom Querschmtt auf den Langsschnitt keinen 
Sinn hat. 

Bel einem Vergleich der Summen fallt es auf, daß das z a h I e n-
m a ß i g e V e r h a 1 t n i s zwischen heiratenden Mannern und 
Frauen rncht ausgegl!chen ist. Wenn man die um rund 7 vH grbßere 
Zahl der Knabengeburten berücksichtigt, müßten die Zahlen der 
erstmalig Heiratenden in etwa ausgeglichen sein. Die Falle, in 
denen ein Mann in zweiter Ehe eine ledige Frau heiratet oder -
insbesondere nach Kriegen - umgekehrt, werden dieses Gleich-
gewicht nicht zu sehr storen. Von großerem Einfluß ist eine Ände-
rung in der Besetzung der GeburtsJahrgimge, die - bei dem allge-
mein etwas hoheren Heiratsalter der Manner - z. B. bei emer 
Zunahme der Jahrgangsstarken den Frauen ein Übergewicht und 
damit geringere Heiratsaussichten verschaffen wurde. Die Summen 
in den Heiratstafeln wurden wie folgt lauten, wenn man von 10 700 
lebendgeborenen Knaben und 10 000 Madchen ausgehen würde: 

1910,11 1925 1938 1950 1958 
Heiratende Manner: 6 890 8 057 8 853 9 535 9 778 
Heiratende Frauen: 6 675 7 071 8 595 8 741 9 089 
Differenz in vH der 

heiratendenFrauen: + 3,2 - + 13,9 + 3,0 + 9,1 + 7,6 
Für 1925 ergibt sich eine um 13,9 vH hohere Zahl erstmahg 

heiratender Manner als Frauen; 1950 ist die Zahl um 9,1 vH hoher. 
1910/11 und 1938 nahern sich die Zahlen am meisten, doch kann 
man rncht ausschließen, daß in diesem Jahre vielleicht verschiedene 
stbrende Einflusse der Alters- und Familienstandsgliederung ein-
ander kompehs1eren, die in einem anderen Jahr den Unterschied 

--1910/11 

ERSTMALIG HEIRATENDE 
Auf 1000 Ledige gl•ich•n Alters 

~1938 --- 1950 --1958 
Log, \faßstab Männer Log. Maßstab 

JOO 300 

200 f--+--7""ii!l:l!~..,._s~-::---+-----J----------1 200 

r,u 
40 

20 

lO lO 

Frauen 
300 300 

200 200 

100 100 

60 60 

40 40 

20 20 

10 10 

6 

20 25 JO ll 45 50 55 
Alter 1n Jahren 

Bundesgebiet ohne Berhn; bls 1938 Re1chsgebJet. 

verstärken können. Auch 1958 lag die Differenz mit 7,6 vH noch 
ziemlich hoch, war aber gegenüber 1950 schon zurückgegangen. 

Man kann bei der Beurteilung der Heiratstafel 1958 davon aus-
gehen, daß sich mfolge der gestiegenen Heiratshäufigkeit Junger 
Leute und des Nachruckens gle1chmaßig besetzter J,ahrgänge in 
das Alter der Heiratsfähigkeit die Verhältnisse gegenüber der 
unmittelbaren Nachkriegszeit schon einigermaßen normalisiert ha-
ben. Die Aufstellung einer Heiratstafel, die für einen langeren 
Zeitraum gultig ist, wird jedoch wahrschemlich erst im Anschluß 
an die nächste Volkszahlung mbglich sein. Bis dahin wird sich 
zwischen Männern und Frauen eine weitere Angleichung des Alters-
aufbaus vollzogen haben; außerdem wird das verfügbare Zahlen-
material es voraussichtlich gestatten, bei den Heiratswahrschem-
lichkeiten für jedes Geschlecht auch die altersmaßige Verteilung 
der Personen des anderen Geschlechts zu berücksichtigen. Em 
Fortschritt gegenuber den Ergebnissen aus der Zeit vor dem 
1. Weltkrieg dürfte aber auch schon mit der Heiratstafel 1958 er-
reicht worden sein. 

Die Zahlen und Kurven der Personen, die als Ledige sterben 
werden, zeigen die entgegengesetzte Tendenz. Aus dem rech-
ten Teil des Sch,aubildes 2 wird deutlich, wie groß der Anteil 
der Sterblichkeit von Sauglingen und Kindern an den Sterbe-
fällen aller Ledigen ist und wie stark diese damit die Zahl der 
heiratenden Personen beeinflußt. Auch im Hnken Teil des 
Schaubildes 2 sind die Zahlen kumuliert. Dabei tritt beson-
ders hervor, daß 1950 die Männer uber 25 Jahren einen größe-
ren Anteil an den Eheschließungen als 1958 hatten. 

Eine weitere Frage ist die nach der Wahrscheinlichkeit, 
i n'n er h a I b eines bestimmten zeit raum es zu 
heiraten. Der Wert kann unschwer aus der Heiratstafel 
errechnet werden. Um ein Beispiel zu nennen, soll die Chance 
einer Frau von 20 Jahren ermittelt werden, bis zu dem Tag 
zu heiraten, an dem sie das 30. Lebensjahr vollendet, also 
innerhalb von 10 Jahren. Von 8 016 in Spalte 6 aufgeführten 
Ledigen heiraten (vgl. Spalte 4: 1 037, 1 319 + 1173 ... + 152) 
6 913, d. s. 86 vH. Die ubrigen bleiben ledig (1 072; vgl. Spalte 6) 
oder sterben (31; vgl. Spalte 5) bis zu diesem Alter. Weitere 
Beispiele sind in der Tabelle 3 zusammengestellt. 
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Erstmalig Heiratende 
10000 r-~-----,-------,---

MIi nne r ABGÄNGE AUS DEM LEDIGENSTAND SEIT DER GEBURT 
nach den abgekürzten 'Heiratstafeln 1910/11 bis 1958 

Von 10000 Lebendgeborenen 

-- 1910/1? =-= '1938 -- 1950 -1958 

Gestorbene Ledige 

1 
MI n ne-r 

-
2 000 f--~-----t------+------b-----+-----+------+----------l 

.......-,.....-- ·- ·- - - ·-

10000 ---------------- 10000 --i----~--------~----------------~ 
Frauen Frauen 

4000>----J-----+----+-----+------+-----+-----+----__, 

Alter in Jahren 
STA'f. BUNDI:SAMT 60-298 

Heiratsalter. 

0 
16 

·-
20 25 30 

Jährlich wird das d ur c h s c h n i t t l i c h e Alt e r d e r 
He i rat end e n festgestellt, das durch Unregelmäßigkeiten 
im Altersaufbau - Nachrucken starker Geburtsjahrgänge in 
das Alter mit der größten Eheschließungshaufigkeit u. a. -
stark beeinflußt sein kann. Diese Schwankungen werden bei 
der Heiratstafel ausgeschaltet. Die Entwicklung des Durch-
schnittsalters erstmalig Heiratender seit 1910 ist aus Tabelle 2 
abzulesen: Die Manner waren im Durchschnitt zwischen den 
beiden Kriegen (28,2 Jahre) älter als vorher (27,7); 1950 und 
in noch stärkerem Maße 1958 (26,0) wirkte sich jedoch der An-
teil junger Eheschließender auf das Durchschnittsalter aus. Bei 
den Frauen ist das Durchschrnittsalter für 1938 und 1950 mit 
25,1 Jahren gleich hoch errechnet worden; 1910/11 und vor 

·-
35 40 50 55 

Alter in Jahren 

- ·-
60 65 70 :5 

.. -- -
80 85 90 u. 

meht 

Bundesgebiet 6hne Berlin, bjs 1938 Reichsgebiet. 

allem 1925 lag es höher, 1958 dagegen bei dem bis]:ler nied-
rigsten Wert von 23,4. Der durchschnittliche 
A 1 t e r s u n t e r s c h i e d ist die Differenz der Zahlen fur 
Männer und Frauen,. Er stieg von 1910/11 (2,6 Jahre) bis 1938 
(3,8 Jahre) und sank 1958 wieder auf 2,6 Jahre. Vermutlich 
wäre der Unte11schied 1938 nicht so hoch gewesen, wenn die 
Ableistung der Wehrpflicht nicht die Eheschließunig der Man-
ruer hinausgezögert hätte. 
Ähnlich wie die Leben<serwartung nicht rnur für die Neu-
geborenen, sondern für alle Altersjahre ausgewiesen wird, 
läßt sich auch das zu er w artend e He i r a t s a 1 t e r 
( = derzeitiges Alter + noch zu verlebende Jahre im Ledigen-
stand, vgl. Spalte 14 der Heiratstafel) errechnen. Bis zum Ein-
tritt in das heiratsfähige Alter bleibt es gleich und steigt dann 

Tabelle 3: 
Wahrscheinlichkeiten nach de,r Heir.atstafel 1958, innerhalb eines bestimmten Lebensabschnittes erstmalig zu heiraten 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 

Wahrscheinlichkeit zu heiraten 
Alter in Jahren -------------------,-.n-n-er~halb von ... Jahren -- ,- · b --

~-1 - l~-2 1---3 - - 1 4 -1---5----1--1""0---1-~1·-5----i - 20 -1-- 25 1 30 - hai~; 
Männer 

18 0,003 0,016 0,049 0,147 0,249 0,728 0,894 0,966 
20 0,034 0,133 0,237 0,361 0,476 0,819 0,923 0,952 0,962 0,966 0,969 
25 0,196 0,356 0,485 0,586 0,665 0,866 0,923 0,942 0,949 0,953 0,956 
30 0,189 0,336 0,451 0,543 0,613 0,787 0,843 0,867 0,876 0,881 0,886 
35 0,462 0,613 0,676 0,701 0,713 ·0,720 0,727 
40 0,291 0,412 0,461 0,484 0,497 0,503 0,510 

Frauen 
16 0,005 

1 

0,025 0,078 
1 

0,162 

1 

0,271 0,773 0,895 
1 

1 
1 

0,947 
20 0,129 0,294 0,440 

1 
0,568 0,664 0,862 0,908 0,925 1 0,933 0,936 0,939 

25 0,198 
1 

0,352 0,460 
1 

0,537 0,594 0,731 0,783 0,805 

1 

0,816 0,821 0,824 
30 0,106 0,187 0,247 0,299 0,340 0,470 0,524 0,553 0,566 0,571 0,574 
35 

1 1 

0,199 0,281 0,327 0,347 0,354 0,357 0,358 
40 

1 1 
0,106 0,162 0,188 0,197 

1 

0,200 0,202 0,202 
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allmählich. 32jahrige ledige Frauen z.B. heiraten .durchschnitt-
lich mit 38 Jahren, also nach Ablauf von 6 Jahren. Am näch-
&ten ist der Heiratstermin (Spalte 14 - Spalte 1) -· 
immer ohne die Personen, die ledig bleiben und als Ledige 
sterben - bei 25- und 263ahrigen Mannern (noch 4,3 Jahre) 
und bei 22- und 23jahrigen. Frauen (noch 3,9 Jahre). 

In den in Spalte 14 aufgeführten arithmetischen Mitteln des 
Alters aller später noch Heiratenden, das für die Berechnung 
oder Kapitalisierung von Renten verwendet werden kann, 
schlagen sich auch die gestiegenen Heiratsaussichten alterer 
Lediger nieder. 1958 haben zwar viele Personen früher die 
Ehe geschlossen als in den vorhergehenden Berichtsjahren, 
aber auch viele Personen in einem späteren Alter, in dem 
früher eine Heirat weniger wahrscheinlich war. Für eine kurze 
Orientierung über die Entwicklung des Heiratsalters, z.B. im 
Hmblick auf die zu erwartende Geburtenzahl u.ä., ist es aber 
gleichgültig, ob Frauen von 50 oder 60 Jahren heiraten, und 
auch von geringem Einfluß, ob solche von 40 oder 50 heiraten. 
Daher wir·d neben dem im Durchschnitt erwarteten Heiratsalter 
das als Zentralwert definierte wahr s c h ein l ich e H e i -
r a t s alte r (vgl. Tabelle 2) berechnet, bis zu dem die Hälfte 
aller Heiratenden die Ehe geschlossen hat. Dieser Zentralwert 
wird von den hohen Heiratsaltern weniger beeinflußt; das 
wahrscheinliche Heiratsalter ist bei den Frauen zwischen 1950 
und 1958 um fast 1 Jahr zurückgegangen, bei den Männern 
um fast 2 Jahre. 

Heiratserwartung 

Bei der Sterbetafel gibt es auf die Frage nach der Lebens-
erwartung für einen bestimmten Zeitraum nur die Alternative: 
,.Welterleben oder sterben". In: Zahlen ausgedrückt lautet sie: 
„Wie alt wird die betreffende Person voraussichtlich?". Bei 
einer Heiratstafel gibt es hingegen für die Ledigen d r e i 
M 6 g 1 i c h k e i t e n : ,,Heiraten oder ledig weiterleben ode1 
ledig sterben". Die Frage nach der Heiratserwartung kann nicht 
emfach gestellt werden: ,,In welchem Alter wird die Person 
voraussichtlich heiraten?", da außerdem vorher die Frage ge-
klart sein muß, ob sie uberhaupt heiratet. 

Die Frage nach der W a h r s c h e in l i c h k e i t iJ. b er -
h au p t zu h e i raten , wird in Spalte 11 der Tafel beant-
wortet, die nach dem v o r a u s s i c h t 1 i c h e n He i r a t s -
alter der überhaupt Heiratenden in Spalte 14. 

Aus der Heiratstafel läßt sich ferner die L e b e n s er w a r-
t u n g d e r P e r s o n e n, d i e l e d i g b I e i b e n, berechnen. 
Sie weicht von den Zahlen', die m einer Sterbetafel nach d·em 
Familienstand4) erscheinen würden, erheblich ab. Bei der Berech-
nung mit Hilfe einer Sterbetafel nach dem Familienstand wird 
von der unrealistischen Voraussetzung ausgegangen, daß z. B. alle 
Ledigen bestimmten Alters bis zum Tod ledig bleiben; nur dadurch 
kann die Lebenserwartung Lediger mit der anderer Familienstände 
verglichen werden. Bei der Berechnung mit Hilfe einer Heirats-
tafel werden dagegen· alle Heiratenden von den Bestanden der 
Ledigen abgesetzt, so daß die Zahl der älter werdenden ledigen 
Personen erheblich niedriger wird, als es auf Grund der Sterb-
lichkeü allem der Fall wäre. Besonders bei den Mannern sind 
die Zahlen sehr niedrig. da der Anteil der Heiratenden nach der 
Heiratstafel großer ist als bei den Frauen. So beträgt die „Lebens-
erwartung im Led1genstand" z. B. von 30Jahrigen ledigen Mannern 
32,1 Jahre und be1 ledigen Frauen 42,9 Jahre, das Sterbealter 
also 62,l bzw. 72,9 Jahre. Die Sterbetafel 1949/51 gibt für Ledige 
dieses Alters em zu erwartendes Sterbealter von 68.7 Jahren bei 
Mlmnern und 73,0 Jahren bei Frauen an; inzwischen ist aber 
die Lebenserwartung im Durchschmtt aller Fami!Ienstande bei 
den Frauen dieses Alters um rund 1 Jahr gestiegen,). In die 
Heiratstafel wurden diese Zahlen nicht aufgenommen. 

Aus dem erwarteten Alter erstmalig Heiratender und dem 
ledig Sterbender [aßt sich weiterhin ein (gewogener) Durch-
schnitt berechnen, der fur gewisse Uberlegungen von Wert 
sein kann: Es handelt sich um das Alter, in dem zu erwarten 
ist, daß eine ledige P er s o n au s d i e s e m Fa m i -
1 i e n s t a n d au s s c h e i d e t , sei es durch Heirat oder 
Tod. Der Barwert einer Rente für die Zeit, in der eine Person 
im Ledigenstand lebt, laßt sich nur mit Hilfe dieses Durch-
schnittsalters berechnen (vgl. Spalte 15), das aus der Division 
der noch im Ledigenstand zu verlebenden Jahre durch den 

4) Statistik der Bundesrepublik Deutschland. Band 173, S. 105/6. 
(Hier ISt die fernere Lebenserwartung nachgewiesen, die zum voll-
endeten Alter addiert werden muß, um das voraussichtliche Alter 
zu erhalten.) - 5) Vgl. Aufsatz „Abgekürzte Sterbetafel 1957 /58" in 
diesem Heft. 

Anfangsbestand Lediger in einem bestimmten Alter errechnet 
wird. So hat z.B. em Mann von 25 Jahren: im Durchschnitt noch 
51/2 Jahre als Junggeselle vor sich; der Vater eines 18jährigen 
Madchens wird damit rechnen können, daß erz. B. seine Toch-
ter noch 8 Jahre zu versorgen hat, wenn kerne anderen Vor-
aussetzungen vorliegen, die eine kürzere oder langere Dauer 
dieses Zeitraumes begründen. Es ist mcht bekannt, daß dieser 
etwas schwer zu definierende Wert schon einmal berechnet 
wurde. Für die üblichen Aussteuerversicherungen wird er, 
da diese bei einem bestimmten Alter enden, nicht verwendet. 

Ledigenquote 

Bei allen Vorausberechnungen der Bevölkerung spielt die 
vor;aussichtliche Gliederung nach dem Familienstand einE 
große Rolle. Der tatsächliche bei Volkszählungen ermittelte 
Anteil der Verheir,ateten z. B. i·st aber so stark durch zwei 
verlustreiche Kriege, eine unterschiedliche Heiratshäufigkeit 
im Laufe der vergangen,en Jahre und einen unregelmaßigen 
Altersaufbau - vor allem infolge des Geburtenausfalles wäh-
rend des Krieges - beeinflußt, daß man ihn nicht für spätere 
Zeitraume unverändert voraussetzen darf. Es ist z. B. nur 
durch diese besonderen Einflüsse zu erklären, daß die Led.i-
genquote nicht in dell' höchsten Altersjahren am niedrigsten 
ist, sondern bei den MännNn von, 60 bis 65 und den Frauen 
von 45 bis 50 Jahreß Normalerweise wird die Ledigenquote 
mit steigendem Alter sinken, da ständig weitere Ledige hei-
raten und zudem die Sterblichk,eit der Ledigen allgemein 
größer ist als die der übrigen Bevölkerung. Erst bei den liber 
70 Jahre alten Personen liegt die Sterblichkeit der Ledigen 
(nach der Sterbetafel 1949/51) niedriger als die der ubrigen 
Bevölkerung, da Verwitwete und Geschiedene eine höhere 
Sterblichkeit als die der Ledigen und einen steigenden Anteil 
an der nichtledigen Bevölkerung aufweisen. Da gleichzeitig 
die Kurve der Eheschließungen fast auf den Nullpunkt sinkt, 
geht die Ledigenquote zumindest nicht weiter zurück. 

ALTER UND GESCHLECHT 
DER GESAMTEN UND DER LEDIGEN WOHNBEVÖLKERUNG 1958 

IM VERGLEICH ZUR STATIONÄREN BEVÖLKERUNG 
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Tabelle 4: Led1genquoten der tatsachl!chen und stationären 
Bevölkerung 1958 

Bundesgebiet ohne Berlm 
vH 

Manner Frauen 

unter 15 . . . . . . . . 100,0 100,0 100,0 1 100,0 
Hi bis unter 20 . . . . . . . 99,8 99,8 96,2 96,2 
ZO bis unter 25 . . . . . 80,1 78,6 56,6 54,1 
25 bis unter 30 . . . . . . . . 35 7 31 1 22 3 17 6 
30 bis unter 35 . . . . . 13'6 10'7 5' 1 ' 
35 bis unter 40 . . . . . 7'1 ' 

1 
,l 1 9,0 , 4,6 11,8 1 6,5 

40 bis unter 45 . . . . . . . 5 4 2 8 10 
45 bis unter 50 4' 7 1 ' ,O 1 

5
,
5 

50 bis unter 55 : : : : : : : l 7 i'~ 9
,
2 

1 
5
,0 

55 bis unter 60 . . . . . . . . 4:7 

1 

1:6 }~;~ 1 !;i 
60 bis unter 65 . . . . . . . 3,6 1,4 11, 7 1 4,5 
65 bis unter 70 . . . . . . . . 3,9 1,3 12,0 1 4,4 
70 und me~_-_:__-_:__-_:_ __ 4,1___ 1,2 10,6 4,4 
Insgesamt . . . . . ...... , 44,9 ! 38,0--,-~39,4--!~,-5 -

Ftir die Zukunft 1st - wie aus Spalte 9 ersichtlich ist -
bei gleichbleibender Heiratshaufigkeit mit Ledigenquoten zu 
r~drnen, die niedriger sein werden als je zuvor. 15 Ledige 
auf 1 000 Mann,er von 60 Jahren und 45 bei den Frauen srnd 
selbst unter Berücksichtigung der Tatsache, daß sich die Be-
rechnungen auf Beobachtungen m emem Zeitraum beziehen 
in dem immer noch ein gewisser Männermangel herrscht, ei~ 
~berraschendes Ergebnis. Auch fur die jtingeren Jahrgange 
lrngen die Anteile der Ledigen weitaus f!iedriger als nach 
den Heiratstafeln für frühere Jahre und nach der derzeitigen 
Struktur der Bevölkerung (vgl. Tabelle 4). 

In Schaubild 3 ist die Bevölkerung dargestellt, unterglie-
dert nach Ledigen und tibrigen Personen, die sich bei unver-
änderten Sterbe- und Heiratswahrscheinlichkeiten im Laufe 
der Zeit ergeben würde, wenn außerdem die Zahl der Gebur-
ten ebenso hoch wie die der Sterbefälle rst (stationäre Be-
völkerung). Die gleiche Pymmide für die derzeitige Be-
völkerung ist ebenfalls eingezeichnet. 

Dipl.-Kauimann Horst van Randenborgh 

Das Programm der Landwirtschaftszählung 1960 
Vorbemerkung 

Im Mai und Juni 1960 soll die Haupterhebung der land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebszahlung (Landwirtschaftszäh-
lung) im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) durchgeftihrt 
werden. Das Gesetz vom 13. Apnl 1960, durch das diese Zah-
lung angeordnet wird, ist durch Initiativantrag sämtlicher 
Parteien des Bundestages emgebracht und auch vom Bundes-
rat einstimmig gebilligt worden. Es ist der erste Teil der 
Volks-, Berufs- und Betriebszahlung, die elf Jahre nach dem 
letzten großen Zahlungswerk von 1949/50 durchgeführt wird. 
Aus der Einmütigkeit des Beschlusses kann man entnehmen 
daß die Informationen über die Landwirtschaft, die durch di~ 
angeordnete Zahlung beschafft werden sollen, allgemein als 
erforderlich empfunden werden. Im Hinblick auf die bedeu-
tenden geldlichen und personellen Mittel sowie die umfas-
~ende Mitarbeit der Bevölkerung, die bei der Durchhihrung 
m Anspruch genommen werden, erscheint es angebracht, hier 
die Ziele der Landwirtschaftszahlung darzustellen. 

Bei der Vorbereitung der Zahlung mußte zunächst geklärt 
werden, welcher Erhebungsbereich erfaßt und dargestellt wer-
den soll, wobei gleichzeitig die Erhebungseinheit und die Dar-
stellungsemheit zu detinieren ist. Um den Bedarf an Infor-
mationen durch eine einmalige Zählung zu decken, gilt es 
ferner, die Aufschlüsse, auf die es dabei ankommt, zu klaren, 
damit die Fragen so gestellt werden, daß die Antworten aufs 
zuverlassigste zu den geforderten Nachrichten führen. Hier-
für muß zwischen den gewünschten Informationen und den 
G_renze_n, die einer statistischen Erhebung mit vorwiegend 
emmahger Befragung gezogen sind, richtig abgestimmt wer-
den. Vor allem ist auch die Art der tabellanschen Darstellung 
dafur ausschlaggebend, daß die mit großem Aufwand gesam-
melten Daten so grundlich wie möglich ausgewertet werden 
können, wodurch erst der Erfolg der Zahlung erreicht wird. 
Zu beachten ist schließlich, daß die Ergebnisse der neuen Zah-
lung mit denen der früheren Zählungen auch dann verglichen 
werden können, wenn nach neuen Auffassungen Definitionen 
und Gliederungen geandert werden. In den nachfolgenden 
Ausführungen über das Programm der Landwirtschaftszäh-
lung sollen die Grundgedanken, die unter diesen verschiede-
nen Gesichtspunkten überlegt worden sind, dargestellt werden. 

Ziele der Landwirtschaftszählung 1960 
Die Betriebszählungen in der Land- und Forstwirtschaft die 

seit 1882 in mehrjährigen Abstanden durchgeführt wurden, 
werden m der Begründung zum Gesetz von 1960 als wich-
tigste Informationsquelle über die Produktionsgrundlagen 
dieses Wirtschaftsbereiches bezeichnet. Wenn andere land-
wirtschaftliche Statistiken, wie Bodennutzungserhebung, 

Erntestatistik, Viehzahlung, Milchproduktions- und Schlach-
tungsstatistik jährlich oder noch haufiger über die Produktion 
und ihre Grundlagen auf den Teilgebieten der Landwirtschaft 
unterrichten, so wird durch die Betriebszahlungen von Zeit 
zu Zeit die Summe dieser einzelnen Tatbestande in der Ab-
sicht ermittelt, sie zu einer Gesamtschau der Produktions-
grundlagen zusammenzufassen und zu zeigen, in welchen 
Zahlenverhältnissen die Komponenten Arbeit, Boden und 
sonstige Kapitalgüter in ihren betriebsweise verschiedenen 
Erscheinungsformen auftreten. Der Hauptzweck ist dabei die 
Ermittlung und Darstellung der wirtschaftenden Einheiten 
selbst, also der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe, wie 
sie sich in der Ausübung ihrer Funktionen unter den gegebe-
nen natürlichen und gesellschaftlichen Verhaltnissen heraus-
gebildet und fortentwickelt haben. 

Von besonderer Bedeutung ist die Kenntnis der Betriebs-
struktur für die Feststellung des Ertrages und des Aufwandes 
landwirtschaftlicher Betriebe, die dem Bundesminister für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten durch das Landwirt-
schaftsgesetz vom 5. September 1955 als jahrliche Aufgabe 
übertragen ist. Zu diesem Zweck werden die Betriebsergeb-
ni~se von 6 000 bis 8 000 landwirtschaftlichen Betrieben, ge-
gliedert nach Größe, Betriebstyp, Betriebssystem und Wirt-
schaftsgebiet, festgestellt und ausgewertet. Die Ergebnisse 
dieser __ Buchführungsstatistik kcinnen allgemeingültige Aus-
sagen uber Aufwand und Ertrag der gesamten Landwirtschaft 
nur insoweit liefern, als im Hintergrund zu ihnen das Bild der 
Agrarstruktur im ganzen gesehen wird, auf welches sie in 
richtigen Relationen verallgemeinert werden können. Im 
Ide~lf~ll~ mtiß~e Jede Strukturgruppe in der Buchführungs-
statistik im gleichen Zahlenyerhältnis vertreten sein, wie sie 
in Wirklichkeit vorkommt; wenn dies nicht erreichbar ist er-
geben sich aber durch die Landwirtschaftszählung ~eue 
Grundlagen, um die quantitative Bedeutung der verschiede-
nen Strukturgruppen zu beurteilen. Unentbehrlich ist die 
Kenntnis der Agrarstruktur und ihrer Veranderungen auch 
für die nach dem Landwirtschaftsgesetz zu treffenden wirt-
schafts- und agrarpolitischen Maßnahmen, durch welche „die 
naturbedingten und wirtschaftlichen Nachteile der Landwirt-
~chaft gegenüber anderen Wirtschaftsbereichen ausgeglichen, 
ihre Produkti vital gesteigert und die soziale Lage der m der 
Landwirtschaft tatigen Menschen verbessert werden sollen". 
Alle Maßnahmen dieser Art können am wirksamsten einge-
setzt werden, wenn 1m emzelnen bekannt ist, wieviel Betriebe 
im Bundesgebiet und gebietsweise auf die verschiedenen 
Strukturgruppen entfallen. Auf Grund dieser Kenntnis lassen 
sich auch am besten die auf die Betriebsergebnisse der Buch-
fuhrungsstatistik gegrundeten Maßnahmen nach ihrer Wir-
kungsbreite beurteilen. 
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In ähnlicher Weise wie die besonderen agrarpolitischen 
Maßnahmen der Bundesregierung werden die Wirkungen, die 
von der Europaischen Wirtschaftsgemeinschaft ausgehen, für 
die einzelnen Zweige der landwirtschaftl!chen Produktion ver-
schieden sein. Änderungen der Preisrelationen werden in den 
landwirtschaftlichen Betrieben Änderungen der Produktions-
richtung nach sich ziehen. Den hierdurch auftretenden 
Strukturproblemen wird man mit geeigneten Mitteln nur auf 
Grund einer genauen Kenntnis der Betnebsstruktur begegnen 
können. 

Auch in allgemein volkswirtschaftlicher Hinsicht soll die 
Landwirtschaftszahlung notwendiges Material beschaffen; 
neben allen anderen Bereichen der Wirtschaft, die durch die 
Allgemeine Arbeitsstattenzählung erfaßt werden, wird die 
Land- und Forstwirtschaft durch die Landwirtschaftszahlung 
in das gesamte Zahlungswerk 1960/61 einbezogen. Ihre Er-
gebnisse sollen mit denen der anderen Wirtschaftszweige zu 
einem Gesamtbild der Volkswirtschaft zusammengefaßt wer-
den; die ermittelten Tatbestände müssen deshalb nach gleich-
artigen Darstellungseinheiten geordnet werden. 

Die Ergebnisse der Landwirtschaftszählung bilden auf Jahre 
hinaus die technische Grundlage für zahlreiche laufende Stati-
stiken und fur Einzeluntersuchungen auf landwirtschaftlichem 
Gebiet. Sie werden insbesondere bei den reprasentativen Er-
hebungen für die Schichtung und Auswahl der Stichproben 
sowie zur Hochrechnung der Ergebnisse auf die Gesamtzahl 
der Betriebe verwendet. 

Für die Weltzählung in der Landwirtschaft, die nach dem 
Beschluß der Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation 
der Vereinten Nationen (FAO) um das Jahr 1960 durchgeführt 
werden soll, liefert die Landwirtschaftszahlung die für das 
vereinbarte Mindestprogramm geforderten Ergebnisse. 

Die Erfassung und Darstellung der Betriebsstruktur 
in der Landwirtschaft 

Allgemein werden in den landwirtschaftlichen Betrieben 
mehrere Tatigkeiten nebeneinander oder im Laufe des Jahres 
nacheinander ausgeubt, z. B. Anbau verschiedener Acker-
und Gartengewachse zur unmittelbaren Verwendung für die 
menschliche Ernährung, Futtererzeugung auf Acker- und 
Grünland und Viehhaltung verschiedener Art; die Produk-
tionsrichtungen kommen in sehr verschiedenem Mischungs-
verhaltnis vor. Um diese zahlreichen und vielgestaltigen Ge-
bilde in einer Gesamtheit zu erfassen und darzustellen, d. h. 
das Strukturbild der Land- und Forstwirtschaft mit statisti-
schen Mitteln zu zeichnen, werden die Betriebe nach einer 
systematischen Ordnung typischer Merkmale gegliedert; so 
wird die Verschiedenartigke1t der typischen Strukturgruppen 
und die Verteilung der Betriebe auf diese Gruppen gezeigt. 
Soweit der Betriebscharakter in den Tatbestanden zum Aus-
druck kommt, wird diese systematische Ordnung bei der tabel-
larischen Darstellung der Tatbestande beibehalten. 

Freilich zeigte sich bei der Aufstellung des Tabellenpro-
gramms, daß die Jil einer allgemeinen Zahlung erfaßbaren 
typischen Merkmale, nach denen die Betriebe sinnvoll geglie-
dert werden können, nicht allzu zahlreich sind. Die Haupt-
produktionsrichtung bietet sich zunachst als Gliederungsmerk-
mal an. Sie wird in dieser Zählung erstmals erfragt, wobei es 
wegen der bereits erwahnten Vielgestalt der Betriebe ni~ht 
immer zweifelsfrei ist, welcher Hauptproduktionsrichtung der 
Betrieb angehört. Es ist aber zu erwarten, daß für die große 
Zahl der Betnebe eine klare Zuordnung möglich ist. Dement-
sprechend werden die Forstbetriebe in der großten Zahl der 
Tabellen ausgegliedert und, soweit erforderlich, gesondert 
dargestellt; die Gartenbaubetriebe werden in einer Tabelle 
über die Arbeitskräfte gesondert ausgewiesen. Fur die große 
Gruppe der Betriebe, die der Hauptproduktionsrichtung „Land-
wirtschaft" (im engeren Sinne) angehören, erwies sich aber 
eine nähere Kennzeichnung der Produktionsrichtung, z. B. 
durch Untergliederung nach der Art des Haupterzeugnisses 
oder nach dem gegenseitigen Anteil der verschiedenen pflanz-
lichen und tierischen Erzeugnisse, als nicht durchführbar. Die 
hierfür erforderliche Bewertung der umgesetzten und der für 
Eigenversorgung verbrauchten Erzeugnisse konnte als Ge-

genstand einer allgemeinen Betriebszahlung mit Rücksicht auf 
die große Zahl von nichtbuchführenden landwirtschaftlichen 
Betrieben nicht in Betracht gezogen werden. 

Gewisse Hinweise auf die Produktionsvorgänge und damit 
auf den allgemeinen Betriebscharakter gibt aber das Boden-
nutzungssystem. Es ergibt sich für jeden Betrieb aus der Auf-
teilung seiner Flächen zwischen den Hauptgruppen der pflanz-
lichen Produktion: Hackfruchtbau, Getreidebau, Futterbau und 
gewissen Sonderkulturen. Das Bodennutzungssystem be-
stimmt zu einem Teil die Ansprüche des Betriebes an die 
menschliche Arbeitskraft, an tierische oder motorische Zug-
kraft und andere Betriebsmittel sowie in einem gewissen 
Grade die Art, Menge und Verwertung seiner Ernte. Für die 
Darstellung verschiedener Tatbestände, besonders für die zur 
betriebswirtschaftlichen Analyse bestimmten Tabellen, wird 
deshalb das Bodennutzungssystem als ,Gliederungsmerkmal 
herangezogen; es kennzeichnet in gewisser Weise die Struk-
tur der Betriebe, in denen die Tatbestände angetroffen wur-
den. Die Gliederung nach Bodennutzungssystemen wurde 
bereits bei der Auswertung der Landwirtschaftlichen Betriebs-
zahlung 1949 angewandt; die damals gemeinsam mit wissen-
schaftlichen Instituten für die einzelnen Bodennutzungs-
systeme festgelegten Anteilssätze der Nutzungsarten sollen 
beibehalten werden. 

Die Betriebsgroße ist als Gliederungsmerkmal bei der Dar-
stellung der wirtschaftenden Einheiten unentbehrlich. In der 
Land- und Forstwirtschaft hat sich seit jeher der Umfang der 
bewirtschafteten ,Bodenfläche als der am meisten geeignete 
Maßstab für die Größengliederung erwiesen, weil die meisten 
Tatbestände von der Flachengröße des Betriebes stärker be-
stimmt werden als von anderen Grdßenmaßstaben, z. B. der 
Zahl der beschäftigten Arbeitskräfte, 'dem Umsatz. Allerdings 
werden auch in dieser Zählung je nach der Art der dargestell-
ten Tatbestande die Gesamtfläche des Betriebes, die landwirt-
schaftliche Nutzflache, die Waldflache nebeneinander benutzt. 

Um den Zusammenhirngen auf wichtigen Teilgebieten nach-
zugehen, werden die Betriebe auch nach besonderen Erschei-
nungsformen, die ihren gesamten Produktionsvorgang be-
stimmen, gegliedert. Die arbeitswirtschaftlichen Fragen der 
Landwirtschaft können heute nicht ohne Berucksichtigung des 
Standes der Technik in den Betrieben beantwortet werden. 
Von der Gliederung der Betriebe nach dem Mechanisierungs-
grad der hauptsächlichen Arbeitsgänge, die den Tabellen über 
die arbeitswirtschaftlichen Fragen zugrunde gelegt werden, 
darf man sich deshalb in dieser Hinsicht einen wichtigen Er-
kenntniszuwachs versprechen. 

Um die genaue Kenntnis der Betriebsstruktur in der Land-
wirtschaft zu beschaffen, die in der Begründung zum eingangs 
genannten Gesetz als ein Ziel der Landwirtschaftszählung be-
zeichnet wird, sollen die nach den Strukturmerkmalen aufge-
stellten Gliederungssysteme das Gerust abgeben, das durch 
die Ergebnisse der Landwirtschaftszahlung auszufüllen ist. 
Die Zahlen der Betriebe, wie sie nach diesen Merkmalen in die 
verschiedenen Fächer dieses Strukturgerustes eingeordnet 
werden, und die Zahlen über die in diesen Betrieben ermit-
telten Tatbestände werden nach dieser Anordnung gegliedert. 
Das Zahlenwerk über die Landwirtschaft in dieser strukturel-
len Gliederung bildet auf Jahre hinaus die Grundlage für 
zahlreiche Zwecke der Wirtschaftspolitik, der Verwaltung und 
der Forschung. Als Beispiel sei erwähnt, daß der Bericht über 
die Lage der Landwirtschaft, den die Bundesregierung jähr-
lich vorzulegen hat (Grüner Bericht). die genaue Kenntnis der 
Betriebsstruktur in der Landwirtschaft- und zahlreicher Tat-
bestande in den Betrieben voraussetzt. In den Jahren 1956 bis 
1959 wurde für den Grirnen Bericht mangels einer genaueren 
Kenntnis der Betriebsverhältnisse, die sich seit der Landwirt-
schaftlichen Betriebszahlung 1949 bE!trächtlich verändert 
haben, behelfsweise die Zahl der Betriebe nach den Unter-
lagen der Bodennutzungserhebung fortgeschrieben. Wenn 
dabei die Betriebsgröße noch mit einiger Sicherheit als Glie-
derungsmerkmal verwendet werden konnte, da sie durch die 
Bodennutzungserhebung allgemein festgestellt wird, so lagen 
aber sonstige Strukturmerkmale nicht vor, und das Auftreten 
der verschiedenen Tatbestände in den Betrieben war nicht 
bekannt. 
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Der Erhebungs- und Oarstellungsberekh 

Um die in den v.origen Abschnitten angeführten' Ziele mit 
den Mitteln der Statistik zu erreichen, wendet sich die Land-
wirtschaftszahlung an die wirtschaftenden Einheiten, d. h. an 
die Inhaber der Betriebe, Unternehmen oder wie auch die ver-
schiedenen Einheiten bezeichnet werden. Dabei erhebt sich die 
Frage nach dem Erhebungsbereich, d. h. es ist festzustellen, 
welche wirtschaftenden Einheiten hierbei einbezogen werden. 
Versteht man also als Erhebungsbereich die Gesamtheit der 
in die Landwirtschaftszahlung einbezogenen Wirtschaftsein-
heiten, so kann man die Frage, welchen Bereich die Erhebung 
umfassen soll, nach verschiedenen Gesichtspunkten beant-
worten. 

Wenn die gesamte Produktion an landwirtschaftlichen Er-
zeugnissen in Betracht gezogen werden soll und ihre Produk-
tionsgrundlagen durch die Zählung ermittelt und dargestellt 
werden sollen, so muß jegliche Betätigung zur Hervorbrin-
gung landwirtschaftlicher Erzeugnisse berücksichtigt werden. 
Jede Wirtschaftseinheit, die eine Tätigkeit dieser Art ausübt, 
gehört hiernach in den Erhebungsbereich, gleichgültig, ob die 
Landwirtschaft die einzige, die überwiegende oder eine unter-
geordnete Funktion der Wirtschaftseinheit ist. Für einen Teil 
der eingangs aufgeführten Zwecke muß der Erhebungsbereich 
in diesem weitesten Umfang ai;>gesteckt werden. Für Verwal-
tungsaufgaben zur Förderung landwirtschaftlicher Produktion 
und zur Sicherung der Ernährung sowie für zahlreiche andere 
Zwecke ist ein statistischer Uberblick über sämtliche Wirt-
schaftseinheiten, von denen landwirtschaftliche Tätigkeit in 
irgendeiner Form ausgeübt wird, notwendig; bei diesen Auf-
gaben ist nicht nur die Kenntnis der Betriebsverhältnisse der 
ganz oder überwiegend mit landwirtschaftlicher ·Produktion 
befaßten Wirtschaftseinheiten erforderlich, sondern es muß 
auch bekannt sein, in welcher Weise und mit welchen Pro-
duktionsgrundlagen die Landwirtschaft außerhalq dieses en-
geren Kreises betrieben wird. Nun wird allerdings das Pro-
gramm der Landwirtschaftszählung nicht in dem gesamten 
Bereich in voller Ausführlichkeit durchgeführt. Die Haupt-
erhebung umfaßt mu die land- und forstwirtschaftlichen Be-
triebe mit mindestens 0,5 ha Gesamtfläche sowie Erwerbsgar-
ten-, -obst, -weinbaubetriebe und Betriebe der Erwerbsteich-
wirtschaft und -fischzucht mit kleineren Bodenflächen. Im 
tibrigen wird die landwirtschaftliche Betatigung auf Flächen 
mit weniger als 0,5 ha, die ebenfalls zur Gesamtproduktion 
beiträgt und für die Versorgung mit manchen Erzeugnissen, 
vor allem mit Obst- und Gemüse, nicht unbedeutend ist, durch 
Ermittlung einiger Grunddaten im Rahmen der Volkszählung 
nachgewiesen; durch den Mikrozensus werden diese noch hin-
sichtlich des Anbaus von Kartoffeln und Gemüse ergänzt. 

Wenn für andere Zwecke der Landwirtschaftszahlung der 
Erhebungsbereich anders abzugrenzen wäre, z. B. für die Be-
schaffung statistischer Grundlagen für den Grünen Bericht, für 
Maßnahmen der Bundesregierung nach dem Landwirtschafts-
gesetz oder für den Nachweis des Wirtschaftsbereiches „Land-
wirtschaft" in der wirtschaftssystematischen Gliederung, so 
wird man den verschiedenen Zwecken am ehesten dadurch 
gerecht werden, daß der Erhebungsbereich nach Maßgabe des 
umfangreichsten Bedarfs abgesteckt wird und innerhalb der-
selben gesonderte DarsteÜungsbereiche für andere Zwecke 
nach deren besonderen Definitionen abgegrenzt werden. 

Auch die tabellarische Darstellung der Ergebnisse im Rah-
men des Strukturgerüstes, das durch die Betriebsgröße, Haupt-
produktionsrichtung und Bodennutzungssystem vorgezeichnet 
ist, folgt dem Umfang des weitesten Erhebungsbereiches und 
schließt sämtliche Wirtschaftseinheiten mit landwirtschaft-
licher Betätigung ein; das sind sämtliche Tabellen über Besitz-
verhältnisse, Bodennutzung, Viehhaltung, Maschinenverwen-
dung. 

Innerhalb des weitesten Bereiches der Erhebung und Dar-
stellung werden die Wirtschaftseinheiten gesondert darge-
stellt, die den Wirtschaftsbereich „Land- und Forstwirtschaft" 
im Sinne der allgemeinen Systematik der Wirtschaftszweige 
bilden. Dieser Darstellungsbereich umfaßt nur Betriebe, die 
als Unternehmen anzusehen sind. Er schließt die in der vor-
genannten umfassenden Darstellung enthaltenen Wirtschafts-

elnheiten, die nicht EU eigentlichen Erwerbszwecken betrieben 
werden, wie Kleingärten und landwirtschaftliche Klein-
betriebe unter 0,5 ha Gesamtflache aus, sofern sie nicht dem 
Erwerbsgartenbau oder Erwerbsweinbau dienen. Auch Be-
triebe mit größeren Bodenflächen, aber mit nur geringen Ver-
kaufserlösen (weniger als 500 DM jährlich) gelten nicht als 
Unternehmen. 

Eine weitere Abweichung gegenüber dem umfassenden Dar-
stellungsbereich ergibt sich dadurch, daß die Unternehmen 
grundsätzlich nach dem Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen 
Betätigung in die Systematik der Wirtschaftszweige eingeord-
net werden müssen. Hierdurch werden Dberschneidungen der 
verschiedenen Bereiche, die sich bei einer Gliederung der 
Wirtschaftseinheiten in funktioneller Sicht nicht vermeiden 
lassen, ausgeschaltet und bei Aufrechnung aller Bereiche er-
gibt sich die Gesamtheit der Unternehmen. 

Hiernach umfaßt der Erhebungsbereich der Landwirtschafts-
zählung der mit dem am weitesten gezogenen Darstellung5be-
reich übereinstimmt, die Wirtschaftseinheiten in der Gliederung 
auf der linken Seite der Ubersicht auf S. 271. Auf der rechten 
Seite der Ubersicht wird der Gesamtbereich der „Land- und 
~orst.wirtsch~ft" nach der allgemeinen Wirtschaftssystematik 
m semer G!Iederung nach Wirtschaftszweigen dargestellt. Er 
weicht von der Darstellung auf der linken Seite insofern ab, 
als die Definition der allgemeinen Wirtschaftssystematik, wie 
vorstehend erwähnt, einen engeren Kreis von Wirtschaftsein-
he.iten umfaßt. Andererseits sind aber, um den gesamten Be-
reich darzustellen, zu den Wirtschaftseinheiten mit genutzten 
Bodenflächen, die durch die Landwirtschaftszählung erfaßt 
werden, noch einige Wirtschaftszweige hinzuzunehmen die 
nicht in der Landwirtschaftszahlung enthalten sind. Di~ Be-
triebsgruppen, die auf beiden Seiten der Ubersicht vorkom-
men, werden gleichartig bezeichnet, so daß aus dem Ver-
gleich beider Seiten die Abweichungen erkennbar werden. 

Im Hinblick auf die linke Seite der Obersicht werden die An-
gaben für die Wirtschaftseinheiten der Gruppen A, C und D 
durch die Landwirtschaftszählung, die der Gruppe B durch be-
stimmte Fragen der Haushaltsliste der Volkszählung fest-
gestel~t; wobei die Betriebsgruppe A 1 d (Haltung oder Zucht 
von Rmdern, Schwemen, Schafen, Geflügel auf geringer Fut-
tergrundlage) im Hinblick auf die Betriebe mit weniger als 
0,5 ~a Bod~nflache durch Angaben der Arbeitsstättenzählung 
erganzt wird. Die Unternehmen auf der rechten Seite 
der Ubersicht mit Schwerpunkt „landwirtschaftliche Er-
zeugung", also die Unternehmen A, werden ebenfalls durch 
die Landwirtschaftszählung1) nachgewiesen, da die notwen-
digen Merkmale für eine Trennung der Unternehmen von den 
entsprechenden Betriebsgruppen (der linken Seite) aus dem 
Betriebsbogen entnommen werden können. Dagegen werden 
die Unternehmen unter E (Dienstleistungen), F, G, H (ge-
werbliche Gärtnerei, gewerbliche Tierhaltung und -zucht, 
:Iochsee- und Küstenfischerei) durch die Arbeitsstättenzählung 
1m Jahre 1961 erfaßt. Fur die Binnenfischerei und Fischzucht 
wird wiederum die Landwirtschaftszählung, insbesondere die 
Nacherhebung über Binnenfischerei, das notwendige Material 
liefern. 

Teilung der Landwirtschaftszählung in Einzelerhebungen 

Das umfangreiche Fragenprogramm der Landwirtschafts-
zählung, das neben den allgemeinen soziologischen und be-
triebswirtschaftlichen Verhaltnissen sämtlicher Betriebe auch 
Sonderfragen für Gartenbau-, Forst- und Binnenfischerei-
betriebe umfaßt, machte eine zeitliche Verteilung des Er-
hebungsvorganges auf mehrere Einzelerhebungen notwendig, 
um eine Uberlastung der Dienststellen in Ländern, Kreisen 
und Gemeinden wie auch der Zählerorganisation zu vermei-
den. Insbesondere erleichtert die Ermittlung spezieller Wirt-
schaftszweige durch Sondererhebungen, die sich bereits bei 
der Gartenbauerhebung 1950 bewahrt hat, die Heranziehung 
fachlich geeigneter Personen als Hilfskräfte bei der örtlichen 
Durchführung. Erstmals wird der Landwirtschaftszählung auch 

1) Unternehmen mit gewerblicher Haltung von Rindern Schwei-
nen, .. Schafen, GE;flügel, soweit ihre Bodenfläche weniger ~ls o 5 ha 
betragt, durch dle Arbeitsstättenzählung. ' 

- 270 -



Vergleich des Darstellungsbereiches der Landwirtschaftszählung mit dem Bereich 
.,Land- und Forstwirtschaft, Fischerei" 

der allgemeinen Systematik der Wirtschaftszweige 

1. Erhebungs- und Darstellungsbereich der Wirtschafts-
einheiten mit land- und forstwirtschaftlicher Betätigung 

nach der Landwirtschaftszählung 
A. Betriebe und Betriebsteile gewerblicher Betriebe mit landwirt-

schaftlicher, gärtnerischer, forstwirtschaftlicher Erzeugung und 
Erzeugung der Teichwirtschaft und Fischzucht. 
Nur Bodenflächen mit 0,5 und mehr Hektar (Erwerbsgarten-, obst-
und -weinbaubetriebe sowie Erwerbsteichw1rtschaft und -fisch-
zucht auch mit kleineren Bodenflachen). 

1. Betriebe mit landwirtschaftlicher und gärtnerischer Erzeugung: 

a) Betriebe mit Hauptproduktionsrichtung „Landwirtschaft-
liche Erzeugnisse" (Getreide, Hackfrüchte, Vieh, Milch, 
Eier usw.). 
aa) Teile gewerblicher Unternehmen. 

b) Betriebe mit Hauptproduktionsrichtung Gemüse, Obst, 
Baumschul- und andere Gartenbauerzeugnisse. 
aa) Teile gewerblicher Gartnereien und anderer gewerb-

licher Unternehmen. 

c) Betriebe mit Hauptproduktionsrichtung Weinbau. 
aa) Betriebsteile gewerblicher Unternehmen. 

d) Betriebe mit Haltung oder Zucht von Rindern, Schweinen, 
Schafen, Geflügel auf geringer Futtergrundlage eigener 
landwirtschaftlicher Erzeugung. 

2. Betriebe der Teichwirtschaft und Fischzucht. 

3. Forstbetriebe. 

B. Kleingärten und andere Bodenflächen unter 0,5 Hektar, die ganz 
oder teilweise land- oder forstwirtschaftlich genutzt werden 
(soweit nicht als Erwerbsgartenbau, Erwerbsweinbau, Erwerbs-
teichwirtschaft und -fischzucht unter A. nachgewiesen). 

C. Wiesen und Weiden in gemeinschaftlicher Bewirtschaftung und 
Nutzung (Allmenden, Gemeinde- und Genossenschaftsweiden 
und dergleichen). 

D. Sonstige landwirtschaftliche Nutzflächen. 

E. Dienstleistungen auf der land- und forstwirschaftlichen Erzeu-
gerstufe. 
Die dienstleistenden Betriebe werden in der Landwirtschafts-
zählung nicht erfaßt. Die Dienstleistungen mit landwirtschaft-
lichen Maschinen werden als Tatbestande bei den land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben, für die sie geleistet werden, 
ermittelt und durch Nachweis der Verwendung betriebsfremder 
Maschinen dargestellt. 

F. Gewerbliche Gärtnerei. 
Von den gewerblichen Gärtnereibetrieben werden in der Land-
wirtschaftszählung nur die Betriebsteile mit gärtnerischer Bo-
dennutzung ermittelt. Sie sind in der Gruppe A. 1. b) aa) ent-
halten. 

G. Gewerbliche Tierhaltung, -zucht und -pflege (ohne die unter 
A. 1. d) aufgeführten Betriebe). 
Diese Betriebe werden in der Landwirtschaftszählung nur in-
soweit erfaßt als sie Bodenflächen mit landwirtschaftlicher Nut-
zung umfassen; in diesem Fall sind sie in der Gruppe A. 1. a) aa) 
enthalten. 

H. Hochsee- und Küstenfischerei. 
Diese Betriebe werden in der Landwirtschaftszählung nicht 
erfaßt. 

J. Binnenfischerei und Fischzucht. 
1. Fluß- und Seenfischerei wird in der Landwirtschaftszählung 

(Nacherhebung Binnenfischerei) erfaßt. 
2. Teichwirtschaft und Fischzucht werden unter A. 2. nachge-

wiesen. 

II. Bereich „Land- und Forstwirtschaft, Fischerei" 
der allgemeinen Systematik der Wirtschaftszweige 

(bei Darstellung nach Unternehmen) 
A. Unternehmen mit Schwerpunkt „landwirtschaftliche, gärtne-

rische, forstwirtschaftliche, teichwirtschaftliche Erzeugung". 
Im Vergleich zu I. A. rechnen zu II. A. und zu den Untergruppen 
1. a)-d), 2. und 3. nicht die Betriebsteile der nach dem Schwer-
punkt überwiegend einem anderen Wirtschaftsbereich angehö-
renden Unternehmen. Ferner rechnen nicht dazu die unter I ent-
haltenen Betriebe, die keine oder nur 'in geringem Ausmaß 
Erzeugnisse verkaufen (Verkaufserlöse unter 500 DM jährlich). 

1. Unternehmen mit überwiegend landwirtschaftlicher und gart-
nerischer Erzeugung: 
a) Unternehmen mit Hauptproduktionsrichtung „Landwirt-

schaftliche Erzeugnisse" (Getreide, Hackfrüchte, Vieh, 
Milch, Eier usw.). 
aa) entfällt. 

Entsprechend dem Schwerpunkt des Unternehmens 
werden die betreffenden Unternehmensteile an anderer 
Stelle der Wirtschaftszweigsystematik aufgeführt. 

b) Unternehmen mit Hauptproduktionsrichtung Gemüse, Obst, 
Baumschul- und anderen Gartenbauerzeugnissen. 
aa) entfällt. 

Entsprechend dem Schwerpunkt des Unternehmens 
werden die betreffenden Betriebsteile gewerblicher 
Gärtnereien unter F. 1. und Teile sonstiger Unterneh-
men an anderer Stelle der Wirtschaftszweigsystematik 
aufgeführt. 

c) unternehmen mit Hauptproduktionsrichtung Weinbau. 
aa) entfällt. 

Entsprechend dem Schwerpunkt des Unternehmens 
werden die betreffenden Betriebsteile an anderer Stelle 
der Wirtschaftszweigsystematik aufgeführt. 

d) unternehmen mit Haltung oder Zucht von Rindern, Schwei-
nen, Schafen, Geflügel auf geringer Futtergrundlage eigener 
Erzeugung. · 

2. Die Unternehmen der Teichwirtschaft und Fischzucht erschei-
nen in der Wirtschaftszweigsystematik zusammen mit der 
Fluß- und Seenfischerei im Wirtschaftse.weig J. Binnenfischerei 
und Fischzucht. 

3. Unternehmen der Forstwirtschaft. 

B. entfällt in der Wirtschaftszweigsystematik. 
Kleingärten und Nutzflächen unter 0,5 Hektar, soweit sie nicht 
als Erwerbsgartenbau, Erwerbsweinbau, Erwerbsteichwirtschaft 
und -fischzucht unter A. erscheinen, werden nicht als Unter-
nehmen bezeichnet und erscheinen nicht i n der Wirtschafts-
zweigsystematik. 

C. entfällt in der Wirtschaftszweigsystematik. 
Es handelt sich nicht um Unternehmen. 

D. entfällt in der Wirtschaftszweigsystematik. 
Es handelt sich nicht um Unternehmen. 

E. Dienstleistungen auf der land- und forstwirtschaftlichen Er-
zeugerstufe. 

F. Gewerbliche Gärtnerei (Einrichtung und Pflege gärtnerischer 
Anlagen). 
1. m, t einer gärtnerisch genutzten Flache; 
2. ohne gärtnerisch genutzte Fläche. 

G. Gewerbliche Tierhaltung, -zucht und -pflege (ohne die unter 
A, 1. d) aufgeführten Unternehmen). 

H. Hochsee- und Küstenfischerei. 
1. Dampferhochseefischerei. 
2. Große Hermgsfischerei (Loggerfischerei). 
3. Kleine Hochsee- und Küstenfischerei. 

J. Bmnenfischerei und Fischzucht. 
1. Fluß- und Seenfischerei. 

2. Teichwirtschaft und Fischzucht. 
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die Aufgabe gestellt, die landwirtschaftlichen Arbeitskrafte 
nicht wie bisher nur an einem einzigen Stichtage nach dem 
zufällig angetroffenen Stand festzustellen, sondern einzelne 
Tatbestände über die Arbeitskräfte wahrend eines ganzen 
Jahres von Monat zu Monat zu verfolgen. 

Aus allen diesen Gründen erschien es zweckmäßig, die 
Landwirtschaftszählung in eine Haupterhebung und mehrere 
Nacherhebungen zu gliedern. Sie verteilen sich auf folgende 
Erhebungstermine bzw. Zeiträume: 

1. Haupterhebung, Mai/Juni 1960 
(Stichtag 31. Mai); 

2. Gartenbauerhebung, Juli 1961; 
3. Forsterhebung, vom 1. April 1961 bis 31. März 1962 

(Stichtag 1. Oktober 1960); 
4. Binnenfischereierhebung, Juni 1962; 
5. Arbeitskräfteerhebung vom November 1960 bis Oktober 

1961. 

Die H au p t er h e b u n g erfaßt die land- und forstwirt· 
schaftlichen Betriebe und Gesamtflachen ab 0,5 Hektar, die 
ganz oder teilweise land- oder forstwirtschaftlich genutzt wer-
den, sowie alle Betriebe des Erwerbsgartenbaus, des Erwerbs-
weinbaus und alle Teiche und Seen der Erwerbsfischerei. Mit 
diesem umfassenden Erhebungsbereich bildet die Haupterhe-
bung gleichzeitig die Grundlage für die Nacherhebungen u.ber 
Gartenbau, Forstwirtschaft und Binnenfischerei; als Gesamt-
erhebung erfaßt sie auch für diese Sonderzweige die allge-
meinen Grunddaten der Betriebe, die hierdurch im Zusammen-
hang mit der gesamten Landwirtschaft dargestellt werden. 
Auch die Arbeitskräfteerhebung 1st in diesem Sinne eine 
Nacherhebung, da sie von Grunddaten der Personalverhalt-
nisse ausgeht, die in der Haupterhebung ermittelt werden; 
diese Daten werden durch die Nacherhebung liber Arbeits-
kräfte für die Dauer eines Jahres verfolgt. Das Erhebungs-
und Darstellungsprogrnmm der Haupterhebung wird im fol-
genden Abschnitt, die Programme der Arbeitskräfteerhebung 
und der anderen Nacherhebungen im einzelnen in späteren 
Aufsätzen behandelt werden. 

Die G a r t e n b a u e r h e b u n g erfaßt, wie auch die 
vorige Erhebung dieser Art (1950), alle Betriebe, die garten-
bauliche Erzeugnisse für den Verkauf anbauen; soweit es sich 
hierbei um eigentliche Erwerbsgartenbaubetriebe und um Be-
triebe mit 0,5 und mehr Hektar Betriebsfläche handelt, wer-
den sie ebenfalls durch die Haupterhebung erfaßt und mit 
Hilfe einer Schlüsselfrage in die Gartenbauerhebung einbe-
zogen. Als besondere Aufgabe der Gemeindebehörden ist die 
vollzählige Ermittlung aller Betriebe mit weniger als 0,5 Hek-
tar Gesamtfläche anzusehen, die, soweit es sich um Betriebe 
mit Verkaufsanbau von Gemlise, Obst usw. handelt, ebenfalls 
in di~ Gartenbauerhebung einbezogen werden. Das Erhe-
bungs- und Darstellungsprogramm der Gartenbauerhebung, 
das besonders auf diesen Erwerbszweig abgestellt ist, wird 
in einem späteren Aufsatz behandelt werden. 

Durch die F o r s t erheb u n g werden samtliche Forst-
betriebe und Waldflächen mit einer Mindestgröße von 0,5 Hek-
tar erfaßt. Die letzte allgemeine Forsterhebung,, die einen 
Uberblick uber die gesamten forstlichen Verhältnisse gab, 
wurde 1937 durchgeführt. Seit dieser Zeit sind infolge liber-
mäßiger Nutzungen in der Kriegs- und Nachkriegszeit schwer-
wiegende Änderungen des Altersklassengefüges eingetreten, 
so daß die Ergebnisse der Erhebung von 1937 praktisch un-
brauchbar geworden sind. 

Auch bei der Forsterhebung wird von den in der Haupt-
erhebung betriebsweise ermittelten Waldflächen ausgegan-
gen; hierdurch wird die vollzählige Erfassung der für die 
Forsterhebung in Betracht kommenden Betriebe gewahrleistet. 
Festgestellt werden Besitzverhaltnisse, Betriebsflächen und 
deren Nutzung nach Betriebs- und Baumarten, Alter und 
Bonität der Bestände sowie Arbeitskräfte. Flir Betriebe unter 
10 Hektar Waldfläche ist eine vereinfachte Befragung vor-
gesehen. Da ein Teil der Klemwaldbesitzer wahrscheinlich 
nicht in der Lage sein wird, fachlich einwandfreie Angaben zu 
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machen, werden die Erh~bungsbogen von Sachverständigen 
nachgeprüft. Um diese Arbeiten ohne wesentliche Personal-
verstärkung durchführen zu können, wurde im Gegensatz zu 
anderen Zählungen ein Erhebungszeitraum von einem Jahr 
vorgesehen. 

'Dber die Betriebsverhaltnisse der B innen f i s c h er e i 
liegen bisher keine amtlichen Statistiken vor. Die Nacherhe-
bung uber Binnenfischerei soll diese Kenntnis sowie die not-
wendigen Ansatze flir Ertragsschätzungen vermitteln. Gleich-
zeitig soll sie eine bisher entbehrte aber wichtige Grundlage 
für die im Interesse der Allgemeinheit und der Fischerei drin-
gend erforderlichen biologischen und wasserwirtschaftlichen 
Maßnahmen verschaffen. Flir emen Teil der Binnenfischerei, 
nämlich für alle Erwerbsbetriebe mit fischwirtschaftlich ge-
nutzten Teichen und Seen, werden die Grunddaten allgemei-
ner Art in der Haupterhebung ermittelt. Um auch die Binnen-
fischerei ohne betriebseigene Wasserflächen, d. h. auf sämt-
lichen sonstigen Binnengewässern einzubeziehen, wird in die 
Haushaltsliste der Volkszahlung eine Schlüsselfrage ein-
gefügt. 

Die Arb e i t s k r ä f t e er h e b u n g, die als Ergänzung 
zur Haupterhebung auf dem Wege einer monatlichen Befra-
gung von jeweils 3 vH der Betriebe durchgeführt wird, ver-
mittelt Angaben uber die jahreszeitlich wechselnden Arbeits-
verhältmsse in den land- oder forstwirtschaftlichen Betrieben 
wie sie für die Beurteilung der Einkommensverhältnisse i~ 
der Land- und Forstwirtschaft und für betriebswirtschaftliche 
Vergleiche gebraucht werden. Die Erhebung unterscheidet 
sich von der Landarbeitskräftestatistik 1956/58") durch eine 
vollständigere Erfassung der Arbeitszeiten teilbeschäftigter 
Arbeitskräfte sowie dadurch, daß die Forstwirtschaft einbe-
zogen und die auf Arbeiten in der Forstwirtschaft entfallen-
den Arbeitszeiten festgestellt werden. Ausgehend von den 
bei der Haupterhebung nach dem Stand vom Mai 1960 ermit-
telten voll- und teilbeschäftigten Familienarbeitskräften so-
wie ständigen und nichtstandigen familienfremden Arbeits-
kräften werden für jeden Monat des Erhebungsjahres (von 
November 1960 bis Oktober 1961) die Veränderungen im Be-
stand der Arbeitskräfte und die Arbeitszeiten derjenigen Per-
sonen hierunter ermittelt, die in den Betrieben nicht voll-
beschäftigt waren. Aus diesen Angaben werden für die ver-
schiedenen Beschäftigtengruppen die geleisteten Monats- und 
Jahreswerke errechnet. Flir besondere Zwecke (.,Grüner Be-
richt" und betriebswirtschaftliche Vergleiche) werden die An-
gaben ferner mit Hilfe bestimmter Umrechnungsfaktoren auf 
Maßeinheiten der Arbeitsleistung umgerechnet, die der im 
Grunen Bericht verwendeten Bezeichnung "Vollarbeitskräfte" 
entsprechen. Die Darstellung wird nach landwirtschaftlichen 
Betrieben und Forstbetrieben und innerhalb dieser beiden 
Hauptbetriebsgruppen nach Betriebsgrößenklassen gegliedert. 
Bei den landwirtschaftlichen Betrieben einer bestimmten Min-
destgröße ist außerdem eine Darstellung nach Bodennutzungs-
systemen vorgesehen. 

Die Feststellungen über die Arbeitskräfte und den Arbeits-
aufwand in den Betrieben werden erganzt durch die monat-
liche Ermittlung der außerhalb der land- und forstwirtschaft-
lichen Betriebe erwerbstätigen Betriebsinhaber und Familien-
angehörigen. 

Das Fragenprogramm der Haupterhebung und die Darstellung 
ihrer Ergebnisse 

In der Gesamtzahl der rd. 1,8 Mill. land- und forstwirtschaft-
lichen Betriebe mit 0,5 und mehr Hektar Bodenfläche sind 
Wirtschaftseinheiten zusammengefaßt, die soziologisch und 
betriebswirtschaftlich außerordentlich verschieden sind. Un-
ter ihnen befinden sich neben den Betrieben, die selbständige 
Unterhaltsquellen ,ind, zahlreiche Betriebe mit meist kleine-
ren Bodenflachen, deren Ertrage nicht das Existenzminimum 
einer Familie erreichen und die deshalb meistens nicht die 
ernzigen Unterhaltsquellen des Inhabers darstellen. Für sie 
gelten andere Voraussetzungen als für größere Betriebe; es 
empfiehlt sich deshalb, in der Erhebung wie auch in der Dar-
stellung zwischen diesen so verschiedenen Betriebsgruppen 

2) Vgl. w,sta, Heft 12, Dezember 1958, s. 658 ff. 



! 

zu unterscheiden. Dies geschieht in der Haupterhebung da-
durch, daß die Kleinbetriebe von 0,5 Hektar bis 2 Hektar, ins-
gesamt rd. 600 000, durch einen Betriebsbogen (B) kleineren 
Umfangs erfoßt ·.verden.Zahlreiche Fragen des Betriebsbogens 
(A) der Betriebe von 2 und mehr Hektar, vor allem solche be-
triebswirtschaftlichen Charakters, sind für die Kleinbetriebe, 
die überwiegend nebenerwerblich betrieben werden, von un-
tergeordnetem Interesse. Auch die Darstellung der Tatbe-
stände ist infolgedessen für die Kleinbetnebe entsprechend 
eingeschränkt. 

Um weitere Tatbestande der soziologischen Gliederung 
nachzuweisen und gleichzeitig die notwendigen Merkmale 
für die Einordnung in die allgemeine Systematik der Wirt-
schaftszweige zu erhalten, wird die Frage gestellt, ob der Be-
tnebsinhaber zugleich Inhaber eines Gewerbebetnebs ist. 
Hierbei wird unterschieden, ob die Land- oder Forstwirtschaft 
ausschließlich Zwecken dieses Gewerbebetriebes dient - in 
diesem Fall ist sie als Teil des Gewerbebetriebs anzusehen-, 
oder ob der umgekehrte Fall vorliegt, z.B. ein gewerblicher 
Nebenbetrieb uberwiegend Erzeugmsse des betreffenden 
land- und forstwirtschaftlichen Betriebs verarbeitet; in die-
sem Fall ist er als technische Einheit des landwirtschaftlichen 
Betriebs anzusehen und ist mit diesem zusammen zum Bereich 
Land- und Forstwirtschaft zu rechnen. Als dritter Fall, der am 
häufigsten vorkommt, wird auch das gleichzeitige Vorhanden-
sein von zwei betneblich getrennten Wirtschaftseinheiten in 
d2r Hand eines Inhabers dargestellt; besteht keine betrieb-
liche Verbindung zwischen Landwutschaft und Gewerbe-
betrieb, so werden diese beiden Betriebe unabhängig vonein-
ander erfaßt und emgeordnet, d. h. in der Landwirtschafts-
zählung wurde in diesem Falle nur der landwirtschaftliche 
Betrieb erscheinen. Als Kriterium für die Beantwortung die-
ser Fragen des Betriebsbogens ist in Zweifelsfällen die steuer-
liche Zuordnung (Einkommen-, Gewerbe-, Umsatzsteuer) die-
ser Betriebe heranzuziehen. 

Neuartig sind ferner die Fragen liber die Hauptprodukt10ns-
richtung der Betriebe, die nach dem Schwergewicht der Pro-
duktion, und zwar nach dem Verkaufswert der Erzeugmsse 
einschließlich Eigenverbrauch, beantwortet werden sollen. 
Die Antworten hierauf bilden die Grundlage für die Gliede-
rung nach Produktionsrichtungen (vgl. Ubersicht). 

Unter den Tatbeständen allgemeiner Art seien noch er-
wahnt die Fragen nach der Vorbildung des Betriebsinhabers 
(-leiters) und der Hausfrau; dabei werden die praktische 
Tätigkeit in einem fremden Betrieb bzw. Haushalt und der 
Besuch einer Fachschule oder fachlichen Hochschule besonders 
ermittelt. 

Die weiteren Abschmtte der Betriebsbogen sind nach be-
sonderen Fragenbereichen geordnet. Dabei sind im Vergleich 
zu fruheren Zahlungen teilweise neuartige Abschnitte auf-
genommen, teilweise wurden die fruheren Abschnitte durch 
Emzelfragen erweitert. Besonders wurde auch die tabel-
larische Darstellung an vielen Stellen erweitert mit dem Ziel, 
daß die mit großem Aufwand erfaßten Tatbestande erschop-
fend ausgewertet werden. 

Unter den besonderen Fragen sind im Betriebsbogen A die-
jenigen nach Wohn- und Wirtschaftsgebauden der Betriebe 
neuartig. Sie sollen uber die Zahl, Verwendung und das Alter 
der Gebaude Unterlagen vermitteln, die für das Strukturpro-
gramm der Bundesregierung Verwendung finden. 

Die Fragen nach den Besitzverhältnissen smd seit jeher 
wichtiger Bestandteil der Betriebszahlungen. Die Ergebnisse 
zeigen, wieviel Betriebe mit eigenem, wieviel mit gepach-
tetem Land und wieviel mit sonstigen Besitzarten vorkommen 
und welchen Umfang diese Flachen verschiedener Besitzart 
von der Gesamtflache des Betriebes einnehmen. Erstmals wird 
auch betriebsweise die anteilige Zusammensetzung aus Eigen-
land und Pachtland dargestellt. 

Eme aufschlußreiche Erweiterung bedeutet die Erfassung 
der Pachtbedingungen und deren tabellarische Darstellung. 
Dabei wird unterschieden zwischen der am meisten verbrei-
teten Pacht von Einzelgrundstucken und der Pacht geschlos-
sener Betriebe. Fur beide Arten werden Zahl, Flache und ge-
leistete Pachtvergutungen ermittelt; in bezug auf die Vergu-

tungen werden Pachtbedingungen besonderer Art, z.B. Ober-
nahme von lebendem und totem Inventar, Sonderleistungen, 
Familienpachtungen und dergleichen, gesondert ausgewiesen. 
Diese Feststellungen versprechen, abgesehen von einem voll-
ständigen Oberblick über die Besitzstruktur, umfassende Un-
terlagen für die Bewertung der landwirtschaftlichen Boden-
flächen, die auch flir die Vergleichsberechnungen des Grünen 
Berichts von Bedeutung sind. 

Die Rechtspersönlichkeit des Inhabers wird wie bei frühe-
ren Zählungen festgestellt und nach den beiden Gruppen 
Natürliche Personen und Juristische Personen des öffentlichen 
und privaten Rechts (Bund, Länder, Kreise, Gemeinden, Kir-
chen usw.) unterschieden. 

In diesem Zusammenhang muß jedoch hervorgehoben wer-
den, daß die Landwirtschaftszahlung keinen Aufschluß über 
die Verteilung des Grundeigentums in der Land- und Forst-
wirtschaft vermitteln kann, die bei der Erörterung der Eigen-
tumskonzentration von Wichtigkeit ist. Die für diesen Zweck 
notwendige Zusammenfassung sämtlicher in einer Hand be-
findlichen Grundstücke, ungeachtet der betrieblichen oder 
regionalen Streuung, laßt sich durch eine Betriebszahlung, die 
sich an die ortlichen Einheiten wendet, nicht durchführen. 

Im Mittelpunkt der Landwirtschaftszählung stehen die Fra-
gen nach den Personalverhaltnissen der Betriebe, wobei die 
beiden Personengruppen, Betriebsinhaber, seine mit ihm im 
gemeinsamen Haushalt lebenden Familienangehörigen und 
Verwandten sowie andererseits familienfremde Arbeitskräfte 
unterschieden werden. In der Gruppe der Betriebsinhaber und 
ihrer Familienangehorigen werden fur Jede Person die Dauer 
der Beschaftigung im land- und forstwirtschaftlichen Betrieb 
wie auch die Erwerbstat1gkeit außerhalb dieses Betriebes und 
sonstige Einklinfte sowie die Hauptunterhaltsquelle ermittelt. 
Damit wird erreicht, daß durch die Landwirtschaftszahlung 
neben dem Nachweis der Arbeitsverhaltnisse im Betrieb auch 
eine Gliederung der Personen nach den Begriffen der Volks-
und Berufszahlung möglich ist. Der Fragenkomplex der Per-
sonalverhältnisse, dessen Erfassung und Darstellung sich auf 
die Haupterhebung und die monatlichen Nacherhebungen 
verteilt, wird, wie erwahnt, noch in einem besonderen Auf-
satz behandelt werden. 

Die Hauptkulturarten, die Anbauverhaltnisse und die Vieh-
haltung in den einzelnen Betneben wurden durch die frliheren 
Zahlungen bereits ausfuhrlich ermittelt und gehören auch 
Jetzt wieder zuln Programm. In der Darstellung werden die 
Angaben hieruber wiederum nach der Zahl der Betriebe, bei 
denen sie enmttelt wurden, und nach den Flächen der ver-
schiedenen Nutzungsarten bzw. den Zahlen der Tiere ver-
schiedener Vieharten nachgewiesen. Die landwirtschaftlich 
genutzte Flache des einzelnen Betriebes wird bei den Tabel-
len mit vorwiegend landwirtschaftlichen und die Waldfläche 
bei den Tabellen mit forstwirtschaftlichen Tatbestanden neben 
der gesamten Betriebsflache als Gliederungsmerkmal benutzt. 

Es wurde davon abgesehen, die Betriebe nach dem Umfang 
des Ackerlandes, des Getreidebaus und anderer Nutzungs-
arten durchgehend zu gliedern, wie es in fruheren Zahlungen 
geschehen ist. Lediglich die Betriebe mit den Sonderkulturen 
Wein-, Tabak- und Hopfenanbau werden nach den Flachen 
dieser Sonderkulturen gegliedert. 

Wie bereits erwahnt, wird 1m Hmblick auf eine bessere 
Kennzeichnung der Betriebsstruktur besonderer Wert gelegt 
auf die Einordnung der Betriebe nach dem Bodennutzungs-
system, das sich für jeden Betrieb aus dem gegenseitigen 
Anbauverhaltms von Getreide, Hackfruchten, Futterpflanzen 
und Sonderkulturen ergibt. Anders als bei den Angaben über 
die Bodennutzung werden diejemgen uber die Viehhaltung 
auch in dieser Zahlung dazu benutzt, um die Betriebe nach 
der Zahl der Tiere emzelner Vieharten zu gliedern. 

Auch die Fragen uber die Maschmenverwendung in land-
und forstwirtschaftlichen Betrieben wie auch deren tabel-
larische Darstellung sind bedeutend erweitert worden. Zahl-
reiche neuartige Arbeitsmaschmen wurden erstmals in den 
Fragenkatalog aufgenommen. Dabei wurde die in früheren 
Zahlungen bereits erfolgte Trennung von betriebseigenen 
und betriebsfremden Maschinen weiter entwickelt, indem in 
der ersten Gruppe die Maschinen 1m Allembesitz des Betrie-
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bes von denen in gemeinschaftlichem Besitz gesondert ermit-
telt werden und im Abschnitt über die Verwendung betriebs-
fremder Maschinen angegeben wird, ob die Maschinen dem 
Betrieb im Lohnverfahren oder auf genossenschaftlicher 
Grundlage zur Verfligung standen, oder ob es sich um Nach-
barschaftshilfe handelte. In der tabellarischen Darstellung 
werden die Zahlen der Betriebe mit Verwendung der Ma-
schinen verschiedener Art sowie die Zahl der (betriebseige-
nen) Maschinen angegeben. Außerdem werden die Betriebe 
nach dem Grad der Mechanisierung, der aus der Verwendung 
bestimmter Leitmaschinen hervorgeht, eingestuft. Dabei wer-
den für die Betriebe der verschiedenen Bodennutzungssysteme 
die jeweils wic;:htigen Hauptarbeitsgruppen und die für sie 
verwendeten Maschinen in Betracht gezogen, beispielsweise 
für Futterbaubetriebe der Grad der Mechanisierung der Fut-
terernte und der technischen Einrichtungen für die Rindvieh-
haltung (Milchviehhaltung). Für Zuckerrübenbaubetriebe wird 
der Mechanisierungsgrad der Zuckerrübenernte aber auch der 
Getreideernte und der Rindviehhaltung ermittelt. Aus dem 
Mechanisierungsgrad der emzelnen Hauptarbeitsgruppen 
eines Betriebes wird für den Gesamtbetrieb die Mechanisie-
rungsstufe mit Hilfe von Wagezahlen der Hauptarbeitsgrup-
pen nach ihrem arbeitswutschaftlichen Gewicht errechnet. Die 

Betriebe verschiedener Mechanisierungsstufen werden schließ-
lich in einer Gliederung nach der Zahl der Arbeitskräfte dar-
gestellt, wodurch Aufschlusse über die Zusammenhänge zwi-
schen Mechanisierung der landwirtschaftlichen Arbeit und 
dem Aufwand an menschlicher Arbeitskraft zu erwarten sind. 

Das Tabellenwerk gliedert sich in die Darstellung der all-
gemeinen Tatbestande und diejenige der betriebswirtschaft-
lichen Verhaltnisse. Beide Teile des Darstellungsprogramms 
sind nach den mehrfach erwähnten Betriebsgruppen geglie-
dert; im ersten Teil handelt es sich um eine Gliederung nach 
Hauptproduktionsrichtungen, die je nach dem Inhalt der Ta-
bellen wechseln. Daneben werden die Betriebe in nahezu allen 
Tabellen nach Größenklassen geglieflert, für die neben der 
Betriebsfläche vor allem die landwirtschaftliche Nutzflache 
und in den forstwirtschaftlichen Tabellen die Waldfläche maß-
geblich ist. 

Die betriebswirtschaftlichen Tabellen beziehen sich auf die 
Betriebe der Produktionsrichtung Landwirtschaft. Sie sind 
ebenfalls durchgehend gegliedert nach Betriebsgrößen. Dane-
ben werden aber auch Gliederungen nach Bodehnutzungs-
systemen und in einer Tabelle über Arbeitskrafte auch nach 
der Mechanisierungsstufe angewandt. 

Dr. Martin Rauterberg 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Abgekürzte Sterbetafel 1957/58 
Allgemeines 

Uber die Entwicklung der Sterblichkeit stellt die amtliche 
Statistik laufend Angaben nach Geschlecht, Alter und Todes-
ursachen zur Verfügung. Grundlage dafür sind die jährlichen 
Auszählungen der Gestorbenen nach diesen Merkmalen und -
als Bezugszahl für die Berechnung entsprechender Sterbe-
ziffern - die fortgeschriebene Bevolkerung nach Geschlecht 
und Alter. Weitere Informationen, wie z. B. über die durch-
schnittliche Lebenserwartung der Bevölkerung unter den herr-
schenden Sterblichkeitsverhältnissen, können durch die Auf-
stellung von Sterbetafeln gewonnen werden. Sie beruhen auf 
dem Prinzip, die fur die einzelnen Altersjahre geltende Sterb-
lichkeit m einem oder mehreren benachbarten Beobachtungs-
jahren auf eine Generation im Lebensablauf zu übertragen. 
Es wird also unterstellt, daß eine Generation von Neugebore-
nen in jedem Lebensabschnitt der gleichen Sterblichkeit unter-
worfen ist, wie die heute nebeneinander lebenden Genera-
tionen verschiedenen Alters. 

Sterbetafeln sind vom Statistischen Reichsamt und vom 
Statistischen Bundesamt bisher nur im Anschluß an Volks-
zahlungen aufgestellt worden, so zuletzt für 1924/26, 1932/34, 
1946/47 (für die damalige amerikanische und britische Zone) 
und 1949/51. Dafür war vor allem maßgebend, daß früher 
nur aus Volkszählungen die für die Berechnungen erforder-
lichen Angaben über die Gliederung der Bevölkerung nach 
Geburtsjahren zur Verfügung standen. Da seit 1950 die 
Bevölkerung nach Geburtsjahren laufend fortgeschrieben 
wird, besteht jetzt nicht mehr der Zwang, zur Aufstellung 
einer neuen Tafel erst die Ergebnisse der nächsten Volks-
zählung abwarten zu mlissen. Wenn das Statistische Bun-
desamt trotzdem bisher davon Abstand genommen hat, so 
vor allem wegen des damit verbundenen Arbeitsaufwands. 
Dieser Aufwand läßt sich jedoch stark vermindern, wenn man 
zu einer abgekürzten Methode greift. Man erhalt auf diese 
Weise zwar nicht so detaillierte Ergebnisse wie aus emer 
ausführlich berechneten Tafel, sie erscheinen jedoch ausrei-
chend, um die Informationslücke zwischen zwei Volkszahlun-
gen zu überbrücken. Ein abgekürztes Verfahren empfiehlt 
sich ferner, weil die aus der Bevölkerungsfortschreibung ge-
wonnenen Zahlen nicht die gleiche Zuverlässigkeit haben kön-
nen wie Volkszählungsergebnisse. 

Bei der Aufstellung der hier vorgelegten Sterbetafel wurde 

vom Durchschnitt der Sterblichkeitsverhaltnisse im Bundesge-
biet ohne Berlin 1957/58 ausgegangen. Beim Jahr 1957 mit 
11,3 Gestorbenen auf 1 000 Einwohner handelt es sich um ein 
Jahr mit einem gehäuften Auftreten der Grippe (am Jahres-
beginn und nochmals im Herbst in Form der asiatischen Grippe) 
und dadurch relativ hoher Sterblichkeit; beim Jahr 1958 mit 
10,8 Gestorbenen auf 1 000 Emwohner dagegen um ein Jahr 
mit vergleichsweise geringer Sterblichkeit. Durch Zusammen-
fassung der beiden Jahre ergibt sich somit ein Durchschnitt, 
der von den Zufalligkeiten eines Jahres einigermaßen frei ist. 
Nach dem gleichen Gesichtspunkt sind auch bei der Aufstel-
lung der früheren Sterbetafeln mehrere Jahre zusammenge-
faßt worden. Uber die altersspezifischen Sterblichkeitsunter-
schiede der Jahre 1957 und 1958 unterrichten im einzelnen die 
Spalten 1 und 2 der Tafel (vgl. Tabelle S. 254''). 

Zur Methode 

Die Grundelemente einer Sterbetafel, aus der alle libngen 
Angaben ermittelt werden, sind die Sterbewahrscheinlichkei-
ten. Sie sind definiert als Wahrscheinlichkeit für eine Person 
im genauen Alter x, bis zum genauen Alter x + n zu sterben. 
Bei der ausführlichen Sterbetafel ist n = 1, d. h. es wird bei-
spielsweise die Wahrscheinlichkeit (q) für eme Person im 
Zeitpunkt der Vollendung des 20. Lebensjahres (x = 20) bis 
zur Vollendung des 21. Lebensjahres (x + 1) berechnet. Im 
vorliegenden Fall wurde dagegen, mit Ausnahme der unter 
5jähngen, ein Zeitraum von fünf Jahren gewählt (n = 5). Die 
in der Tafel in den Spalten 1, 2, 3 und 5 enthaltenen Werte 
(nqxl geben also mcht die Sterbewahrscheinlichkeiten fur ein 
Jahr, sondern für 5 Jahre an. Diese Sterbewahrscheinhchkei-
ten sind mit Ausnahme derjenigen für die Neugeborenen bis 
zum Alter 1 aus den Sterbeziffern nach Altersgruppen 1957 
und 1958 entwickelt worden (Quotient aus den Gestorbenen 
und der mittleren Bev6lkerung entsprechenden Alters). Die 
Umrechnung in Sterbewahrscheinlichkeiten erfolgte nach der 
Formel: 

Darin bezeichnen (n) das Altersintervall (bis auf die 1- bis 
unter 4jährigen flinf Jahre) und (z,,) die Sterbeziffern h.ir die 
Altersgruppe a (z. B. 20 bis unter 25 Jahre). Fur die Sterbe-
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wahrscheinlichkeiten können auf diese Weise nur Annähe-
rungswerte gewonnen werden. Ein Vergleich zwischen den 
so berechneten Wahrscheinlichkeiten für 1949151 mit den ent-
sprechenden Wahrscheinlichkeiten aus der Sterbetafel 1949/ 
195!1) hat jedoch eine sehr gute Ubereinstimmung ergeben. 
Die Abweichungen betragen nur in einem Fall 4 vH und 
liegen im allgemeinen unter 2 vH. Im einzelnen sind sie aus 
der Spalte 4 der Tafel zu ersehen. Die Sterbewahrscheinlich-
keiten für die Neugeborenen im 1. Lebensjahr sind nach der 
üblichen Methode nach

0

Lebensmonaten genau berechnet wor-
den. 

Die anhand der Sterbetafel 1949/51 festgestellten Abwei-
chungen sind im weiteren Rechengang als Korrekturfak-
toren für die Ursprungswerte der Sterbewahrscheinlichkeiten 
im Durchschnitt der Jahre 1957/58 (Spalte 3) verwendet wor-
den. Das Ergebnis der Korrektur enthalt die Spalte 5 der 
Tafel. Die Weiterrechnung erfolgte in der üblichen Weise und 
ist im Kopf der Tafel erläutert. 

Eine weitere Korrektur erschien lediglich noch bei der Be-
rechnung der im Alter 80 bis 90 durchlebten Jahre (Spalte 7) 
notig, für die ebenfalls von Kontrollrechnungen anhand der 
Sterbetafel 1949/51 ausgegangen worden ist. Diese Korrek-
turen sind am Fuß der Tafel vermerkt. Im übrigen ergab die 
Kontrollrechnung für die in den Altersgruppen durchlebten 
Jahre keine auch nur annähernd ins Gewicht fallenden Feh-
lermöglichkeiten. Die im Alter über 90 durchlebten Jahre 
sind, wieder in Anlehnung an die Sterbetafel 1949151, durch 
eine besondere Methode geschätzt worden. 

Der Vergleich zwischen den durchschnittlichen Lebenser-
wartungen der Männer nach der ausführlichen und der 
abgekürzten Methode ergab für 1949/51 folgende Abwei-
chungen: 

Vollendetes Alter 
in Jahren 

0 
20 
40 
60 
80 

Durchschnittliche Lebenserwartung in Jahren 

~ ~usfuhrliche I Abgekti.rzte - -1- ;!ti::-
Methode Methode ausführlicher 

Methode 

64,56 
50,34 
32,32 
16,20 

5,24 

11,1 64,57 II 50,35 
32,34 
16,25 

1 5,35 i 

+ 0,01 
+ 0,01 
+ 0,02 + 0,05 
+ 0,11 

Die Korrekturen bei der Aufstellung der abgekürzten Tafel 
1957/58 lassen eine erhebliche Verminderung dieser Abwei-
chungen erwarten. 

Es ist beabsichtigt, auch künftig für den Durchschnitt von 
jeweils 2 Jahren nach der gleichen Methode Sterbetafeln zu 
berechnen und zu veröffentlichen. 

Ergebnis der Berechnung 
Nach den Sterbewahrscheinlichkeiten hat die Sterblichkeit 

der Frauen seit 1949/51 in so gut wie allen Altersgruppen 
mehr oder weniger stark abgenommen, bei den Mannern aber 
nur bis etwa zum 55. Lebensjahr, in den hdheren Alters-
gruppen der Männer ist sie gestiegen. Am größten war bei 
beiden Geschlechtern der Rückgang der Sterblichkeit im Saug-
lings- und Kindesalter. Die Sterblichkeit der neugeborenen 
Knaben im 1. Lebensjahr verminderte sich um 34,3 vH und 
die der Mädchen um 35,2 vH. Noch starker gmg sie mit 39,0 
bzw. 42,9 vH im Alter von 1 bis 5 Jahren zunick. Unter den 
Jugendlichen und den Erwachsenen jüngeren Alters war die 
Entwicklung bei den Frauen weit günstiger als bei den Män-
nern. Besonders hervorzuheben ist die ganz unbedeutende 
Sterblichkeitsabnahme bei den Personen mannlichen Ge-
schlechts zwischen 15 und 25 Jahren. Da die Sterblichkeit 
der 25- bis 35jährigen erheblich starker zunickgegangen ist, 
haben die 20- bis 25jahngen Männer jetzt ein hdheres Sterbe-
risiko als die 25- bis 35jährigen. Ein ähnlicher Verlauf der 
Sterblichkeitskurve ist früher nie beobachtet worden. Er ist 
auf die stark gestiegene Sterblichkeit der 20- bis 25Jahrigen 
durch Kraftfahrzeugunfalle zurückzufuhren, wodurch die Ver-

') Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Band 75: Allge-
meine Sterbetafel 1949/51. 
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minderung der Sterblichkeit an den anderen Todesursachen 
fast völlig aufgehoben worden ist. Der Sterblichkeitsrückgang 
bei den Frauen im Alter von 20 bis 25 seit 1949/51 beträgt dem-
gegenüber 45,5 vH. Als Folge dieser sehr unterschiedlichen 
Entwicklung bei Männern und Frauen liegt die Sterblichkeit 
der Männer im Alter von 20 bis 25 jetzt fast dreimal so hoch wie 
die der Frauen entsprechenden Alters. Abgeschwächt gilt 
ähnliches auch noch für die benachbarten Altersgruppen, in 
denen für die Frauen die Entwicklung ebenfalls sehr viel 
günstiger als für die Männer war. 
Tabelle 1: Veränderung der Sterblichkeit im Bundesgebiet') 

nach Geschlecht und Alter von 1949/51 auf 1957/58 

1 OOOfacher Wert der Wahrscheinlichkeit fur eine Person 

Voll-
nebenstehenden Alters, bis zum angegebenen nächsthdheren 

Alter zu sterben 
endetes 

~-Mannliche Personen-- - Weibliche Personen-~ Alter 
in 

-- --

1 

- --
r11157/58; 

--~ i--~- 11957/58, 
Jahren wenn 1949/51 1957/58 wenn 1949/51 1957/5811949/51 

1 1949/51 
' 

~ 1 000 = 1 000 

0 61,77 
1 

40,57 
1 

657 49,09 31,81 
1 

648 
1 10,05 6,13 610 8,63 4,93 571 
5 4,69 3,47 

1 

740 3,53 2,35 
i 

666 
10 3,75 2,73 728 2,51 1,60 637 
15 6,85 6,34 i 926 4,33 2,62 l 605 

20 10,22 9,95 ! 914 6,26 3,41 

1 

li45 
25 11,19 8,94 

1 
799 7,25 4,80 662 

30 12,18 9,75 800 8,89 6,24 702 
35 15,00 12,19 813 10,92 8,27 

! 

757 
40 20,21 17,17 

1 

850 14,67 12,83 875 

45 31,57 27,71 
1 

878 21,48 17,85 831 
50 49,44 47,55 962 31,80 27,58 867 
55 72,68 79,31 

1 
1 091 48,19 42,54 883 

60 107,79 122,80 1 139 78,47 70,73 901 
65 163,16 181,41 

1 

l 112 133,75 120,40 

1 

900 

70 251,76 272,07 

: 

1 081 224,85 210,79 937 
75 383,15 404,37 l 055 359,20 350,40 976 
80 549,07 568, 70 1 036 521,03 517,81 994 
85 719,55 740,96 1 030 683,74 700,44 1 024 
90 

1 

1) 1949/51 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); 1957/58 Bundesgebiet 
ohne Berlin. · 

Die bei den über 55jährigen Männern zu beobachtende 
Sterblichkeitszunahme erreicht mit 13,9 vH ihr Maximum bei 
den 60- bis 65jährigen; bei den 55- bis 60jahrigen beträgt sie 
9,1 vH und bei den 65- bis 70jährigen 11,2 vH. Sie hangt in 
der Hauptsache mit der hohen Zunahme der Sterbefalle durch 
Herzkrankheiten zusammen, ferner mit der Zunahme der 
Sterbefälle durch Krebs und Krankheiten der Atmungsorgane 
und der Verdauungsorgane2). Bei den Frauen dieses Alters 
ist im Gegensatz zu den Mannern ein Rlickgang der Sterb-
lichkeit seit 1949/51 zu beobachten, der mit zunehmendem 
Alter erwartungsgemäß immer schwächer wird. Eine geringe 

2) Vgl.: ,.Die Sterbefälle im .Jahr 1958 nach Todesursachen, Alter 
und Geschlecht" in w,sta, Heft 2, Februar 1960 und „Die Sterblich-
keit der über 50jahrigen" in Bundesgesundheitsblatt 1960, Nr. 7. 
Die hier mitgeteilten Sterbetafelergebnisse für 1957158 sind die 
unkorrig1erten Werte. 
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Zunahme ist hier lediglich bei den Frauen über 85 Jahre fest-
zustellen, die z. T. aber auch auf Fehlern im Material, ins-
besondere der benutzen Bevölkerungszahlen, beruhen kann. 

Im gewogenen Durchschnitt aller Altersgruppen liegt bei 
beiden Geschlechtern ein Sterblichkeitsrückgang vor, der bei 
den Männern in der Zunahme der durchschnittlichen Lebens-
erwartung der Neugeborenen von 64,56 auf 66,21 Jahre oder 
2,6 vH und bei den Frauen von 68,48 auf 71.34 Jahre oder 
4,2 vH zum Ausdruck kommt. Daraus ist zu ersehen, daß sich 
die Unterschiede der Sterblichkeit der beiden Geschlechter 
vergrößert haben. 1949/51 hatten die Frauen eine um 5,7 vH, 
1957/58 aber eine um 7,2 vH niedrigere Sterblichkeit als die 
Männer. Der Unterschied der durchschnittlichen Lebenserwar-
tung der Neugeborenen der beiden Geschlechter hat sich da-
durch von 3,92 auf 5,13 Jahre zugunsten der Mädchen erhöht. 

Durch die gestiegene Alterssterblichkeit der Männer er-
reicht ihre Lebenserwartung schon beim Alter 5 nicht mehr die 
von 1949/51. Am stärksten ist der Rtickgang von 16,20 auf 
15,44 Jahre im Alter 60, wo sich die höhere Alterssterblichkeit 
voll auswirkt. Bei der Beurteilung der durchschnittlichen Le-
benserwartung der jüngeren Manner ist zu benicksichtigen, 
daß das gestiegene Sterberisiko im Alter durch das geringer 
gewordene Risiko in den vorhergehenden Jahren teilweise 
kompensiert wird. Entsprechend der Entwicklung der Sterb-
lichkeit hat sich die Lebenserwartung der Frauen bis zum 
Alter 75 ziemlich gleichmäßig erhöht. Die stärkste Zunahme 
ergibt sich ftir die Neugeborenen infolge des besonders gro-
ßen Sterblichkeitsrückgangs im Säuglings- und Kindesalter. 

Durch den Rückgang der Sterblichkeit bis zum 55. Lebens-
jahr erreichen unter den Verhältnissen 1957/58 von den neu-
g~borenen Knaben jetzt mehr, nämlich 94,8 vH, die Schwelle 
des erwerbsfähigen Alters von 15 Jahren und 66.4 vH das 
Rentenalter von 65 Jahren; nach den Verhältnissen 1949/51 
betrugen diese Prozentsätze lediglich 92,1 bzw. 65,0 vH. Von 
den neugeborenen Mädchen erreichen 96,0 vH das Alter 15 und 
78,5 vH das Alter 65, vergHchen mit nur 93,7 vH bzw. 73,9 vH 
nach der Tafel 1949/51. Durch diese Entwicklung hat sich die 
Zahl der Jahre, die von den Neugeborenen im erwerbsfähigen 
Alter durchlebt werden, beim männlichen Geschlecht von 42,3 
auf 43,8 und beim weiblichen von 44,2 auf 45,8 erhöht. Kürzer 
geworden ist dafür die von den Männern im Rentenalter noch 
zu durchlebende Zeit. Hier ist in besonderem Maße auf die 
Problematik hinzuweisen, die darin liegt, daß bei der Auf-
stellung einer Sterbetafel eine in der Gegenwart gemachte 
Beobachtung auf einen zuktinftigen Zeitraum übertragen wird. 
Die gestiegene Alterssterblichkeit der Männer könnte zum 
Teil auch jahrgangsbedingt sein. 

Tabelle 2: Durchschnittliche Lebenserwartung der 
Bevölkerung im Bundesgebiet1) nach Geschlecht und Alter 

nach den Sterblichkeitsverhältnissen 1949/51 und 1957/58 

Voll- Durchschnitthche Lebenserwartung in Jahren 
endetes ~ - --- -~- ---- ---- ~--

Alter Mannliche Personen Weibliche Personen 
in 1 11957/58, 

1 

1 1957/58, 
Jahren 1949/51 i 1957/58 wenn 1949/51 1957/58 wenn 

, 1949/51 11949/51 
! ~ 1 000 ~ 1 000 

1 

1 

1 

1 

0 64,56 66,21 1 026 68,48 71,34 1 042 
l 67,80 68,00 1 003 71,01 

1 

72,68 1 024 
5 64,47 64,41 999 67,61 69,03 1 021 

10 59,76 
1 

59,63 998 62,84 64,19 l U21 
15 54,98 

1 

54,78 996 57,99 

1 

59,29 1 022 

20 50 34 50,12 996 53,24 54,44 1 023 
25 45,83 1 45,59 

1 

995 48,55 49,61 

1 

l 022 
30 41,32 

1 

40,98 992 43,89 
1 

44,84 l 022 
35 36,80 36,36 

1 

988 39,26 40,11 1 022 
40 32,32 

1 
31,78 983 34,67 35,42 l 022 

45 27,93 
1 

27,29 1 977 30,14 30,85 1 024 
50 23,75 23,00 1 968 25,75 26,36 1 024 
55 19,85 

1 
19,01 

1 

958 21,50 22,04 1 025 
60 16,20 

1 

15,44 953 17,46 17,91 1 026 
65 12,84 12,25 

1 
954 13,72 14,08 1 026 

70 9,84 1 9,41 1 956 10,42 
i 

10,67 1 024 
75 7,28 6,99 

1 

960 7,68 7,85 

1 

1 022 
80 5,24 5,04 962 5,57 

1 

5,48 984 
85 3,72 3,62 

1 

973 4,02 3,92 975 
90 2,66 2,62 985 2,89 2,87 993 

1 1 

') 1949/51 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); 1957/58 Bundesgebiet 
ohne Berhn. 

Abschließend sei noch auf die Bedeutung der Tafel für 
Uberlegungen zur Bevolkerungsentwicklung eingegangen. 
Man kann die Absterbeordnung emer Sterbetafel (Spalte 6) 
auch als Modell für eine Bevölkerung auffassen, deren Ab-
gänge durch Tod durch die Neugeborenen gerade ausgeglichen 
werden (stationäre Bevblkerung). Die Zahl der Personen 
einer solchen Bevölkerung nach der Sterbetafel 1957/58 mit 
einer Ausgangszahl von 106 800 Knaben und 100 000 Mädchen 
nach der Geschlechtsproportion der Neugeborenen beträgt 
rd. 14,2 Millionen, ftir deren Bestandserhaltung jahrlich 
206 800 Lebendgeburten erforderlich sind, oder auf 1 000 die-
ser Bevolkerung 14,56. Berechnet man nun die Lebendgebore-
nen unter Zugrundelegung der altersspezifischen Fruchtbar-
keitsziffern der Frauen von 1958 (die entsprechenden Ziffern 
für 1959 liegen noch nicht vor), so kommt man dagegen auf 
220 700 Lebendgeborene oder 15,53 aT. Hieraus ergibt sich, 
daß zur Zeit mehr Kinder geboren werden als zur Bestands-
erhaltung der Bevölkerung unter den gegenwärtigen Sterb-
lichkeitsverhältnissen auf lange Sicht erforderlich sind. Schw. 

Rechtspflege 
Die Straffälligkeit nach Hauptdeliktsgruppen 

1954 bis 1958 
Vorbemerkung 

Nach der noch heute erkennbaren Legalordnung des bfter 
geänderten Strafgesetzbuches (StGB) lassen sich seine einzel-
nen Strafbestimmungen in der Reihenfolge der Paragraphen-
ziffern unter dem Gesichtspunkt des verletzten Rechtsguts in 
vier Hauptdeliktsgruppen einteilen: Staat und öffentliche 
Ordnung, Person, Vermögen, Amt. Diese Einteilung war bis 
in die jüngste Zeit auch in der Strafverfolgungsstatistik die 
gröbste Gliederung ftir die Gruppierung der Verurteilten nach 
der Straftat. In Zukunft werden statt dessen nachstehende 
neun Hauptdeliktsgruppen gebildet: 
Verbrec:hen und Vergehen (§§ des StGB) 

I. Verbrechen und Vergehen gegen Staat, öffentliche Ordnung 
(außer Flucht nach Verkehrsunfall) und im Amte (49a und b, 
80--168 und 331--359, außer 142) 

II. Verbrechen und Vergehen gegen die Sittlichkeit (173-184) 
III. Andere gegen die Person gerichtete Verbrechen und Ver-

gehen außer im Straßenverkehr (169-172, 185-241, außer 222, 
230 i. V. m. Verkehrsunfall) 

IV. Diebstahl und Unterschlagung (242-248) 
V. Raub unc! Erpressung (249-256) 

VI. Andere Vermögensdelikte (257-305) 

VII. Gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen außer im Stra-
ßenverkehr (306-330, außer 315a, 316 Abs. 2 und 330a i. V. m. 
Verkehrsunfall) 

VIII. Vergehen im Straßenverkehr (142, 315a, 316 Abs. 2; 222, 230, 
330a 1. V. m. Verkehrsunfall und nach dem StVG) 

IX. Verbrechen und Vergehen nach anderen Bundes- und Landes-
gesetzen außer StVG 

In einer der neuen Hauptdeliktsgruppen smd danach wegen 
ihres großen Umfangs und besonderen Unrechtsgehalts alle 
Vergehen im Straßenverkehr zusammengefaßt, deren leich-
tere im Straßenverkehrsgesetz (StVG) kodifiziert und deren 
schwerere in mehreren Abschnitten des StGB verstreut sind. 
Die Sittlichkeitsdelikte wurden der besonderen Motive wegen 
von den übrigen Verbrechen und Vergehen gegen die Person 
getrennt. Bei den Verfehlungen gegen das Vermögen wird 
zunächst zwischen Diebstahl und Unterschlagung, die am 
häufigsten vorkommen, den gemeingefährlichen und denjeni-
gen unterschieden, die unter Anwendung physischer oder 
psychischer Gewalt begangen werden. Der Rest bildet die 
letzte Gruppe dieser Art Straftaten. Schließlich wurde die 
ihrem Anteil nach zahlenmäßig schon immer unbedeutende 
Gruppe der Verbrechen und Vergehen im Amte mit denjeni-
gen gegen den Staat und die öffentliche Ordnung vereinigt. 

Nachstehend werden neben den Jugendlichen (14 bis unter 
18 Jahre) und Heranwachsenden (18 bis unter 21 Jahre) je-
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weils auch die Jungerwachsenen (21 bis unter 25 Jahre) als 
besondere Altersgruppe behandelt, deren Straffalligkeit die 
überhaupt höchste ist. Der Rest, die 25jahrigen und älteren 
Personen, soll als vierte Altersgruppe zur leichteren textlichen 
Unterscheidung die Bezeichnung Vollerwachsene erhalten. 
Um einen Uberblick über die Größenordnungen der neu ge-
schaffenen Deliktsgruppen zu vermitteln, werden zunächst 
ihre Anteile und die Beteiligung der Altersgruppen darge-
stellt, bevor auf der Grundlage der Verurteiltenziffern Stand 
und Entwicklung der durch sie abgegrenzten besonderen Straf-
fälligkeit in den Berichtsjahren untersucht wird. 

Anteil und Beteiligung 
Etwa 40 vH aller von strafmündigen (14jahrigen und älte-

ren) Personen im Laufe eines Jahres begangenen Verbrechen 
und Vergehen sind in jüngster Zeit nach den Verurteilten-
zahlen Straßenverkehrsdelikte und knapp 20 vH Diebstahl 
und Unlerschlagung. Je ungefahr 10 vH betragen die Anteile 
der in den Hauptdehktsgruppen III und VI zusammengefaß-
ten „anderen" Straftaten gegen die Person (z.B. Mord, Tot-
schlag, gefährliche und schwere Körperverletzung) und das 
Vermögen (z. B. Betrug, Untreue, Sachbeschädigung). Auf 
etwa gleicher Höhe liegt der Anteil der Verstöße gegen staat-
liche Gebote und Verbote, deren Nichtbefolgung nicht im 
Strafgesetzbuch, sondern in anderen Bundes- oder Landes-
gesetzen unter Strafe gestellt ist. Gerade 4 vH macht der An-
teil der gesühnten Straftaten aus, mit denen eine Auflehnung 
gegen den Staat (z.B. Hoch- und Landesverrat) und seine 
Ordnung verbunden ist bzw. sich jemand eine strafbare Hand-
lung in dem ihm anvertrauten Amte (z.B. Amtsunterschlagung, 
Bestechlichkeit) zuschulden kommen laßt. Genau halb so groß 
ist der Anteil für die gemeingefahrlichen Verbrechen und 
Vergehen (z.B. Brandstiftung). Weiterhin waren von 100 der 
im Durchschnitt der Berichtszeit jahrlich insgesamt begange-
nen Verbrechen und Vergehen, deren Tater bestraft wur-
den, 2,6 sittliche Verfehlungen. Raub und Erpressung als De-
likte meist schwerwiegenden Unrechtsgehalts stellen mit 
einem Anteil von 0,3 vH die der Zahl nach kleinste Haupt-
deliktsgruppe dar. Dieser Anteil wird als einziger schon seit 
Jahrzehnten von Jahr zu Jahr langsam aber stetig größer. Im 
Vergleich zu 1954 smd in der Benchtszeit daneben nur noch 
die Anteile für die Verfehlungen im Straßenverkehr, ,,andere" 
gegen die Person und die restlichen Vermögensdelikte der 
VI. Hauptdehktsgruppe gewachsen. 

Tabelle 1: Verurteilte nach Altersgruppen und dem Anteil der 
Straftaten nach Hauptdehktsgruppen 1m Durchschnitt der Jahre 

Nr. der Hauptdehktsgruppe 
(Verbrechen und Vergehen) 

I (Staat, offent!. Ordnung, 
Amt) ............. . 

II (Sittlichkeit) .... . 
III (and. geg. Person) . . . . 
IV (Diebstahl und 

Unterschlagung) . . .. 
V (Raub u. Erpressung) 

VI (and. geg. Vermogen) 
VII (gememgefahrhche) 

VIII (Straßenverkehr) ..... . 
IX (Geg. and. Bundes-

und Landesgesetze) ... 

1954 bis 1958 

Von 100 Verurteilten 
Straf- 1 1 Heran- 1 Jung- - Voil-

dxgen ' liehen ' senden I senen senen 
mun- Jugend- wach- erwach- 'I erwach-

insges. 1 1 
(14 J. u. (14 bis (18 bis 'i (21 bis (25 J. u. 

alter) :unt.18J.)unt.21J.)unt.25J.) alter) 
wurden im Durchschnitt der Jalir-eT95-4 

bis 1958 Straftaten nebenstehender 
Hauptdehktsgruppen begangen 

4,0 
2,6 

10,2 

17,3 
0,3 

12,4 
2,0 

41,1 

10,0 

1 

1, 

2,0 
4,7 
6,9 

48,1 
0,7 

10,5 
1,0 

21,7 

4,3 

100 

1 1 1 

3,5 1 1,9 
9,2 

24,2 
0,6 

10,4 
1,5 

i 42,1 
1 6,7 ! 

1 

100 
1 

4,6 
1,6 

10,4 

20,3 
0,4 

13,1 
1,9 

41,9 

5,9 

100 
1 

4,2 
2,8 

10, 7 

11,9 
0,1 

12,8 
2,3 

42,8 

12,3 

100 

Wie sich diese Anteile verändern, wenn von den hier 
unterschiedenen Altersgruppen ausgegangen wird, zeigt 
Tabelle l1). Danach sind nur die Unterschiede zwischen den 
Anteilen einiger Hauptdehktsgruppen bei den Jugendlichen 
1m Vergleich zu den von allen Strafmündigen begangenen 
Straftaten erheblich. Fast die Halfte (im Gegensatz zi.~ nur 
17 vH bei allen Verurteilten) der mit Jugendstrafe, Zuchtmit-

1) Vgl. auch Tabelle S. 260,:-. 

tel oder Erziehungmaßregeln geahndeten Verfehlungen 
Jugendlicher sind Diebstahl und Unterschlagung gewesen. 
Sie mögen in der Mehrzahl leichterer Art sein, können jedoch 
1m Gegensatz zu den Verkehrsdelikten nur vorsätzlich be-
gangen werden. Die Straßenverkehrsdelikte, die meist fahr-
lassig begangen werden, machen bei den Jugendlichen nur 
die Halfte des Anteils bei allen Strafmtind1gen aus. Außer-
dem entfällt bei den Jugendlichen nicht nur auf die leichteren 
Vermögensdelikte, Diebstahl und Unterschlagung, sondern 
auch auf die unter kriminologischen Gesichtspunkten schwer-
sten Verletzungen desselben Rechtsgutes (Raub und Erpres-
sung) ein mehr als doppelt so großer Anteil wie bei allen 
Strafmündigen. Im Vergleich der unterschiedenen Altersgrup-
pen sind von 1 000 Straftaten, die zur Verurteilung führen, bei 
den Jugendlichen 7, den Heranwachsenden 6 und bei den 
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- 277 -



Jungerwachsenen 4 Raub. oder Erpressung. Dagegen kommt 
Raub und Erpressung unter den von den Vollerwachsenen 
begangenen Straftaten nur einmal je 1 000 vor. Schließlich ist 
auch der Ante~l der sittlichen Verfehlungen unter den Straf-
taten Jugendlicher fast doppelt so groß wie im Durchschnitt 
aller Verurteilten. 

Uber die B e t e i 1 i g u n g der Altersgruppen an allen oder 
den einzelnen, zu Hauptdeliktsgruppen zusammengefaßtei;i 
Verbrechen und Vergehen im Durchschnitt der Berichtsjahre 
unterrichtet die Tabelle 22). Im ersten Schaubild ist der Anteil, 
im zweiten Schaubild die Beteiligung dargestellt. Durch die 
Gegenüberstellung wird der Unterschied zwischen den beiden 
Arten der Berechnung der vH-Sätze deutlich. Von 100 wegen 
Verbrechen oder Vergehen Verurteilten waren im Durch-
schnitt der Jahre 1954 bis 1958 7 Jugendliche, 13 Heranwach-
sende und 17 Jungerwachsene. In der Berichtszeit hat die 
Beteiligung an der allgemeinen Straffalligkeit bei allen unter 
25jährigen zugenommen. Unter 100 Verurteilten waren 1954 
6 Jugendliche, 12 Heranwachsende und 16 Jungerwachsene, 
1958 bereits 8, 15 und 18. 

Tabelle 2: Beteiligung der Altersgruppen an den Straftaten 
nach Hauptdeliktsgruppen im Durchschnitt der Jahre 

1954 bis 1958 

Von 100 im Durchschnitt der Jahre 1954 
bis 1958 wegen Straftaten nebenstehender 

Nr. der Hauptdehktsgruppe Hauptdehktsgruppen Verurteilten waren 
(Verbrechen und Vergehen) - ---

Heran- Jung~- / Voll-Jugend- ' 

1 

wach-
1 

erwach- 1 erwach-liehe sende sene sene 

I (Staat,offentl. Ordnung,Amt) 3,6 '1 
1 

1 
11,2 

1 

18, 7 66,5 
II (Sittlichkeit) .... 12,5 9,4 9,7 68,4 

III (and. geg. Person) ..... .. 4,7 11,7 16,9 66,8 
IV (Diebstahl und 

/ 
1 

1 

Unterschlagung) .... .. 19,l 18,0 19,1 43,7 
V (Raub und Erpressung) .. 16,6 27,1 

1 

25,5 30,7 
VI (and. geg. Vermogen) . .... 5,9 10,9 17,4 65,8 

VII (gememgefahrhche) 3,3 9,3 15,1 ' 72,3 
VIII (Straßenverkehr) ..... ... 3,6 13,2 16,8 66,5 

IX (Geg. and. Bundes-
i und Landesgesetze) .... 3,0 8,7 

1 
9,7 l 78,6 

Verbrechen und Vergehen 

·I 
' 

1 1 

insgesamt ..... ..... .. 6,9 
1 

12,9 16,5 63,8 
e-

Größer als die durchschnittliche Beteiligung an allen Straf-
taten war die Beteiligung der Jugendlichen an den Sittlich-
keilsdelikten, an Diebstahl und Unterschlagung sowie an 
Raub und Erpressung; 13 vH wegen sittlicher Verfehlungen 
Verurteilter waren jugendlichen Alters. Auch bei den Heran-
wachsenden und Jungerwachsenen war die Beteiligung an 
Diebstahl und Unterschlagung sowie an den Raub- und Er-
pressungsdelikten großer als die jeweilige Beteiligung an der 
allgemeinen Straffälligkeit; 56 vH der wegen Diebstahl und 
Unterschlagung Verurteilten und rd. 70 vH der als Rauher 
und Erpresser Bestraften waren somit noch keine 25 Jahre alt. 
Bei diesen beiden Altersgruppen ist ferner auch die größere 
Beteiligung an den Straßenverkehrsdelikten und bei den 
Jungerwachsenen allein an den Verbrechen und Vergehen 
gegen den Staat, die öffentliche Ordnung und im Amte sowie 
an den sogenannten „anderen" gegen die Person und das 
Vermogen zu erwahnen. 

Stand und Entwicklung der Straffälligkeit 

Ohne Berucksicht1gung des Alters der Verurteilten zeigt 
die Straffalligkeit nach den Hauptdeliktsgruppen bis auf die 
Entwicklung der Verurteiltenziffern flir Raub und Erpressung 
kerne bemerkenswerte Bewegung~). Letztere sind als einzige 
von Jahr zu Jahr großer geworden. Die Straftaten nach ande-
ren Bundes- und Landesgesetzen haben erst seit 1957 starker 
zugenommen, nachdem sie bis 1957 stand1g zunickgegangen 
smd. In dieser Gruppe sind die Steuer- und Zollzuwiderhand-
lungen, die Verbrechen und Vergehen gegen das erst 1957 in 
Kraft getretene Wehrstrafgesetz3) sowie die Verfehlungen 
gegen die Lebensmittelgesetze enthalten. In der Hauptsache 
ist die Entwicklung zwischen den beiden letzten Jahren, so-
weit feststellbar, auf die Verfehlnngen gegen die Lebensmit-
telgesetze zuruckzufuhren. Von je 100 000 strafmundigen Per-

2) Vgl. auch Tabelle S. 260,:-. - 3) EGEL s. 298. 

sonen wurden im Jahre 1957 nur 19, im Jahre 1958 aber 29 
wegen Verstößen gegen die Lebensmittelgesetze (einschließ-
lich Milchgesetz) verurteilt. Steuer- und Zollzuwiderhandlun-
gen haben nach den Ergebnissen der Strafverfolgungsstatistik 
leicht abgenommen. Jedoch werden viele von ihnen nicht in 
Strafverfahren, sondern bereits durch Strafbescheide oder 
Unterwerfungsverhandlungen, und zwar auf dem Gebiete der 
Besitz- und Verkehrsteuern von den Finanzämtern und auf 
dem Gebiet der Zölle und Verbrauchsteuern von den Haupt-
zollämtern erledigt. Die Zahl der außergerichtlich erledigten 
Falle hat von 1957 auf 1958 um rd. 2 500 auf rd. 42 000 zu-
genommen. 

Bei den Jugendlich e n hat im Verlauf der Berichtszeit 
lediglich die Straffalligkeit durch gemeingefährliche Verbre-
chen und Vergehen abgenommen. Alle anderen Straftaten in 
der vorgenommenen Gruppierung haben in einem größeren 
Umfang als bei den Heranwachsenden, Jungerwachsenen und 
Vollerwachsenen zugenommen, soweit sich bei letzteren nicht 
sogar ein Ruckgang zeigt. Die relativ stärkste Zunahme auf 
fast das Dreifache weisen die Verurteiltenziffern für Raub und 
Erpressung aus. Auch bei den einfacheren Vermögensdelikten 
ist bei den Jungsten die mit Abstand stärkste Zunahme festzu-
stellen. Nach den Verurteiltenziffern beträgt die Steigerung 
von 1954 auf 1958 für Diebstahl und Unterschlagung 62 vH und 
für alle ubngen Vermögensdelikte 90 vH. Wegen Auflehnung 
gegen den Staat und seme Ordnung mußten im letzten Be-
richtsjahr fast doppelt soviel Jugendliche verurteilt werden 
wie 1954 und ihre S1ttllchkeitskriminalität hat sich fast um 
50 vH erhöht. 

Als Folge dieser Entwicklung hat sich die Straffalligkeit der 
Jugendlichen bei einigen Deliktsgruppen stark der im allge-
meinen in allen Deliktsgruppen höheren der Heranwachsen-

vH ' 

20 

20 

RO 

uO 

io 

20 

VERURTEILTE NACH DER BETEILIGUNG DER ALTERSGRUPPEN 
IM DURCHSCHNITI DER JAHRE 1954 BIS 1958 

Jugendliche 
11 bis unter 18 Jahre 

Heranwachsende 
18 bis unter 21 Jahre 

Jungerwach.s ene 
21 bis unter 2'5 Jahre 

Vol lerwachs-ene 
25 Jahre und älter 

vH 

80 

<,u 

40 

20 

O ~ ........ W ... ,d..,/.,ud,-e-,,-..J.. Im Straßenverkehr 
0 

Nach nnd. BW1de'>-
u. Larx:l.esgeset7en 

{außer St\'G) 
Sittlich- Unterschla_s:ung \'errn6gens-

ke1t rlel,ktc Gernemgef.:ihrhche 
Andere gegen J1e la.ußer ,. <;traßenverkehrJ 
Person / .tulkr im 

'-,tr,dknvul...ehrl 
Rauh u. Crpressung 

(iegen c:..r..ut, offent!, Ordmmg ( iuR,-,r r ludn 11. \, rl.,.J1r<.•ml ill) 

ll1e Hrette der Saulen '>tellt Jen i\nteil ,!er l)elihe ,ln ,ler l~v,arrtheit aller 
\'erhre(hen unJ \'crgPhen dar 

STAT. Bl''.',Jl)r':)AMT (,IJ-~1,0 Hunrles1;eb1et (ohne S,,arland und Berlin). 
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Tabelle 3: Verurteilte nach Hauptdeliktsgruppen µnd 
Altersgruppen im Durchschnitt der Jahre 1954 bis 1958 

[ 

Straf-
Nr. der Hauptdeliktsgruppe mun-
(Verbrechen und Vergehen) dige 

insges. 

J d I Heran-1 Jung- 1 Voll-lfi~e - wach- erwach- erwach-
sende , sene I sene 

Anzahl 
I (Staat, i>ffentl. Ordnung, 1 

Amt) . . . . . . . . . . . . . . . . 21 630 768 2 414 
II (Sittlichkeit) 14 000 1 745 1 315 

III (and. geg. Person) . . . . . 54 803 2 555 6 398 1 

4 055 
1 364 
9 252 

14 393 
9 576 

36 597 
IV (Diebstahl und 

Unterschlagung) . . . . . . 93 349 17 829 16 767 ·1 17 973 40 779 
V (Raub u. Erpressung) . . 1 536 255 417 392 471 

VI (and. geg. Vermögen) . . 66 870 3 949 7 299 111 602 44 020 
VII (gemeingefahrliche) 10 920 362 1 020 1 644 7 893 

VIII (Straßenverkehr) . . . .. 221 654 7 912 29 2541 37 174 \ 147 314 
IX (Geg. and. Bundes-

und Landesgesetze) . . . 53 819 1 594 \ 4 677 5 231 \ 42 317 
Verbrechen und Vergehen 1 1 1 1 1 -

insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 538 580 36 968 69 561 88 689 343 363 

Verurteilte je 100 000 Einwohner gleichen Alters (Verurteiltenziffer) 
I (Staat, öffentl. Ordnung, 

Amt) . . . . . . . . . . . . . . . 54 22 
II (Sittlichkeit) 35 50 

III (and. geg. Person) . . . . . 137 73 
IV (Diebstahl und 

Unterschlagung) . . . . . 233 510 
V (Raub u. Erpressung) . . 4 7 

VI (and. geg. Vermogen) , . 167 113 
VII (gemeingefahrliche) 27 10 

VIII (Straßenverkehr) . . . . . . 552 227 
IX (Geg. and. Bundes- \ 

und Landesgesetze) . . . 134 46 , 

96 
52 

255 

668 
17 

291 
41 

1166 

186 

141 
48 

322 

626 
14 

404 
57 

1 295 

182 

46 
31 

117 

130 
2 

141 
25 

471 

135 

insgesamt . , ........... , 1 342 1 058 2 771 \ 3 089 1 098 
Verbrechen und Vergehe-n--,----,----

1

,- ---.----! ~ ~ 
1 

den und Jungerwachsenen genähert. In den letzten beiden 
Jahren ist ihre Sittlichkeitskriminalität sogar größer als die 
aller alteren Personen. Auch die Diebe und die Personen, die 
Unterschlagungen begangen haben, sind unter den Jugend-
lichen inzwischen fast so zahlreich wie unter den Heranwach-
senden und 1958 schon zahlreicher als unter den Jungerwach-

senen geworden. Beim Vergleich der Verurteiltenziffern für 
die restlichen 7 Hauptdeliktsgruppen lassen sich aber noch be-
merkenswert große Unterschiede zugunsten der Jugendlichen 
beobachten (Schaubild 3) .. Jedoch haben die vielen z. T. be-
trächtlichen Zunahmen in jungster Zeit dazu geführt, daß die 
Jugendlichen in den beiden letzten Berichtsjahren eine höhere 
a 11 gemeine Straffäligkeit erreicht haben als die Voll-
erwachsenen. 

Bei den Heranwachsenden ist im Vergleich zu 1954 
jede der hier besprochenen Verurteiltenziffern bis 1958 grö-
ßer geworden. Die bedeutendste Zunahme zeigt sich wieder 
bei Raub und Erpressung, wenngleich sie im Vergleich zu der 
bei den Jugendlichen nur gerade ein Drittel so groß ist. Da-
mit kommen hier mehr Räuber und Erpresser vor als unter den 
Jungerwachsenen. Zahlreicher als bei diesen sind unter ihnen 
auch die Diebe und di.ejenigen, die einer Unterschlagung 
schuldig wurden. Neben der schon erwähnten Sittlichkeits-
kriminalität ist bei den Heranwachsenden auch die Straf-
fa.lligkeit wegen Verstöße gegen andere Bundes- und Lnndes-
gesetze größer. 

Bei den Junger wachsen e n sind nur die Verurteil-
tenziffern fur die Delikte gegen den Staat und seine Ordnung 
und im Amt 1958 kleiner als 1954. Die jeweiligen Steigerungen 
sind aber im Vergleich zu den Jugendlichen geringfügig und 
auch (außer in der Hauptdeliktsgruppe II) nicht so stark wie 
bei den Heranwachsenden. Als Folge davon hat die allge-
meine Straffälligkeit der Jungerwachsenen im Laufe der Be-
richtsz~it nur um rd. 10 vH zugenommen. Jedoch begehen sie 
relativ gesehen immer die meisten Verbrechen und Vergehen 
überhaupt. Vor allem gefährden sie am stärksten den Stra-
ßenverkehr; 1 380 je 100 000 von ihnen wurden 1957 eines 
Vergehens im Straßenverkehr schuldig. 

Weiterhin liegen die Jungerwachsenen an der Spitze mit 
den Straftaten gegen den Staat, die öffentliche Ordnung und 
im Amt und mit den Delikten, die in den Gruppen „Andere" 

VERURTEILTE NACH HAUPTDELIKTSGRUPPEN UND ALTERSGRUPPEN 

1nsgesamt 

Im Straßenverkehr; §§ 142, 315a, 
316Abs.2, 222,230, 330a 1.V.m, 
VerkehrsW1fall unJ nach dem StVG 

Jugendliche 
( 14 bis unter 18 Jahte) 

.. ..,,,,-··-··-·· 

Andere Vermögensdelikte; J----,;-~---c:-i 
§§2' 0 -105 

ft~1[!!v!:fe~~)~\§ ~;~f~2.(~~~:r24! r--:...-~--,.....,,-, 
außer 222,230 1. V.m. Verkehrsunfall 

~~d~s~e~~t~~!r~udß:~stv"t)---1-,,e~-~----l 
Wider die Sittlichkeit; 

§§ 173-1S4 

Gegen Staat, öffentl, Ordnur;ig (außer 

}~§~t ~~~ s1e_rftah:~33{~'J~~·;ul~~~e; 
Gemeingefährhche (außer 1m Straßen-
verkehr); §§3exi-130,außer 315a,316 Abs.2 

u. 330a L. V. m. Verkehrsunfall 

STAT, BUNDESAMT 60-251 

1954 55 56 57 58 

Verurtellte auf 100000 Einwohner gleichen Alters 

Heranwachsende 
{18 bis unter 21 Jahre) ----
.. ---··---··----.. ----
~ ••••• ......... A' 

--./ 

·----------
-·-·-·-·--

/ ..,,...-_.,, 

1954 I 55 1 56 1 57 1 58 

Jungerwachsene 
{21 bis untec 2S Jahre) 

-
.. .---··-··--.. 

--== 
················ 

_.,,. 
~ -----------

~ ---·--·-·-· 

/----

1954 I 55 1 56 1 57 1 58 
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gegen die Person und „Andere" gegen das Vermögen zusam-
mengefaßt sind. In der ersten dieser 3 Hauptdeliktsgruppen 
sind die Eidesdelikte (§§ 153 bis 163 StGB) enthalten. Die bei-
den anderen beinhalten einmal die Unterhaltspflichtverletzun-
gen (§ 170 b StGB), zum anderen die Urkundenfälschungen 
(§§ 267 bis 281 StGB). Die Verurteiltenziffern der Jungerwach-
senen für diese Straftaten sind 2- bis 3mal so groß wie für 
alle übrigen Altersgruppen. Fünf je 100 000 Einwohner im 
Alter von 21 bis unter 25 Jahren wurden 1958 meineidig, wäh-
rend nur 2 der übrigen strafmündigen Bevölkerung wegen 
Meineides nach§ 154 StGB verurteilt wurden. Für Verletzung 
der Unterhaltspflicht lauten die Verurteiltenziffern 1958 
58 bzw. 24 und für Delikte der Urkundenfälschung 22 bzw. 8. 
Während die fadesdelikte und die Urkundenfälschungen als 
Delikte tat,achlichen kriminellen Charakters angesehen wer-
den müssen, dürfte es sich bei den vielen Bestrafungen nach 

§ 170 b StGB oft um Alimentationsprozesse handeln, die in 
Strafverfahren ausgetragen werden. 

Die allgemeine Straffälligkeit der V o 11 er w a c h s e n e n 
ist zurückgegangen. Nur Raub und Erpressung sowie Straßen-
verkehrsvergehen wurden von den über 25jährigen 1958 öfter 
begangen als 1954. Von 1957 auf 1958 ist auch diese Straffällig-
keit gefallen, bei Raub und Erpressung im Gegensatz zu allen 
anderen Personengruppen. Die Abnahme der Straffalligkeit 
1m Straßenverkehr zwischen den beiden letzten Berichtsjah-
ren, die ebenso bei den Jungerwachsenen, Heranwachsenden 
und Jugendlichen zu beobachten ist, war bei ihnen· am größ-
ten (- 14 vH). Gleichfalls bemerkenswert ist der Rückgang bei 
den Verbred1en und Vergehen nach anderen Bundes- und 
Landesgesetzen (- 17 vH). wider die Sittlichkeit (- 1'.2 vH) 
und bei Diebstahl und Unterschlagung (- 13 vH). Ihre allge-
meine Straffalligkeit war 1958 rd. 4 vH kleiner als 1954. Ra. 

Landwirtschaft 
Der Stand der landwirtschaftlichen Früchte 

im Frühjahr 1960 
Durch die große Trockenheit im Jahr 1959 stieß die Herbst-

bestellung auf große Schwiengkeiten. Besonders ftir die 
früh auszusaenden Früchte wie Raps, Rübsen und Winter-
gerste reichte die Bodenfeuchtigkeit zur Keimung vielfach 
nicht aus, so daß die Bestande teilweise sehr lückig wurden. 
Bei Roggen und Weizen konnte mit der Bestellung bis Ende 
Oktober gewartet werden, als ausreichende Niederschläge 
fielen. Da bis in den Januar ungewöhnlich milde Tages-
temperaturen herrschten und keine Nachtfröste auftraten, 
konnten sich die Pflanzen kräftigen. Bei Einsetzen der Frost-
periode in der zweiten Januardekade lagen im gesamten 
Bundesgebiet die Saaten unter einer geschlossenen Schnee-
decke. Die später vielfach auftretenden Wechselfröste bis 
in den April hinein, haben die Wintersaaten meist ohne 
nennenswerten Schaden überstanden. Ein ungünstiger Um-
stand, der sich besonders bei den Futterpflanzen auswirkte, 
war das sehr stark verbreitete Auftreten von Mausen, die 
durch die große Trockenheit günstige Vermehrungsbedingun-
gen hatten. 

Bei der Feststellung Anfang Mai 1960 wurden im allge-
meinen nur sehr geringe Flächen ermittelt, die wegen Aus-
winterung und anderer Schaden umgepflügt wurden. Sie 
waren allerdings nicht ganz so klein wie im besonders guten 
Jahr 1959, aber sie lagen zum Teil weit unter dem langjäh-
rigen Durchschnitt, mit Ausnahme einiger Olfrüchte und der 
Futterpflanzen. Vom Winterroggen mußten nur 0,6 vH der Aus-
saatfläche umgepflügt werden, gegenüber 0,4 vH im Vorjahr 
und 2,2 vH im Durchschnitt 1954/59. Die Uberwinterung des 
Weizens war noch etwas günstiger, vor allem verglichen mit 
dem langjährigen Durchschnitt. Es waren schätzungsweise nur 
0,5 vH der Aussaatflache umzupflügen, gegenüber rund 8 vH 
im Durchschmtt 1954/59. Ahnltch sind die Verhaltnisse beim 
\Virntermenggetreide. Nur bei der Wintergerste sind infolge 
der lückigen Bestande die Umpfüigungen mit 3,5 vH etwas 
größer, aber verglichen mit dem langjahrigen Durchschnitt, 
bei dem rund 17 vH der Aussaatflache als Umpflügung er-
rechnet wurde, kann man auch von einer girnstigen Uber-
winterung sprechen. Bei Roggen und Weizen sind die Ver-
haltnisse in den emzelnen Bundesländern ziemlich gleich-
maßig, wahrend bei der Wmtergerste grbßere Unterschiede 
festgestellt worden sind. Am geringsten sind die Umpflügun-
gen m Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen mit rund 
l vH, während sie in Bayern, Saarland und Hessen auf 6 bis 
9 vH heraufgehen. 

Der Winterraps, der auch durch die mangelnde Feuchti.gkeit 
während seiner Aussaatzeit zum Teil große Lucken aufwies, 
konnte sich in eirnigen Gebieten bis zum Frühjahr nicht er-
holen, so daß größere Flachen umgepflügt werden mußten, in 
Hessen sind es sogar 32 vH und in Niedersachsen rund 15 vH. 
Da aber in dem Hauptanbaugebiet Schleswig-Holstein das 
Wachstum günstiger war und dort nur 3 vH der Aussaat-
flache umzupflügen waren, ergibt sich für das Bundesgebiet 
eine Urnpflügung von 7,4 vH der Aussaatfläche von Winter-

raps gegenüber 2, 3 vH im Vorjahr, aber rund 13 vH im lang-
jährigen Durchschnitt. Ungünstiger sind die Verhältnisse bei 
den Rübsen, besonders in Hessen, wo 60 vH der Aussaaatfläche 
umgepflügt werden mußte. In den anderen Gebieten waren 
es jedoch weit weniger. Da aber in Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen infolge des Fehlens von Angaben über die 
Aussaatflächen eine Berechnung nicht durchgeführt werden 
konnte, sind die Angaben unvollständig und mit denen frühe-
rer Jahre nicht zu vergleichen. Am schlechtesten ist der Klee 
und das Kleegras durch den Winter gekommen. Schon durch 
die langanhaltenden Trockenperioden im Sommer und Herbst 
waren die Futterpflanzen stark geschädigt. Dazu kamen danu 
noch die massenhaft auftretenden Mäuse, die die Felder zer-
wühlten und die Pflanzen an den Wurzeln schädigten, so daß 
in diesem Frühjahr im Bundesgebiet rund 10 vH der Klee-
flachen umgepflügt wurden, während es im vergangenen Jahr 
nur rund 1 vH waren und im langjahrigen Durchschnitt rund 
7 vH. N1mt ganz so ungünstig lagen die Verhaltnisse bei der 
Luzerne, da die Witterungsverhaltnisse in dem Hauptanbau-
gebiet Süddeutschland besser waren. Die umzupflügenden 
Flachen betragen im Bundesgebiet rund 3 vH der Aussaat-
fläche gegenüber rund 1 vH im Vorjahr und rund 4 vH im 
langjahrigen Durchschnitt. 
Die Auswinterung in vH der Aussaatflache im Bundesgebiet 

(ohne Berlm) 
nach den Schätzungen von Anfang Mai 

Fruchtart /rnli5s/ 1956 
1 

1957 
1 

1958 
1 

1959 
1 

1960 

1 1 

1 1 
1 

Winterroggen . . . . . . . . . . 2,2 
1 

3,8 
! 

1,8 0,8 0,4 0,6 
Winterweizen ......... 8,1 17,6 1,5 1,1 0,4 0,5 
Spelz„ Dinkel„ Emmer .. 2,8 7,4 

1 

0,3 
1 

0,4 
1 

0,2 0,3 
Wintergerste . . . . . . . . . . 17,4 33,6 0,7 0,9 0,4 3,5 
W1ntermenggetreide .. .. 5,1 17,0 1,7 

1 

0,9 
1 

0,3 0,5 
Winterraps ... 12,7 15,2 

1 

2,0 12,1 2,3 7,4 
Winterrubsen 11,5 13,4 2,5 3,7 

1 

0,5 14,21) 

Klee und Kleegras ..... 7,0 16,2 
1 

2,9 
1 

3,3 1,2 10,1 
Luzerne . ... ........ 3,7 10,4 

1 

2,5 2,2 0,8 3,2 
1 1 1 

1) Ohne Schleswig-Holstein und Niedersachsen. 

Aus den vorgenannten Zahlen ergibt sich, daß im Bundes-
gebiet in diesem Fruhjahr insgesamt rund 80 000 ha, das sind 
1 vH des Ackerlandes, neu bestellt werden mußten. 

Wahrend Anfang Dezember 1959 alle Wrnterfrüchte schlech-
ter -als mittel beurteilt wurden, hat sich im Frühjahr dieses 
Jahres der Stand bei den meisten verbessert. Nur Wmter-
gerste und Winterrubsen sowie Klee haben Anfang Mai die-
ses Jahres Noten erhalten, die unter 3,0 (mittel) liegen. Rog-
gen, Weizen und Menggetre1de haben dagegen im Bundes-
durchschnitt Noten von 2,7, die zwar um 0,3 Punkte schlechter 
als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres sind, aber eine 
Verbesserung um 0,5 bis 0,6 Punkte gegenüber dem Stand zu 
Winteranfang zeigen. Von den Wintergetreidearten wird nm 
die Gerste ungünstiger als mittel beurteilt, obwohl sich der 
Stand im Fruhjahr etwas erholt hat. Gegenüber dem glei-
chen Zeitpunkt des Vorjahres sind. die Noten aber um 0,7 
Punkte schlechter. Von den Winterolfrüchten ist die Beurtei-
lung des Wmterrapses etwas günstiger als mittel und nur 
um 0,2 Punkte schlechter als im Vorjahr, während die Rübsen 

- 280 -



etwas schlechter als mittel und um 0,6 Punkte ungünstiger 
als im Fruhjahr 1959 beurteilt werden. 

Die Futterpflanzen, sowohl auf dem Ackerland wie auf den 
Dauerfutterflächen, zeigen infolge der großen Austrocknurng 
im vergangenen Jahr und nicht ausreichender Niederschlage 
im Wmter, einen Stand, der etwa bei mittel liegt. Nur die 
Luzerne steht etwas günstiger. Verglichen mit dem vergan-
genen Jahr ist der Stand der übrigern Futterpflanzen um 0,2 
bis 0,5 Punkte schlechter. 

Die Bestellung der Sommerfrüchte ist bis Anfang Mai in-
folge längerer Schönwetterperioden weit vorgeschritten. Ro. 

Milcherzeugung und -verwendung 
im 1. Vierteljahr 1960 

Im ersten Viertelj.ahr 1960 wuvden im Bundesgebiet ohne 
Berlm 4,60 Mill. t Kuhmilch erzeugt, gegenüber 4,34 Mill. t im 
ersten Viertelj,ahr 1959 und 4,16 Mill. t im ersten Vierteljahr 
1958. Die Erzeugung lag im ersten Vierteljahr 1960 je Tag be-
rechnet um 4,8 vH und im ersten Vierteljahr 1959 um 4,3 vH 
liber der entsprecheruden Vorjahresmenge. 

Der Milchkuhbestand im Bundesgebiet war nur geringfligig 
großer als im ersten Vie,rteljahr 1959; am 3. Dezember 1959 
wurden 5,67 Mill. Milchkuhe gezählt, das sind 1,3 vH mehr 
als im Dezember des Vorjahres. Der Milchertrag je Kuh und 
Tag lag um 3,5 vH höher als im ersten Vierteljahr des Vor-
j,ahres. Er betrug im ersten Vierteljahr 1960 8,9 kg und in den 
entsprechenden Vierteljahren 1959 8,6 kg und 1958 8,2 kg. Zu 
dieser ,stet,igen Steigerung trugen die in St.iddeutschland ste-
henden Kt.ihe etwas stärker bei als die im Norden stehenden, 
obgleich ihre absoluten Leistungen niedriger lagen. Der Milch-
ertrag je Kuh und Tag stieg in Süddeutschland von 7,2 kg 
1958 liber 7,6 kg 1959 auf 8,0 kg 1960, in Norddeutschland von 
9,9 kg 1958 über 10,1 kg 1959 auf 10,4 kg 1960 jeweils im 
ersten Vierteljahr. Die trotz der geringen Futterernte des 
Jahres 19591) gestiegene Milchleistung je Kuh ist zum Teil 
auf die Erschließung wirtschaftseigener Futterreserven (z. B. 
Getreidestroh von sehr guter Beschaffenheit), vor allem aber 
auf die stärkere Verwendung wirtschaftsfremden Kraftfutters 
zurückzuführen. Die Einfuhr von Olkuchen nahm bereits im 
Juli 1959 kräftig zu und erhöhte sich in den folgenden Mo-
naten stetig. Der Einfuhrüberschuß an Olkuchen in der Zeit 
vom 1. Juli 1959 bi,s 31. Januar 1960 betrug 490 000 t und lag 
um 57 vH über dem Emfuhrüberschuß der gleichen Zeit des 
Vorjahres. 

Im jahreszeitlichen Zusammenhang betrachtet zeigt sich, 
daß sich die Milcherzeugung im ersten Vierteljahr 1960 ge-
genuber dem vorhergehernden vierten Vierteljahr 1959 stärker 
erhöht hat als in den Vorjahren, und zwar um 14,4 vH; der 
entsprechende Wert betrug im Jahre 1959 10,6 vH und im 
Jahre 1958 7,9 vH. 

Diese Entwicklung zeigt jedoch regional große Unterschiede. 
Im Norden des Bundesgebietes stieg die Milcherzeugung ge-
genuber dem vierten Vierteljahr des Vorjahres im ersten 

1) Vgl. WiSta, Heft 2, Februar 1960, S. 95. 

Milchertrag 
Je Kuh u, Tag 

m kg 

DIE VIERTELJÄHRLICHE MILCHERZEUGUNG 

Oktober - ()e,cmberlJI j.u,u.u-M,.rz 

Norden des Bundesgebietes 

Süden des Bundesgebietes 

Die Breite der .Säulen eritspncht der L.'.lhl der Milchkühe 

Milchertrag 
Je Kuh u. Tag 

in kg 

0 

~[AT. BUNDFSA\1T 60- ro Bundesgebiet ohne Berlin, 

Vierteljahr 1960 um 32,7 vH, im ersten Vierteljahr 1959 um 
23,5 vH und im ersten Vierteljahr 1958 um 19,2 vH, wahrend 
in Suddeutschland die im ersten Vierteljahr erzeugte Milch-
menge nur geringfügig (zwischen + 2,4 und - 0,4 vH) von 
der im vorhergehenden Vierteljahr erzeugten abwich. 

Der Anteil der an Molkereien und Handlern gelieferten 
Milchmenge an der insges,amt erzeugten Milchmenge ist 
etwas gestiegen. Er betrug im Bundesg·ebiet jeweils 1m 
ersten Viertelj,ahr 1958 69,9 vH, 1959 71,7 vH und 1960 73,4 vH. 
In Norddeutschland betrug dieser Anteil jeweils im ersten 
Vierteljahr 1958 78,8 vH, 1959 79,8 vH und 1960 81,3 vH, 
in Suddeutschland 1958 62,1 vH, 1959 64,7 vH und 1960 66,6 vH. 
Er lag also im Norden höher, ist ,aber im Süden starker ge-
stiegen. Die im Haushalt frisch verbrauchte oder verarbeitete 
Milchmenge ist ,absolut und anteilmäßJg zuruckgegangen. Ihr 
Anteil an der Ges,amtmenge betrug jeweils im ersten Vier-
teljahr 1958 14,2 vH, 1959 12,9 vH und 1960 11,9 vH. Re-
gional entspricht die Entwicklung des Haushaltsverbrauchs 
der Entwicklung der Molkereiablieferungen, der Haushalts-
verbrauch liegt im Norden absolut und ,anteilmaßig niedriger 
als im Suden; er ist aber im Süden absolut und anteilmäßig 
stärker zurückgegangen. Die verfütterte Milchmenge ist in 
NorddeutschJ.and absolut und mfolgedessen auch anteilmaßlg 
zuruckgegangen:, in St.iddeutschland hat ,ihr Anteil an der ge-
stiegenen Erzeugung etwas abgenommen, die absolute Menge 
hegt jedoch hoher als in den Vorjahren. zE. 

Milcherzeugung und -verwendung im 1. Vierteljahr 1958, 1959 und 1960 

Gebiet 

Zeit 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1. Viertel1ahr 1958 ..... . 
1. Vierteljahr 1959 ..... . 
1. Vierteljahr 1960 .... . 

Norden des Bundesgebietes1) 
1. Vierteljahr 1958 ..... . 
1. Vierteljahr 1959 ... . 
1. Vierteljahr 1960 . . . .. 

Suden des Bundesgebietes') 
1. Vierteljahr 1958 . . . . 
1. Vierteljahr 1959 ..... . 
1. Vierteljahr 1960 ..... . 

Milcherzeugung 

insgesamt 

1 000 t 

4162,0 
4 340,9 
4 598,6 

1 938,2 
2 006, 7 
2 116,0 

2 223,8 
2 334,2 
2 482,6 

Milchertrag 
je Kuh 

im /, je 
Viertelj. Tag 

An Molkereien 
und 

Handler 
geliefert 

Verfuttert 

1-- -kg-- - 1 000 t I vH I 1 OOO_t_l vH 

742 i 8,2 2 909,1 i 69,9 482,4 1111,6 
775 8,6 3 110,7 71,7 487,1 11,2 
811 ! 8,9 3 373,6 73,4 488,3 110,6 
890 1 9,9 1 527,1 78,8 180, 7 1 9,3 
911 1 10,1 1 600,6 79,8 178,6 8,9 
943 10,4 1 720,0 81,3 172,8 8,2 

648 
687 
724 

1 

1 '·. 7,2 1 382,0 1 62,1 301,7 i 13,6 
I 7,6 1 510,1 64,7 308,5 13,2 
/ i L8,o 1 653,6 1 66,6 315,5 i 12,7 

Milchverwendung 
-- --

Verarbeitet im Haushalt 
des Kuhhalters 

Im Haushalt Sonstige 
des ~ri~:;lters Verwendung 

b ht (z B. Deputate, 
ver raue Vorzugsmilch-

zu Landbutterj__, zu La_ ndkas_e (Eigenverbra':ch absatz usw.) 
_ _ _ und Altenteil) 

lOIJOt -\vH I 1 000 t I vH I 1 000 t I vH I 1 000 t I vH 

190,2 
167,2 
166,2 

27,7 
26,1 
22,7 

162,5 
141,1 
143,5 

! 1 1 1 

4,6 1 6,3 0,1 396,8 1 9,5 
3,9 5,9 0,1 385,0 8,9 
3,6 6,3 1 0,1 374,9 1 8,2 

1,4 ! 0,9 1 

1,3 1 0,8 
1,1 0,9 

7,3 i' 5,4 1 

6,1 5,1 1 5,8 5,4 
i 

0,1 
0,0 
0,0 

0,2 
0,2 
0,2 

141,4 
139,9 
137,9 

255,4 
245,1 
237,0 

7,3 
7,0 
6,5 

11,5 

1

110,5 
9,5 

177,2 
185,0 
189,3 

60,4 
60,7 
61,7 

116,8 
124,3 
127,6 

1 

) 4,3 
4,2 

1 4,1 

1 

1 

1 

1 

1 

3,1 
3,0 
2,9 

5,3 
5,3 
5,2 

i) Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen und Nordrhein-Westfalen. - ') Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wtlrttemberg, Bayern und Saarland. 
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Die Schlachtungen im 1. Vierteljahr 1960 
Im ersten Vierteljahr 1960 wurde im Bundesgebiet ohne 

Berlin aus gewerbHchen Schlachtungen in- und ausländischer 
Tiere und aus Hausschlachtungen (ohne Schweine) eine 
Gesamtschlachtmenge, d. h. Fleisch und Schlachtfette ohne 
Innereien, von 605 000 t gewonnen. Aus Schweineschlachtun-
g,en (ohne Hausschlachtungen) fielen 57 vH, aus Rinder-
schlachtungen 37 vH der Gesamtschlachtmenge an. Der Anteil 
der aus Schlachtungen von Auslandstieren angefallenen 
Schlachtmenge an der Gesamtschlachtmenge betrug 7,0 vH, 
und zwar bei Schweinen 4,3 vH und bei Rindern 12,4 vH. Der 
Vergleich dieser Ergebnisse mit denen der entsprechenden 
Zeitspanne der Vorjahre ist dadurch erschwert, daß die Zahl 
der Schlachttage, die vorwiegend auf bestimmte regional 
verschiedene Wochentage f,allen, in den ersten drei Mo-
naten der einzelnen Jahre nicht gleich ist. So fiel z. B. der 
29. Februar, um den das erste Vierteljahr 1960 länger 
war ,als die entsprechende Zeitspanne der Vorjahre, auf einen 
Montag, der ein Hauptschlachttag ist. Die folgenden Werte 
sind daher mit einer gewissen Ungenauigkeit behaftet. Je-
weils gegenüber dem ersten Vierteljahr des Vorjahres blieb 
die Gesamtschlachtmenge aus g,ewerblichen Schlachtungen in-
und ausländischer Tiere und ,aus Hausschlachtungen (ohne 
Schweine) 1959 gleich und stieg 1960 um 4,9 vH. Bei Inlands-
rindern ging die Schlachtmenge im 1. Vierteljahr 1959 um 
9,6 vH (Kühe - 12,0 vHJ zurück und stieg 1960 um 13,8 vH 
(Kühe + 7,0 vHJ. Bei den gewerblichen Schlachtungen von 
Inlandsschweinen betragen die entsprechenden, Werte für 
1959 -1,3 vH und hir 1960 + 5,9 vH, bei den Pferdeschlach-
tungen + 10,2 und + 10,5 vH. Die Zahl der Schweirnehaus-
schlachturug,en ging von 1,86 Mill. Stück im ersten Vierteljahr 
1958 auf 1,72 Mill. Stück 1959 und 1,66 Mill. Stuck 1960 zurück. 

Bei einem Vergleich der Zahl der geschlachteten Tiere in-
ländischer Herkunft mit dem im Dezember des Vorjahres ge-
zählten Bestand ergibt sich, daß im ersten Viertelj,ahr 1958 
54 vH der am 3. Dezember 1957 gezählten Jung- und Mast-
schweine geschlachtet wurden. 1959 waren es 56 vH und 1960 
58 vH. Diese Zahlen spiegeln die Beschleunigung des Um-
triebs in der Produktion von Schlachtschweinen wider. Im 
ersten Vierteljahr 1958 wurden 6,4 vH der im Dezember 1957 
gezählten Kuhe geschlachtet, der entsprechende Wert für 1959 
lag bei 5,6 vH, dem eine Bestandsausweitung entsprach, und 

5,9 vH für 1960. Der leichte Anstieg der Kuhschlachtungen 
deutet darauf hin, daß die Milchkuhhalter im 1. Vierteljahr 
1960 nicht gewiJlt waren, ihre Bestände auszuweiten. Dasselbe 
dürfte für die RindeJ1bestände insgesamt gelten, von denen 
jeweils im ersten Vierteljahr 1958 6,1 vH de,s Bestandes, 
1959 5,5 vH und 1960 wieder 6,1 vH des Bestandes geschlach-
tet wurden. Daß aber die Rül'derhalter im 1. Viertelj,ahr 1960 
ihre Bestände auch nicht zu verringern beabsichtigten, ergibt 
sich aus dem Verhaltnis der Zahl der Kälberschlachtu~gen 
zum Kälberbe,stand. Im 1. Vierteljahr 1958 wurden noch 
46 vH der im vorhergehenden Dezember gezählten Kälber 
geschlachtet, 1959 waren es nur 37 vH und 1960 trotz höheren 
Best,andes ebenfalls nur 38 vH. 

Durchschnittliche Schlachtgewichte von Rindern inländischer 
Herkunft im 4. Vj. 1957, 1958, 1959 und im 1. Vj. 1958, 1959 

Zeitraum 
1 

4. v;. 1957 .... 
1. VJ. 1958 ····· 
4. v;. 1958 
1. Vj. 1959 ...... 

4.)Vj. 1959 ... 
1. v;. 1960 ...... 

und 1960 
Bundesgebiet ohne Berlm 

kg 

Ochsen 
1 

Bullen 1 Kuhe 
1 

1 1 
310 

1 

261 
1 

259 
341 272 266 

311 265 
1 

263 
331 

1 

271 
i 

270 

300 260 265 
327 

1 
268 

1 
271 

1 1 

1 Weibliche / Rinder 
1 

Rinder I zusammen 

1 

229 
[ 

256 
235 264 

232 

1 

260 

1 
234 265 

1 226 257 
1 

231 
1 

263 
1 

Das durchschnittliche Schlachtgewicht der Inlandsschweine 
betrug im ersten Vierteljahr 1958 87 kg, 1959 86 kg und 1960 
wiederum 87 kg. Das durchschnittliche Schlachtgewicht der 
Inlandskühe hat sich etwas erhöht, bei allen anderen Rinder-
kategorien ist es zurückgegangen. Dies entspricht den Forde-
rungen des Marktes, der Fleisch ohne größeren Fettanteil ver-
langt. Gegenuber dem vorausgegangenen vierten Vierteljahr 
des jeweiligen Vorjahres, in dem die Schlachtgewichte noch 
durch die Weidemast beeinflußt werden, ist aber das Schlacht-
gewicht im ersten Vierteljahr 1960 bei allen Rinderkategorien 
in demselben Ausmaß gestiegen wie in den beiden Vorjahren. 
Es ist den Rindviehhaltern demnach gelungen, ihre Tiere trotz 
der genngen Futterernte des Jahres 1959 marktgerecht aus-
zumästen. zE. 

Zahl der Schlachtungen und Gesamtschlachtmenge im 1. Vj. 1958, 1959 und 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zeitraum 

1. v;. 19ss .. 
1. Vj. 1959. 
1. v,. 1960 .. 

Schlachtungen von Tieren inlandischer Herkunft 

- -- i:nder :sgesamt -- 1 - - darunter Kuh~ - - 1

- - - - ~:b~r - - - -i Schweine - if~;;;, ~hl~~;;_ ~hl:;_ 
-- - -- - - - ---- -1-----------------1 _____ - ------- - - -- - -;-P~_r~ menge menge 

1 - 1 ' j I gewerb- ohne von 

1 
\ 1 liehe Haus- Tieren 

1 1 
1 

und schlach- auslan-
gewerblich \ Haus I gewerblich Haus 

I 
gewerblich Haus gewerblich Haus- tungen discher 

j 1 \ schlach- von Her-
1 1 1 1 1 

1 

tungen Sc;:.,";.ei-1 kunft 
- - Schlacht=-\ - lSclilacht-\- -[Schlachi=-1- -ISchlacht-

1

- - -[Schlaclit-1- -,Schlacht-!- - -j Sh_h ____ -- -----
1 000 1 menge l 000 I menge I l 000 1 menge 1 000 menge l 000 j menge l 000 1 menge j l 000 c 1f~otor°nge l 000 t 

1 1 000 t [ l 000 t 1 000 t 1 000 t [ l 000 t 1 000 t 1 

m:i I m:: 1

1 

~a l t~ 
1

1 m:: 'I :~J 1 ~~:~ 1

1 

t~ 1 m:r 1 ~g \ g:~ 'I g:~ '
1 
~ m:; m:~ 1

1 728,8 191,5 31,2 1 8,0 323,9 87,9 1 11,9 3,3 1522,1. 23,7 ( 16,0 0,7 1 3 797,1 329,9 . 
1 ' 1 1 1 ' . 1 1 

Unternehmen 

7,7 
8,0 
8,5 

542,0 
517,9 
562,3 

35,7 
58,4 
42,2 

Die Bilanzen der Aktiengesellschaften 
für das Geschäftsjahr 1958 

wie in den Vorjahren nicht in die Texttabellen einbezogen. 
Die Texttabellen enthalten somit nur das Zahlenmaterial für 
1 955 Aktiengesellschaften, und zwar in zusammengefaßter 
Form. Für die einzelnen Wirtschaftsgruppen bringt der Tabel-
lenanhang dieses Heftes 2) eine Auswahl der wichtigsten 
Bilanzpositionen. 

1. Vorbemerkung 
Im November 1959 wurde über die Jahresabschlüsse 1957 

bis 1958 von 1 248 Aktiengesellschaften der Industrie') be-
richtet. Das nunmehr vorliegende Material umfaßt die Bilan-
zen und Erfolgsrechnungen 1957 und 1958 von 2 004 Aktien-
gesellschaften, davon 1 459 Gesellschaften aus Industrie, 
Energieversorgung und Bauwirtschaft. 49 von den 2 004 Ge-
sellschaften waren Beteiligungsgesellschaften; wegen der 
Besonderheit ihres Bilanzbildes wurden diese Unternehmen 

Die wirtschaftliche Entwicklung im Kalenderjahr 1958 und 
ihr Einfluß auf die Jahresabschlüsse wurden bereits in dem 
erwähnten vorläufigen Bericht angedeutet. Es erübrigt sich 
ferner, die Veränderungen im Vermögens- und Kapitalaufbau 

1) Vgl. ,,WiSta", Heft 11, November 1959, s. 602 ff. - 2) Vgl. Tabelle s. 25s,,;59,,, 
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noch einmal ausführlich zu erläutern. Die neu hinzugekomme-
nen GrU'ppen Verkehrswirtschaft (mit hohem Anlagenanteil 
an der Bilanzsumme) und Handel (mit niedrigem Anlagen-
anteil) heben sich in ihrer Bilanzstruktur gegens·eitig ziemlich 
weitgehend auf, so daß das Zahlenbild von 1 955 Aktien-
gesellschaften aller Wirtschaftsgruppen (ohne Banken, Ver-
sicherungen und Beteiligungsgesellschaften) ziemlich genau 
dem vorläufig ermittelten Bild der 1 248 Gesellschaften aus 
Industrie, Energieversorgung und Bauwirtschaft gleicht. Auch 
die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr waren 1958 nur 
gering. 

Zur Vermeidung von Mißverständnissen bei Vergleichen 
mit Ergebnissen früherer Jahre darf an dieser Stelle noch 
einmal auf das Verfahren der Bilanzstatistik hingewiesen 
werden. Das Ausscheiden erloschener oder umgewandelter 
Aktiengesellschaften, das Hinzutreten neuer Gesellschaften 
und die mitunter sehr „großzügige" Einhaltung der Publi-
kationsfristen machen es unmöglich, den gleichen Kreis von 
Unternehmen über eine Reihe von Jahren hinweg genau ver-
gleichbar zu erfassen. Um dem Leser ein Bild der Entwicklung 
im jeweiligen Geschäftsjahr zu vermitteln, werden stets die 
vergleichbaren Abschlüsse der gleichen Gesellschaften einan-
der gegenübergestellt. Gesellschaften, die in der Berichtszeit 
erloschen sind, scheiden schon mit ihrer Anfangsbilanz (hier 
also mit der Bilanz für Ende 1957) aus, und Gesellschaften, 
die in der Berichtszeit gegn.indet wurden, erscheinen erst in 
der Bilanzstatistik, wenn sie zwei Bilanzen veröffentlicht 
haben. Bei Fusionen werden für das Vorjahr die Einzelbilan-
zen der verschmolzenen Gesellschaften erfaßt, für das Be-
richtsjahr die eine Bilanz des neu entstandenen Unterneh-
mens. Zweifelsfälle, bei denen die Vergleichbarkeit nicht ge-
sichert ist, scheiden aus der Bilanzstatistik aus. Das Prinzip 
der Vergleichbarkeit der Entwicklung hat also den Vorrang 
gegenüber dem Prinzip der Vollständigkeit des Bestandes. 
Einen Sonderfall in dieser Hinsicht stellte 1958 der Zusammen-
schluß im Bereich Mannesmann dar. Hier wurde für 1957 an 
Stelle der Einzelbilanzen der verschmolzenen Gesellschaften 
die konsolidierte Bilanz des Konzerns verwendet, die, ins-
besondere nach zusatzlichen Angaben der Gesellschaft, mit 
der konsolidierten Bilanz für Ende 1958 exakt vergleichbar 
war. Durch dieses Verfahren enthalten die Tabellen für 1957 
und 1958 ausnahmsweise auch das Zahlenmaterial einiger 
Unternehmen anderer Rechtsform. Die Zusammenschlüsse bei 
Klöckner und Hoesch wirken sich erst im Jahre 1959 aus. 

Von den 1 459 Aktiengesellschaften aus Industrie, Energie-
versorgung und Bauwirtschaft, deren Zahlenmaterial hier ver-
arbeitet ist, entfielen 100 auf die Energieversorgung und 

2. Die Entwicklung der Sachanlagen 
Der Zugang an Sachanlagen lag 1958 bei den 1 955 Aktien-

gesellschaften mit 9 609 Mlll. DM fast ebenso hoch wle 1957 
(9 670 Mill. DM). Für die Wirtschaftsabteilungen des produ-
zierenden Gewerbes allein, also für die schon genannten 
1 459 Gesellschaften, lag der Zugang 1958 um rund 92 Mill. DM 
höher als 1957, wahrend er bei den verbleibenden 496 Cesell-
schaften der übrigen Wirtschaftsabteilungen, also bei Fische-
rei, Handel, Verkehr und in den Dienststellungsbereichen, 
um 153 Mill. DM hinter dem Zugangswert von 1957 zurück-
blieb. 1957 wurden in Bau befindliche Anlagen und Anzahlun-
gen mit zusammen 2 119 Mill. DM auf Konten der fertigen 
Anlagen umgebucht, und zwar bei einem Zugang von nur 
1 724 Mill. DM; es wurden also im Vorjahr um 396 Mill. DM 
weniger Neuanlagen begonnen als fertiggestellt. 1958 dage-
gen war bei den unfertigen Bauten wieder ein Reinzugang von 
196 Mill. DM zu verzeichnen. Die günstigere Beurteilung der 
konjunkturellen Lage am Ende des Geschäftsjahres 1958 
kommt hier zum Ausdruck. - Der „Reinzugang", als Saldo 
aus dem Bruttozugang und ·den im Geschäftsjahr vorgenom-
menen Umbuchungen, verteilte sich 1958 fast im gleichen 
Verhaltnis wie 1957 auf die einzelnen Anlagearten. Nach wie 
vor entfallen 22 bis 24 vH des Reinzugangs auf Grundstücke 
und Gebäude, fast zwei Drittel auf Maschinen und Spezial-
anLagen und rund 10 vH auf den Posten „Werkzeuge, Betriebs-
und Geschäftsausstattung". Diese Relationen waren in der 
letzten Zeit nur geringen Schwankungen unterworfen. Ftir 
die Vorkriegszeit liegen hierzu keine Angaben vor. 

Als Anlagenzugang erscheinen auch die Berichtigungen mit 
+ 87 Mill. DM. Neben zahlreichen Kleinbeträgen, die sich 
aus der Anpassung der Handelsbilanzwerte an die Steuer-
bilanz ergaben, sind hier für die Montanindustrie die Berich-
tigungen Von Festwerten anzuführen. Rund 20 Mill. DM ent-
fallen auf die Einbringung von Sachanlagen bei Fusionen. -
Der Buchrestwert der ausgebuchten Anlagen war mit 313 Mil-
lionen DM in beiden Jahren gleich hoc;h. 

Infolge des höheren Jahresanfangsbestandes sind die Ab-
schreibungen 1958 gegenüber dem Vorjahr um 494 Mil-
lionen DM auf 6 680 Mill. DM gestiegen; sie machen in beiden 
Jahren etwas mehr als 15 vH des jeweiligen Anfangsbestan-
des aus. Auch ·der Anteil der Anlagearten am Gesamtbetrag 
der Abschreibungen weicht nur unwesentlich von den Vor-
jahreswerten ab. Anderungen ergeben sich hier, wie bei den 
Zugängen, nur in größeren Zeiträumen. 

3. Die Finanzierungsrechnung 
weitere 31 as1f die Bauwirtschaft. Die verbleibenden 1 328 Ge- Neben dem Anlagenzugang und den Berichtigungen mit 
sellschaften weisen für 1958 einen Personalaufwand von zusammen 9 696 Mill. DM sind auch die Mehrbeträge beim 
17,2 Mrd. DM in ihren Erfolgsrechnungen aus, das sind 44 vH sonstigen Anlagevermögen (704 Mill. DM) und bei den lang-
der Löhne und Gehälter, die im Rahmen der Industriebericht- fristigen Forderungen (161 Mill. DM) als In v es t i er u n g 
erstattung für 1958 ermittelt wurden. Gegenüber der vor- im Sinne der hier durchgeführten Finanzierungsrechnung an-
laufigen Berichterstattung (bis November 1959 waren es 43 vH) zusehen. Der Gesamtbetrag der Investierung lag damit 1958 
hat sich der Anteil der erfaßten Industrie-Aktiengesellschaften bei 10 561 Mill. DM. Dem standen als Finanzierungsquelle zu-
kaum erhöht, weil in erster Linie kleinere Unternehmen mit nächst die Abschreibungen und der Anlagenabgang mit zu-
einer durchschnittlichen Bilanzsumme von nur 3,8 Mill. DM sammen 6 993 Mill. DM gegenüber. Allein hieraus sind die 
zusatzlich in die Berechnungen einbezogen wurden. Auch genannten Investierungen bereits zu zwei Dritteln gedeckt. -
darauf ist es zurück.zuführen, daß die endgültigen Ergebnisse Soweit die Abschreibungen verbrauchsbedingt sind, haben sie 
der Bilanzstatistik von den vorlaufigen so wenig abweichen. ohne Zweifel Kostencharakter; insoweit stellen sie einen 

Tabelle 1: Entwicklung der Sachanlagen bei 1 955 Aktiengesellschaften in den Gescbaftsjahren 1957 und 1958 
Mill. DM 

Art der Sachanlagen 
Bestand Rein- 1 Ab ang I B~rich- 1 .::;i-

Ende zugang') g t1gung I bung 
Bestand Rein- 1 Ab / Berich- 1

1 

.::;i- Bestand 
Ende _zugang') _ gang j tigung ~--bung _ Ende 

1956 --~ -~---~------ -
im Geschaftsjahr 1957 

1957 im Geschaftsjahr 1958 1958 

Bebaute Grundstticke ................. 12 775,3 
Unbebaute Grundstucke . . . . . . . . . . . . . . 458,2 
Maschinen und maschinelle Anlagen .... 14 494,6 
Spezialanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 375,3 
Werkzeuge, Ausstattung . . . . . . . . . . . . . . 2 068,1 
Sonstige Sachanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . 170,2 
In Bau befindliche Anlagen . . . . . . . . . . . . 2 580,3 
Anzahlungen auf Anlagen . . . . . . . . . . . . . 1 542,6 
Summe . . . . . . . . . . ................. · 139 464,6 

Abztiglich Erneuerungsstock . . . . . . . . . . 14,4 
Sachanlagen insgesamt .. , .......... , .. , 39 450,2 

1) Saldo aus Zugang und Umbuchungen. 

1

2 2~~:! 1 n:~ 1 t 5~:~ 67tg 114 m:: 2 o~a I I~:: i t 2f;: i 73r:: 15 m:: 
5 235,9 100,1 +192,4 3 562,4 16 260,4 5 040,2 87,3 1 t 28,81 4 031,7 17 210,4 

~ fJ!:! 1 ~tl 11 t ;!:i \ :it! ~ Htl \ 1 ~H:i 1 :ti l
1 

t 1!:! 1 ~HJ ~ m:! 
./. 247,5 22,2 + 13,8 126,2 2 198,2 195,9 1 16,3 ./. 0,9 63,6 2 313,3 
./. 148,2 1,7 + 10,8 13,6 1 389,9 ./. 52,0 1,1 i + 11,5 9,7 1 338,6 

1 

9 670,1 1 314,4 1 + 413,6 '1 6 186,1 143 047,8 1· 9 608,7 1 313,1 l + 86,91 6 680,1 145 750,2 
1 18,2 , 20,6 

1 143 029,6 1 145 729,6 
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Fremdkörper in der Finanzierungsrechnung dar. Die verfüg-
baren Unterlagen lassen aber immer wieder erkennen, daß 
der Abschreibungsbetrag vielfach auch gewinnbedingte Ab-
setzungen enthalt, und dieser Tell muß als echte Finanzie-
rungsquelle angesehen werden. Da die Höhe der nutzungs-
bedingten Abschreibungen nicht bekannt ist, werden die Ab-
schreibungen hier in voller Höhe als Mittelbeschaffung aus 
dem Unternehmen heraus, als „Innenfinanzierung", behandelt, 
zumal auch bei den Zugängen nicht erkennbar ist, welcher Teil 
auf Ersatzinvestitionen und welcher auf Erweiterungsinvesti-
tionen entfällt. 

Die ubrigen Quellen der I n n e n f i n a n z i e r u n g haben 
sich gegenüber dem Vorjahr absolut und relativ vermindert. 
Nach Abzug des Agios für Kapitalerhöhungen ergab sich bei 
den R ü c k I a g e n ein Mehrbestand gegenüber 1957 in Höhe 
von 290 Mill. DM. 1957 waren es bei 1 980 Gesellschaften noch 
492 Mill. DM. Im Jahre 1958 sind den Rücklagen die ersten 
Beträge zugeführt worden, die sich aus der Aufwertung der 
(ursprünglich nur mit einem Merkwert bilanzierten) Reichs-
schatzanweisungen ergeben haben. Der Vorgang konnte in 
Tabelle 2 nicht berücksichtigt werden, weil die Unterlagen 
hierfür zu lückenhaft sind; nach grober Schätzung handelt es 
sich dabei um einen Betrag von rund 16 Mill. DM, der nicht 
als Finanzierung angesehen werden darf, weil sein Gegen-
wert auf der Aktivseite dem Wertpapierbestand - also nicht 
den Investierungen - zugeflossen ist. - Der Schwerpunkt 
der Innenfinanzierung lag wiederum, wenn man von den 
Abschreibungen absieht, bei den langfristigen Rückst e 1-
1 u n gen und den Sozialverbindlichkeiten. Die beiden Posten 
haben 1958 um zusammen 573 Mill. DM zugenommen. Auch 
dieser Betrag bleibt aber hinter dem entsprechenden Vor-
jahreswert (730 Mill. DM bei 1 980 AG) weit zurück. Bei den 
Rückstellungen entfielen 350 Mill. DM auf die Dotierung der 
Pensionsrückstellungen und 128 Mill. DM auf die sonstigen 
langfristigen Rückstellungen (fi.ir Bergschäden, für Heimfall-
verpflichtungen u. a.). - Insgesamt ergab sich aus den Ver-
irnderungen auf der Passivseite der Bilanz für 1958 eine 
Innenfinanzierung in Höhe von 921 Mill. DM, mit denen wei-
tere 9 vH der oben genannten Investierungen (10 561 Mill. DM) 
gedeckt sind. 

Schon die Abschlüsse von 1 248 Aktiengesellschaften der 
Industrie ließen erkennen, daß die Au ß e n f inan z i e-
r u n g 1958 stärker war als 1957. Der Nettobetrag des 
G rund k a pi t a l s hat sich bei den 1 955 Gesellschaften um 
806 Mill. DM erhbht; einschließlich des den Rücklagen zuge-
führten Agiobetrages standen den Unternehmen 1958 aus 
diesem Eigenkapitalposten 824 Mill. DM zur Verfügung. 
Wesentlich höher lag demgegenüber die Finanzierung durch 
Aufnahme 1 an g f r i s t i gen F r e m d k a pi t a 1 s mit 
2 598 Mill. DM. Davon stammten 1 542 Mill. DM aus der Be-

gebung neuer Anleihen, 380 Mill. DM aus der Aufnahme von 
Hypotheken, Grund- und Rentenschulden sowie 174 Mill. DM 
aus langfristigen Bankkrediten. Die Summe der Außenfinan-
zierung erreichte damit 3 422 Mill. DM, das sind zwar nur 
214 Mill. DM mehr als 1957 bei 1 980 Gesellschaften, aber in 
ihrer Struktur hat sich die Außenfinanzierung gegenüber dem 
Vorjahr wesentlich geändert. Der Anteil der Kapitalerhöhun-
gen ist von 1 431 auf 824 Mill. DM zurückgegangen, der des 
langfristigen Kredits dagegen von 1 778 auf 2 598 Mill. DM 
gestiegen. 

Der Gesamtbetrag aller erkennbaren Finanzierungsmittel 
erreichte 1958 bei 1 955 Aktiengesellschaften ohne Abschrei-
bungen und Anlagenabgänge 4 342 Mill. DM und einschließ-
lich dieser beiden Posten 11 336 Mill. DM, das sind 41 vH bzw. 
107 vH der im gleichen Jahr langfristig festgelegten Vermö-
gensteile. Der Anteil der Innenfinanzierung an diesen Ge-
samtzahlen ist (gegenuber 1957 bei 1 980 AG) ohne die Ab-
schreibungen von 28,1 vH auf 21,2 vH und mit Abschreibun-
gen von 70,6 vH auf 69,8 vH zurückgegangen. Der Anteil der 
Abschreibungen allein hat sich von 56,3 vH auf 58,9 vH erhöht. 
Der Schwerpunkt der Veränderungen lag 1958 bei der Neu-
aufnahme langfristiger Verbindlichkeiten, deren Anteil (ohne 
Abschreibungen) von 39,9 vH auf 59,8 vH und (einschließlich 
der Abschreibungen) von 16,3 vH auf 22,9 vH gestiegen ist. 

4. Die Bilanzstruktur 
Im vorläufigen Bericht über die Bilanzen 1958 aus dem 

Bereich der Industrie wurde angedeutet, daß das Kalender-
jahr 1958 gegenüber den Vorjahren eine geringere Umsatz-
zunahme gebracht hat, daß aber in der Investitionsgüterindu-
strie gegen Jahresende eine merkliche Belebung zu verzeichnen 
war. Diese Verhältnisse haben dazu geführt, daß der Anteil 
der stärker vom Umsatz abhängigen Vermögenswerte, näm-
lich der Anteil des Umlaufvermögens an der Bilanzsumme, 
leicht von 44,5 vH auf 44,0 vH zurückgegangen, der des An-
lagevermögens dagegen von 54,8 vH auf 55,2 vH gestiegen 
ist. Zur Methode der Statistik sei noch vermerkt, daß die 
Wertberichtigungen zum Umlaufvermögen ab 1957 auf Vor-
räte, langfristige Forderungen und kurzfristige Forderungen 
aufgeteilt werden. In den Vorjahren wurden sie noch gene-
rell von den Liefer- und Leistungsforderungen abgesetzt. Das 
neue Verfahren führt zu genaueren Ergebnissen, doch ist der 
Unterschied nur gering, weil die meisten Unternehmen ohne-
hin nur die Nettowerte auf der Aktivseite ausweisen. 

Die Struktur der Passivseite wird in erster Linie von den 
Finanzierungsmethoden beeinflußt. Für 1958 ergab sich dem-
nach bei 1 955 Gesellschaften eine Zunahme des Anteils, den 
die langfristigen Verbindlichkeiten an der Bilanzsumme 
haben, und zwar von 17,8 vH auf 19,4 vH (ohne Sozialverbind-
lichkeiten und Kreditgewinnabga'\)e). Dem steht ein relativer 

Tabelle 2: Langfristige Innen- und Außenfinanzierung bei 1 955 Aktiengesellschaften im Geschäftsjahr 1958 

Bilanzposten 

Rucklagen ./. Verlustvortrag . . . . . ............. . 
abzug!ich Agio bei Kapitalerhohungen ........ . 

1 

Veranderungen Finanzierung 1958 
1

1 
Bestand -

Finanzierung') ohne I mit 1 

Ende 1957 1 Ende 1958 1958 Abschreibungen 1 

- - Mill.DM - vH 

Zum Vergleich: 
Finanzierung 1957 

bei 1 980 AG 

11 257,3 i, 11 565,2 + 307,9 1 1 1 1 
- - ./. 18,2 1 1 

Rucklagen für Vermogensabgabe . . . . . . . . . . . . . . 698,9 795,4 + 96,5 2,2 / 0,8 0,8 1 0,3 
+ 289,7 6,7 1 2,6 1 11,0 1 4,5 

Wertberichtigung§ 36 IHG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 574,8 1 503,6 ./. 71,2 ./.1,6 1 ./. 0,6 0,1 1 0,1 
Wertberichtigung§§ 7c, d EStG . . . . . . . . . . . . . . . 1 723,0 1 733,5 + 10,5 0,2 ' 0,1 ./. 0,4 .

1

\ ./. 0,2 
Gewinnvortrag . .. .. .. .. . .. . .. .. .. .. .. .. .. .. 193,6 216,0 + 22,4 0,5 1 0,2 \ 0,2 0,1 
Langfristige Ruckste!lungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 571,6 \ 7 050,0 + 478,4 11,0 1 4,2 1 13,8 5,6 
Sozialverbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • 1 237,1 1 1 331,5 + 94,4 2,2 / 0,8 1 2,6 1 1,1 
Eigengebildetes Kapital zusammen ............ , 23 256,3 1 24 195,2 1 + 920,7 1 21,2 II 

5
8~,;

8

1
9 

1 28,1 II 11,5 
Dazu: Jahresbetrag der Abschreibungen . . . . . . . . - - 6 680,1 - 56,3 

Anlagen-Abgang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - 313,1 - 2,8 ~---~ 
Summe Innenfinanzierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . j + 7 913 9 1 (21 2) 1 69 8 ! (28 1) 1 

Grundkapital netto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 288,7 1 22 094,6 -+- ~i9 = ' ' 1 ' / 

zuzuglich Agio bei Kapitalerhohungen . . . . . . . . . - 1 - +- 18,2 1 , 

II t- 824,1 1 19,0 1 7,3 1' 32,0~-I 13,l 
Langfristige Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . 17 075,8 19 673,3 + 2 597,5 59,8 

1 
22,9 39,9 16,3 

70,6 

!~::'.::e~::;::g:::tung .... _ .............. ,

1 

_ 38 364,5 _ 1

1 

_ 41 767,9 _ 11 _ +_3~2__1_,6~1

1 

_ 78,B _ ,

1 

_ 3(),2___1

1 

71__,9 _ _J_

1 

_ _!9,_4 __ _ 

a) ohne Abschreibungen und Abgang . . . . . . . . . 4 342,3 100 100 
b) mit Abschreibungen und Abgang . . . . . . . . . . 11 335,5 100 100 

1) Veranderung der Bestande zuzUglich Abschreibungen. 
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Tabelle 3: Vermogens- und Kapitalaufbau der Aktiengesellschaften (ohne Banken, Versicherungen und 
Beteiligungsgesellschaften) 1954 bis 1958 

1 1 1 1 
1954 1 1955 : 1955 i 1956 i 1956 1 1957 1957 

Mill.DM 
1958 B1Ianzposten 

vH vH I Mill.DM i vH--
- - -Z-ahCder-erfaßten-Bilanzen- - - -;--: ~ :.-.---:-:.-:--.-- - ----1978 ___ -- 1- - - -- 2 000 ______ I ___ - - -nrso -- -- 1 955 -

Vermogensaufbau 1 1 : 1 1 i I j : 1 ~~~~~~::~nt~~v~:;~~:;r') .. ::::.::::: 4~:f i 1:;1 i 1::i i 1::i 1 

1~:t 1 

4
~:~ 

4
~ m:~ 1 

4
~;~ i 

4
~ m:i i 4g 

Anlagevermogen zusammen . . . . . . . . . . . . . 54,7 ' 54,1 ' 54,4 1- 54,0 '1 54,1 i -54,'F --5fl'93X : --54;s- : 53 997,6 1 55,2 

Vorrate') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,0 1 19,6 : 19,4 ! 19,5 , 19,4 : 19,3 17 313,2 i 18,8 1 18 138,0 1 18,5 
Langfristige Forderungen') . . . . . . . . . . . 2,9 1 2,6 I 2,7 

1 
2,8 1 2,8 1 2,6 2 505,4 , 2,7 i 2 666,3 i 2,7 

Alle ubrigen Forderungen') . . . . . . . . . . . . . . . 16,1 : 16,4 I, 16,2 1 16,6 
1

, 16,7 : 16,4 15 439,7 1 16,7 1 16 146,5 I 16,5 
Flussige Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,5 , 6,6 6,6 , 6,4 6,3 1 6,3 5 811,0 1 6,3 

1 
6 106,8 ---~':J_ __ 

;;,;;;;:;;:::n: ~usammen.::.:.::.:.::: .,--4;;; i 4;;; !- 4;;; i 4;;; i 4;;; ! 4;;i T-41~:;;;; 1 4;;; 1 43 ;;;;; ! 4;;; 

Bilanzsumme . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. J 100 i 100 ! 100 : 100 1 100 i 100 1 92 324,8 ! 100 1 97 895,9 1 100 

Kapitalaufbau 1 ! 1 i i i 1 1 

~~~kl~~::t~l'). : : . : : . : : : : : : : : : : : : · : : : . : : . :::~ 1 :~:~ 
1 

1t: 1 1~:i 1, :tt 1 1~:r i! m:~ i 1zi ! ii ~~::: i 11:~ 
Vermogensabgabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,0 1 0,9 1 0,8 1 0,8 0,8 1 0,7 698,9 i O 7 795,4 0,8 
Wertberichtigung§ 36 IHG . . . . . . . . . . . . . 1,2 , 1,7 1 1,6 1 l 6 1 J 8 1 1,7 1 574,8 'i 1'.r 1 503,6 1,5 
Wertberichtigung§§ 7c, d EStG . . . . . . . . . 2,3 1

1 

2,1 '1 2,1 /9 i 1:9 1 1,8 l 723,0 
1 

1,9 l 733,5 1,8 
Gewinnvortrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

0
o,,

2
3 

11 0
0,,2

3 
! 0

0
,,2
2 

1, 0
0

,,
2
2 

11 

0
0

,,2
1 

1 0,2 193,6 1 0,2 216,0 0,2 
./. Verlustvortrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0,1 122,5 0,1 110,4 0,1 

Eigenkapital zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . 44,1 ! 41,8 1 41,3 : 39,8 1 40,2 -y§;s-- 36~ 7~!36~,'.
6
3

9 

jll 39~,;-8

1 
III 3;7 g90~8~,·,3~ 1 38~,·,

1
7 

Langfristige Ruckstellungen . . . . . . . . . . . . . 6,2 1 6,5 , 6,6 : 6,9 , 6,9 7,1 
Alle ubrigen Ruckstellungen . . . . . . . . . . . 6,5 i 7,3 1 7,1 i 7,2 : 7,1 7,2 
Soz1alverbmdlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . 1,2 1,3 1 1,4 1,4 \ 1,4 1,4 1 237,l 1 1,3 l 331,5 1,4 

rri;~1~rii~~~;1;bt~i~:~· : : : : : : : : : : : : 1H 1 1~:i 1H ! 1~J ! 1!J 1 1~J i~ m:: 1 11:i 1 ~~ mJ 1 1i:i 
Fremdkap1tarzusammen-:-:-... -.-.-:-~ :-.--:~ :- .-., 54,0 1 56,1 : 56,7 1 --5s:-rr--57,8 -1--58,6--,- -53 580,9- 1 58,0 I 57 606,4 l --51{r 

Sonstige Passiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,5 0,6 : 0,5 i 0,5 1 0,5 i 0,5 528,6 I 0,6 : 516,8 0,5 
Jahresgewinn . . . . . . . , . . . . . . . . . 1,4 1 1,5 : 1,5 1 1,5 ' 1,5 i 1,6 l 479,0 , 1,6 1 l 864,4 1,9 
Bilanzsumme in Mrd. DM . . . . ......... · 1 62,4 I 72,3 i 73,5 1 81, 7 1 82,8 ! 89, 7 1 92,3 97,9 

,') Buchwert abzuglich Wertberichtigungen zum Anlagevermogen und Erneuerungsstock. - ') Buchwert abzuglich der zugehbrigen Wertberichtigungen. - 3
) No-

mma!betrag abzuglich der ausstehenden Einlagen, der eigenen Aktien und der Kapitalentwertungskonten. - 4) Buchwert abzuglich LA-Gegeuposten. 

Rückgang beim Grundkapital von 23,1 vH auf 22,6 vH und bei 
den Rücklagen (ohne Vermögensabgabe) von 12,3 vH auf 
11,9 vH gegenüber. Im garnzen gesehen zeigen dre Bilanzen 
1958 eine geringe Verlagerung vom Eigenkapital (39,8/38,7 
vH) zum Fremdkapital (58,0/58,9 vH). - Die langfristig ge-
bundenen Teile des Vermögens in Höhe von 56 664 Mill. DM 
sind durch Eigenkapital und langfristig verfügbares Fremd-
kapital in Höhe von 65 963 Mill. DM oder zu 116 vH finan-
ziert. Den kurzfristigen Verbindlichkeiten mit 29 552 Millio-
nen DM stehen Vorräte, kurzfristige Forderungen und 
flüssige Mit1el mit 40 391 Mill. DM (= 137 vH) als Deckung 
gegenüber. Von einer Berechnung der einzelnen Liquiditäts-
grade wird wieder abgesehen, weil die nach dem Aktiengesetz 
gegliederten Bilanzen dafür keine ausreichende Unterlage 
bieten. 

4. Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 
Die Gewinn- und Verlustrechnungen der Aktiengesellschaf-

ten werden im Rahmen der Bilanzstatistik bereits in der 
Form aufbereitet, wie sie jetzt nach der „Kleinen Aktien-
rechtsreform" vorgeschrieben ist. Dieses Verfahren wurde 
von einzelnen Gesellschaften auch schon für den Abschluß 1958 
angewandt. Die Mehrzahl behielt jedoch das alte Schema noch 
bei, so daß in der Statistik wiederum nur wenige Posten, 
deren Vergleichbarkeit gesichert ist, aufbereitet werden konn-
ten. Aufwendungen und Ertrage, die nicht zwangslaufig von 
jeder Gesellschaft ausgewiesen werden müssen, sind in Ta-
belle 4 also nicht enthalten. 

Die Struktur der Erfolgsrechnungen hat sich auch 1958 nur 
wenig verändert. Bemerkenswert ist lediglich der absolute 
und relative Rückgang des Aufwandes für Ertrag- und Ver-
mbgensteuern von 4 401 auf 4 187 Mill. DM bzw. von 12,9 auf 
11,5 vH. Allein auf den Kohlenbergbau entfiel hier ein Rück-
gang um 107 Mill. DM. Zu einem Tell dürfte die Entwicklung 
demnach auf die Ertragslage einiger Wirtschaftsgruppen 
zurückzuführen sein. Zum anderen Teil wird die Minderung 
aber von den Gesellschaften selbst mit der ab 1958 stärkeren 
Begünstigung des ausgeschütteten Gewinnes erklart. 

Der Saldo aus erkennbaren Gewinnen und Verlusten hat 

sich zwar um 134 Mill. DM erhöht, er machte jedoch in beiden 
Jahren gleichbleibend 5,1 vH der Summe aller vergleichbaren 
Ertrage aus. Die Gewinne allein haben um 359 Mill. DM zu-
genommen, die Verluste um 225 Mill. DM. Hierbei handelt es 
sich um „bereinigte" Werte, die nicht mit den Zahlen der 
Bilanz identisch sind. Jeder einzelne Jahresabschluß wird im 
Zuge der statistischen Aufbereitung genau daraufhin unter-
sucht, ob Teile des Gewinnes vor der Feststellung den Rück-
lagen zugeführt oder ob Teile des Verlustes aus den Rück-
lagen gedeckt worden sind. Mei,st gebell' di,e Geschäftsberichte 
hierüber Auskunft. In allen eindeutigen Fallen wird diese 
Gewinnverwendung oder Verlustdeckung dem Bilanzergebnis 
statistisch zu- oder abgerechnet. So wurden im Geschäftsjahr 
1958 den Rücklagen 540 Mill. DM vor Feststellung des Jahres-
abschlusses gewinnmindernd zugeführt und 437 Mill. DM zur 
Verlustdeckung entnommen, so daß sich für die Bilanzen ein 

Tabelle 4: Erfolgsrechnungen von 1 955 Aktiengesellschaften 
1957 und 1958 

Rohertrag . .. . .. . . .. .. .. . .. , 33 628,9 l 98,9 1 35 924, 7 j 98,8 
Ertrag aus Beteiligungen ..... , . . 245,4 1 0, 7 294, 7 1 0,8 
Zmsmehrertrag . . . . . . . . . . . . . . 133,8 i 0,4 156,2 1 0,4 
Summe der Ertrage . . . . . . . . . . 34 008,1 

1 
100 36 375,6 1 100 

Nach Verwendung fur: '
1

, 

1

1 

Lohne und Gehalter . . . . . . . . . . 18 197,3 53,5 19 530,9 53,7 
Gesetzliche Sozialabgaben . . . . 2 381,9 1 7,0 2 844,2 1 7,8 
Abschreibungen auf Sachanlagen 6 186,l 1 18,2 6 680,1 1 18,4 
AusweISpflichtige Steuern . . . . . . 4 401,3 i 123,,93 41 218761',92 II 11,5 
Zinsmehraufwand ........ , . . . . 1 113,2 3,5 
Verbleibt cin Gewmnsaldo von ·1 1 728,3--,--5,J_I _J.862,3 ,--5,J 
der sich zusammensetzt aus ! : 

Gewinnen . . . . . . . . . . . . . . . . 1 884,9 1 5,5 2 244,2 1 6,2 
Verlusten .. .. .. .. .. .. . .. . 156, 7 1 0,4 382,l ! 1,l 

1 i 
Vom Gewinnsaldo wurden vor 1 

1 Feststellung des Jahres-
1 abschlusses 
1 den Rucklagen zugeführt .... 531,1 1 1,6 540,4 1,5 

den Rucklagen entnommen ... 245,5 ' 0,7 436,6 1,2 
In den Bilanzen erscheint somit l 1 

als Neugewinnsaldo ........ 1442,7 1 4,2 1 758,5 
1 

4,8 
1 
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Gewinnsaldo von 1 758 Mill. DM (1 864 Mill. DM Gewinne 
und 106 Mill. DM Verluste, vgl. Tabelle 3) ergab. Ver-
änderungen, die sich bei den Rücklagen gemäß § 47 DMBG, 
zum Beispiel aus der Aufwertung von Reichsschatzanweisun-
gen, oder durch Zuführung des Vorjahresgewinnes ergeben, 
werden nicht als „vor der Feststellung verteilte Gewinne" 
behandelt. - Als Gewinnverwendung sind schließlich auch 
die Posten „Aufwand aus Verlustübernahme" (bei Mutter-
gesellschaften) und „abgeführte Gewinne" (bei Tochtergesell-
schaften) anzusehen. 1958 war hier ein Betrag von zusammen 
87 Mill. DM erkennbar. Diese Posten wurden aber nur von 
wenigen Gesellschaften ausgewiesen; sie sind deshalb in 
Tabelle 4 weder als Aufwand noch als Gewinn enthalten. 

1958 betrug die Dividendensumme 1 720 Mill. DM. Davon 
entfielen 1 689 Mill. DM auf Stammaktien-Dividende gegen-
über 1 348 Mill. DM im Vorjahr. Bezogen auf die dividende-
berechtigten Stammaktien ergab das für 1958 eine Durch-
schnittsdividende von 7,7 0/o (1957 = 6,4 °/o) und, bezogen auf 
die Dividende beziehenden Stammaktien, einen durchschnitt-
lichen Dividendensatz von 11,2 O/o (1957 = 8,9 O/o). Diese Zah-
len sind genauer als die bisher veröffentlichten Durchschnitts-
werte"), weil bei ihnen die Besonderheiten jeder einzelnen 
Gesellschaft berücksichtigt sind. Ber. 

3) Vgl. ,,Die Dividende der Aktiengesellschaften" in WiSta, Heft 8, 
August 1959. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz in der Industrie 

im 1. Vierteljahr 1960 
In der Industrie insgesamt1 ) gingen im Bundesgebiet (ohne 

Saarland und Berlin) die Zahl der Beschäftigten und der Um-
satz nach ihrem im November bzw. Oktober 1959 erreichten 
Höchststand aus saisonalen Gründen zurück, sie erreichten 
aber bereits im Januar 1960 ihren winterlichen Tiefstpunkt. 
Während in den vergangenen Jahren die Frühjahrsbelebung 
die Beschäftigten und die Umsätze erst im März wesentlich 
ansteigen ließ, trat in diesem Jahr die Aufwärtsentwicklung-
offenbar durch die mittelbaren und unmittelbaren Einflüsse des 
verhältnismäßig milden Winters - bereits im Februar ein. 

Beschäftigte 
Die Zahl der in der Industrie beschäftigten Personen ist nach 

dem saisonalen Rückgang, der sich in den Monaten Novem-
ber 1959 bis Januar 1960 vollzogen hat, schon im Februar 
wieder gestiegen und hat Ende März 1960 mit einer Gesamt-
zahl von 7,48 Mill. Personen das Maximum des Vorjahres um 
14 600 Personen bereits überschritten. Gegenüber Ende De-
zember 1959 ergibt sich eine Zunahme um 76 000 ( + 1,0 vH) 
und gegenüber Ende März 1959 sogar eine Steigerung um 
321 000 Beschäftigte ( + 4,5 vH). 

Daß der saisonale Rückgang der Beschäftigtenzahl dieses 
Mal verhältnismäßig gering gewesen ist, kommt auch darin 
zum Ausdruck, daß die Zahl der B es c h ä f t i g t e n im 
Durchschnitt des 1. Vierteljahres entgegen der saisonalen 
Erwartung nur unwesentlich, um 0,1 vH, zurückgegangen ist, 
aber gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 
3,9 vH höher liegt. Neben den seit 1958 beobachteten lang-
fristigen Auftriebstendenzen in einer Reihe von Industrie-
gruppen hat dabei wohl auch der Umstand eine Rölle gespielt, 
daß die Betriebe wegen des Mangels an Arbeitskräften be-
müht waren, ihre Belegschaften nach Möglichkeit zu halten. 

Die Arbeiter wurden von den saisonalen Veränderun-

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten; ohne Bauindustrie 
sowie ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke. 

vH 
+20 

1-15 

+10 

+5 

0 

DIE INDUSTRIE IM l, VIERTELJAHR 
Lu•(+) bxw, Abnohmo (-) ~gonUber dem 1. Vierteljohr des Ve>rjahres 

Seschciftigte Geleistete Index 
im Vierteljahres• Arbeiter- der industriellen 

durchschnitt stunden Nettoproduktion 

Umsa1% Index 
der indU$triellen 
Erzeugerpreise 

1957 59 1957 59 1957 59 1957 59 1957 59 
58 60 58 60 58 60 58 60 58 60 

vH 
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+10 
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0 
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STAT. BUNOESAMT 60- ~06 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berhn). 

Tabelle 1: Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Löhne 
und Gehälter in der Industrie1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Be- Beschaftigte 
schaf- im Vierteljahres- Gelei- Brutto· tigte am durchschnitt stete ---------
Ende Arbei- geholt- 1 lohn-des darunter ter-Vierteljahr Vier- ins ... stun-
tel- gesamt Ange-1 Arbei- den summe 

jahres stellte') ter3) 
-~ --

1 000 Mill. Mill.DM Std. 

Grundzahlen 
1957 l. Vj. 7 065 7 016 1 333 5 821 3144 2 167 6 448 
1958 1. Vj. 7 211 7 215 1192 5 951 3 068 2 410 6 833 
1959 1. Vj. 7 15ß 7 145 1244 5 827 2 920 2 601 6 931 

2. Vj. 7 296 V 249 1 268 5 905 3 013 2 652 7 412 
3, Vj. 7 394 7 345 1 283 5 985 3 076 2 715 7 680 
4. v;. 7 401 7 429 1 298 6 054 3 222 2 984 8 281 

1960 1. Vj. 7 477 7 422 1 310 6 033 3 095 2 944 7 770 

Veranderung gegenuber dem Vorquartal in vH 
1957 1. Vj. + 0,8 - 0,9 + 0,7 -1,9 - 3,9 - 0,6 - 4,4 
1958 1. Vj. - 0,7 -1,8 + 0,3 - 2,2 - 4,1 - 0,0 -4,5 
1959 1. Vj. - 0,4 - 1,9 + 0,5 - 2,4 - 7,4 - 2,2 -8,2 

2. Vj, + 2,0 + 1,4 + 1,9 + 1,3 + 3,2 + 2,0 + 6,9 
3. Vj. + 1,3 + 1,3 + 1,2 + 1,4 + 2,1 + 2,4 + 3,6 
4. Vj. + 0,1 + 1,1 + 1,2 + 1,2 + 4,7 + 9,9 + 7,8 

1960 1. Vj. + 1,0 - 0,1 + 0,9 - 0,3 - 3,9 -1,3 - 6,2 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahresquartal in vH 
1957 1. Vj, + 4,0 + 3,6 + 6,8 + 3,5 - 0,8 +11,8 + 8,2 
1958 1. Vj. + 2,1 + 2,8 + 5,2 + 2,2 - 2,4 +11,2 + 6,0 
1959 1. Vj. - 0,8 - 1,0 + 4,3 - 2,1 - 4,9 + 7,9 + 1,4 

2. Vj. - 0,1 - 0,6 + 4,2 -1,6 -1,2 + 8,0 + 2,5 
3. Vj. + 1,0 + 0,4 + 4,5 - 0,5 -1,0 + 8,9 + 4,5 
4. Vj. + 3,0 + 2,0 + 4,8 + 1,4 + 2,2 +12,2 + 9,7 

1960 1. Vj. +. 4,5 + 3,9 + 5,3 + 3,5 + 6,0 +13,2 +12,1 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung. - ') Einschl. 
kaufmännischer Lehrlinge. - 3) Einschl. gewerblicher Lehrlinge. 

gen stärker betroffen als die Angestellten. Während die Zahl 
der beschäftigten Arbeiter im Durchschnitt des 1. Viertel-
jahres um 0,3 vH unter dem Stand des Vorquartals geblieben 
ist, lag die Zahl der An g es t e 11 t e n um 0,9 vH höher. 
Gegenüber dem 1. Quartal 1959 ist die Zahl der Arbeiter um 
3,5 vH, die der Angestellten um 5,3 vH gestiegen. 

Geleistete Arbeiterstunden 

Im 1. Vierteljahr 1960 wurden von den Industriearbeitern 
3,09 Mrd. Arbeiterstunden geleistet, das sind 127 Mill. Stun-
den (- 3,9 vH) weniger als im 4. Vj. 1959. Je Arbeiter und 
Monat ergibt sich daher eine Leistung von 171,0 Stunden 
gegenüber 177,4 Stunden im Vorquartal. Da die Zahl der 
Arbeiter im Vierteljahresdurchschnitt nur um 0,3 vH zurück-
gegangen ist und die Zahl der Arbeitstage sogar etwas höher 
war als im Vorquartal (76,7 gegen 76,1), muß der einzelne 
Arbeiter im 1. Vierteljahr weniger Wochenstunden geleistet 
haben als im letzten Vierteljahr des Vorjahres, was haupt-
sächlich mit dem Wegfall von Dberstunden zu erklären sein 
dürfte. Ein Vergleich mit dem 1. Vj. 1959 ergibt für das 1. Vj. 
1960 ein Mehr der insgesamt geleisteten Arbeiterstunden von 
175 Mill. ( + 6,0 vH). Da die Zahl der beschäftigten Arbeiter 
nur um 3,5 vH höher lag als ein Jahr zuvor und das Berichts-
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Vierteljahr drei Arbeitstage weniger hatte als das entspre-
chende Vorjahresquartal, muß die von dem einzelnen Arbei-
ter je Arbeitstag geleistete Stundenzahl also erheblich höher 
gelegen haben als im 1. Vj. 1959. Hierzu dürften außer der 
lebhaften Gesamtnachfrage nach Industrieerzeugnissen mittel-
bar auch die erstmals durchgeführten grundlegenden Maß-
nahmen zur Förderung des Winterbaus beigetragen haben. 

Lohn- und Gehaltsumme 
Die Bruttosumme der an die Industriearbeiter gezahlten 

Löhne belief sich im 1. Vj. 1960 auf 7,77 Mrd. DM. Sie ist 
damit gegenüber dem Vorquartal stärker zurückgegangen 
(- 6,2 vH) als die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden. Die 
Lohnsumme je geleistete Arbeiterstunde muß demnach im 
letzten Quartal des Vorjahres höher gewesen sein als im 
1. Vj. 1960. Diese Erscheinung, die alljährlich zu beobachten 
ist, dürfte mit den vor Weihnachten gezahlten Gratifikationen 
und Uberstundenzuschlägen zusammenhängen. Gegenüber 
dem 1. Vj. 1959 hat die Lohnsumme um 12 vH zugenommen. Da 
die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden in der gleichen Zeit 
aber nur um 6,0 vH gestiegen ist, lag der Lohn je geleistete 
Arbeiterstunde um 6,1 vH höher als ein Jahr zuvor. 

Die Bruttosumme der gezahlten G eh ä l t er belief sich 
im 1. Vj. 1960 auf 2,94 Mrd. DM und war um 1,3 vH niedriger 
als im 4. Vj. 1959. Daß sie trotz der Zunahme der beschäftigten 
Angestellten ( + 0,9 vH) nicht gestiegen ist, erklärt sich eben-
falls durch die Weihnachtszuwendungen. Gegenüber dem 
1. Vj. 1959 ist die Gehaltsumme um 13 vH, das Gehalt je An-
gestellten um 7,5 vH gestiegen. 

Umsatz 
Der Umsatz der Industrie, der im Oktober den Höchststand 

des, vergangenen Jahres erreicht hatte, ist wie alljahrlich im 
Januar beträchtlich gesunken, da um diese Zeit in den Ver-
brauchsgüterindustrien das Geschäft nach den Absatzspitzen 
der Vorweihnachtszeit ziemlich ruhig ist und in den vom 
Wetter abhängigen Zweigen der Winter den Absatz beein-
trächtigt. Die Entwicklung der drei ersten Monate des Jahres 
zeigt daher beim Umsatz gewisse Schwächetendenzen im 
Januar und Februar, die aber im März mit dem Einsetzen des 
Frühjahrsgeschäftes durch eine so außergewöhnliche Auf-

Tabelle 2: Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise 
der Industrie1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Index 
der indu- _____ -~"'-s~t2_ ---~J ~~:~::~ 

Vierteljahr striellen 
Netto pro- insgesamt I Inland I Ausland I industr. 
duktion 1 Produkte 

' ' 1951);;;100 - Mill. DM - 1 1950= 100 

Grundzahlen 
1957 i. v;. 193 47 241 40 018 7 223 124 
1958 i. v;. 200 49 114 41 612 7 503 126 
1959 i. Vj. 201 49 509 42 029 7 480 124 

2. v;. 218 54 320 45 987 8 334 123 
3. v;. 228 57 640 49 200 8 442 123 
4. Vj. 250 62 192 52 694 9 497 124 

1960 1. Vj. 234p 58 912 49 746 9 166 124 

Veränderung') gegenuber dem Vorquartal in vH 
1957 1. V/. - 5,1 - 5,2 - 6,4 1 + 1,9 + 1,0 
1958 1. Vj. - 7,0 - 7,4 - 7,7 - 5,3 + 0,8 
1959 1. Vj. -10,1 - 8,5 - 8,8 - 6,9 - 0,4 

2. Vj. + 8,9 + 9,7 + 9,4 + 11,4 - 0,6 
3. Vj. + 4,5 + 6,1 + 7,0 + 1,3 + 0,1 
4. Vj. + 9,5 + 7,9 + 7,1 +12,5 + U,8 

1960 1. Vj. - 6,3p - 5,3 - 5,6 - 3,5 + 0,3 

Veranderung') gegenuber dem entsprechenden Vorjahresquartal in vH 
1957 1. Vj. + 6,9 +10,9 + 8,7 1 +24,7 

1 

+ 2,9 
1958 1. Vj. + 3,6 + 4,0 + 4,0 1 + 3,9 + 1,1 
1959 1. v;. + 0,4 + 0,8 + 1,0 1 - 0,3 

1 
- 1,0 

2. v;. + 9,0 +10,1 +10,0 

1 

+11,2 
1 

- 1,3 
3. Vj. + 7,5 + 9,7 +10,1 + 7,7 - 0,9 
4. Vj. +12,1 +14,9 +14,3 +18,2 

1 

- 0,1 
1960 i. Vj. +16,7p + 19,0 +18,4 

! 
+22,5 + 0,6 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung. - ') Errechnet 
aus Indexziffern mit Dezimalstelle. 

UMSATZE IN DER INOUSTRIE 
1950=100 

Log. ---1954 -1955 <>-<>1956 =1957 ~1958 •••1959 -1960 Log. 
Maßst, G I d t . B Maßst. 

400 esamte n us ne ergbau 
400 

600 
Grundstoff- u. Produktions• 
guterindus.trien 

400 !-------+------! 

,, .... ....,,--' 
150 t---·,,-----+-------1 

Verbrauchsgüterindustrien . 
300 (Ohne Nahrungs- u. Genußmittelind.) 

JFMAMJJASOND 

STAT. BUNDESAMT 60- 71 

1-------+-------< 300 

200 

lnvestitionsgUterindustrien 
,_ ____ __,_ _____ _, 600 

,, , __ _ 

I ...... 
>-------+------< 150 

Nahrungs- u. Genußmlttelindustrien 
-------- 300 

FMAMJJASOND 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

wärtsentwicklung abgelöst wurden, daß der März-Umsatz die 
Vorjahresspitze bereits um 3,4 vH übertroffen hat. 

Im ganzen belief sich der Umsatz im 1. Vj. 1960 auf 58,9 
Mrd. DM; er lag damit um 5,3 vH niedriger als im 4. Vj. 1959. 
Da die industriellen Erzeugerpreise in der gleichen Zeit nur 
um 0,3 vH höher gelegen haben, müssen die abgesetzten Men-
gen etwa im gleichen Ausmaß zurückgegangen sein. Im Jahre 
1958 und 1959 hatte die Umsatzabschwächung im 1. Quartal 
7,4 vH bzw. 8,5 vH betragen, so daß im ganzen gesehen das 
Umsatzergebnis des 1. Vierteljahres im Rahmen der bisheri-
ger Entwicklung als günstig anzusehen ist. Dies wird auch 
durch die betrachtliche Zunahme des Gesamtumsatzes gegen-
über dem 1. Vj. 1959 ( + 19,0 vH). wie sie seit 1952 nur einmal 
(1. Vj. 1955 gegen 1. Vj. 1954) beobachtet wurde, betätigt. 

Vom Gesamtumsatz des Berichtsquartals entfielen 49,7 Mrd. 
DM (84,4 vH) auf Inlandsumsatz und 9,2 Mrd. DM (15,6 vH) 
auf Auslandsumsatz. Der Inlandsumsatz hat sich in der Be-
richtszeit um durchschnittlich 5,6 vH, der Umsatz mit dem 
Ausland um 3,5 vH gegenüber dem Vorquartal verringert. 
Der Auslandsumsatz hat sich also besser behauptet als der 
Inlandsumsatz. Gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
quartal ist der Inlandsumsatz um 18,4 vH und der Auslands-
umsatz sogar um, 22,5 vH gestiegen. 
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Tabelle): Beschäftigte, Umsätze und Erzeugerpreise der Industrie1) im 1. Vierteljahr 1960 nach Industriegruppen' 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

Beschafugte Umsatz und Erzeugerpreise Auslandsumsatz --- -- - - - z~:-(+)bzW. 

Industriegruppe 

Be-
schaftigte 

Ende 
Marz 
1960 

Abnahme(~) 
Du!c1iSChn1tt2)-

Umsatz 
im 

- - i~~~h';,;eb~) _ _ _ Au~l~nds-1 i~~i~eb(-~t 
J. Vierteljahr 1960 umsatz J. Vie{tel-

l. Vierteljahr 1960 
gegen 

1. v;. 
1960 

gegen im jahr 1960 
4. Vierteljahrl959 i 1. Y_ierteljahr ~~5_9 l. Vj. gegen 

4. v;. 1 1. v;. 
1959 , 1959 ----vff- Mill.DM 

U I Erzeu- \ U I Erzeu- 1960 4. Vj. 1 1. Vj. 
msatz 1 gerpreise msatz I gerpreise 1959 1959 

------ ---v-fi: ____ - ---MiIT.ffM vH 

Industrie insgesamt .......................... 7 477 485 - 0,1 1 + 3,9 58 912,0 - 5,3 : + 0,3 il + 19,0 i + 0,619 165,8 : - 3,51 + 22,5 
1 1 1 1 1 

Bergbau .................................. . 
darunter: 

572 618 

502 622 
20 507 
22 539 

- 2,2 \ - 8,5 2_752,1 

- 2,01- 9,0 

+ 12,7 1 - 0,4 : + 15,1 1- 0,5 500,6 + 15,2 1 + 15,6 
1 1 

1 
1 

Kohlenbergbau') ......................... . 
Eisenerzbergbau .......................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Sahnen ......... . 

- 1,7 1- 7,5 
+ 0,2 1 - 3,5 

2 235,2 
94,6 

171,4 

+ 13,71- 0,611 + 16,5 1 - 0,7 434,3 + 15,8 1 + 13,5 

, Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .... 1 608 651 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden ............ . 244 178 

307 940 
80 932 
71 696 

- 0,91 + 5,3 18 084,3 

-10,7 1 + 5,2 1 314,8 

- 0,7 1 - + 20,1 1 - 1, 7 - 2,71- 18,8 
+ 17,7: + 3,01 +. 9,71 + 2,7 57,0 + 9,6 + 35,7 

- 2,2 + 0,7 + 26,4 1 - 2 731,3 - 3,9 + 12,8 

-25,2 + 0,1 jl + 22,9 i + 1,0 54,6 + 2,5 1 + 10,8 
Eisenschaffende Industrie . . . . . . . . . . . . ..... . 
NE-Metallindustrie . . . . .................. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ............. . 
Chemische Industrie (einschließlich Chemie-

+ 1,1 1 + 5,2 4 520,0 
+ 0,8 1 + 6,0 l 042,9 
+ 1,6 I + 6,9 884,1 

+ 2,0 - + 37,6 / - 0,7 812,4 - 4,6 I + 46,5 
+ 0,3 + 2,6 1 + 26,3 ' + 8,4 141,4 - 7,9 1 + 1,7 
+ 4,1 + 1,5 1 + 31,0 1 - 136,0 - 3,5 + 23,2 

- 0,7 + 0,7 : + 21,9 1 + 2,4 l 258,0 - 3,71 + 27,0 fasererzeugung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 441 379 
Sagewerke und holzbearb. Industrie') . . . . . . . 81 728 

+ 0,8 i + 5,2 5 332,1 
- 1,5 1 + 2,6 585,8 -10,0 - 0,1 1 + 19,3 1 - 2,4 28,1 + 4,8 + 27,3 

1 

Investitionsguterindustrien ................... 2 925 415 + 1,3 1 + 6,6 19 108,8 - 7,3 + 0,3 1 + 20,7 - 0,1 4 998,0 - 5,1 + 21,2 
darunter: 
Stahlbau (einschl. Leichtmetallbau) .......... . 
Maschinenbau . . . . ....................... . 
Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . ........ . 
Feinmech. und opt. sowie Uhrenindustrie .... . 
Stahlverformung ......................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ..... . 

180 736 
900 066 
697 626 
146 310 
126 815 
384 267 

1 

- 1,71- 0,0 
+ 1,9 I + 6,5 
+ l,81 + 8,5 
+ 1,4 I + 5,0 
+ 2,7 1 + 6,8 
- 0,3 1 + 5,3 

1 

1 044,5 
5 365,3 
4 336,1 

573,9 
919,1 

2 250,2 

-21,3 
- 7,0 
- 8,9 
-11,8 
+ 6,5 1 

-12,3 1 

1 

1 + 0,2 1 

+ 0,4 

+ 0,1 
+ 0,7 
+ 0,6 

+ 3,5 + 20,7 
+ 20,3 
+ 18,5 
+ 28,3 
+ 21,3 

+ 0,2 
- 0,2 
- 0,2 
- 0,1 
+ 0,3 
- 0,4 

105,6 
1 611, 7 

829,6 
214,0 

88,5 
369,2 

-45,8 
- 3,9 
- 2,6 
-10,6 
+ 7,8 
- 8,7 

-25,4 
+ 22,0 
+ 13,9 
+ 20,8 
+ 30,3 
+ 17,8 

Verbrauchsguterindustrien ................... l 912 765 
darunter: 

+ 0,5 : + 3,5 10 960,l - 8,2 + 1,5 + 17,1 + 3,9 

1 1 

791,7 - 3,0 + 17,6 
1 

Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-
und Sportgerate-lndustrie') .............. . 

Holzverarbeitende Industrie ................ . 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie .... . 
Lederverarbeitende Industrie ............... . 
Schuhindustrie ........................... . 
Textilindustrie ............... , ........... · . 
Bekleidungsindustrie . . . . ............... . 

56 469 
215 997 
169 366 

39 251 
104 816 
612 406 
324 822 

1 

- 2,01- 0,1 
- 0,6 1- 0,6 
- 2,8 1- 0,1 
+ 1,2 1 + 1,1 
+ 0,4 1 + 2,1 
+ 0,91 + 3,3 
+ 0,6 I + 6,4 

228,3 
1 083,5 

859,6 
190,0 
594,1 

4 117,1 
1 550,5 

-29,9 
-19,8 
-14,0 
-22,5 
+ 3,9 
- 3,9 
-10,2 

- 1 + 17,l i 
+ 0,3 1 + 13,5 I 
+ 0,5: + 7,0 1 

- 0,4 I + 12,8 1 

+ 2,1 1 + 22,0 i 
+ 3,1 1 + 20,4 1 

+ 0,6 1 + 11,1 i 

+ 0,3 
-t- 0,5 
-t- 1,8 
+ 8,1 
+ 11,2 
+ 5,7 + 0,1 

71,2 
42,1 
10,5 
22,1 
13,1 

339,1 
35,0 

1 

1 
+ 23,8 + 15,2 
- 5,3 + 15,1 

1- 6,6 + 35,7 
1 -24,9 + 17,3 
1 + 43,1 + 54,2 
1 + 4,6 + 20,9 ' 
I - 6,4 + 20,J 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 
davon: 

458 036 

403 134 
54 902 

- 5,5 ! + 1,3 8 006,7 
1 1 

- 8,1 i - 1,6 1 + 5,1 i - 0,7 144,1 

141,4 
2,7 

1 + 4,2 / + 18,8 
Ernahrungsindustrie3) •••••••••••••••••••••• 

Tabak.verarbeitende Industrie . . . . . . . . . . ..... 
- 5,8 ! + 2,5 6 948,8 - 7,8 1 - 1,81 + 7,6 1 - 0,8 

1 
+ 4,0 1 + 19,3 + 17,0 - 2,1 

1, 

- 3,2 ( - 6,7 ·1 057,9 - 10,5 1 - - 8,8 1 -

1 1 ! 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschafttgten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. - ') Bezeichnet 
man die Beschaftigten am Ende des vorhergehenden Vierteljahres mit B0 und die Beschilftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit Bu B 2 und Ba, 
so ist die durchschnittliche Beschaftigtenzahl des Vierteljahres - ('/, B, -t- B, + B, + 1/, B,):3. Die Veranderungssatze dieser Spalte sind also mit den Verande-
rungen der Vierteliahresumsatze vergleichbar. - ') In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten. - ')Im Kohlenbergbau sind folgende Nach-
verrechnungen enthalten: 19,5 Mill. DM Gesamtumsatz im 1. Vj. 1959, 150,2 Mill. DM Gesamtumsatz und 17,9 Mill. DM Auslandsumsatz im 1. Vj. 1960. 

Die Entwicklung in den einzelnen Industriegruppen 

Im K o h 1 e n b e r g b au haben der Winter und die gute 
Entwicklung in der eisenschaffenden Industrie den Absatz be-
günstigt, so daß der Umsatz das Ergebnis des Vorquartals um 
16 vH übertroffen hat und damit um 17 vH höher lag als 1m 
1. Vj. 1959. Die Beschäftigten sind gegenüber dem 4. Vj. 1959 
um 2,0 vH und gegenüber dem 1. Vj. 1959 um 9,0 vH zurück-
gegangen. Im Met a 11 erz b e r g b a u ist der Umsatz um 
21 vH gestiegen, während die Zahl der Beschafügten (im Vier-
teljahresdurchschnitt + 0,1 vH) gegenüber dem Vorquartal 
nahezu unverändert ist. Verglichen mit dem 1. Vj. 1959 hat sich 
hier der Umsatz bei gleichzeitigem Rückgang der Beschaftig-
ten (- 8,3 vH) um 39 vH erhöht, wobei allerdings die Erzeu-
gerpreise um nahezu 10 vH höher lagen. Als Folge der ver-
mehrten Lieferungen für den Fruhjahrsbedarf der Landwirt-
'schaft hatte der K a 1 i - und S t e ins a 1 z b e r g b au im 
1. Vj. 1960 eine kräftige Umsatzbelebung ( + 18 vH) zu ver-
zeichnen, die, da die Preise weniger gestiegen sind ( + 3,0 vH), 
vorwiegend auf einer Erhöhung der Versandmengen beruht. 

In den G rund s t o ff - und P r o d u kt i o n s g ü t e r-
industrien liegen sowohl die Beschäftigtenzahlen (- 0,9 vH) 
als auch der Umsatz (- 2,2 vH) unter dem Niveau des Vor-
quartals. Die Umsätze sind allerdings nicht so stark gefallen 
wie in der entsprechenden Zeit des Vorjahres (-5,7 vH) und 
liegen um 26 vH höher als im 1. Vj. 1959. Ausschlaggebend 
für den Rückgang des Umsatzes waren vor allem die kräfti-
gen, aber durchaus im saisonalen Rahmen liegenden Rück-
gänge in der Industrie der Steine und Erden (-25vH) 
und in der S ä g e r e i und h o I z b e a r b e i t e n den In-
dustrie (- 10 vH). Die lebhafte Investitionstätigkeit hat 

in der e i s e n s c h a f f e n d e n I n d u s t r i e und bei den 
Z i ehe r e i e n und K a 1 t w a 1 z w e r k e n den Umsatz 
gegenüber dem Vorquartal weiter ansteigen lassen ( + 5,0 vH 
bzw. + 4,1 vH), so daß sich hier der Abstand gegenüber dem 
1. Vj. 1959 bei nur ganz geringer Preisimderung auf 38 vH 
bzw. 31 vH vergrößert hat. Die Beschaftigtenzahlen sind eben-
falls gestiegen, wenn auch in wesentlich geringerem Ausmaß. 
In der c h e m i s c h e n Industrie ist zwar gegenuber dem 
Vorquartal eine leichte Zunahme der Zahl der Beschäftigten 
( + 0,8 vH) festzustellen, der Umsatz ist jedoch leicht zurück-
gegangen (- 0,7 vH). Bemerkenswert ist, daß in den drei zu-
letzt genannten Gruppen der Auslandsumsatz gegenüber dem 
Vorquartal zurückgegangen ist (zwischen - 3,7 vH und 
- 7,9 vH). während sich der Inlandsumsatz besser behaupten 
konnte. 

Infolge der anhaltend lebhaften Investitionstätigkeit hat die 
Zahl der Beschaftigten in den Industrien, die vorwiegend Inve-
stitionsgüter herstellen, im Verlaufe des 1. Vierteljahres abso-
lut und relativ am meisten zugenommen ( + 56 000 oder 2,0 vH; 
im Quartalsdurchschnitt + 1.3 vH), wci.hrend der Umsatz - ins-
gesamt gesehen - sich um 7,3 vH verringert hat. Dabei hängt 
die Umsatzverminderung im St a h 1 bau (- 21 vH) weitge-
hend mit der Witterung zusammen. Die Umsatzrückgange im 
Maschinenbau (- 7,0 vH), in der elektro t e c h n i-
s c h e n Industrie (- 8,9 vH), in der f e i n rn e c h an i-
s c h e n und optischen Industrie (- 12 vH) sowie in der 
Eisen-, B 1 e c h- und Meta 11 waren industrie (- 12 vH) 
haben ebenfalls saisonale Gründe. Dagegen hat sich die Zahl 
der Beschaftrgten in diesen Gruppen - mit Ausnahme der 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie (- 0,3 vH) - durch-
weg erhöht; sie lag im Vierteljahresdurchschnitt um 1,4 vH 
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bis 1,9 vH höher als im Vorquartal. Bemerkenswert ist hier, 
daß sich gegenüber dem 1. Vj. 1959 der Beschaftigtenstand um 
5,0 bis 8,5 vH und der Umsatz um 19 bis 21 vH erhöht hat. 
Im Gegensatz zu den erwahpten Gruppen hat der Umsatz der 
S t a h 1 v e r f o r m u n g ( + 6,5 vH) auch das Ergebms des 
Vorquartals ubertroffen. Der Abstand gegenuber dem 1. Vj. 
1959 ist hier ebenfalls beträchtlich ( + 28 vH). 

Bei den Industrien, die vorwiegend V e r b r au c h s g ü-
t er herstellen, lag im Gegensatz zu den Vorjahren die Zahl 
der Beschaftigten Ende Marz bereits hoher als Ende Dezember 
1959 (16 000 oder + 0,8 vH; Quartalsdurchschnitt + 0,5 vH). 
Der Umsatz ging saisonbedingt um 8,2 vH gegenüber dem 
Vorquartal zuruck. Lediglich in der Schuh industne ist der 
Umsatz gegemiber dem Vorquartal gestiegen ( + 3,9 vH), 
während in allen übrigen Industrien Ruckgänge zu verzeich-
nen sind. Von dem saisonalen Rückgang der Quartalsumsatze 
waren naturgemaß die ausgesprochenen Geschenkartikelindu-
stnen am meisten betroffen. So blieben die Umsätze der 
Musik ins t rum e n t e n-, Spie 1-, Schmuckwaren-
und Sport gerate-Industrie um 30 vH und diejenigen 
der 1 e d er v er a r b e i t end e n Industrie um 23 vH unter 
dem Ergebnis des Vorquartals, wobei sich der Inlandsumsatz 
noch einigermaßen behaupten konnte, während der Auslands-
umsatz bei diesen beiden Industrien um 24 vH bzw. 25 vH ge-
sunken ist. In der Ho 1 z ver a r bei tun g betrug der Um-
satzruckgang 20 vH, in der B e k 1 e i dun g s industrie und 
der Druckerei industrie 10 bzw. 14 vH. 

In den N a h r u n g s - und G e nuß m i t t e 1 industrien ist 
der Rückgang der Beschäftigtenzahl (- 5,5 vH) und des Um-
satzes (- 8,1 vH) zum Teil ebenfalls eine natürliche Reaktion 
auf das Weihnachtsgeschäft, zum Teil hängt er mit dem Aus-
laufen der Zucker-, Obst- und Gemüsekampagne zusammen. 
Gegenüber dem 1. Vj, 1959 stieg die Beschäftigtenzahl um 
1,3 vH, und der Umsatz nahm um 5,1 vH zu. Pf. 

Die industrielle Produktion im April 1960 
Die industrielle Produktion!) hat im April erneut beachtlich 

zugenommen. Der arbeitstäglich berechnete Produktionsindex 
(1936 = 100) erreichte einen Stand von 274 gegen 264 im 
Marz, was emer Zunahme von 3,8 vH entspricht. Die durch-
schnittliche Veränderung von Marz auf April m den Jahren 
1951 bis 1959 betrug + 4,6 vH, im vergangenen Jahr war im 
April eine Erhohung von 2,4 vH gegenüber dem Vormonat zu 
verzeichnen. Bei einem Vergleich mit der entsprechenden 
Vorjahreszeit ergibt sich, daß das Produktionsniveau im 
April 1960 um 11,7 vH ub0r dem Stand von April 1959 lag, 
d. h., daß die Zuwachsra,_e von Marz 1960 ( + 10,2 vH) etwas 
ubertroffen wurde. In den ersten vier Monaten des Jahres 
wurde das Ergebnis von Januar bis April 1959 um 12,4 vH 
uberschritten. 

Mit Ausnahme der saisonal rucklaufigen Energieerzeugung 
(-- 3,5 vH)2) er-treckte sich die Produktionsbelebung im April 
auf alle> T: a' -l':~·, uppen. Besonders intensiv und etwas starker 
u;s m frühere11 Jahren erhohte sich die Produktion der Investi-
t10nsgutermdustrien ( + 4,4 vH). Dagegen war im Bereich der 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ( + 2,8 vH) sowie 
bei den Verbrauchsgüterindustrien(+ 1,2 vH), die in den 
Vormonaten eme verhältnismaßig gunstige Entwicklung auf-
wiesen, die weitere Belebung nicht so ausgepragt wie durch-
schnittlich im Apnl der vergangenen Jahre. Das Bauhauptge-
werbe, bei dem der Fruhjahrsaufschwung auf relativ hohem 
Niveau einsetzte, erreichte mit einer Zunahme von 16 vH be-
reits den Stand vom Sommer 1959. 

Die b e r g b au 1 i c h e Erzeugung blieb - bei unter-
schiedlicher Entwicklung in den emzelnen Zweigen - im gan-
zen unverändert ( + 0,2 vH). Obgleich der Stein k oh 1 e n-

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin), da die Embez1ehung des Saarlandes m die Index-
berechnung vorerst noch mcht mogllch 1st. - 2) Sämtllche vH-Zah-
Jen und Ausführungen 1m Text beziehen sich auf die Produktion 
Je Arbeitstag m dem betreffenden Monat (April 24, Marz 27 Arbeits-
tage). Absolute Produktionszahlen siehe Tabelle S. 266''' f. sowie 
,.Die Industne der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, Jg. 1960, 
Heft 4. 

vll 
+ 16 

+ 14 

+ 4 

+ 2 

ZU- BZW. ABNAHME DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION 
GEGENLIBER DEM GLEICHEN VORJAHRSMONAT 

1958 1959 1960 

vll 
+ 16 

1957 
<;TAl IWNfW<.,AMT C,0-l Bundesgeb1et (ohne Saarland und Berlm) 

b e r g b a u im April infolge der Osterfeiertage nur drei 
Ruhetage (gegenüber vier Ruhetagen im Marz) emlegte, hat 
die Förderung das Vormonatsergebnis kaum ubertroffen 
( + 0,3 vH), was im wesentlichen auf eine weitere Abnahme 
der Untertage-Belegschaft zurückzuführen ist. Da jedoch die 
Nachfrage nach Steinkohle Jahreszeitlich bedmgt schwach 
ruckläufig war, ergab sich wieder eme leichte Erhöhung der 
Haldenvorrate um 0,1 Mill. t auf 8,8 Mill. t. Ftir Zechenkoks, 
dessen Produktion ebenfalls nur eine geringe Veränderung 
aufwies ( + 0,4 vH), trat dagegen inlands- und exportbedingt 
eine Besserung in der Absatzsituation em, so daß die Koks-
bestande um 0,3 Mill. t auf 5,9 Mill. t abgebaut werden konn-
ten. Im B r a u n k o h 1 e n b e r g b a u ging die Briketther-
stellung, wie fast regelmaßig in dieser J ahreszett, zurück 
(- 3,7 vH), während die Förderung entgegen der saison-
üblichen Tendenz zugenommen hat; offenbar war eine star-
kere Auslastung der Kraftwerke auf Braunkohlenbasis erfor-
derlich, um eine verhaltnismäßig geringe Darbietung von 
Wasserkraftstrom auszugleichen. Der Eisenerz- und der 
M e t a 11 e r z b e r g b a u, deren Erzeugung in den beiden 
letzten Monaten schwach rücklauhg war, wiesen recht beacht-
liche Belebungen auf ( + 5,8 bzw. + 5,2 vH). wodurch der 
Stand der gleichen Vorjahreszeit wieder merklich ubertroffen 
wurde. Im K a l i- u n d S t e i n s a 1 z b e r g b ,au war der 
Produkt10nsrückgang (- 4,8 vH) allein auf eine Emschran-
kung der Kaligewinnung mit Beendigung der Fnihjahrsaus-
lieferungen zurückzuführen. 

Be, den G r u n d s t o ff - u n d P r o du k t i o n s g li t er-
i n du s t r 1 e n ( + 2,8 vH) ist die lebhafte Aufwärtsentwick-
lung der letzten Monate in ein ruhigeres Tempo übergegan-
gen. Dies gilt vor allem fur die Industrie der S t e i n e u n d 
Erden, bei der die Fruhjahrsbelebung zwar weiter anhielt 
( + 17,5 vH), jedoch nicht so intensiv wie durchschnittlich im 
April der vergangenen Jahre ( + 28 vH). Damit wurde das 
Produktionsergebnis der gleichen Vorjahreszeit, das 1m 
1. Quartal 1960 um 10 vH ubertroffen worden war, nur noch 
knapp uberschritten. Eine ahnliche Produktionslage zeigt die 
ebenfalls stark von der Bauwirtschaft abhang1ge F 1 ach-
g 1 a s 1 n du s t r I e, deren Erzeugung etwas starker als sai-
sonublich zurückging (-- 6,7 vH). Eine verhaltnismäßig ge-
ringe Zunahme ergab sich ferner bei der c h e m i s c h e n 
Industrie ( + 1,0 vH); hier verlauft allerdmgs die Produk-
tion auf sehr hohem Niveau und stoßt teilweise an Kapazitäts-
grenzen. Wahrend die Herstellung von orgamschen und an-
organischen Grundchemikalien sowie von Chemiefasern nahe-
zu unverändert blieb, wurden starkere Produktionserhöhun-
gen bei Kunststoffen und saisonbedingt bei Mineralfarben, 
Lacken und Anstrichmitteln durch Ruckgange in der Herstel-
lung von Pharmazeutika, Seifen und Waschmitteln fast aus-
geglichen. In der k au t s c h u k v e r a r b e i t e n d e n I n-
d u s t r I e ( + 4,0 vH) wurde die Zunahme allem von Weich-
und Hartgummiwaren getragen, nachdem deren Erzeugung im 
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Maßst. 

INDEX DER INDUSTRIELLEN NETTDPRODUKTION 
ArbeitsNlglich; 1936= 100 (Originalbasis 1950) 

.......... 1951 ---1952 --1953 0--01954 ===1955 
=1956 ~1957 --1958 ----1959 -1960 

Gesamte Industrie Grundstoff- u. Produktions-
güterindustrien 

Log. 
Maßst 

300 

250 

200 

500 
Investitionsgüterindustrien 

250 

f------+------1 ISO 

125 1------_,_ _____ _, f-------+--------J 125 

f-.---,--,-,--,.-+-.--.--,---,---,-+ 100 

VerbrauchsgUterindustrien 
300 (ohne Nahrungs•t1.Gen~mittelmdusmen) 

Nahrungs- u.Genußmittelindustrien 
f-------.---------J 30U 
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200 

ISO 

·.'--_J/ ........ ·· ....... . 

............. ····· 
f-...-'-'~-.-.-+-.--.--,--,--,-4 100 

125 

JFMAMJJASOND JFMAMJJASOND 

STALBUNDI:SAMT (,0-~ Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm). 

Vormonat merklich zurückgegangen war. Im wesentlichen 
saisonbedingt schwächte sich die Produktion der Z e 11-
s toff - und Papierindustrie ab (-3,0 vH), wobei 
jedoch die Herstellung von Pappe und Kunstfaserzellstoff auf 
dem Vormonatsstand gehalten wurde. Im Metallsektor, wo 
sich die Produktion infolge der guten Auftragslage auf hohem 
Niveau bewegt, zeigte die NE - M e t a 11 in du s t r i e ( + 1,9 vH) eine weitere Belebung insbesondere bei den Halb-
zeugwerken, dagegen hat die e 1 s e n schaffende In-
dustrie nicht ganz den Produktionsstand des Vormonats 
gehalten (- 2,3 vH). Dies hängt zum Teil mit den Osterfeier-
tagen zusammen, an denen der Ausstoß der kontinuierlich 
arbeitenden Hochofenwerke aus produktionstechnischen Grün-
den meist etwas gedrosselt werden muß. 

Die Produktionssteigerung bei den hauptsächlich Investi-
tionsgüter herstellenden e i s e n - u n d m e t a 11 v er a r-

b e i t enden In du s tri e n übertraf mit 4,4 vH merklich 
die durchschnittliche Entwicklung der vergangenen Jahre und 
erstreckte sich auf nahezu alle Zweige und die meisten wesent-
lichen Erzeugnisse dieses Bereichs. Der durch die Erschöpfung 
der Arbeitskraftreserven bedingte Zwang zu weiteren Ratio-
nalisierungen schlägt sich offenbar auch weiterhin in kräfti-
gen Produktionserhöhungen bei den typischen Investitions-
gütern nieder, während sich bei den von den eisen- und metall-
verarbeitenden Industrien hergestellten langfristigen Ge-
brauchsgütern die Zunahmen im saisonüblichen Rahmen hiel-
ten. Für die gesamte Gruppe ergab sich gegenüber der ent-
sprechenden Vorjahreszeit eine Zuwachsrate von 16 vH, die 
damit ebenso hoch war wie im Durchschnitt des 1. Quartals 
1960. Auch die Auftragseingänge, die im Marz eine besonders 
kräftige Belebung der Bestellungen aus dem Ausland aufwie-
sen, haben in allen Industriezweigen dieses Bereichs erheb-
lich zugenommen. 

Die stärkste Produktionszunahme hatte der S t a h 1 b au 
( + 13,2 vH). Der auch sonst im Monat April zu beobachtende 
Anstieg wurde diesmal beachtlich übertroffen (1m Durch-
schnitt des gleichen Monats der vergangenen Jahre + 5,0 vH) 
und erstreckte sich nicht nur auf Stahlbauten, sondern auch 
auf alle anderen Fachgruppen dieses Industriezweigs ,wie 
insbesondere Rohrleitungsbau, Behälterbau und Dampfkessel-
bau. Im Maschinenbau ( + 5,1 vH) ergaben sich wesent-
liche Produktionssteigerungen vor allem bei den Metall-
bearbeitungsmaschinen, Maschinenwerkzeugen, Papier- und 
Druckereimaschinen, ferner - wie saisonüblich - bei Bau-
maschinen und bei Ackerschleppern, während die Herstellung 
von Maschinen für die Schuh- und Textilindustrie rücklaufig 
war. An der kräftigen Belebung in der E 1 e kt r o in du-
s tri e ( + 7,3 vH) waren nahezu alle Erzeugnisse beteiligt. 
Beachtlich waren vor allem die Zunahmen bei den ausge-
sprochenen Investitionsgütern, wie Elektromotoren, Trans-
formatoren und Schaltgeräte, während sich die Belebung bei 
einigen wichtigen langlebigen Gebrauchsgütern, wie elektro-
motorische Wirtschaftsgeräte und Kühlschränke, im saisona-
len Rahmen hielt; dem standen jahreszeitlich bedingt Rück-
gänge bei Rundfunk- und Fernsehgeräten gegenüber. Auch 
die E i s e n-, B I e c h- u n d M e t a 11 w a r e n in du s tri e 
wies eine verhältnismaßig starke Steigerung auf ( + 4,9 vH). 
die sich auf alle wichtigen Erzeugnisse erstreckte. Besonders 
intensive Zunahmen ergaben sich bei Stahlblech-Einrichtungs-
gegenständen sowie bei Schlössern und Beschlagen. Im Fahr-
z e u g b au (- 0,9 vH) war der sonst im April übliche starke 
Produktionsanstieg bereits durch eine besonders kräftige Er-
höhung im Vormonat vorweg genommen worden. Während 
bei Motorradern, Motorrollern und Fahrradern die Fertigung 
weiter beachtlich zunahm, ergaben sich bei Personen- und 
Lastkraftwagen insgesamt Rückgänge. Bei den Personen-
wagen stieg nur die Produktion von Fahrzeugen über 650 ccm 
bis 1 Ltr. und der Klasse über 2 Ltr. Zylinderinhalt. 

Die Erzeugung der überwiegend V e r b r a u c h s g li t e r 
herstellenden Industrien ist saiso'r:ibedingt erneut gestiegen 
(+ 1,2 vH), wobei die Zunahme etwas schwächer war als die 
durchschnittliche Veränderung im April der letzten Jahre. 
Wie schon in den Monaten zuvor, verlauft die Produktion 
jedoch weiterhin beachtlich über dem Vorjahresniveau. Das 
im ganzen günstige Bild wird durch die Bestelleingänge be-
stätigt, die im 1. Vierteljahr volumenmäßig um 12 vH über 
den Auftragseingängen in der gleichen Vorjahreszeit lagen. 

In der Text i 1 in du s tri e (- 1,8 vH) ist, abweichend 
vom Produktionsverlauf in den letzten Jahren, im April die 
Erzeugung nicht mehr gestiegen. Bei einer Beurteilung dieser 
Entwicklung ist zu berücksichtigen, daß die Produktion im 
Marz verhaltnismaßig stark zugenommen hatte ( + 3,8 vH), 
so daß es sich bei der Abschwächung im April teilweise um 
eine Reaktion gehandelt haben dürfte. Die konjunkturelle 
Situation hat sich offenbar kaum verändert, da die Erzeugung 
weiterhin erheblich über dem Vorjahresstand verläuft und 
die Auftragseingänge im März ein beachtenswert hohes Ni-
veau erreichten. Im einzelnen zeigte sich im April eine unter-
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1960 Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Indexgruppe 

1960 1959 

April 
1959 

gegen 
Marz 
1959 

Febr. MäJ

1 

April !~~t 
') ') Marz I April 

1950 - 100- ---~--~---
umbasiert auf 

1936 - 100 
vH') 

1 
Zahl der Arbeitstage') ........ . 25 1 27 

1 
24 -11,1 - 7,7 + 8,3 

274 + 3,8 +11,7 + 2,4 

274 + 3,5 +11,7 + 2,2 

Gesamte Industrie ........... . 
Gesamte Industrie ohne 

256 1 264 

Bauhauptgewerbe .......... . 258 265 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe .. 252 260 270 + 3,8 +11,6 + 2,5 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 152 152 152 + 0,2 + 3,5 - 1,7 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . 114 114 115 + 0,9 + 1,1 - 3,3 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . 239 234 248 + 5,8 + 8,2 + 0,5 
Metallerzbergbau ........... 130 127 133 + 5,2 +12,2 - 4,6 
Kali- und Steinsalzbergbau .. 319 316 301 - 4,8 + 5,5 - 0,4 
Erdol- und Erdgasgewinnung . 1240 )1263 1283 + 1,6 +10,0 + 2,3 

Verarbeitende Industrie . . 263 
Grundstoff- und Produktions-
guterindustnen . . . . . . . . . . . . . 250 
Industrie der Steine und Erden 136 
Eisenschaffende Industrie . . . . 194 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei . . . . . . . . . . 162 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . 230 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie . . . 368 
Kohlenwertstoffindustrie . . . 202 
Chemiefasererzeugung ..... 1006 

Mineralolverarbeitung . . . . . . . 692 
Kautschukverarb. Industrie . . 323 
Flachglasindustrie . . . . . . . . . . 302 
Zellstoff- und papier-

erzeugende Industrie . . . . . . 184 

Investitionsgtiterindustrien . . . . 357 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 97 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . 300 
Fahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . 757 
Elektrotechnische Industrie . . 787 
Eisen-, Blech- und 

Metallwarenindustrie') . . . 228 

Verbrauchsguterindustrien3) • • • 227 
Feinkeramische Industrie . . . . 209 
Hohlglasindustrie . . . . . . . . . . 464 
Ledererzeugende Industrie . . . 86 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . 154 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . 209 

Nahrungs- und Genußm1ttel-
industrien . . . . . . . . . . . . . . . . . 198 
Ernahrungsindustrie . . . . . . . . 233 

Brauerei . . . . . . . . . . . . . . 1 72 
Tabakverarbeitende Industrie . 143 

271 282 + 4,1 + 12,1 + 2,8 

263 270 + 2,8 +14,9 + 5,2 
1931227 +17,5 + 0,5 +25,3 
195 191 - 2,3 +20,1 + 9,5 

165: 163 - 1,0 +15,5 + 3,7 
235 239 + 1,9 +16,9 + 4,4 

378 382 + 1,0 +16,4 + 1,0 
195 182 - 7,0 - 5,2 + 6,2 
995 978 - 1,8 +17,8 +11,0 
686 690 + 0,6 +16,7 - 6,1 
314 327 + 4,0 +17,2 + 4,3 
317 296 - 6,7 - - 3,3 

186 l 180 - 3,o + 2,8 + 4,5 

363 ! 379 + 4,4 +15,8 + 2,1 
+ 1,7 
+ 1,8 
+ 6,7 
- 0,7 

91 : 104 +13,2 + 6,2 
305 1 320 + 5,1 + 11,4 
800 1 793 - 0,9 +21,9 
772 828 + 7,31 + 16,9 

233 i 244 + 4,9 + 19,3 + 0,9 
1 

24lrl 244 
209rl 211 
477r 481 

1:;;1 l~g 
217r 213 

204 ' 217 
238 1 258 
177 1 215 
150 ! 151 

+ 1,2 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 4,6 
- 1,8 
- 1,8 

+10,6 + 
+ 4,5 + 
+10,7 + 
-12,1 + 
+ 9,7 + 
+-10,6 + 

1,9 
3,7 
4,9 
6,2 
4,2 
3,0 

+ 6,4 + 1,8 + 1,5 + 8,6 +10,0 - 0,9 
+21,2 +12,6 + 0,1 
+ 0,9 -15,1 + 6,7 

Energieversorgungsbetriebe . . . 462 439 
Elektriz1tatserzeugung 558 530 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . 239 223 

423 - 3,5 +13,4 - 4,4 
514 - 3,1 +15,5 - 4,9 
211 - 5,6 + 2,7 - 1,8 

Bauhauptgewerbe .... 165 232r 270 +16,3 +10,91 + 9,3 

1 ) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 2) Einschl. Stahlverfor-
mung. - 3 ) Ohne Nahrungs- und Genußm1ttelindustr1en. - 4 ) Errechnet aus 
Indexziffern mit Dezimalstelle. - 5 ) Vorlaufige Ergebnisse. 

schiedliche Entwicklung: bei den konsumnahen Wirkereien 
und Strickereien sowie bei den Teppichwebereien traten 
Produktionserhöhungen ein, wahrend die übrigen gespinst-
verarbeitenden Zweige Rückgänge aufwiesen. In der Schuh-
indus tri c (-1,8 vH) hat entsprechend der in der letzten 
Zeit nachlassenden Bestelltätigkeit des Handels die Fertigung 
im ganzen nicht mehr zugenommen. Insbesondere ist die Er-
zeugung von Lederstraßenschuhen und Sportschuhen einge-
schränkt worden, während die Herstellung von leichtem 
Schuhwerk weiterhin anstieg. Die Produktion der 1 e de r-
e r zeugenden Industrie, die sich seit Jahresbeginn 
praktisch auf unverändertem Niveau gehalten hatte, ist im 
April um 4,6 vH erhöht worden, wobei vermutlich Impulse 
von den international nachgebenden Haute- und Lederpreisen 
ausgingen. Anteil an der Aufwärtsentwicklung hatten diesmal 
alle Ledersorten. Der Saisontendenz entsprechend ergab sich 
in der M ö b e 1 e r z e u g u n g eine weitere Zunahme 
( + 6,7 vH), an der mit Ausnahme der vollständigen Schlaf-
zimmer- und Kücheneinrichtungen alle übrigen Möbelarten 
beteiligt waren. Die Erzeugung der H o h 1 g 1 a s i n d u s t r i e 
( + 0,7 vH) verlief weiterhin auf hohem Niveau. Neben Kon-
servenglas, dessen Produktion saisonbedingt zunahm, wiesen 
Beleuchtungsglas sowie Hohlglas für Laboratorien Belebun-
gen auf; bei den übrigen Erzeugnissen wurde der Vormonats-
stand nur gehalten (Getränkeflaschen, Verpackungs- und Me-
dizinglas) oder es traten Rückgänge ein (Wirtschaftsglas). Die 
f ein k e r am i s c h e In du s tri e ( + 0,5 vH) hat bei un-
terschiedlicher Entwicklung der einzelnen Warengruppen ihre 
Gesamterzeugung diesmal nicht mehr vergrößert. 

Bei den Nahrungs - u n d G e nuß m i t t e 1 in du-
s tri e n ist eine weitere Produktionssteigerung eingetreten 
( + 6,4 vH), die allerdings weniger intensiv war als die durch-
schnittliche Zunahme vom Marz zum April der Jahre 1951 bis 
1959 ( + 10 vH). Diese Entwicklung ist auf die bereits mehr-
fach erwähnten Sonderverhältnisse in der tabakverarbeiten-
den Industrie zurückzuführen (Verlagerung der Zigaretten-
produktion nach Berlin). Bei Ausschaltung dieses Zweiges 
zeigt sich, daß die von der Ernahrungsindustrie erzielte Zu-
nahme im April der Entwicklung früherer Jahre entspricht. 
Kräftige, im wesentlichen saisonbedingte Erhöhungen ergaben 
sich vor allem bei den Brauereien ( + 21 vH). bei den Molke-
reien und der milchverarbeitenden Industrie ( + 11 vH), hier 
besonders bei der Buttererzeugung ( + 17 vH), sowie bei der 
Fleischwarenmdustrie ( + 8,4 vH). Demgegenuber nahm die 
Produktion der obst- und gemuseverarbeitenden Industrie 
(- 16 vH). der Sußwarenmdustrie (- 7,1 vH) und der fisch-
verarbeitenden Industrie (- 4,8 vH) saisonbedingt ab. Die 
Erzeugung der tabakverarbeitenden Industrie, die aus den 
oben erwahnten Gründen betrachtlich unter dem Niveau 
der gleichen Vorjahreszeit liegt, blieb im April annähernd 
unverändert ( + 0,9 vH). wobei sich die Zigaretten- und Rauch-
tabakherstellung leicht erhöhte, die Zigarrenproduktion da-
gegen abnahm (- 7 vH). Rü. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Die Hochbautätigkeit 

im Wohn- und Nichtwohnbau 1959 
Endgültiges Ergebnis 

Aus der Bautatigkeitsstatistik 1959 liegen nunmehr die 
ersten endgültigen Ergebnisse vor; sie weichen von den vor-
laufigen Zahlen infolge einiger Nachmeldungen und Berich-
tigungen der Bauaufsichtsamter nur geringfügig ab. Hiernach 
wurden im Bundesgebiet einschließlich Saarland (ohne Berlin) 
in Wohngebauden rd. 558 000 Wohnungen fertiggestellt. Hin-
zu kommen über 8 000 Wohnungen in Nichtwohngebauden, 
,o daß sich die Gesamtzahl der fertiggestellten Wohnungen 
auf 567 000 beläuft. Zahlt man hierzu das Ergebnis des 
Wohnbaus im Berlin hinzu, so ergeben sich fast 590 000 Woh-
nungen; das sind rd. 72 000 mehr als im vorhergehenden Jahr. 

Aus der nachstehenden Tabelle 1 gehen die endgültigen 
Zahlen der einzelnen Länder hervor. Auf eine ausführliche 
Besprechung sei hier verzichtet, da die wichtigsten Tendenzen 
bereits im Märzheft von „Wirtschaft und Statistik" dargelegt 
worden sind. 

Den Zugangen von 567 000 Wohnungen stehen rd. 18 000 
Abgänge durch Abbruch, Brand und dergleichen gegenüber. 
Das Schwergewicht lag in den Landkreisen, in denen fast 
12 000 Wohnungen der Spitzhacke verfielen; in den Stadt-
kreisen waren es dagegen nur 6 000. Während es sich hier 
meist um kleinere Wohnungen handelte, waren es in den 
Landkreisen überwiegend Wohnungen mit vier und mehr 
Räumen. Rein rechnerisch würde sich für das Bundesgebiet 
auf Grund der Ergebnisse der Bautatigkeitsstatistik der Be-
stand an Wohnungen 1m abgelaufenen Jahr um etwa 572 000 
erhöht haben. Allerdings werden Wohnungsteilungen und 
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Tabelle 1: 1959 insgesamt fertiggestellte Wohnungen1) 

(Normalbau) 

- --
Wohnungen 

---- Dagegen: 
in Wohngebauden i~- Woh-

Land ---- 1 zugegangen d~rch Nicht- nungen 
ins- Neü-:Und sonstige wohn- ins- ins-

gesamt W1eder- l Baumaß- g1au- gesamt gesamt 
aufbau I nahmen en 1958 

Schleswig-Holstein 25 000 22 700 1 2 300 300 25 300 18 400 
Hamburg ....... 21 800 20 800 1 000 300 22 100 17 500 
Niedersachsen ... 62 700 59 300 : 3 400 1 000 63 700 50 900 
Bremen ... ... 10 700 10 200 1 500 100 10 800 9 700 
Nordrhein-Westfalen 176 400 168 400 1 8 000 2 000 178 400 169 900 
Hessen ........ 46 900 43 500 1 3 400 800 47 700 40 900 
Rheinland-Pfalz ... 30 300 25 300 1 

5 000 600 30 900 26 000 
Baden-Wurttemberg 79 300 68 700 10 600 1 600 80 900 69 700 
Bayern ......... 94 200 87 700 6 500 1 900 96 100 83 300 
Saarland ... .. 10 500 8 700 1 800 200 10 700 10 200 

zusammen . · 1557 800 1515 300 1 

Berlm (West) . . . . . . 23 100 22 100 i 

42 500 1 
1 000 

8 800 1566 600 1496 500 
200 23 300 21 300 

') Echtes, auf das Berichts Jahr bezogenes Fertigstellungsergebnis. Am Ende des 
Jahres bereits bezogene Wohnungen in noch nicht vollstandig fertiggestellten Bau-
vorhaben sind dem Jahre zugerechnet, in dem sie bezogen wurden. 

Wohnungszusammenlegungen sowie Umwandlungen von 
Notwohnungen in Normalwohnungen durch die Bautatigkeits-
statistik zur Zeit nur unvollkommen oder überhaupt nicht er-
faßt. Die Veränderung des Wohnungsbestandes kann daher 
immer nur mnerhalb bestimmter Schwankungsbreiten ermit-
telt werden. 

Von der Baugenehmigung bis zum Bezug der Wohnung 
durchschnittlich 141/2 Monate 

Die nunmehr vorliegenden Ubersichten gestatten es, die 
Abwicklungsdauer der Vorhaben zu schätzen. Allerdings 
kann hierunter infolge des Fehlens einer Baubeginnstatistik 
nur die Zeitspanne zwischen der Genehmigung des Vor-
habens und der Fertigstellung verstanden werden. Es ist 
also nicht möglich, etwas über die eigentliche Bauzeit - vom 
Beginn der Vorbereitungen auf der Baustelle bis zu der meist 
vor der baupolizeilichen Schlußabnahme liegenden Fertigstel-
lung der Wohnungen - auszusagen, und man kann auch 
nicht einmal überschlagig schätzen, wie viele Wochen oder 
Monate zwischen der Genehmigung und den ersten Aufträgen 
an die Baufirmen vergehen. Dies 1st besonders unter wirt-
schafts- und konjunkturpolltischen Gesichtspunkten zu be-
dauern, zumal die Bauordnungen im allgememen den Bau-
herren aus mancherlei Gründen ohnehin verpflichten, den 
Baubeginn der örtlichen Bauaufsichtsbehörde anzuzeigen. Im 
Gegensatz zu zahlreichen europäischen Staaten gibt es ein 
hieran anschließendes statistisches Meldeverfahren in der 
Bundesrepublik vorerst nicht. 

Die Zeitspanne zwischen der Genehmigung und der Fertig-
stellung der Wohnungen ging im Durchschnitt der Bundesrepu-
blik gegenuber 1958 von 14,7 Monaten geringfügig auf 14,5 
Monate zurück. Sie ist damit aber immer noch hoher als m 
den Jahren 1954, 1955 und 1956. Die Abwicklungsdauer zeigt 
betrachtliche Unterschiede nach Gemeindegrößen. Wahrend 
51ch m den Gemeinden mit weniger als 50 000 Einwohnern -
abgesehen von 1958 - die Abwicklungsdauer laufend er-
hohte - und zwar von 13 Monaten im Jahre 1954 auf nun-
mehr 15 Monate -, hat sie sich in den größeren Gemeinden 
vernngert und mit durchschnittlich 13,9 Monaten den Stand 
von 1956 etwa wieder erreicht. Hierin pragen sich mancher-
lei Faktoren aus. Zum Beispiel finden sich großere Bau-
stellen, die emen rat10nellen Maschineneinsatz gestatten, 
m den Stadten haufiger als in den klemen Landgemeinden. 
Der Rationalisierungserfolg der letzten Jahre dürfte daher 
vornehmlich in den größeren Stadten emgetreten sein und 
die Bauzeit verkürzt haben. Auch mag die Vor b er e i-
t u n g s zeit bis zum Einsetzen der Arbeiten auf der Bau-
stelle dort, wo der unternehmerische Wohnungsbau starker 
tatig wird (er verfugt haufig uber eigene Planungsabteilun-
gen). kürzer sein als bei den privaten Haushalten, die nach der 
Baugenehmigung zudem vielfach mit Fmanz1erungsschwie-
rigkeiten zu kampfen haben. Wie Emzeluntersuchungen in 
mehreren Landkreisen gezeigt haben, werden von ihnen die 
Vorhaben oftmals etappenweise über mehrere Jahre hmweg 

verwirklicht, so daß sich die Bauzeit verlängert. Die Un-
terschiede der Abwicklurigsdauer zwischen größeren und 
kleineren Gemeinden dürften daher eher mit der Struktur der 
Bautätigkeit und dem Gewicht der einzelnen Bauherren-
gruppen zusammenhangen, als mit der Auslastung der Kapa-
zitat der Bauwirtschaft und dem Mangel an Facharbeitern. 
Dies wird durch die Zahlenreihen insofern bestätigt, als seit 
1954 stets die Abwicklungsdauer der Vorhaben m den klei-
neren Gemeinden langer als in größeren Gemeinden war. Die 
durchschnittliche Abwicklungsdauer, die für das Bundesgebiet 
als ganzes ausgewiesen wird, dürfte daher neben zahlreichen 
anderen Faktoren auch durch Anderungen im Umfang der 
Bautätigkeit in den emzelnen Gemeindengrößenklassen be-
rührt werden. 

Die durchschnittliche Abwicklungsdauer (m Monaten) 
der 1m Jahre ... fertiggestellten Wohnungen1) 

betrug in Gemeinden mit 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

weniger als 50 000 Einwohnern 13,0 13,9 14, 7 
50 000 und mehr Emwohnern ..... 12,6 13,3 14,0 

15,0 14,9 15,0 
14,9 14,2 13,9 
15,0 14,7 14,5 alle Gemeinden 12,8 13,6 14,4 

') Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm). 

Die Durchschnittsrechnungen überdecken freilich erhebliche 
Spannweiten. So 1st immerhin seit 1954 jeweils rund ein Vier-
tel der fertiggestellten Wohnungen des betreffenden Jahres 
erst im gleichen Jahr genehmigt worden, was für einen unmit-
telbar an die Genehmigung schließenden Baubeginn und eine 
sehr schnelle technische Durchführung der betreffenden Vor-
haben spricht. Besonders die Erwerbs- oder Wirtschaftsunter-
nehmen bemühen sich, die Spanne zwischen Genehmigung 
und Beginn der Nutzung möglichst kurz zu halten. Bei ihnen 
war mehr als ein Drittel der 1959 fertiggestellten Wohnun-
gen im Laufe des Jahres genehmigt worden. Zum Teil dürfe 
es sich um gemischt genutzte Gebaude handeln - Läden im 
Erdgeschoß, Praxisraume im ersten Stock, Wohnungen in den 
übrigen Geschossen -, bei denen der Bauherr ein Interesse 
hat, möglichst rasch die Raume zu vermieten und bei denen 
die hierbei erzielten oftmals beträehtlichen Emkünfte es 
gestatten, zusatzliche Kosten, die bei einer Verkürzung der 
Bauzeit entstehen, in Kauf zu nehmen. Bei der unternehme-
rischen Wohnungswirtschaft, das heißt also bei den freien 
Wohnungsunternehmen und vor allem bei den gemein-
nützigen Wohnungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen, 
vergehl demgegenüber eine langere Zeit zwischen der Geneh-
migung und dem Begmn der Wohnungsnutzung. Im reinen 
Wohnungsbau dürfte die kalkulatorische Beweglichkeit, die 
unter Umständen wesentlich kürzere Bauzeiten trotz Mehr-
kosten als fmanziell lohnend erscheinen laßt, nun einmal 
begrenzter sein als bei gemischten Vorhaben. Die privaten 
Haushalte - überwiegend Bauherren von Einfamilienhausern 
- benotigen demgegenuber noch mehr Zeit. Fast ein Vier-
tel der 1959 von 1hnerr errichteten Wohnungen waren 1957 
und früher genehmigt worden. 

Tabelle 2: Rohzugang an Wohnungen im Wohnbau 1959 
nach dem Genehmigungsdatum und nach Bauherren 

(Normalbau) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Bauherr 

Rohzugang insgesamt 
darunter Neu- und 

Wiederaufbau . . . . 
Von dem Rohzugang 

entfielen auf 
Behorden und Verwaltungen 
Gemeinnutz1ge Wohnungs-
und landliche Siedlungs-
unternehmen .. 

Freie Wohnungsunternehmen 
Erwerbs- oder \X'irtschafts-
unternehmen 

Pnvate Haushalte 

Davon wurden genehm1gt1) Woh-
nungen 

ins-
gesamt 
Anzahl 

1957 1 ,m - -im-
und 1 1. Hj. 1 2. Hj. : 1. Hj. / 2. HJ. 

fruher f 1958 1958 1 1959 1959 --------v~-- - --
556 700 18,9 23,2 

514 700 19,0 23,8 

14 600 13,o l 21,5 
1 

155 600 14,9 II 

24 100 11,9 

18 200 1.J,3 
344 200 21,7 

27,6 
24,7 

18,6 
21,4 

' 1 34,0 

34,8 

44,1 

39,5 
39,1 

33,8 
30,8 

19,81 

18,9 

17,0 1 

15,9 
19,8 

il 

25,3 
21,4 

4,1 

3,5 

4,4 

2,1 
4,5 

8,0 
.J,7 

1 ) Eine unbedeutende Zahl von Meldungen trug kein Genehmigungsdatum. 
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Wenn es auch nicht möglich ist, diese Untersuchungen ge-
trennt nach Bauherrengruppen für die emzelnen Gemeinde-
größenklassen anzustellen, so zeigen doch bereits die Bundes-
ergebnisse ein recht differenziertes Bild. Sie lassen erkennen, 
daß trotz aller Rationalisierungsmaßnahmen beim technischen 
Vollzug der Arbeit über Jahre hinweg bisher keine nennens-
werte Verringerung der Zeitspanne zwischen der Genehmi-
gung der Bauten und dem Beginn ihrer Nutzung eingetreten 
1st. Die strukturellen Unterschiede zwischen einzelnen Bauher-
rengruppen und zwischen Gemeinden verschiedener Größe 
bestehen nach wie vor. Erst eine statistische Auswertung der 
zwischen Baugenehmigung und Baufertigstellung geschalteten 
Mitteilung der Baubeginne könnte die 1m Augenblick noch 
offenen Fragen weiter klären helfen. 

Baugenehmigungen 1959 lassen regionale Verschiebungen 
der Bautätigkeit 1960 erwarten 

Die Ausführungen über die Abwicklungsdauer zeigen, daß 
sich die Genehmigung emes Vorhabens erst mit einer gewissen 
Verzbgerung auf die Inanspruchnahme der Baukapazita.t aus-
wirkt, falls der Bauherr sein Vorhaben nicht uberhaupt auf-
gibt. Die Baugenehmigungen des vergangenen Jahres werden 
daher, sofern die Gebäude mcht inzwischen fertiggestellt 
worden sind, erst die Baukapazität 1960 beanspruchen. 

Tabelle 3: Baugenehmigungen 1958 und 1959 
(Normalbau) 

Genehmigte Wohnungen Umbauter Raum 
der Wohngebaude 

----

Zu- (+f -Tzu- (+i -
Land 1958 1959 bzw Ab- 1958 1959 bzw. Ab-

nahme (-) 
i 

nohme(-1 
- --

gegen 1958 
--

)gegen 1958 
Anzali:C 

1 
vH M11l.cbm vH 

Schleswig-Holstein .. 25 300 1 1 

1 

28 600 +13,0 8,3 9,6 +15,4 
Hamburg .... 22 500 1 26 000 +-16,0 6,8 1 7,9 +16,0 
Niedersachsen . .. 62 900 : 69 100 1 1- 9,8 22,4 

1 

25,9 
1 

+15,7 
Bremen ...... 12400 113001 - 9,1 3,7 3,4 - 8,3 
Nordrhein-Westfalen 184 300 l 1702001 - 7,6 64,5 62,2 - 3,5 
Hessen .. .. 44 100 1 53 100 +20,3 15,6 

1 

19, 7 +25,9 
Rheinland-Pfalz 32 700 35 100 , + 7,4 11,3 12, 7 

1 

+12,8 
Baden-Wurttemberg. 81 700 93 400 , + J.1,2 28,6 33,0 + 15,5 
Bayern .. . .. i~ m 1

1
~~ ~~~ ·cll,6 32,1 

1 

36,5 -: 13,7 
Saarland ... - 9,8 4,0 3,7 - 5,6 

zusammen 1567 700 598 100 1 + 5,3 1197,3 214,6 8,8 
1 

Berhn (West) ... .. 25 200 26 300 4,4 6,6 
1 

6,9 ; 4,8 
i 1 

Im Laufe des Jahres 1959 wurden 598 000 Wohnungen im 
Bundesgebiet und 26 300 Wohnungen in Berlin (West) zum 
Bau freigegeben. Am vorläufigen Ergebnis hat sich hier kaum 
etwas geandert; die Zunahme gegenüber dem Vorjahr macht 
5 bzw. 4 vH aus. In Bremen und Nordrhein-Westfalen sowie 
im Saarland1) ging die Zahl der genehmigten Vorhaben zu-
rück, wogegen sie m den übrigen Landern in unterschied-
lichem Maße gestiegen ist. Die genngste Zuwachsrate war in 
Rheinland-Pfalz mit 7 vH, die hochste in Hessen mit 20 vH zu 
verzeichnen. Die regionalen Unterschiede im Umfang und 

1) Hier lagen die Einbußen im wesentlichen vor der wirtschaft-
lichen Emgliederung. 

wahrscheinlich auch in der Richtung der Bautätigkeit werden 
sich daher im Laufe des Jahres 1960 zweifellos weiter ver-. 
stärken. Emige interessante Verschiebungen deutet der Ver-
gleich der Veranderungsraten der Zahl der Wohnungen und 
des umbauten Raumes an. Im Durchschnitt des Bundesgebie-
tes ist bei den Genehmigungen der umbaute Raum starker ge-
stiegen als die Zahl der Wohnungen. Besonders auffällig 1st 
diese Entwicklung in Hessen, in Niedersachsen und in Rhein-
land-Pfalz, in Ländern also, in denen die Bautätigkeit weit-
gehend durch den Bau von Einfamil1enhausern mitbestimmt 
wird. In Nordrhem-Westfalen ging der umbaute Raum der 
Wohngebaude zurück, wenn auch nicht m gleichem Maße wie 
die Zahl der Wohnungen; ahnliches gilt auch für Bremen. Erst 
die im Laufe der nachsten Monate anfallenden weiteren Ta-
bellen werden es gestatten, den Ursachen dieser Entwicklung 
im einzelnen nachzugehen. 

114 000 Gebäude mit 113 Mill. cbm umbauten Raumes 
im Nichtwohnbau errichtet 

Auch im Nichtwohnbau wurden 1959 die Ergebnisse der 
Vorjahre übertroffen. Insgesamt wurden 114 000 Gebäude 
errichtet, 12 vH mehr als im Jahre 1958. Der umbaute Raum 
war mit rund 113 Mill. cbm allerdmgs nur um 9 vH höher 
als im vorhergehenden Jahre. Gemessen an der Zahl der Ge-
bäude und auch an der Größe des umbauten Raumes liegen 
die Betriebe und Unternehmen an der Spitze; was die Gebäude 
anbetrifft, folgen die privaten Haushalte an zweiter Stelle. 
Die verhaltmsmäßig hohe Zahl der Vorhaben dieser Bauher-
rengruppe dürfte sich allerdings in erster Lime durch Gara-
genbauten sowie den Bau von Schuppen und Stallen in land-
liehen Gegenden erklären. Die pnvaten Haushalte treten 
daher bei den Geba.uden in den Gemeinden mit unter 50 000 
Einwohnern starker als in den grbßeren Gemeinden hervor. 
In diesen Gemeinden ist auch der Bau landwirtschaftlicher 
Betriebsgebaude - haufig im Zusammenhang mit der Flur-
bereinigung und der Aussiedlung - von erheblicher Bedeu-
tung. Von Betrieben und Unternehmen, zu denen auch die 
Landwirte zählen, wurden hier 52 000 Gebäude errichtet, in 
den größeren Gemeinden dagegen nur 11 000. Die Ubersicht 
laßt allerdmgs erkennen, daß es sich durchweg um kleinere 
Vorhaben gehandelt haben dürfte. Die Gebaudezahl allein 
laßt also noch keinen Schluß auf das Bauvolumen m den 
emzelnen Gememdegrößenklassen zu. Dies wnd erst an Hand 
ausfLihrlicherer Ubersichten über die Baukosten der Vorhaben 
möglich sein. 

Fast 128 000 Nichtwohngebäude zum Bau freigegeben 
Soweit der Bau von Nichtwohngebauden von Betrieben und 

Unternehmen getragen wird, ist für den Umfang der hier zu 
erwartenden Bautätigkeit die Investitionsneigung entschei-
dend; bei Behörden und Verwaltungen, der öffentlichen Hand 
also, spielt der aufgestaute Nachholbedarf an Schulen und 
Krankenhäusern neben einigen Sonderbauvorhaben eme be-
trächtliche Rolle, und bei den privaten Haushalten schließlich 
dürfte es sich weniger um rein wirtschaftliche Uberlegungen 

Tabelle 4: Fertiggestellte Nichtwohnbauten 1958 und 1959 nach Bauherren 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

1958 1959 
-

Bauherr Gebaude I umbauter W h Gebaude 'i umRbauaumter lwohnungen , Raum I o nungen 
l----------------~_A_-_n_za_h_l~l_l _O_OO_cb_m_--_,_-_-_A_n_z_ah_l_-_-.~-_A_n_zahl -l 1 OOlicbm 1 -Anzahl 

Behorden und Verwaltungen . . . . . . . . . . 1 
Betriebe und Unternehmen ..... . 
Pnvate Haushalte . . . ... . 

6 200 
58 100 
37 500 

19 700 
74 900 

9 300 

Gemeinden zusammen 
1 800 
4 700 
1 200 

7 000 
62 900 
44 300 

20 400 
81 900 
10 600 

insgesamt .... I 101 800 1 103 900 7 700 1 114 200 1 112 900 

Behorden und Verwaltungen . . ...... · 1 
Betriebe und Unternehmen . . ....... . 
Private Haushalte . . . ..... 

1nsge~amt .... 

Behorden und Verwaltungen .. 
Betriebe und Unternehmen . . . .... 
Private Haushalte . . . . . . . . 

insgesamt .. 
... 1 

1 

4 400 , 
48 100 1· 

28 700 
81 200 1 

1 800 
10 000 

8 800 
20 600 

Gemeinden unter 50 000 Einwohner 
10 000 
47 900 

6 100 
64 000 

1 200 
3 100 

600 
4 900 

5 100 
52 300 
34 100 
91 500 

Gemeinden uber 50 000 Einwohner 
9 700 

27 000 
3 200 

39 900 

600 
1 600 

600 
2 800 
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1 900 
10 600 
10 200 
22 700 

11 000 
51 700 

7 000 
69 700 

9 400 
30 200 

3 600 
43 200 

1 900 
5 300 
1 300 
8 500 

1 300 1 3 500 
700 

5 500 I 

600 
1 800 

600 
3 000 

Zu- bzw. Abnahme gegenuber 1958 
Gebaude I umR-baauumtef-- -- -

1

woh_"un":""__ 

-1- 13,4 
8,1 

+ 18,2 
- 12,2 

15,2 
,- 8,5 
!- 19,0 1 

-1- 12,6 

8,9 
6'? 

15,7 1 

10,5 
1 

vH 

, 3,5 
, 9,4 
+ 13,2 

8,7 

1 10,3 
7,9 1 

1 14,6 i 

T 8,9 i 

- 3,4 
1 12,2 
1- 10,6 

8,3 

-1- 5,0 
:- 13,4 

- 8,1 
, 10,6 

+ 11,2 
T 13,0 

1- 8,9 
: 12,1 

- 6,7 
1 J.1,0 

7,4 
7,9 



Tabelle 5: Genehmigungen für Nichtwohnbauten 1958 und 1959 nach Bauherren und Gebäudearten 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1958 1959 Zu- bzw. Abnahme gegentiber 1958 
Gebäudeart 

Bauherr 
1 

umbau-1 Woh- 1 reine I umbau-1 Woh- 1- -reine . 1 umbau-1 Woh- 1 reiue 
Gebaude ter nungen Bau- Gebäude ter nungen Bau- Gebaude ter Bau-

Raum kosten Raum kosten Raum nungen kosten 
Anzahl 11000 cbm I Anzahl I Mill. DM Anzahl 11 000 cbml Anzahl i Mill. DM - vH ------ -

Nichtwohnbauten insgesamt 
Behorden und Verwaltungen 
Betriebe und Unternehmen . 
Private Haushalte ........ . 
zusammen .............. . 

7 300 
62 000 
44 200 

113 500 

26 900 
80 500 
10 600 

1118 000 

2 000 
5 200 
1 600 
8 800 

2 470,8 
3 818,2 

532,3 
6 821,3 

Behörden und Verwaltungen 1 000 5 500 400 573,2 
Anstaltsgebäude 1 

Betriebe und Unternehmen . 300 1 100 400 92,8 
Private Haushalte . . . . . . . . . 100 500 100 48,9 
zusammen ........... -.-.-.----1-400 ----7-10_0,___ 90_0,__ ___ 7_14_,-9~ 

8 400 
69 900 
49 500 

127 800 

27 800 
92 700 
12 300 

2 200 
6 000 
1 900 

2 708, 7 
4 480,0 

626,7 
132 800 I! 10 100 7 815;4 

1 100 5 300 500 592,3 
400 1 200 300 121, 7 

__ w_o_,___4~ wo ü~ 

Bürogebaude 
Behorden und Verwaltungen 
Betriebe und Unternehmen . 
Private Haushalte ........ . 

1 700 1 6 900 ,1 1 100 J 759,0 

300 2 800 300 322,2 400 2 200 300 1 273,l 
1 100 4 500 600 418,2 1 400 ,! 5 600 1 900 555,3 

200 400 100 31,3 200 500 100 40,5 
zusammen .............. . 

+ 15,5 
+ 12,7 
+ 12,1 
+ 12,6 

+ 12,2 
+ 43,5 + 24,1 
+ 20,3 

+ 28,6 + 23,7 
+ 9,0 
+ 22,6 

+ 3,5 + 15,2 + 15,9 
+ 12,6 

- 4,8 + 14,0 
-18,0 

I
I =1;: 

+ 25,6 
+ 15,7 
+ 9,2 

+ 14,8 
+ 15,5 
+ 18,8 
+ 16,0 

+ 20,1 
-14,9 
+172,9 
+ 22,9 

+ 21,8 + 39,7 
+ 44,8 
+ 35,2 

Landw. Betriebsgebaude 
Behörden und Verwaltungen 
Betriebe und Unternehmen -
Private Haushalte ....... . 

1 600 1 7 700 1 000 771, 7 2 000 1 8 300 1 1 300 868,9 

300 1 300 0 13,2 300 1 300 0 12,5 - 0,8 - 4,2 + 15,8 
30 700 21 900 700 610,3 34 100 25 100 , 700 714,5 + 10,9 + 14,4 + 5,6 

7 700 1 800 200 64,1 7 200 1 800 1 200 63,0 - 5,4 + 2,1 - 20,5 
zusammen .............. . 38 700 

+ 9,6 + 17,3 + 17,7 
+ 14,6 

+ 3,3 + 31,2 
- 7,8 
+ 6,2 

-15,2 
+ 32,8 
+ 29,2 
+ 12,6 

- 5,3 
+ 17,1 
- 1,7 
+ 14,9 

--

1 

24 ooo-'---9~0~0-'-1-~68=7c'-,~6--''--4"Csöo-T 27 2oö--~- -7~ - +-- 7,;;----1 +-13,2 - 0,2 

Sonstige Nichtwohngebäude 
Behörden und Verwaltungen 5 700 18 300 1 300 1 562,2 6 600 20 000 1 400 1 830,8 + 16,1 + 9,4 + 11,7 + 17,2 
Betriebe und Unternehmen . 29 900 1 53 000 3 500 2 696,9 34 000 60 800 4 100 3 088,5 + 13,9 1 + 14,6 + 16,8 + 14,5 
Private Haushalte ......... __ 3_6_2_0_0,__ __ 7_9_00_~1 _1_2_0_0,__1 __ 3_88~,_o_,__4_1_9_0_0,__ __ 9_6_0_0_~_1_30_0__ 4_78_,2__ + 15,7 + 21,3 + 9,4 + 23,2 
zusammen ......... __ ··1 71800 [ 79200 1 6000 14647,1 1825001904001 6800 15397,5 1 +15;ar+·i4,T]+14,3-~1-+~l~6~,1~• 

als zum Teil auch um eine Anpassung an den steigenden Le-
bensstandard (wie bei dem Bau von Garagen u. dgl.) handeln. 
Diese unterschiedlichen Tendenzen werden zum Teil bei den 
Genehmigungen im Nichtwohnbau sichtbar, wobei allerdings 
zu berücksichtigen ist, daß der Bauherr nicht in allen Fällen 
auch der spätere Benutzer ist. So werden von privaten Haus-
halten Bürogebäude und Garagen erstellt und vermietet, 
und Betriebe und Unternehmen planen den Bau von Hotels, 
um sie später zu verpachten. Dies erklärt, weshalb beispiels-

weise die privaten Haushalte auch als Bauherren von Büro-
gebäuden auftreten, und Betriebe und Unternehmen in ver-
hältnismäßig großem Umfang Anstaltsgebäude errichten 
wollen. 

Die reinen Baukosten der 128 000 genehmigten Nichtwohn-
gebäude waren mit rund 7,8 Mrd. DM veranschlagt. Hiervon 
entfielen 4,5 Mrd. DM auf Betriebe und Unternehmen, 2,7 Mrd. 
DM auf Behörden und Verwaltungen und etwa 0,6 Mrd. DM 
auf die privaten Haushalte. So. 

Außenhandel 
Der Außenhandel im April 1960 

Gesamtüberblick 

Nach der verhältnismäßig starken Zunahme des Außen-
handels der Bundesrepublik Deutschland einschließlich Ber-
lin (West) vom Februar zum März dieses Jahres smd die 
Außeruhandelswerte im April zurückgegangen, und zwar in 
der Einfuhr um 196 Mill. DM oder rund 5 vH und m der Aus-
fuhr um 628 Mill. DM oder 14 vH. Dieser Rückgang war haupt-
sächlich jahreszeitlich bedingt und stand im Einklang mit der 
Entwicklung des Außenhandels vom März zum April der mei-
sten früheren Jahre. Lediglich im April 1956 und 1959 waren 
die Außenhandelswerte gegenliber dem jeweiligen Vormonat 
in stärkerem Umfange angestiegen. Dies dürfte jedoch vor-
wiegend darauf zurückzufuhren sein, daß Ern- und Ausfuhr-
sendungen ,aus dem März wegen der Osterfeiertage, die da-
mals teilweise auf die letzten Märzt,age fielen, erst im April 
zollamtlich abgefertigt werden konnten. 

Immerhin übertrafen die Außenhandelswerte im Berichts-
monat die vom April 1959 in der Emfuhr um 461 Mill. DM 
oder 15,5 vH und m der Ausfuhr um 436 Mill. DM oder rund 
13 vH. Die Außenhandelsbilanz ergab im April 1960 einen 
Aktivsaldo von 309 MIii. DM, wahrend sie im Vormonat mit 
einem Ausfuhrüberschuß von 740 Mill. DM und im Apnl des 
Vorjahres nut emem Ausfuhruberschuß von 335 Mill. DM 
abgeschlossen hatte. 

Einfuhr 

Von dem Ruckgang des Emfuhrwertes 1m April gegenuber 
dem Marz (- 196 MIii. DM) waren die Guter der Ernahrungs-
wirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft etwa im Ver-
hältnis ihres Anteils an der Gesamteinfuhr betroffen. Unter 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (West) im April 1960 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Januar/April 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

~ -------~------ -- --Januar/April April') März 
1959 1960 

April') 
1960 April 1960 gegenuber 1960 

gegenüber 
Januar/April 

1959 

19591) 19602) 
Warengruppe 

Mill.-1- -:---

____ I __ April 1959 1 --1 vH der 1 [ 1 - l vH der 1- 1 vfCder 

Marz 1960 

Mill DM Gesamt- Mill. . H Mill. H Mill. Gesamt- Mill. Gesamt-
. ein- bzw. DM v I DM v DM ein- bzw. DM ein- bzw. DM 1 -ausfuhr -ausfuhr 1 -ausfuhr 

Einfuhr insgesamt ................ . 
Ernahrungswirtschaft') ........... . 

darunter: 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs . 

2 971 3 628 3 432 100 + 461 + 15,5 - 196 - 5,4 10689 100 134351100 
850 992 931 27,1 + 81 + 9,5 - 61 - 6,1 3 276 30,6 3 777 28,1 

170 193 166 4,8 - 4 - 2,4 - 27 -14,0 670 6,3 779 5,8 

+2746 
+ 501 

+ 109 
+ 390 
+ 49 
+2231 
+ 673 
+ 789 
+ 768 
+ 367 
+ 402 

+ 25,7 
+ 15,3 

+ 16,3 + 20,2 
+ 10,7 
+ 30,5 
+ 28,6 
+ 46,5 
+ 23,4 
+ 26,5 
+ 21,2 

515 619 573 16,7 + 58 + 11,3 - 46 - 7,4 1 935 18,1 2 325 17,3 
112 138 1481 4,3 + 36 + 32,1 + 10 + 7,2 456 4,3 505 3,8 Genußmittel . . . . ............. . 

Gewerbliche Wirtschaft .......... . 2 097 2 609 2 474 72,1 + 377 + 18,0 - 135 - 5,2 1 326 68,5 9 557 71,1 
Rohstoffe ..................... . 622 795 713 20,8 + 91 + 14,6 - 82 -10,3 2 351 22,0 3 024 22,5 
Halbwaren ................... . 469 695 630 18,4 + 161 + 34,3 - 65 - 9,4 1 695 15,9 2 484 18,5 
Fertigwaren ...... · ............. . 1 007 1119 1131 33,0 + 124 + 12,3 + 12 + 1,1 3 280 30,7 4 048 30,1 
Vorerzeugnisse ............... . 384 483 434 12,6 + 50 + 13,0 - 49 -10,1 1 384 12,9 1 751 13,0 
Enderzeugnisse .............. . 

Ausfuhr insgesamt ............... . 
Kohlen und Koks .............. . 
Düngemittel . . . . . . ............ . 

623 636 698 20,3 + 75 + 12,0 + 62 + 9,7 1 896 17,7 2 298117,1 

3 305 4 369 3 741 100 + 436 + 13,2 - 628 -14,4 12214 100 15161 100 
155 187 170 4,5 + 15 + 9,7 - 17 - 9,1 625 5,1 748 4,9 

53 45 55 1,5 + 2 + 3,8 + 10 -1- 22,2 217 1,8 214 1,4 

+2947 
+ 123 
- 3 
+ 250 
+ 128 
+ 894 

+ 24,1 
+ 19,7 
- 1,4 
+ 24,9 
+ 19,7 
+ 73,6 

Andere chemische Erzeugnisse ... . 267 341 322 8,6 + 55 + 20,6 - 19 - 5,6 1 003 8,2 1 253 8,3 
175 221 194 5,2 + 19 + 10,9 - 27. -12,2 650 5,3 778 5,1 Textilien einschl. Bekleidung .... . 

Eisen und Stahl sowie Waren daraus 
Andere unedle Metalle und Waren 

383 700 519 13,9 + 136 + 35,5 - 181 - 25,9 1 215 9,9 2 109 13,9 

daraus ....................... . 
Maschinen und Apparate ........ . 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanik und Optik, Uhren .. 
Kraftfahrzeuge und andere 

Landfahrzeuge ................ . 
Schiffe ....................... . 
Sonstige Erzeugnisse ........... . 

169 
683 
225 
111 

443 
82 

559 1 

208 160 
840 732 
278 233 

1421120 
594 502 
115 95 
698 639 

1 

4,3 
19,6 
6,2 
3,2 

13,4 
2,5 

17,1 

- 9 
+ 49 
+ 8 
+ 9 

+ 59 
+ 13 
+ 80 

1) Ohne Saarland. - ') Vorläufige Ergebnisse. - ') Einschl. ,,Lebende Tiere". 

den Erzeugnissen1 der Ern ä h .r u n g s wirtschaft (- 61 Mill. 
DM) standen - immer in Mill. DM - geringeren Beztigen an 
Nahrungsmitteln tierischen und pflanzlichen Ursprungs (zu-
,sammen - 73, darunter BuUer und Fleisch je - 9, Obst und 
Südfrüchte -17, pflanzliche Ole und Fette -16, Olkuchen 
und Kakao je - 8) höhere Importwerte für lebende Tiere 
( + 2) sowie für Genußmittel ( + 10) gegenüber. Auch bei den 
Erzeugnissen der g e w e r b l i c h e n Wirtschaft haben sich 
die Eimuhren der wichtigen Warengruppen unterschiedlich 
entwickelt. 

Während für Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse 
niedrigere Importwerte als im Vormonat angemeldet worden 
sind, haben die Bezüge an Enderzeugnissen dem Werte nach 
zugenommen. So sind 

in der Gruppe der Rohstoffe (- 82) 
vor allem die Importe an Rohbaumwolle (- 38), an Erdöl 
(- 28) sowie an Erzen (- 17), 

in der Gruppe der Halbwaren (- 65) 
vor allem die Importe an Kraftstoffen und Schmierölen 
(- 29), an NE-Metallen (- 12), an Eisen (- 11) sowie an 
chemischen Halbwaren (- 10) und 

in der Gruppe der Vorerzeugnisse (- 49) 
vor allem die Importe an Waren der Textilwirtschaft 
(- 19) sowie der Eisen:- und Stahlwirtschaft und der 
Chemiewirtschaft (je - 14) 

zurückgegp.ngen. Die Steigerung bei den Bezügen von End-
erzeugnissen ergab sich bei geringeren Bezügen einer Reihe 
wichtiger Einfuhrwaren (z.B. elektrotechnische Erzeugnisse 
- 18, ferner Textilien und Schuhe, Maschinen und Kaut-
schukwaren) in erster Linie aus größeren nicht-kommerziel-
len Einfuhren. 

Ausfuhr 

Bei der Ausfuhr lagen im Berichtsmonat - abgesehen von 
einer Zunahme der Auslandslieferungen von Düngemitteln 
( + 10 Mill. DM) - die Werte aller Erzeugnisgruppen unter 
dem Ergebnis des Vormonats. Am stärksten war der Rückgang 
der Exporte an Erzeugnissen der Eisen- und Stahlwirtschaft 

- 5,3 - 48 - 23,1 623 
-1- 7,2 - 108 -12,9 2 442 
+ 3,6 - 45 -16,2 891 
+ 8,1 - 22 -15,5 412 

+ 13,3 - 92 -15,5 1 592 
+ 15,9 - 20 -17,4 389 
+ 14,3 - 59 - 8,5 2 155 

5,1 
20,0 

7,3 
3,4 

13,0 
3,2 

17,6 

700 

1

2 829 
960 
482 

2 038 

1 

569 
2 481 

4,6. 
18,7 

6,3 
3,2 

13,4 
3,8 

16,4 

+ 77 + 12,4 
+ 3871 + 15,8 + 69 + 7,7 
+ 70 + 17,0 

+ 446 
+ 180 
+ 326 

+ 28,0 
+ 46,3 
+ lb,1 

(- 181 Mill. DM oder 26 vH); doch übertraf ihr Wert den des 
vorjährigen Vergleichsmonats immerhin noch um rund ein 
Drittel. Dies dürfte im wesentlichen auf die wirtschaftliche 
Eingliederung des Saarlandes zurückzuführen sein, dessen 
Ausfuhr sich zu mehr als der Hälfte aus W,aren dieser Indu-
strie zusammensetzt und erst seit dem 6. 7. 1959 Gegenstand 
der amtlichen deutschen Außenharudelsstatistik ist. Nahezu 
im gleichen Verhältnis wie der Export an Eisen und Stahl -
absolut allerdings in wesentlich geringerem Maße - haben 
im Vergleich zum Vormonat die Lieferungen an NE-Met,allen 
und NE-Metallwaren abgenommen (- 48 Mill. DM). 

Maschinenbauerzeugnisse, die mit einem Ausfuhrwert von 
insgesamt 732 Mill. DM und einem Anteil von rund 20 vH im 
gesamten Exportwert die erste Stelle unter den Ausfuhrwaren 
der Bundesrepublik Deutschland einnehmen, sind ftir rund 
108 Mill. DM oder 13 vH weniger exportiert worden als im 
März. Außerdem haben sich (ebenfalls jeweils in Mill. DM) 
die Ausfuhren ,an Landfahrzeugen in erheblichem Umfange 
vermindert (- 92), sodann u. a. die Ausfuhren an elektrotech-
nischen Erzeugnissen (- 45). an Textilien einschließlich Be-
kleidung (- 27), an feinmechanischen und optischen Erzeug-
nissen (- 22) und an Schiffen (- 20). 

Der Außenhandel im Jahresteil Januar/April 1960 

In den ersten vier Monaten des Jahres 1960 wu:rden Waren 
im Werte von 13,4 Mrd. DM eingeführt und ftir 15,2 Mrd. DM 
ausgefuhrt. Das war in beiden Richtungen etwa ein Viertel . 
mehr als im entsprechenden Zeitabschnitt des vergangenen 
Jahres, in dem die Ernfuhr 10,7 Mrd. DM und die Ausfuhr 
12,2 Mrd. DM betragen hatte. 

Die Außenhandelsbilanz schloß im Zeitraum Januar/April 
1960 wertmaßig mit einem Ausfuhruberschuß von 1,7 Mrd. DM 
ab gegenüber 1,5 Mrd. DM 1959. Gleichzeitig haben sich die 
Durchschnittswerte (Preise) der Einfuhr gegenuber dem Vor-
jahr um etwa 2 vH vermindert, so daß das Einfuhrvolumen 
in stärkerem Maße gestiegen ist als die tatsächlichen Werte. 
Die Durchschnittswerte der Ausfuhr blieben gegentiber Ja-
nuar/ April 1959 jedoch nahezu unverändert. Schl. 
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Verkehr 
Die Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1959 

Ausgewählte Ergebnisse 
Uber die Entwicklung der Unfälle auf der Straße im Jahre 

1959 1st bereits auf Grund der Schnellmeldungen über die 
polizeilich erfaßten Unfälle und Unfallopfer im Märzheft 1960 
dieser Zeitschrift kurz berichtet worden. Der dort gegebene 
erste Uberblick wird im folgenden an Hand weiterer, inzwi-
schen angefallener Jahresergebnisse vervollstand1gt. Infolge 
Nachmeldungen sind die nachstehend genannten Zahlen der 
Unfalle und der verungh.ickten Personen im Bundesgebiet 
ohne Berlin geringfügig höher als die im Vorbericht mitge-
teilten. 

Etwa gleich starke Zunahme der Unfälle 
innerhalb und außerhalb geschlossener Ortslage 

Von 1953 bis zum Jahre 1956 haben sich die Unfälle m den 
Ortschaften - im Zusammenhang mit der Ballung des Ver-
kehrs in den besiedelten Gebieten - in der Regel etwas stär-
ker erhöht als auf den freien Strecken. Bedingt durch die Wie-
dereinführung der Geschwindigkeitsbegrenzungen am 1. Sep-
tember 1957, die im wesentlichen die geschlossene Ortslage 
betrafen, war es in den beiden folgenden Jahren umgekehrt. 

Jahr 

1953 
1 1954 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959') 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959') 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959') 

Tabelle 1: Straßenverkehrsunfälle 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Unfalle 
--

mn mit nur 

1 1 

davon 
Personen-

1 

Sach- insgesamt innerhalb I außerhalb 
schaden1 ) schaden geschlossener Ortslage 

Anzahl 
241 174 

1 

211 423 452 597 353 620 

1 

98 977 
257 506 244 473 501 979 393 905 108 074 
283 856 293 344 577 200 450 887 126 313 
294 141 341 849 635 990 503 454 132 536 
286 659 357 667 644 326 508 524 

1 

135 802 
284 609 

1 

430 844 715 453 552 601 162 852 
314 652 490 263 804 915 622 260 182 655 

Veranderung gegenuber dem Vor,aht in vH 

+ 25,8 + 11,9 + 18,9 -, 19,8 T 15,0 
+ 6,8 + 15,6 + 10,9 -, 11,4 

1 

+ 9,2 
+ 10,2 + 20,0 15,0 \- 14,5 + 16,9 
+ 3,6 -i-

16,5 1 10,2 --- 11,7 4,9 
- 2,5 4,6 + 1,3 T 1,0 T 2,5 
- 0,7 + 20,5 11,0 -1 8,7 + 19,9 
+ 10,6 1 

+ 13,8 + 12,5 -',- 12,6 
1 

+ 12,2 

Anteile in vH 
53,3 

1 

46,7 100 78,1 1 21,9 
51,3 48,7 100 78,5 

1 
21,5 

49,2 50,8 100 78,1 21,9 
46,2 53,8 100 79,2 20,8 
44,5 1 55,5 100 78,9 

1 

21,1 
39,8 60,2 100 77,2 22,8 
39,1 

1 

60,9 100 77,3 22,7 
' 

') Tellweise auch in Verbindung mit Sachschaden. -- ') Vorlaufige Zahlen. 

Sowohl von 1956 auf 1957 als auch von 1957 auf 1953 haben 
die Unfalle außerhalb geschlossener Ortslage mehr zuge-
nommen als in den Ortschaften, wo sich die Personenschadens-
unfälle sogar rucklaufig entwickelten. Im Benchtsjahr 1959 
hat sich indessen die vor der Geschwindigkeitsbegrenzung 
zu beobachtende Tendenz wieder leicht bemerkbar gemacht, 

indem die Innerortsunfälle gegenüber 1958 mit 12,6 vH um ein 
geringes starker anstiegen als die Außerortsunfälle . 
(+ 12,2 vH). 

Diese fur die Unfallgesamtheit zu treffende Feststellung gilt 
auch fur die reinen Sachschadensunfälle, bei denen die Zu-
nahme mnerorts 13,9 vH (von 347 000 auf 396 000) und außer-
orts 13,3 vH (von 83 000 auf 95 000) ausmachte. Bei den Unfäl-
len nut Personenschaden hingegen blieb der Anstieg in den 
Ortschaften mit 10,4 vH (von 205 000 auf 227 000) etwas hin-
ter dem Anstieg außerhalb der Ortschaften zurück, wo er 
11,0 vH (von 79 000 auf 88 000) betrug. Die genannten absolu-
ten Zahlen lassen im übrigen erkennen, worauf m früheren 
Berichten schon mehrfach hingewiesen wurde, daß die in An-
betracht der niedrigeren Unfallzahle11 relativ gunstige Situa-
tion der freien Strecken zum Tell dadurch ausgeglichen wird, 
daß hier der Anteil der schwereren Unfälle infolge der im 
.allgemeinen höheren Geschwindigkeiten der Fahrzeuge gro-
ßer 1st ,als innerhalb der Ortschaften. Während 1959 von 100 
Unfällen mnerhalb geschlossener Ortslage nur 36 (1958: 37) 
Personenschäden_ zur Folge hatten, waren es außerhalb ge-
schlossener Ortslage 48 (1958: 49). 

Vor allem mehr unfallbeteiligte Personenkraftwagen 
und Zweiradfahrzeuge ... 

In dem eingangs erwähnten Vorbericht war gesagt worden, 
daß die Zunahme der Unfälle gegenüber dem Vorjahr nicht 
allein durch die weitere Erhöhung des Bestandes an Kraft-
fahrzeugen erklärt werden kann, sondern daß außerdem ver-
mutlich auch die langanhaltende Schonwetterperiode und die 
damit verbundene teilweise stärkere Ausnutzung einzelner 
bestimmter Arten von Fahrzeugen zu der Steigerung der Un-
fallziffern beigetragen haben. 

AN STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEN BETEILIGTE VERKEHRSTEILNEHMER 

,ll 
100 

BO 

,o 

40 

20 1111~ 
1958 
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i::;:=======:::i\~~k!t~te1lnehmer 
i--.....:"'-;;,;"°-·'~"/,_"._.....,,. .. ~w· ii,;t,;' FußgMger 

Fahrräder 
}.Jopeds 
Lastkraftwagen 

tmd sonstige 
Kraftfahrzeuge 

fm======-;;,lKraftommbusse, 

1111~:~ 
1959 

Krafträder, 
Kraftroller 

.öundesgebiet ohne Berlin, 

Diese Annahme kann nunmehr nach Vorliegen der Zahlen 
für die unfallbeteiligten Verkehrsteilnehmer als zutreffend 
angesehen werden. Im ganzen hat die Zahl der Unfallbetei-
ligten - wie zu erwarten - in etwa dem gleichen Maße zu-

Tabelle 2: An Straßenverkehrsunfallen beteiligte Verkehrsteilnehmer 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Art der an Unfällen 
beteihgten Verkehrsteilnehmer 

Kraftrader, Kraftroller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . . 
Kraftomnibusse, Obusse . . . . . . . 
Liefcr- und Lastkraftwagen (emschl. Zugmaschinen) 
Sonstige Kraftfohrze-uge . . . . . . . 

- Kr3ftfahrZeuge zusaffiffien ---

Mopeds und sonstige Fahrrader mit HIifsmotor .. 
Fahrrader . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Sonstige Fahrzeuge . . . . 
Fußganger • . . . . . . . . . . . .... 
Sonstige Verkehrsteilnehmer .. 

insgesamt 

') Vorlaufige Zahlen. 

1955 1956 

187 078 179 313 1. 

422 876 522 080 
17 922 19 829 

221 584 223 815 
1 504 1 2 008 , 

850 964 
1 

46 022 

~~m 1 

82 113 
15 752 

----
947 045 

62 897 1, 
87 841 
25 746 
87 061 i 
16 459 

1957 
Anzahl 

166 525 
568 236 

19 374 
199 429 1 

3 074 

1958 

1 

~~~ ~~i 1 

21 958 1· 

226 426 . 
3 107 

956 638 11-09f 846 

72 858 
82 969 
23 646 
81 655 
15 792 

79 853 1 

1 ~!m 
81 300 
13 445 

1959') 

152 998 
810 610 

22 606 
240 698 

6 178 
-(233 090 

97 919 
87 997 
22 773 
83 979 
12 324 

11 115 341 1 1 227 049 
·1 l 233 558 1, 1372917 1 1 538 082 1 
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16,8 114,6 
1 

37,9 42,6 1 

1,6 1,6 
19,9 18,2 

0,1 0,2 1 

-76,3 1--77,2 1 

4,1 5,1 
8,5 7,2 1 

2,3 2,1 
7,4 I 7,1 
1,4 1 1,3 
100 100 1 

1957 1 

vH-

13,5 1 
46,1 

1,6 
16,2 1 

0,2 -
77,6 1 

5,9 
6,7 il 
1,9 
6,6 
1,3 

100 1. 

1958 1 1959') 

11,1 1 50,1 
1,6 

16,5 
0,2 

9,9 
52,7 

1,5 
15,7 

0,4 
79,5 

5,8 
1

1 

6,0 
1,8 
5,9 1 

1,0 
100 1 

80,2 

6,4 
5,7 
1,5 
5,4 
0,8 

100 



genommen wie die Gesamtzahl der Unfälle, nämlich um 
12,0 vH. Uberc).urchschnittlich gestiegen sind - abgesehen 
von der kleinen Gruppe der „sonstigen Kraftfahrzeuge·' - die 
unfallbeteiligten Mopeds und Personenkraftwagen. vVa.hrend 
bei den in ihrer Benutzung weniger witterungsabhängigen 
Personenkraftwagen der Anstieg in der Unfallbeteiligung um 
17,9 vH dem Zuwachs im Bestand ( + · 18,8 vH) weitgehend 
entsprach, hat sich die Zahl der in Unfalle verwickellen Mo-
peds mit 22,6 vH wesentlich kräftiger erhöht, als es nach der 
Zunahme des Bestandes ( + 10,l vH) hätte erwartet werden 
müssen. Ein ähnlicher Unterschied zwischen der Entwicklung 
des Bestandes einerseits und der Unfallbeteiligung anderer-
seits ist bei den Kraftradern (einschließl!ch Kraftrollern) zu 
verzeichnen. Obwohl die Zahl der zugelassenen Kraftrader, 
entsprechend der seit Jahren anhaltenden Entwicklung, von 
1958 auf 1959 weiter gesunken ist (- 12,4 vH), war die Zahl 
der an Unfallen beteiligten Krafträder ungefahr gleich groß 
wie im Vorjahr. Bei den Fahrrädern läßt sich mangels ein-
wandfreier Bestandszahlen eine entsprechende Gegenüber-
stellung leider nicht vornehmen. 

Lastkraftwagen einschließlich Zugmaschinen waren um 
6,3 vH häufiger in Unfälle verwickelt als im Jahre zuvor. Wie 
bei den Personenkraftwagen, so deckt sich auch hier die Zu-
nahme in der Unfallbeteiligung ungefähr mit der Bestands-
vermehrung, die sich auf rund 5 vH belief. Die Zahl der 
unfallbeteiligten Omnibusse ist hingegen mit 3,0 vH merklich 
stärker gestiegen als die Veränderung des Bestandes ( + 0,4 
vH). Das starkere Wachstum der Unfallbeteiligung läßt sich 
wahrscheinlich mit höheren Fahrleistungen erklaren. Von 
1958 auf 1959 haben sich nämlich die von den Kraftomnibus-
unternehmen m1 Bundesgebiet gefahrenen Wagen-km um 
4,5 vH erhöht. 

Zugenommen hat schließlich auch die Zahl der unfal!betei-
ligten Fußgänger, die in den beiden Vorjahren rucklaufig ge-
wesen ist. Der Anstieg, um 3,3 vH, war aber verhältnismaßig 
gering, so daß die Gesamtzahl der in Unfalle verwickelten 
Fußgänger noch erheblich hinter ihrem bisherigen Höchst-
stand im Jahre 1956 zuruckblieb. 

Erganzend sei hier noch erwahnt, daß die vorstehend ge-
nannten Veranderungsraten uber die Unfallbeteiligung der 
einzelnen Verkehrsteilnehmergruppen an allen Unfallen 1m 
großen und ganzen auch die Entwicklung bei Unfallen mit 
Personenschaden einerseits und bei Unfällen mit nur Sach-
schaden andererseits wiedergeben. Uber die genauen Ver-
änderungen der Zahlen der Unfallbeteil1gten m dieser Glie-
derung gibt die T,abelle auf Seite 278''· Auskunft. 

... und mehr mit diesen Fahrzeugen verunglückte Personen 
Insgesamt wurden 1959 bei Straßenverkehrsunfällen 13 536 

Personen getotet, 142 846 5Chwer und 261 416 leicht verletzt. 
Gegenuber dem Vorjahr ist damit die Zahl der Geloteten um 
1 609 oder 13,5 vH, die der Schwerverletzten um 4 529 oder 
3,3 vH und der Leichtverletzten um 41 689 oder 19,0 vH ge-
stiegen. 

An der Zunahme der Getöteten waren mehr oder weniger 
alle Arten von Verkehrsteilnehmern beteiligt. Allem 498 oder 
fast ein Drittel waren Benutzer von Personenkraftwagen. Mit 
Zweiradfahrzeugen kamen im ganzen 645 Personen mehr ums 
Leben, und zwar mit Fahrrädern 290, mit Mopeds 280 und mit 

BEI STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEN VERUNGLUCKTE PERSONEN 

Kraftradfahrer 1) 
Tausend 
140 

120 

100 

so 

60 

40 

20 

0 

140 
Kraftwagenfahrer 1' 

120 

100 

00 

60 

40 

20 

0 
1955 1956 1957 195~ 

STAT.Bl!NDESAMT 60-305 

Mopedfohrer !) 

Radfahrer l) 

Fußgänger 

1959 

Tausend 
60 

40 

20 

0 

Bundesgebiet ohne Berlin~- l)Führer und Mitfahrer. 

Tabelle 3: Durch Straßenverkehrsunfälle gelotete und verletzte Personen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Art der Verkehrsbeteiligung 
1

- _ _ _ ~etotete 1
) 1 Schwerverletzte 2

) 1 Leichtver1etzte 3
) 1 _ Verungluckte zusammen 

1957 1 1958 , T9!rn') -f9f7 ,- 1958 -i -1959') - 1957 
1 

1958 , 1959') 1957- ,- -1958 - 1959') 

Anzahl 
Fahrzeugföhret und Mitfahrer von 

Kraftradern, Kraftrollern . . . . . 3 578 
2 255 

32 

2 997 
2 370 

~6 

3 072 
2 868 

74 

43 014 
28 365 

540 , 

37 652 
29 924 

465 1 

35 638 
33 988 

541 
66 744 
47 629 

2 100 

59 290 
54 749 

64 639 113 336 99 939 '103 349 
87 043 108 148 

2 607 1 2 970 
Personenkraftwagen . . . . . . ... . 71 292 78 249 
Kraftomnibussen~ Obussen ........ . 2 116 1 2355 2672 
Liefer- und Lastkraftwagen 

(einschl. Zugmaschinen) ......... . 
sonstigen Kraftfahrzeugen . 

492 
49 

444 
9 

504 
57 

3 548 
1 

189 
3 677 , 

60 
3 712 

190 
6 531 

198 
7 025 

105 1 

7 955 
286 

Mopeds und sonstigen Fahrrhdern 
mit Hilfsmotor . . . . . . 1 092 1 106 1 386 17 779 1 18 032 20 749 24 550 26 428 1 36 651 

Fahrradern . . . . ..... , 1 303 1 203 1 493 17 994 i 17 183 17 142 31 229 31 431 36 196 
sonstigen Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . 122 135 112 990 947 916 2 260 2 253 2 405 

Fußganger . . . . . . . . . . . . . 3 742 3 629 3 949 31 174 30 307 1 29 877 35 207 36 220 1 39 476 
Andere Personen . . . . . . 22 1 8 21 144 70 1 93 236 1 110 1 161 

-- zusammen-:--:-.:-.-:-.-.-.:-.~- :-1-12 6-87_ 1 _11927- ,-fä 5361f431i1 , 138 317-, 142-846 1216-684-
1
219 727 126C416 

Fahrzeugfuhrer und Mitfahrer von 
Kraftradern, Kraftrollern . , ..... . 28,2 25,1 
Personenkraftwagen . . . . . . ...... . 
Kraftomnibussen, Obussen . . . . . . . 

17,8 19,9 
0,2 1 0,2 

Liefer- und Lastkraftwagen 

vH 

1 22,7 29,9 
1 21,2 19,7 

0,6 0,.J 

1 

1 

1 

27,2 
21,6 

0,3 1 

(einschl. Zugmaschinen) . . . . . . . . . . . . 2,7 3,9 1 3,7 1 3,7 2,5 
sonstigen Kraftfahrzeugen . . . . . . .. , . 0,1 0,4 1 0,1 1 0,4 0,1 

25,0 30,8 27,0 24,7 
23,8 22,0 1 24,9 27,3 

0,4 1,0 ' 1,0 0,9 

2,6 3,0 1 3,2 3,0 
0,1 0,1 0,0 0,1 

10 571 
436 

11 146 
174 

12 171 
533 

43 421 45 566 58 786 
50 526 49 817 

1 
54 831 

3 372 3 335 , 3 433 
70 123 70 156 73 302 

402 188 1 275 
)373 108 , 369 971 '. 417 798 

30,4 1 27,0 1 24,7 
21,0 23,5 25,9 

0,7 0,7 0,7 

2,8 1 3,0 d,9 
0,1 0,0 1 0,1 

.l\1opeds und sonstigen Fahrradern 1 

14 1 
Far:~}J~~~m~t~r.:::::: : . : . . . . . . . . . . 1~:~ 1i} ;~:t g:1 ;t~ 11:i 1~:~ ' ;!:~ ;ti g:~ 1ti '13'.z 
sonstigen Fahrzeugen . . . . . . . 1,0 1,1 0,8 0,7 0,7 0,6 1,0 1,0 0,9 U,9 0,9 1 0,8 

Fußganger . . . . . . . . . . . . . 29,5 30,4 29,2 21,7 21,9 20,9 16,3 16,5 15,1 18,8 1 19,0 17,6 
Andere Personen . . . . . . 0,2 

1 
0,1 0,2 0,1 , 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

- zusammen-:.-.. -:.-.~-.-.-.-: --1- 100 - f 100 100 110_6_ -i-100 100 100 ' 100 100 1100- 100 100 

') Emschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - ') Stationarer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte. - 3
) Sonstige Verletzte. -

') Vorlaufige Zahlen. 
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Krafträdern 75. Auch die Zahl der getöteten Fußgänger, die 
seit 1956 unter allen Getöteten die größte Gruppe bilden, hat 
erheblich zugenommen ( + 320). Wenn mit Omnibussen 48 
Menschen mehr tödlich verunglückten als im Jahr zuvor, so 
muß dies im Zusammenhang mit dem Unfall am 20. Juni 1959 
auf dem schienengleichen Wegübergang bei Lauffen a. N. ge-
sehen werden, der allein 47 Todesopfer forderte1). 

Im Gegensatz zu den Getöteten verteilte sich der Anstieg 
der Schwerverletzten, d. h. jener Verletzten, die stationärer 
Krankenhausbehandlung bedurften, nicht auf alle Verkehrs-
teilnehmerkategorien. Die Zunahme betraf im wesentlichen 
nur Benutzer von Personenkraftwagen ( + 4 064) und von 
Mopeds ( + 2 717), während insbesondere die Zahlen der 
schwerverletzten Führer und Mitfahrer von Krafträdern und 
der Fußgänger zurück.gingen, und zwar um 2 014 bzw. 430. 
Auch die Zahl der schwerverletzten Radfahrer blieb etwas 
unter dem Stand von 1958 (-41). 

Bei den Leichtverletzten entsprach die Entwicklung unge-
fähr der bei den Getöteten, indem auch hier alle Arten von 
Verkehrsteilnehmergruppen höhere Verletztenzahlen auf-
wiesen, insbesondere wieder Insassen von Personenkraft-
wagen ( + 16 543), Benutzer von Zweiradfahrzeugen (Mop'.;ds 
+ 10 223; Krafträder+ 5 349; Fahrräder + 4 765) und Fußgan-
ger ( + 3 256). 

Eine Aufgliederung nach der Ortslage zeigt, daß die Zu-
nahme der Getöteten in den Ortschaften ( + 881 oder 15,7 vH) 
die Zunahme auf den freien Strecken ( + 728 oder 11,5 vH) so-
wohl absolut als auch verhältnismäßig übertraf. Genau um-
gekehrt war die Situation bei den Schwerverletzten. Während 
innerhalb geschlossener Ortslage nur 2 194 Personen oder 
2,5 vH mehr schwer verletzt wurden als im Vorjahr, waren 
es außerhalb geschlossener Ortslqge 2 335 Personen oder 
4,6 vH. Die Zahl der Leichtverletzten hat absolut zwar in den 
Ortschaften ( + 28 661) mehr als doppelt so stark zugenom-
men wie außerorts ( + 13 028), verhältnismäßig gesehen war 
jedoch der Anstieg auf den freien Strecken ( + 22,1 vH) größer 
als im innerörtlichen Bereich ( + 17 ,8 vH) 2). 

Ein besonderes Augenmerk gilt einmal den verunglückten 
Kindern und zum andern den alten Leuten. Die derzeit ver-
fügbaren Ergebnisse ermöglichen aber zunächst nur den Nach-
weis wie sich die Zahlen der verunglückten Kinder unter 
14 J~hren einerseits und der Personen von 14 und mehr Jah-
ren andererseits verändert haben. Für die Kinder ergibt sich 
dabei folgendes Bild: 

Getotete i mi ::::::::::::::::::: 1 

Veranderung ..... · .. · · · · 
dagegen: 
bei Personen von 14 und 

mehr Jahren ....... . 

Schwerverletzte 
1958 ...... · .... · .. · .. · · 
1959 ....... · · .... · .. · .. 
Veranderung . · . · · · · · · · · 

dagegen: 
bei Personen von 14 und 

mehr Jahren ....... . 

1 

Leichtverletzte 1 

1958 ···················! 
1959 .................. ·1 
V eranderung ........... . 

dagegen: 
bei Personen von 14 und 1 

mehr Jahren .. · .... · 1 

1 

Einheit 

Anzahl 
Anzahl 

vH 

vH 

f,.nzahl 
Anzahl 

vH 

vH 

Anzahl 
Anzahl 

vH 

vH 

V erungluckte Kinder 
unter 14 Jahren 

1 018 
1 157 

+ 13,7 

+ 13,5 

14 209 
14 475 
+ 1,9 

+ 3,4 

20 671 
24 019 1 + 16,2 1 

1 + 19,3 1 
1 

139 
180 

+ 29,5 

• 

746 
837 

+ 12,2 

I
I 

+ 23,4 + 7,9 

2 040 
2 294 

+ 12,5 

- 1,9 

3 922 
5 027 

+ 28,2 

+ 13,3 

10 327 
10 340 
+ 0,1 

- 2,2 

1

13 330 

1 

14 545 
+ 9,1 

+ 8,9 

Im ganzen kamen bei Straßenverkehrsunfällen im Benchts-
jahr 139 Kinder mehr ums Leben al.s 1958; 266 mehr wurden 
schwer und 3 348 mehr leicht verletzt. Die Zunahme der ge-
töteten und schwerverletzten Kinder betraf fast ausnahms· 
los Radfahrer oder Fußgänger, also Kinder, die sich selbstän-
dig im Verkehr bewegen. Von der Zunahme an leichtverletz-
ten Kmdern entfielen etwa zwei Drittel auf die beiden ge-
nannten Gruppen, doch nahezu ein Drittel betraf hier auch 

1) von den 47 Getöteten sind allerdings 3 späi;er als n~ch 3~ Tagen 
gestorben und daher in der Statistik defimtlonsgemaß mcht als 
Getötete gezählt worden. - 2) Vgl. Tabelle Seite 278•f. 

mitfahrende Kinder in Kraftwagen und auf Krafträdern und 
Mopeds. Bemerkenswert ist, daß die Zuwachsraten der mit 
Fahrrädern und als Fußgänger verunglückten Kmder steh, 
großer waren als die der älteren Personen. 
Starker Anstieg der Ursache „Fahrer unter Alkoholeinßuß" 

Seit Januar 1959 ist in der Straßenverkehrsunfallstatistik im 
Zusammenhang mit einer Umstellung des Erhebungsverfah-
rens insofern eine wesentliche Änderung eingetreten, als die 
reinen Sachschadensunfälle nicht mehr in der gleichen Aus-
führlichkeit erfaßt und aufbereitet werden wie die im Mittel-
punkt des Interesses stehenden Personenschadensunfälle. Bei 
den reinen Sachschadensunfällen ist u. a. auch die laufende 
Auszählung der bei ihnen festgestellten Unfallursachen ent-
fallen. Die nachstehenden Bemerkungen beziehen sich daher 
nur auf die polizeilich ermittelten Ursachen von Unfällen mit 
Personenschaden. Im Anschreibungsverfahren der Ursachen 
ist indessen Il!ichts geändert worden, d. h. es we11den, wie bis-
her, stets sämtliche bei einem Unfall festgestellten Ursachen 
angeschrieben, worauf es zurückzuführen ist, daß die Gesamt-
zahl der Ursachen stets größer ist als die Gesamtzahl der Un-
fälle mit Personenschaden. Die Zahlen der einzelnen Unfall-
ursachen geben daher nur an, bei welcher Anzahl von Unfäl-
len diese - vielfach in Verbindung mit anderen Ursachen -
eine Rolle gespielt haben3). Die Frage, ob sie Haupt- oder 
Nebenursachen waren, muß dagegen offen bleiben. 

Von 1958 auf 1959 ist die Gesamtzahl der Ursachen bei Per-
sonenschadensunfällen um 15,7 vH gestiegen, im ganzen also 
etwas starker als die Zahl der Unfälle selbst ( + 10,6 vH). 
-Während 1958 bei 100 Unfällen 147 Ursachen ermittelt wur-
den, waren es im Berichtsjahr 154. Uberdurchschnittlich ge-
stiegen sind die den Fahrzeugführern zuzurechnenden Ur-
sachen, deren Anteil fast 74 vH aller Ursachen erreichte, fer-
ner die Ursachen bei den Fahrzeugen oder ihrer Ladung (An-
teil 2,8 vH) und den Witterungsverhältnissen (Anteil 1,8 vH). 

Unter den im persönlichen V erhalten der Fahrzeugführer 
liegenden wichtigsten Ursachen verzeichnete die Ursache 
„Fahrer unter Alkoholeinfluß" die verhältnismäßig größte 
Zunahme ( +. 25,1 vH). Absolut umfaßte das Plus rund 7 700 
Feststellungen. Bei einer Steigerung der Personenschadens-
unfälle um etwa 30 000 bedeutet dies, daß gut ein Viertel von 
ihnen durch Alkohol beim Fahrzeugführer zumindest mitver-
ursacht wurde. Die Entwicklung dieser Ursache, die - wie 
aus früheren Jahren bekannt ist4) - unter allen Unfallursa-
chen mit den größten Anteil der Unfälle mit Getöteten auf-
weist, zwingt zu der Folgerung, daß allen Anstrengungen der 
mit dem Kampf gegen den Alkohol am Steuer befaßten Stel-
len bisher noch kein durchschlagender Erfolg beschieden ist. 

Außer „Alkohol beim Fahrer" wurden besonders die Ur-
sachen „Ubermäßige Geschwindigkeit unter Berücksichtigung 
der Umstände" ( + 10 783 oder + 20,5 vH), ,,Fahren auf der 
falschen Fahrbahn, Fahren außerhalb der Fahrbahn" ( + 6 230 
oder + 20,9 vH), ,,Zu dichtes Auffahren" ( + 2 985 oder + 23,6 
vH) und „Unachtsames Zurückfahren, unachtsames Ein- oder 
Ausfahren" ( + 1 407 oder + 20,8 vH) vermehrt ermittelt. 
Relativ nur wenig zugenommen haben „Nichtbeachten der 
Vorfahrt" und „Fehler beim Uberholvorgang oder beim Vor-
beifahren". Nächst zu hoher Geschwindigkeit waren dies aber 
nach wie vor die häufigsten Ursachen überhaupt. 

An Ursachen bei Fahrzeugen wurden hauptsächlich Bela-
dungsfehler und Bremsmängel häufiger als Unfallursachen 

_ festgestellt als 1958, wahrend unter den Witterungseinflüssen 
besonders Nebel eine stärkere Rolle spielte. 

Im Gegensatz zu den genannten Ursachengruppen sind die 
dem Fußgänger zugerechneten Ursachen im Einklang mit d~r 
nur wenig erhöhten Unfallbeteiligung dieser Verkehrsteil-
nehmer nur mäßig gestiegen, wobei „Spielen auf der Fahr-
bahn", einB Ursache hauptsächlich bei Kindern, sogar um 
rund ein Zehntel zurückging. 

Zahlenmäßig etwa gleich geblieben sind die in den Stra-
3) Nur der Vollständigkeit halber sei erwähnt, da~ - streng ge-

nommen - nicht in allen Fällen der Ursachenzahl emer Ursachen-
position eme gleich große Unfallzahl gegenübersteht, da unter Um-
ständen die gleiche Ursache bei einem Unfall auch mehrmals an• 
geschneben werden kann, so z.B. wenn bei einem Unfall ~wischen 
zwei Verkehrsteilnehmern beide zu schnell gefahren smd oder 
beide Fehler beim überholvorgang begangen haben. - 4) Vgl. ,,Al-
kohol als Ursache bei Straßenverkehrsunfallen•• in WiSta, Heft 11, 
November 1959, s. 634 ff. 
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Tabelle 4: Polizeilich festgestellte unmittelbare Ursachen bei Unfällen mit Personenschaden1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Art der Ursache 

Ursachen bei Fahrzeugfuhrern ......................... . 
darunter: 
Nichtbeachten der Vorfahrt ................................... . 
Falsches Einbiegen oder Wenden ............................... . 
Fehler beim Überholvorgang oder beim Vorbeifahren . . . . . . ...... . 
Fehler beim Begegnungsverkehr ................................ . 
fahren auf der falschen Fahrbahn, Fahren außerhalb der Fllhrbahn .. . 
Übermäßige Geschwindigkeit unter Berucksichtigung der Umstande . 
Zu dichtes Auffahren . . . . . . . ................................. . 
Unachtsames Zuri.tckfahren, unachtsames Ein- oder Ausfahren ..... . 
Fahrer unter Alkoholeinfluß ................................... . 

Ursachen bei Fahrzeugen (techn. Mangel) oder ihrer Ladung ......... . 
darunter: 
Mängel an den Bremsen ...................................... . 
Mängel an der Bereifung . . . . . . . .............................. . 
Mangel an der Beleuchtungsanlage des Fahrzeuges ................ . 
Ursachen bei der Ladung oder Besetzung ............... . 

Ursachen bei Fußgangern ....................................... . 
darunter: 
Falsches Verhalten beim Überschreiten der Fahrbahn ............. . 
Spielen auf der Fahrhalm . . . . . . . ............................. . 
Alkoholemfluß ............................................... . 

Straßenverhaltnisse als Unfallursachen ............................ . 
darunter: 
Glätte oder Schli:tpfrigkeit der Fahrhalm ........................ . 

darunter: 
durch Schnee oder Eis . . . . . ................................ . 

Schlechter Zustand der Straßenoberflache . . . . . . . . .............. . 
Enge und Unubersichtlichkeit (auch an Straßenkreuzungen) ........ . 

Witterungseinflusse als Unfallursachen ............................ . 
darunter: 
Nebel ...................................... · · ·, · · · · · · · · · · · · · 

Andere Unfallursachen .............. , .......................... . 

1957 1958 1 19592
) 1 1957 1 

Anzahl 

299 542 

48 706 
26 812 
42 834 
13 690 
28 277 
52 806 
11 536 

6 462 
30 906 

11 582 

2 049 
2 464 
2 401 
1 580 

59 236 

40 539 
4 866 
4 907 

34 631 

25 465 

7 647 
2 679 
4 328 

6 460 

2 602 

7 830 

300 641 1 357 651 71,4 1 

46 874 1 50 890 11,6 1 26 521 30 633 6,4 
41 740 45 013 10,2 
16 649 18 715 3,3 
29 818 36 048 6,7 
52 525 63 308 12,6 
12 650 15 635 2,8 

6 758 8 165 1,5 
30 695 38 394 7,4 

10 875 13 329 2,8 

1 928 2 365 0,5 
2 261 2 697 0,6 
2 150 2 201 0,6 
1 603 2 354 0,4 

58 471 62 103 14,1 

40 705 43 091 9,7 
4 752 4 250 1,2 
4 729 4 905 1,2 

34 751 35 067 8,3 

26 744 25 135 6,1 

11 259 8 779 1,8 
2 261 3 059 0,6 
3 817 5 311 1,0 

6 566 8 819 1,5 

2 306 3 410 0,6 

7 482 7 438 

1958 19592) 

vH 

71,8 73,9 

11,2 10,5 
6,3 6,3 

10,0 9,3 
4,0 3,9 
7,1 7,4 

12,5 13,1 
3,0 3,2 
1,6 1,7 
7,3 7,9 

2,6 2,8 

0,5 0,5 
0,5 0,6 
0,5 0,5 
0,4 0,5 

14,0 12,8 

9,7 8,9 
1,1 0,9 
1,1 1,0 

8,2 7,2 

6,4 5,2 

2,7 1,8 
0,5 0,6 
0,9 1,1 

1,6 1,8 

0,6 0,7 

1,8 1,5 
100 100 

1,9 
418 786 484 407 100 ~ ~Unfallursachen msgesarnt ...... -. . . . . . . . . . . . . ....... ·141928-1---'---==~-:--~~=--'--

1) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden. - ') Vorläufige Zahlen. 

ßenverhältnissen begründeten Ursachen und die „Anderen 
Unfallursachen". Bemerkenswert bei den Straßenverhältnissen 
ist, daß Schnee- oder Eisglätte in Anbetracht des nur kurzen 
winterlichen Wetters zu Anfang des Berichtsjahres wesent-

lieh seltener, schlechter Straßenoberflächenzustand und Enge 
oder Unübersichtlichkeit der Straße aber nach den Meldungen 
der Polizei bedeutend häufiger zu Personenschadensunfällen 
beigetragen haben als im Jahre zuvor. Pa. 

(:)ffentliche Finanzen 
Die Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 

für das Straßenwesen im Rechnungsjahr 1958 
Nach den Rechnungsergebnissen des Bundes, der Länder 

und der Gemeinden (Gv.) betragen die Ausgaben für das 
Straßenwesen im Rechnungsjahr 1958 rd. 4,2 Mrd. DM. Die 
Mehraufwendungen gegenüber dem Vorjahr (939 Mill. DM 
oder nahezu 30 vH) ergeben sich zum Teil aus erheblich er-
höhten Bewilligungen in den Haushaltplänen für das Rech-
nungsjahr 1958. Von Bedeutung waren aber auch die aus dem 
Vorjahr übernommen, teilweise umfänglichen Haushalts-
reste des Bundes und einiger Länder, denen infolge der früh-
zeitigen Ausschreibungen und Vergaben der Bauarbeiten 
durch die Straßenverwaltungen am Jahresschluß nur verhält-
nismaßig geringe, in das folgende Jahr zu übertragende Haus-
haltsreste gegenuber standen. 

Die Struktur der erfaßten Ausgaben hat sich gegenüber den 
Vorjahren vor allem infolge der überdurchschnittlichen Zu-
nahme der Bauinvestitionen, die jetzt rd. 61 vH am gesamten 
Aufwand für das Straßenwesen einnehmen, etwas geandert. 
Die hier nachgewiesenen 2,6 Mrd. DM Bauausg.aben (darunter 
886 Mill. DM für „reinen Neubau") umfassen auch die vom 
Bund über die Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten 
geleiteten Ausgaben für Autobahnen (118 Mill. DM), denen 
außerdem noch die - hier nicht enthaltenen - von der ge-
nannten Gesellschaft aus Kreditmarktmitteln finanzierten 
Bauinvestitionen (1958: 170 Mill. DM) zugerechnet werden 
müssen. Auch die ftir die Beseitigung der Kriegsschäden an 
Straßen, Brücken und sonstigen Anl,agen erforderlichen Bau-
maßnahmen werden aus dem erwähnten Betrag bestritten. 
Die dafür erforderlichen Aufwendungen haben sich im Ver-
lauf der letzten Jahre fortlaufend vermindert, so daß die 
lßauausgaben in wachsendem Umfang dem Neu- und Ausbau 
des Straßennetzes zugute kamen. In der Bundesrechnung sind 

für 1958 12,7 Mill. DM Bauausgaben im Zusammenhang mit 
der Beseitigung von Krieg,sschäden an Bundesautobahnen und 
Bundesstraßen nachgewiesen (1957: 44,4 Mill. DM). 

Für den Neu-, Um- und Ausbau des Fernstraßen -
netze s wurden 1958 (ohne die von den Gemeinden tiber 
9 000 Einwohnern an Ortsdurchfahrt,en von Bundesstraßen 
finanzierten Projekte) 920 Mill. DM ausge,geben. Unter den 
damit durchgeführten Baumaßnahmen sind die Aufwen-
dungen für die folgenden wichtigen Gruppen erwähnenswert: 

Mill.DM 
Neubau und besonders wichtiger Um.- und Ausbau von Bundesstraßen 

und Bundesautobahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 214,7 
Um- und Ausbaumaßnahmen von Bundesautobahnen und Bundesstra-

ßen und deren Nebenanlagen im Einzelbetrage von uber 50 000 DM 277,3 
Ausbau von Ortsdurchfahrten im Zuge von Bundesstraßen in Gemein-

den bis 9 000 Einwohner und Bau von Umgehungsstraßen . . . . . . . . 80,0 
Beseitigung h6hengleicher Kreuzungen von Bundesstraßen mit Bundes-

eisenhalmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,0 

Tabelle 1: Ausgaben für das Straßenwesen nach Arten 
Mill. DM 

Art der Ausgaben 1 1955 \ 1956 

Arbeiterlohne . . . . . . . . . . . . . . . . . 173,6 1166,1 
Sonstige Personalausgaben 103,6 125,0 
Unterhaltung und Instandsetzung 497, 7 575,8 1 

Übrige vermogensunwirksame 

1957 

169,3 
138,2 
593,6 

65,0 

1 19581) 

162,8 
172,2 
657,4 

79,9 Zinsen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,6 \ 51,0 , 

Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115,6 1 142,4 127,5 202,9 
Zusammen ................... :1- 930,1 -11 ~ =06~0~,3~~1 ·1~-0"93;6 --1 Ü75,2 -

Bauten ....................... 11 574,3 1 895,8 11 902,2 \ 2 569,3 
Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . 86,6 \ 87,3 76,8 108,6 
Übrige Investitionsausgaben . . . . . 18,7 22,0 19,4 ' 26,3 
Investitionen zusammen . . . . . . / 167~2-0f5,2 

1 
1 998,5 '12 704,2- -

1 

1

, 111,6 Zuführung an Rucklagen . . . . . . . 75,0 90,6 130,6 
Tilgung') . . . . . . . . . . . . . . . . . 46,7 53,3 I 71,6 104,3 
Unmittelbare Ausgaben ........ · 12 731,5 \ 3 209,3 13 275,3 14 214,4 

1) Vorlaufiges Ergebnis der Finanzstatistik. - 2) Nur Gemeinden (Gv.). 

- 299 



' 
Im Verlauf der letzt·en 10 Jahre, also seit 1949, beliefen sich 

die Bauinvestit10nen im gesamten Straßenwesen auf etwa 
12 Mrd. DM (darunter 27 vH für Bundesfernstraßen), worin 
allerdings neben den dauerhaften Anlagen (z. B. Unterbau 
der Straßen, Brücken), die einen mehr oder weniger gleich-
bleibenden Wert repräsentieren, auch die der laufenden Ab-
nutzung unterliegenden Bauten (z. B. Oberflachenerneuerung, 
Heben von Fahrbahnplatten usw.) eingeschlossen sind. 

In den 335 Mill. DM Personalausg,aben fur das Straßen-
wesen sind die auf Sachkonten verbuchten und statistisch 
ebenfalls als sächliche Ausgaben nachgewiesenen Lohne für 
ständig beschäftigte Arbeitskräfte nicht enthalten; sie sind 
vorwiegend bei den Straßenbauverwaltungen der Lander be-
schäftigt, denen auch die Auftragsverwaltung der Bundes-
fernstraßen und teilweise der Kreisstraßen obliegt. 

Von den gegenüber dem Vorjahr festgestellten Mehraus-
gaben für das Straßenwesen in Hohe von 939 Mill. DM ent-
fielen nahezu 44 vH (411 Mill. DM) auf die Bundesfernstraßen. 
Insgesamt ergeben sich folgende, fur die verschiedenen 
Str;aßenarten (ohne Verwaltungsausgaben der staatlichen 
Straßenbaubehorden) verausgabten Beträge: 

Rj. 1956 Rj. 1957 RJ. 1958 
Mill.DM 

Bundesautobahnen . . . . . . . . . . . . . 
Bundesstraßen . . . . . .. 
Landstraßen I. Ordnung . . . . . . . 
Landstraßen II. Ordnung . . . . ...... . 
Sonstige Straßen, Wege, Brucken . . . .. 

214,4 
505,5 
472,1 
325,9 

1 602,5 

213,0 
525,6 
460,2 
316,6 

1 659,6 

384,1 
765,6 
597,3 
372,7 

1 983,7 

In der vorstehenden Ubersicht sind die Ausgaben der kom-
munalen Tiefbauverwaltungen in den entsprechenden Zweck-
ausgaben, eingeschlossen•; dagegen bleibt der staatliche Auf-
wand fti.r Straßenbaubehörden, der sich 1958 •auf 111 Mill. DM 
beläuft, darin unberücksichtigt. 

AUSGABEN VON BUND, 
LÄNDERN UND GEMEINDEN ( Gv.) 

FÜR DAS STRASSENWESEN 
NACH STRASSENARTEN 

Sonstige Straßen, : · 
Wege, Brücken 

Bundes- Bundesstraßen Landstraßen 
autobahnen 1. Ordnung II. Ordnung 

1955 56 57 58 1955 56 57 58 1955 56 57 58 1955 56 57 58 1955 56 57 58 

Mill.DM 
2000 

1600 

1200 

SfAT. BUNDI:SAMT 60-2td 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl, Berlin(West), 

Fur das Strcaßenwesen, als emer „klassischen" Gemem-
schaftsaufgabe der staatlichen und kommunalen Gebietskör-
perschaften, hat sich ein vielgestaltiges System der Lasten-
verteilung zwischen Bund, Ländern und Gememden (Gv.) in 
Form von Beiträgen, Zusclrnssen und Darlehensgewährungen 
entwickelt; zwar ist der allgemeine gesetzliche Rahmen, nach 
dem sich die Lastenverteill,ng regelt, :nhaltlich weitgehend 
einheitlich gestaltet; besonders fur die Kreis- und Gemeinde-
straßen weichen aber die Verfahren, nach denen Zllschllsse 
der Länder bereitgestellt (z. B. Embez1ehung in den Steuer-
verbund) und verteilt werden, sowie die Hohe der Leistun-
gen erheblich voneinander ab1). 

So stellt sid1 1958 der Umfang des dadurch bedingten 
Zahlungsverkehrs zwischen den Geb1etskorperschaften auf 
der Einnahmeseite auf 712 Mill. DM. Darunter machen die 
von den Ländern an die Gemeinden fur die Unterhaltung 

1) Emgehende Darstellung siehe „Statistischer Bericht" Arbeits-
nummer VII/31/6. 

der Ortsdurchfahrf.en im Zuge klassifizierter Straßen und für 
Unterhaltung und Bauten an kommunalen Straßen gewährten 
Zuweisungen und Darlehen mit 353 Mill. DM den bedeutend-
sten E-inzelbetrag aus. Daneben sind die Bundeszuweisungen 
an Gemeinden in Höhe von 49,4 Mill. DM zu erwähnen, die 
teils dem Um- und Ausbau von Zubringerstraßen zu den 
Bundesautobahnen, teils dem Ausbau von Ortsdurchfahrten 
1m Zuge von Bundesstraßen in den Gemeinden von mehr als 
9 000 Einwohnern dienen. 

Die von den verschiedenen Gebietskörperschaften zur 
Erfüllung eigener Aufgaben und zur Ubernahme der Lasten 
anderer Körperschaften eingesetzten „eigenen" Mittel (Eigen-
ausg•aben) spiegeln die den verschiedenen Verwaltungsebenen 
endgultig zufallenden Lasten. Ihr Gesamtbetrag weicht mfolge 
zeitlicher Uberschneidung 1111 Verrechnungsverkehr von den 
in der Tabelle 1 dargestellten unmittelbaren Ausg,aben ab. 

Tabelle 2: Eigenausgaben der Gebietskörperschaften für das 
Straßenwesen 

Mill. DM 

Gebietskorperschaft 
1 

1955 1 1956 1957 19581) 

1 

1 

11130,0 Bund ................. ... 478,1 1 693,8 731,5 
Lander .. ········· ...... 634,8 747,0 699,0 862,6 
Stadtstaaten . ·············· 111,1 147,6 ! 129,0 176,1 
Bezirksverbande2) •••••• ...... 0,0 

1 

0,2 1 0,1 4,7 
Landkreise . . . . .......... .. 191,2 204,5 

1 

209,3 247,5 
Kreisfreie Stadte ..... . .... 591,3 631,3 651,2 796,6 
Kre1sangehonge Gemeinden 

und Ämter . . . . . . . ... 574,6 643,0 674,0 800,7 
Eigenausgaben zusammen3) .... 12 581,1 13 067,3 13 094,2 '. 4 018,1 

1 

1) Vorlaufiges Ergebnis der Finanzstatistik. - 2) Ohne Landschaftsverbände 
(unter Lancier enthalten), 1958 einschl. Ruhrsied!ungsverband m Nordrhem-
Westfalen. - j) Die Differenzen zwischen Eigenausgaben und unmittelbaren 
Ausgaben (Tabelle 1) beruhen vorwiegend auf unterschiedlicher Nachweisung 
der Zuweisungen auf staatlicher und kommunaler Ebene und auf zeitlichen 
Verrechnungs unterschieden. 

Bei Beurteilung der finanzstatistischen Daten zur Lasten-
verteilung ist zu berucksichtigen, daß nicht nur die Verkehrs-
belastung der Straßen, die Bauart und die Tras,sierung 
regional erheblich voneinander abweichende Kosten verur-
sachen können, sondern daß - besonders die Straßen nie-
derer Ordnung - aus historischen Gri.mden bei gleicher Ver-
kehrsbedeutung nicht allerorts einheitlich ein,ge,stuft sind, 
woraus vor allem den einzelnen kommunalen Gebietskorper-
schaften regional unterschiedliche Belastungen erwachsen 
konnen. 

Die Finanzierung der Ausgaben für das Straßen-
wesen stutzt sich vorwiegend auf die allg,emeinen Deckungs-
mittel, denen hier auch die Schuldenaufnahmen zugerechnet 
sind; beim Bund smd auch die nach dem Verkehrsfinanz-
gesetz vom 7. April 1955 (BGB! I, S. 173 Abschnitt VII) 
dem Straßenbau zuzufuhrende Mittel aus dem Mehrauf-
kommen an Beförderungssteuer und MineJCalölsteuer ent-

AUSGABEN VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN (Gv,) 
FUR DAS STRASSENWESEN UND IHRE FINANZIERUNG 

IM RECHNUNGSJAHR 1958 

Finanziert durch 
allgemeine Deckungsmmel 

(ein5chl. Schuldenaufnahme) 

,c,rAT. UllNJ)r~AMT 60-2<:,4 

Arbe1terlohne 
Spnsuge Personalausgaben 
/ Laufende Unterhaltung 

Instandsetzung 

nderwerb, Beschaffung 
von Sachvermogen, 
Rllcklagenbildung 

und Tilgung 

Bundesieb1et (ohne Saarland) emschl, Berlin (West). 
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Tabelle '3: Finanzi~rung der Ausgaben für das Straßenwesen im Rechn~ngsjahr 19581) 
Mill. DM 

Deckungsmittel 
1 

Bund 
1 

Lander 
1 

Sta<\t-

1 

Bezirks-

1 

Landkreise 
1 

Gemeinden 1 Insgesamt 
' 

staaten verbande') 

Eigenausgaben') ···································· 1130,0 862,6 
Finanziert durch: 

176,1 4,7 247,5 1 597,3 4 018,1 

Allgem. Deckungsmittel einschl. Schuldenaufnahmen ... 1114,6 840,6 140,4 4,5 225,9 1 164,2 3 490,l 
Gebuhren, Entgelte usw ............................ 0,6 6,5 19,3 0,0 2,7 239,6 268,7 
Sonstige vermogensunwirksame Einnahmen . .. 13,5 14,7 13,8 0,1 

1 

7,5 62,2 111,6 
Erlöse aus Veraußerungen, Darlehensrtickfli.J.sse ....... 1,3 0,2 

1 

1,5 0,1 1,4 18,1 22,7 
Entnahmen aus Rucklagen ························· - 0,6 1,1 - 10,0 113,2 124,9 

i 
1) Vorlaufiges Ergebnis der Finanzstatistik. - ') Ohne Landschaftsverbande (unter Lander enthalten), einschl. Ruhrsiedlungsverband in Nordrhein-Westfalen. -

') Bezgl. der Differenzen zwischen Eigenausgaben und unmittelbaren Ausgaben (Textubers1cht 1) vgl. Anmerkung 3 zu Tabelle 2. 

halten. Au,s allgemeinen Deckungsmitteln usw. mußten 
3,5 Mrd. DM zur Verfügung gestellt werden. Die spe z i e 1-
1 e n Deckungsmittel (ohne Schu}denaufnahmen) machten da-
gegen mit 528 Mill. DM nur 13,1 vH der insgesamt zur V,er-
fügung stehenden Einnahmen ,aus. 

Uber die Hälfte der erwähnten speziellen Einnahmen im 
Straßenwesen, nämlich 269 Mill. DM, stammen aus Anlie-
gerbeiträgen, sonstigen Gebuhren und Entgelten, die aller-
dings nahezu ausschl!eßlich den kommunalen Korperschaften 
zufließen. 

Die Schuldenaufnahmen sind in der Tabelle 3 nicht ge,son-
dert dargestellt, weil die von den Ländern daraus finanzierten 
Ausgaben flur mangelhaft erfaßt werden können. Für die 
Gemeinden (Gv.) belaufen sich die - gleichfalls zusammen 
mit den allgemeinen Deckungsmitteln n:achgewiesenen -
Kreditaufnahmen auf 281 Mill. DM gegenuber 264 Mill. DM 
im Vorjahr, so daß die daraus finanzierten Bauaufwendungen 
der Kommunen für dias Straßenwesen mit 23,3 vH trotz der 
absolut höheren Schuldenaufnahmen hmter der entsprechen-
den Deckungsquote des Vorjahres (26,5 vH) bleiben. Fr. 

Preise 
Die Preise im April/Mai 1960 

Wie im Vormonat wiesen die Preise an den intern a t i o-
n a I e n Warenmärkten zwischen Mitte April und 
Mitte Mai 1960 nach den beiden bekannten Preisindices flir 
Stapelwaren leicht nach oben. Vom 13. April auf 13. Mai zog 
Moodys Index (USA) um 0,1 vH, Reuters Index (Sterling-
märkte) um 0,7 vH an. Gegenüber der gleichen Zeit des Vor-
j,ahres wies Moodys Index einen um 1,3 vH niedrigeren, 
Reuters Index einen um 3,1 vH hbheren Stand auf. 

Wahrend des Berichtsmonats hatten in der Hauptsache fol-
gende Waren einen ansteigenden Preistrend: Weizen, Gerste, 
Mais, Zucker, teilweise Rohkaffee, Eier, Schmalz, einige 
Olfrüchte und pflanzliche Ole, Kautschuk, Erdöl (in Bradford), 
Stahlschrott (in Belgien), Kupfer (m New York, Exportpreis) 
sowie Blei (m London). Niedriger notierten hingegen Reis 
(in London), Rohkakao, Schweinefleisch, Kopra, Wolle, teil-
weise Baumwolle, Rindshaute, zum Teil Mineralöle, Stahl-
schrott in den Vereimgten Staaten sowie Kupfer, Zink und 
Zinn in London. 

Die d e u t s c h e n E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s-
1 an d s g li t e r zogen von März auf April um 0,5 vH im 
Preise an und liegen damit um 2,7 vH uber dem Niveau vom 
Apnl vorigen Jahres. 

Einfuhrpreise insgesamt ............. ········· 
Guter aus Land-, Forst- und Plantagenwirtschaft .. 
Industrielle Erzeugnisse ····················· .. 
Guter fur die 

Ernahrungswirtschaft ··············· ........ Gewerbliche Wirtschaft ·········· ........... 

Veranderung in vH 
April 1960 gegen 

Marz 1960 April 1959 

+ 0,5 + 2,7 
+ 0,9 + 3,8 
+ 0,1 + 1,6 

+ 0,7 + 0,4 
+ 0,3 + 4,7 

An einzelnen Importwaren mit gestiegenen Preisen sind zu 
nennen: Gemüse +7,7 vH, Sudfrlichte +6,7 vH, Rinder und 
Rmdfleisch + 1,9 vH, Eier +3,1 vH, Schmalz +3,3 vH, Lernöl 
+4,7 vH, Jute +5,5 vH, Wolle +3,2 vH, Kunstseide +6,8 vH 
und Zellstoff +3,3 vH. Niedrigere Preise wiesen hauptsäch-
lich auf: Pfeffer -5,2 vH, Kopra -8,0 vH, Kokoscil -5,9 vH, 
Palmkerne - 7,8 vH, Erdo! -2,1 vH, Kupfer -1,1 vH sowie 
phosphorhaltige Dungemittel -5,6 vH. 

Wie im Vormonat ergab sich für den Preisindex aus-
g e w ä h 1 t er Grundstoffe von Marz auf April 1960 
em leichter Anstieg ( +0,3 vH), der aus der Verteuerung in-
landischer Grundstoffe herruhrte. Die aus dem Ausland be-
zogenen Grundstoffe gaben dagegen durchschnittlich gering-
fügig im Preis nach (-0,1 vH). Nach emer anderen Gliede-
rung ergaben sich für landwirtschaftliche Erzeugnisse ein An-
stieg um 0,1 vH und fur industrielle Produkte um 0,4 vH. 

Teurer wurden u. a. vor allem Gemüse, Schafe, Eier, Diesel-
kraftstoff, Benzin und Kupferhalbzeug aus der inlandischen 
Erzeugung, unter den vom Ausland bezogenen Waren Roh-
jute, Rohwolle und Zellstoff. 

Der Index der Erz e u g e r p r e i s e I an d wir t s c h a f t-
1 ich er Produkte zog um 1,0 vH an. Hauptsachlich 
saisonbedingte Verteuerungen bei Obst und Gemlise ver-
ursachten bei den pflanzlichen Produkten einen Preisanstieg 
um 3,0 vH, wogegen die Preise flir tierische Produkte durch-
schnittlich um 0,3 vH niedriger lagen. Für die einzelnen 
Warengruppen wurden nachstehende Preisvera.nderungen be-
rechnet: 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ....... . 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . .. 

Getreide und Hulsenfruchte 
Saatgut . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Hackfruchte .......... . 
Öl- und Faserpflanzen 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . ...... . 
Genußmittelpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Obst ................... . 
Gemuse ............... . 
Weinmost .......... ..... . 

Tierische Produkte . . . . . . . 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . ... 
Milch ............... . 
Eier ........................... . 
Wolle, Haute und Felle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Veranderungen in vH 
April 1960 gegen 

Marz 1960 Apnl 1959 

-- 1,0 + 4,4 
+ 3,0 -f- 20,4 
+ 0,9 1,1 

- 20,6 
- 3,0 - 2,7 

-· 11,1 
-10,1 + 15,0 
+ 0,4 - 3,9 

+ 101,7 
- -19,5 - 110,4 

- 0,3 4,5 
- 0,7 6,0 

0,9 6,9 
-- 0,5 2,6 
+ 2,8 ~ 1,5 
-- 5,7 + 14,2 

Im Sinne der monatlichen Staffelung der gesetzlichen Ge-
treidepreise erhöhte sich der Roggenpreis um 1,2 vH und 
der Weizenpreis um 1,1 vH. Bei geringer Nachfrage wurden 
andererseits flir Futtergerste und Futterhafer weiter leichte 
Preisnachlässe (-0,1 bzw. -0,3 vH) verzeichnet. Infolge des 
Dffnens der Mieten und wegen der Importe aus neuer Ernte 
verbilligten sich, wie schon in den Vormonaten, Speisekar-
toffeln (alter Ernte) um 4,1 vH. Die Preise für Heu und Stroh 
gingen erneut flihlbar zuruck, da im Hmblick auf den Weide-
gang Rauhfutter gegenwartig nur wenig gefragt ist. Bei den 
Genußmittelpflanzen zogen die Hopfenpreise um 1,4 vH an. 
Die Preise für Obst und Gemuse tendieren aus jahreszeitlichen 
Grunden weiter deutlich nach oben. Rotkohl wurde um 
38 vH teurer, Möhren um 23 vH und Sellerie um 14 vH. Nur 
Porree gab im Preise nach (- 8,6 vH). 

Der Rlickgang des Index der Schlachtviehpreise wurde 
durch die Preisermäßigung fur Schweine (-3,6 vH) hervor-
gerufen, die saisonbedingt einen preislichen Tiefstand er-
reicht haben. Demgegenuber ergaben sich fur die ubrigen 
Arten (Ochsen, Bullen, Parsen, Kuhe, Kalber, Schafvieh) 
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Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 
---~--

Internationale Erzeu- Eln-1 Erzeu- . Rohstoffpreise 
Ein p~:i;e :~~l~e- ge~- Ein-

Preise Preis-
kaufs- preise für index preise Grund- land- land- . d zel- die fur 

für sto!f- wirt- 5~~~ft-i :~i~t han- Le- Wohn-Zeit Moady \ Reuter Aus- preise schaft- llcher f 1 dels- bens-
') ') londs- 2) licher Be- er preise hal- ge-

___ I -

g~ter Pro- trlebs-1 Pro- ') tung baude 
) dukte mittel I dukte ') ') ') ') 

1950=1 
-

_ ')') I ')') 1 ') 
--- -- --

1938 = 100 1938 = 100 11954= 100 100 

JD 1 

1950 291 368 100 192 166 163 186 172 156 
1954 294 350 103 235 193 189 217 179 169 100 
1955 282 354 103 240 204 191 222 180 172 ... 
1956 292 348 107 248 211 198 226 183 176 ... 
1957 287 329 106 253 218 201 232 188 180 ... 
1958 276 297 100 253 216 209 233 192 186 116 
1959 268 299 97 253 ... ... 231 193 1 188 122 

1958 
Nov. 276 302 99 252 217 206 233 192 185 117 
Dez. 273 298 98 253 221 208 232 192 186 

1959 
Jan. 269 294 96 252 224 210 232 192 186 
Febr. 267 292 96 253 225 212 232 192 186 118 
Marz 270 293 96 252 223 1 215 231 192 186 

April 272 296 97 250 220 1 215 231 191 186 
Mai 270 301 98 251 220 215 231 191 186 121 
Juni 271 296 96 250 222 214 230 192 186 

Juli 267 293 96 254 238 212 230 194 189 
Aug. 267 299 97 254 230 214 231 194 189 123 
Sept. 266 303 98 253 227 214 231 193 189 

Okt. 266 306 99 254 229 213 232 194 191 
Nov. 268 308 100 257 231 213 233 195 192 125 
Dez. 262 309 100 256 229 213 233 195 192 

1960 
Jan. 264 313 100 256 229 214 233 195') 192,07)' 

Febr. 262 310 99 254 228 216 233 1957) 191,6')1 127p 
Marz 261 306 99 254p 228p1 216 233 195 7) 191,47) 

April ,p 308 lOOpl 254p 230pl ,5p 233 1957) 191,47), 

Veränderung 8) in vH gegeni.J.ber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1959 

+ 1J + o,81+ o,7 + o)+ o,31+ o,71+ o,71+ 2,1 Nov. + 0,8 + 0,7 
Dez. -2,3 + 0,3 -0,51- 0,2 i- 0,5 + 0,21- 0,0 1- 0,1 1- 0,1 i . 
1960 
Jan. + 1,0 + 1,2 + 0,3; - 0,1 1- 0,3 '+ 0,51 + 0,2 ,_ 0,2 '- 0,2 1 
Febr. -1,0 -1,0 -1,01-0,61-0,5 !+ 0,8-0,0 -0,0 -0,2 + 1,1 
Marz -0,4 -1,1 -0,0 - 0,2 - 0,1 ,-0,0- 0,1 + 0,0 - 0,1 

April + 1,7 + 0,6 + 0,51 + 0,3 '+ 1,0 ;- 0,41 + 0,1 -0,1 -0,0 

Hinweis: Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte nur im Ta-
bellenteil dieses Heftes. - 1) Monatsdurchschnitte. - 2) Preisstand am 21. 
jeden Monats. - ') JD = Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/ 
1939 = 100. - ') Preisstand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbraucher-
gruppe. - ') Bauleistungen am Gebaude. - ') Einschl. Saarland. - ') Berech-
net auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffe.1n. 

infolge eines verminderten Angebots im Zusammenhang mit 
der beginnenden Weidezeit um 0,9 bis 4,4 vH anziehende 
Preise. Gestiegen sind auch die Preise für Zuchtvieh (Kühe 
+ 0,7 vH, Ferkel + 1,6 vH, Pferde + 3,0 vH). Die Milchpreise 
ermäßigten sich um 0,5 vH, wahrend Eier um 2,8 vH teurer 
wurden. Uberwiegend unter dem Emdruck der Weltmarkt-
preisentwicklung ging der Auktionspreis ftir Rohwolle um 
6,2 vH zurück. Häute und Felle verzeichneten hingegen von 
Marz auf April um 3,2 vH hohere Preise. 

Die Preise für R o h h o 1 z au s S t a a t s f o r s l e n ha-
ben sich nach dem hierftir berechneten Index vom Feb r u a r 
auf März 1960 um 0,2 vH gesenkt. Bei den einzelnen Holz-
verwendungsarten stellten sich folgende Preisveranderun-
gen ein: 

Forstwirtschaftliche Produkte (Staatswald) insgesamt 
Stammholz . . . . . . .......... . 
Grubenholz . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Faserholz ............ . 
Brennholz ...................... . 

Veranderungen in vH 
Marz 1960 gegen 

Febr. 1960 Marz 1959 

- - 0,2 
- 0,1 
t· 1, 7 
t· 1,2 

- 3,3 

+ 0,5 
+ 2,6 
-- 6,1 
-- 4,5 
- 8,1 

Der I n d e x d e r i n d u s t r i e 11 e n E r z e u g e r-
p reise ist von Marz auf April 1960 geringfügig (um 0,1 vH) 

gestiegen. Für die einzelnen zusammengefaßten Industrien 
erfolgten nachstehende Preisbewegungen: 

Industrielle Produkte insgesamt .................. . 
Bergbau und Erdolgewinnung . . . . . . . . . . .... . 
Herstellung von 

Grundstoffen und Produktionsgutern ......... . 
Investitionsgiltern . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Verbrauchsgutern . . . . . . . . . . . ........... . 
Nahrungs- und Genußmitteln . . . . . . . . . . . . . . . . 

Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Veranderungen in vH 
April 1960 gegen 

Marz 1960 April 1959 

+ 0,1 + 1,2 
- 0,4 + 0,3 

+ 0,3 + 1,0 
-+ 0,2 + 0,6 
+ 0,2 + 4,5 
+ 0,1 - 1,1 
+ 0,1 + 0,0 

In der Gruppe „Bergbau" ergab sich eine Preisermäßigung 
durch das Einsetzen der Saisonabschlage bei Steinkohlen-
briketts und Steinkohlenkoks um 5 bis 7 DM je t. Fur die 
MineralölveJ.Carbeitung und Kohlenwertstoffindustrie war ein 
Anziehen des Index um 2 vH zu beobachten, infolge der Er-
höhung der Mineralölsteuer ab 1. April 1960 für Benzin um 
2,75 DM, für Petroleum um 8,75 DM und Dieselkraftstoff um 
4,70 DM je 100 kg als Auswirkung des in Kraft getretenen 
Verkehrsfinanzierungsgesetzes. Für die geringen Verteue-
rungen bei Steinen und Erden wurden Lohnerhöhungen und 
in der Elektrizitätserzeugung höhere Kosten hir erforderliche 
Investitionen als Begrundung angeführt. In der NE-Metall-
industrie ist entsprechend der derzeitigen Preissituation am 
Weltmarkt ein Preisanstieg um 2,6 vH eingetreten, der ins-
besondere Kupfer ( +4,5 vH) und Kupferhalbzeug: Kupfer-
bleche ( + 3,1 vH), Kupferrohre ( + 3,2 vH), Kupferdraht 
( +3,9 vH) sowie Blei ( +0,5 vH) und Zmk ( + 1,8 vH) und 
daraus verarbeitete Waren erfaßte, wahrend sich Erzeugnisse 
aus Zinn verbilligten (-1, 1 vH). Bei den durchschnittlich 
leicht gestiegenen Preisen für Gießereiwaren ( +0,4 vH) und 
im Stahlbau ( +0,1 vH) sowie bei den ohne Ausnahme teure-
ren Erzeugnissen des Maschinenbaus ( +0,3 vH) wurden 
Lohnerhohungen als Begründung angeführt. Lohn- und Ma-
terialpreiserhbhungen sowie Fortfall von Rabatten wurden 
als Gründe fur die anziehenden Preise in den Gruppen „Fein-
mechanik und Optik" sowie „Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-
waren" (beide + 0,2 vH) und „Musikinstrumente, Spiel- und 
Schmuckwaren" ( + 0,7 vH) genannt. Der Gruppenindex für 
chemische Erzeugnisse gab um 0,4 vH nach, wobei haupt-
sächlich die Preisermaßigung für Thomasphosphat um 
23,5 vH gemaß der jahreszeitlichen Preisstaffelung von Be-
deutung war. Gestiegene Rundholzpreise wurden als Be-
grundung hir die Verteuerung der Erzeugnisse aus den Sage-
re1en und Holzbearbeitungsbetneben um 0,4 vH vorgebracht, 
ferner Lohnerhcihungen für den Preisanstieg in der Papier-
verarbeitung um 0,3 vH. Lohn- und Materialpreissteigerun-
gen wurden auch für den leicht ansteigenden Preistrend in 
der Kunststoffverarbeitung, der Gummi- und Asbestverarbei-
tung ( + 0,6 bzw. +0,3 vH) sowie in der Textil- und Beklei-
dungsindustrie ( + 0,2 bzw. + 0,8 vH) als Ursachen erwahnt. 
In Anpassung an die Marktlage gaben indessen Druckerei-
erzeugnisse sowie Artikel der Ledererzeugung durchschmtt-
ltch um 0,2 bzw. 0,5 vH im Preis nach. 

Die stärksten Preisausschlage waren wahrend des Be-
richtsmonats bei den Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
zu beobachten. In der Fischverarbeitung ergab sich ein Preis-
anstieg um 3,5 vH, in der Fleischverarbeitung wahrscheinlich 
infolge erhöhter Rinderpreise ein Anziehen um 0,6 vH. Die 
Erzeugnisse des Mühlengewerbes verteuerten sich um 2,2 vH, 
da die Mehlrabatte ermaßigt wurden. Eme niedrigere Preis-
lage wurde im April fur die Erzeugnisse der Futtermittel-
industrie (-1,0 vH) festgestellt (insbesondere Fischmehl 
-4,6 vH), m der Milchverwertung (-1,5 vH) - hauptsach-
lich wegen des durch ein grcißeres Angebot bedingten Ruck-
gangs der Rohmilchpreise - sowie in der Brotindustrie 
(--0,2 vH) und in der Obst- und Gemüseverwertung 
(-0,6 vH). Als Ursachen wurden bei der letzten Indexgruppe 
verstarkte Emfuh'ren, verbunden mit einer nachlassenden 
Nachfrage, angefuhrt. Auch Gewurze verbilligten sich - wohl 

. unter dem Einfluß der Weltmarktpreisbewegung - um 1,0 vH. 
Von Marz auf April ist der Index der Einkaufspreise 

landwirtschaftlicher Betriebsmittel um 0,4 vH 
gefallen; er setzte damit den Trend des Vormonats verstarkt 
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fort. Im einzelnen ergaben sich die nachstehenden Preis-
veränderungen: 

Gesamtindex .................................. . 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion insgesamt ................. . 
Handelsdunger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . .... , . . . . . . . . .... . 
Saatgut ................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Brenn- und Treibstoffe ....................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten . . . ... . 

Ausgaben fi.J.r Neubauten und Maschinen insgesamt . 
Neubauten ................................. . 
Neuanschaffung großerer Maschinen . . . . . . . .... . 

Veranderungen in vH 
April 1960 gegen 

Marz 1960 April 1959 

- 0,4 

- 0,5 
- 4,0 
- 0,4 
- 1,4 
+ 1,2 
- 0,2 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,2 
+ 0,0 

+ 0,1 

+ 0,3 

- 0,2 
+ 7,4 

-12,7 
- 7,0 
- 0,5 
- 0,8 
+ 1,1 
+ 6,3 
+ 3,3 + 2,5 
+ 7,6 
+ 1,0 

Ausschlaggebend für den Preisverlauf war die schon er-
wähnte Herabsetzung von Handelsdüngerpreisen (Thomas-
phosphat) in Ubereinstimmung mit der ersten Preisstaffel im 
Dtingemittelj,ahr 1959/60. Bei den sinkenden Futtermittel-
preisen wirkten sich besonders die nachgebenden Fischmehl-
preise (-2,7 vH) sowie Preisermäßigungen für Magermilch, 
Olkuchen und Mischfuttermittel aus, für die nur eine geringe 
Umsatztätigkeit verzeichnet wurde. Bei Saatgut hatten in der 
Hauptsache Saatkartoffeln niedrigere Preise (- 2,0 vH). Unter 
dem Nutz- und Zuchtvieh zogen Rinder um 0,7 vH und 
Schweine um 2,0 vH im Preis an. Die höheren Brenn- und 
Treibstoffpreise sind durch die erwähnte Steueranhebung ab 
1. April 1960 bedingt. Die Verteuerung bei der Unterhaltung 
von Maschinen und Geräten wird auf Lohnerhöhungen 
zurückgeführt. Geringfügig höhere Preise flir Bodenbearbei-
tungsgeräte, Erntebergungs- und -aufbereitungsmaschinen und 
landwirtschaftliche Förderanlagen und -geräte ließen den 
Gruppenindex für die Neuanschaffung größerer Maschinen 
um 0,1 vH ansteigen. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n ,s h a 1 t u n g 
blieb von Mitte Marz auf Mitte April 1960 nahezu unver-
ändert. Eine geringfügige Senkung kommt in der Darstellung 
mit einer Dezimale nicht zum Ausdruck, so daß der Index für 
April den Vormonatsstand von 122,8 (1950 = 100) beibehalten 
hat. Er liegt damit um 3,1 vH uber dem Stand vom April 1959. 

Lebenshaltung insgesamt') . . 
Ernahrung ......... . 
Getranke und Tabakwaren . 
Wohnung ............... . 
Heizung und Beleuchtung .. . 
Hausrat ............... . 
Bekleidung ..... . 
Reinigung und Korperpflege ..... . 
Bildung und Unterhaltung . . . 
Verkehr .................................... . 
1) Schema 1950 mittlere Verbrauchergruppe. 

Veranderung in vH 
April 1960 gegeu 

Marz 1960 April 1959 

- 0,0 
~ 0,2 
1 0,1 
1 0,6 

- 0,7 
1 0,1 
1 0,1 
1 0,2 
1 0,0 

0 - 3,1 
4,5 
0,1 
1,8 
2,2 

--- 0,2 
3,0 
1,4 
2,6 
0,8 

Bei den einzelnen Bedarfsgruppen stehen einem Rückgang 
um 0,2 vH und 0,7 vH bei „Ernährung" bzw ... Heizung und 

Beleuchtung", leichte Erhöhungen der Teilindices bei den 
übrigen Gruppen gegenüber, am stärksten bei „Wohnung• 
mit 0,6 vH. 

Bei den im Preisindex für die Lebenshaltung (und zum Teil 
nur im Index der Einzelhandelspreise) berücksichtigten Nah-
r u n g s m i t t e 1 n ermäßigten sich weiter die Preise für 
deutsche und ausländische Eier um 1,7 vH, Butter um 1,1 vH, 
Käse um 0,4 vH, Fleisch um 0,7 vH (darunter Schweinebauch-
fleisch um 2,7 vH), Fleischwaren um 0,4 vH (darunter Speck 
um 2,8 vH). Schweineschmalz um 2,3 vH, für frischen See-
fisch um 3,7 vH, Kartoffeln um 1,4 vH, Sauerkraut um, 1.7 vH 
und Trockenfrüchte um 1,0 vH. Dagegen zogen die Preise für 
Geflügel um 0,6 vH, Bücklinge um 2,8 vH sowie ein Marken-
nährmittel um 4,4 vH an. Der Jahreszeit entsprechend stiegen 
ferner die Preise für Gemüse (von: 8,2 vH bei Tomaten bis 
31 vH bei Rotkohl gegenüber Preisnachlässen um 15 vH 
für Spinat, um 8,2 vH für Salat und 5,0 vH für Lauch). für 
inländisches Obst um 2,0 vH und für Apfelsinen um 2,2 vH. 
Nach den Ergebnissen w ö c h e n t 1 ich er Preisermittlun-
gen in den Landeshauptstädten verbilligten sich in der Zeit 
vom 22. April bis zum 6. Mai Butter um 0,5 vH, Schweine-
bauchfleisch um 2,6 vH und Schweineschmalz um 4,3 vH. Die 
Preise für Eier und Schweinekotelett zogen dagegen in dieser 
Zeit um 8,6 vH bzw. 1.4 vH an. 

In der Bedarfsgruppe „Wohnung" sind die Mieten (ein-
schließlich Nebenkosten) von Alt- und Neubauwohnungen 
um je 0,6 vH und die der Neustbauwohnungen um 0,7 vH 
gestiegen. Bei „Heizung und Beleuchtung" gingen infolge 
der Sommerrabatte die Preise für Steinkohlenbriketts um 
4,3 vH, Steinkohlen um 3,9 vH und Braunkohlenbriketts um 
0,7 vH zurück; dagegen verteuerte sich Gas bei der zugrunde-
liegenden Abnahmemenge um 0,9 vH. In der Gruppe „Haus-
rat", deren Index sich nur unbedeutend erhöhte ( + 0, 1 vH), 
sind bei den einzelnen Waren geringfügige Preisbewegungen, 
und zwar zwischen + 1,9 vH (bei einer Gummiware) und 
-2,4 vH (Bügeleisen). zu verzeichnen. Auch bei „Bekleidung" 
ergab sich ein durchschnittlicher Preisanstieg von 0,1 vH ohne 
bemerkenswerte Veränderungen im einzelnen. Von den übri-
gen Lebenshaltungsbereichen sind nur noch Preiserhöhungen 
bei Waschpulver für Grobwäsche ( + 1,3 vH) und bei Haar-
schneiden ( +0,5 vH) sowie Haarwaschen und -legen ( +0,3 vH) 
zu erwähnen. 

Geht man von den Verbrauchs- und Pretsverhältnissen des 
Jahres 1957. aus, so errechnet sich für die Zeit von Mitte März 
auf Mitte April 1960 keine Indexa.nderung für eine mittlere 
und eine Steigerung von 0,1 vH für eine gehobene Verbrau-
chergruppe. 

Der In d ex d e r Ei n z e 1 h an d e 1 s p r e i s e blieb 
gegentiber März gleich. Die Indices der Hauptbranchen ver-
a.nderten sich wie folgt: Lebensmittelgeschäfte -0,0 vH, Ge-
schäfte für Textilwaren und Schuhwerk +0,1 vH, Geschäfte 
für Hausrat und Wohnbedarf +0,0 vH, sonstige Branchen 
-0,5vH. Gü. 

Zahl der von Mitte Marz bis Mitte April 1960 
festgestellten Preisanderungen Bedarfsgruppe 

Insgesamt 
erfaßte 

Waren und 
Leistungen 5,1 und mehrl 

Preiserhohungen in vH 
1;1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 i bis 0,5 1 

Unveran- 1 
derte Preise bis 0,5-

Preissenkungen in vH 
1 0,6 &ls 1;0-1 1;1 bis 5;0-15,f und-mehr 

Ernahrung .............. . 
Getranke und Tabakwaren . . 
Wohnung ............... . 
Heizung und Beleuchtung 
Hausrat ................. . 
Bekleidung .............. . 
Reinigung und Korperpflege 
Bildung und Unterhaltung 
Verkehr ................ . 

zusammen.!· ..... . 

dagegen von Mitte 
Februar 1960 bis Mitte 
Marz 1960 ........... . 

78 
6 
4 

10 
59 
50 
21 
11 
10 

249 

249 

9 7 

9 

14 6 

1 ~ i 
1 ~ 

2 
1 

9 

5 
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14 
2 

1 
31 
35 

4 
1 

88 

90 

17 
2 
1 
1 

11 
,3 
14 

9 
10 
68 

70 

17 
2 

3 
12 
10 

2 
1 

47 

47 

4 

7 

10 

2 
1 

13 

9 

2 

2 
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Löhne und Gehälter 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie 

im Februar 1960 

Nach den Ergebnissen der „Verdiensterhebung in der In-
dustrie" für Februar 1960 belief sich in diesem Monat im 
Bundesgebiet ohne Berlin die durchschnittliche Zahl der be-
zahlten Wochenstunden bei den männlichen Arbeitern auf 
45,4 Std. Bei den weiblichen Arbeitern war im Februar 1960 
die durchschnittliche bezahlte Wochenarbeitszeit mit 42,9 Std 
um zweiundeinhalb Stunden kürzer als bei den männlichen 
Arbeitern. Die Abnahme gegenüber November 1959 war bei 
Männern und Frauen mit rund einundeinviertel Stunden fast 
gleich. Die Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden hat sich 

bei beiden Geschlechtern gegenüber November 1959 kaum 
verändert und belief sich im Februar 1960 bei den Männern auf 
43,9 Std und bei den Frauen auf 41,9 Std. Die Zahl der bezahl-
ten Ausfallstunden betrug bei den männlichen Industriearbei-
tern im Monat Februar 1960 durchschnittlich 1,5 Std je Woche 
und bei den Frauen 1,0 Std, also 1,2 Std bzw. 1,6 Std weniger 
als im November 1959. Auch die Zahl der im Durchschnitt je 
Woche geleisteten Mehrarbeitsstunden hat sich vom Novem-
ber 1959 zum Februar 1960 verringert, und zwar bei beiden 
Geschlechtern einheitlich um 0,3 Std auf 2,7 Std bei den männ-
lichen Arbeitern und auf 0,8 Std bei den Frauen. 

Im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige hat sich der 
Bruttostundenverdienst der männlichen Arbeiter in der Indu-

Erfaßte Arbeiter, durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste in der Industrie 
im November 1959 und Februar 1960 nach Industriezweigen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Erfaßte Arbeiter Bezahlte Wochenstunden 

Industriezweig 
-Nov. TF~br. 1 Ab ______ , __ N_o_v-.-i--F-~br.-1 Zu ___ (_+_)_ 

1959 1 1960 ,,nahme(-) 1959 1960 bzw. Ab-___ nahme(-) 
---------------~ ___ 1_o_o_o __ _cl __ v_H _ _..,_ Std -vH--

Gesamte Industrie ................ 1390,8 

Bergbau ....................... . 
Steinkohlenbergbau . . . . ...... . 
Braunkohlenbergbau . . . . . . . . . .. . 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Salzbergbau und Salinen . . . . . . .. 
Sonstiger Bergbau . . . . . . ..... . 

Energiewirtschaft ............... . 

Grundstoff- und Produktionsguterind. 
Steine und Erden ............ . 
Eisen- und Stahlindustrie ...... . 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . .. 
M1neral0Iverarbeitung . . . . . . . . . .. 
Chemische Industrie . . . . . ..... 
Gummi- und Asbestverarbeitung .. 
Sagerei und Holzbearbeitung .... . 
Papiererzeugung ................ . 
Chemiefaserherstellung . . . . . . . . . 

Invl!stitionsgüterindustrien 
Stahlbau .................... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . .. 
Schiffbau ...................... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .. . 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . 
Femmechamk und Optik . . . . . .... 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe . . . . . . . • . . .. 

Verbrauchsgüterindustrien 
Kunststoffverarbeitung . . . . . ..... . 
Herstellung von feinkeramischen 

Erzeugnissen .................. . 
Glasindustrie ................... . 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . .... . 
Papierverarbeitung . . . ........ . 
Druckereigewerbe ............... . 
Ledererzeugung ................ . 
Herstellung von Lederwaren .. . 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . 
Texttlgewerbe ................. . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw. . .............. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter: 
Brauerei und Malzerei ........... . 
Tabakwarenherstellung ........ . 

Baugewerbe (Hoch-, Tief- und 
Ingenieurbau) ................. . 

115,3 
92,7 

9,1 
5,1 
4,2 
4,1 

27,4 

345,6 
59,l 

139,3 
26,3 

7,6 
60,1 
15,3 
15,5 
16,5 

5,9 

394,9 
32,9 

127,8 
17,2 
62,0 
63,6 
14,3 

77,1 

172,2 
7,0 

9,9 
19,5 
32,2 

7,2 
21,2 

5,1 
2,4 
9,1 

45,9 
7,9 

4,9 

56,2 

14,6 
2,0 

279,2 ! 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . 380,6 
darunter: 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . 1 7, 1 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,5 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe . . . . . . . . . . . . 26,6 
Papierverarbeitung . . . . . . . . . . . 10,8 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . 12,0 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . 67,8 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . 55,5 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 46,9 

191,3 

109,0 
88,6 

8,3 
4,8 
4,0 
3,2 

25,3 

312,0 
45,0 

132,6 
24,7 

7,2 
54,0 
14,4 
13, 7 
14,8 

5,5 

368,8 
28,2 

118,7 
15,6 
59,5 
60,2 
13,6 

72,9 

159,5 
6,6 

8,9 
17,6 
29,2 

6,6 
19,8 

4,5 
2,1 
8,4 

43,7 
7,4 

4,5 

49,4 

13,4 
1,8 

167,3 

1

335,4 

14,5 
38,5 

23,5 
9,2 

11,0 
61,5 
51,1 
38,9 

-14,3 

- 5,5 
- 4,4 
- 8,8 
- 5,9 
- 4,8 
-22,0 

- 7,7 

- 9,7 
--23,9 
- 4,8 
- 6,1 
- 5,3 
-10,1 
- 5,9 
-11,6 
-10,3 
- 6,8 

- 6,6 
-14,3 
- 7,1 
- 9,3 
- 4,0 
- 5,3 
- 4,9 

- 5,4 

- 7,4 
- 5,7 

-10,1 
- 9,7 
- 9,3 
- 8,3 
- 6,6 
-11,8 
-12,5 
- 7,7 
- 4,8 
- 6,3 

- 8,2 

-12,1 

- 8,2 
-10,0 

-40,1 

-11,9 

-15,2 
-11,5 

-11,7 
-14,8 
- 8,3 
- 9,3 
- 7,9 
-17,1 

Mannliche Arbeiter 
46,7 

44,5 
43,7 
48,3 
47,5 
47,9 
48,2 

46,9 

47,3 
48,9 
46,1 
47,2 
48,2 
47,9 
46,0 
47,6 
49,9 
48,4 

46,7 
46,9 
46,5 
49,6 
45,8 
46,4 
46,2 

47,1 

47,2 
46,9 

47,6 
47,7 
47,7 
49,2 
47,2 
46,6 
46,7 
45,6 
47,0 
46,0 

47,5 

51,0 

47,1 
45,8 

45,9 

45,4 

42,6 
41,8 
46,7 
44,7 
45,8 
47,0 

47,3 

46,5 
47,9 
45,5 
46,3 
46,9 
47,1 
45,7 
46,9 
49,5 
46,8 

46,2 
46,1 
46,4 
48,8 
45,5 
45,9 
45,5 

46,2 

46,1 
46,3 

47,1 
46,8 
45,3 
48,0 
46,7 
46,2 
45,1 
45,0 
45,9 
45,0 

46,3 

47,9 

45,9 
44,1 

41,7 

Weibliche Arbeiter 

- 2,8 

- 4,3 
- 4,3 
- 3,3 
- 5,9 
- 4,4 
- 2,5 

+ 0,9 

-1,7 
- 2,0 
-1,3 
-1,9 
- 2,7 
-1,7 
- 0,7 
-1,5 
- 0,8 
- 3,3 

- 1,1 
-1,7 
- 0,2 
-1,6 
- 0,7 
- 1,1 
-1,5 

-1,9 

- 2,3 
-1,3 

-1,1 
-1,9 
- 5,0 
- 2,4 
-1,1 
- 0,9 
- 3,4 
- 1,3 
- 2,3 
- 2,2 

- 2,5 

- 6,1 

- 2,5 
- 3,7 

-- 9,2 

44,1 1 42,9 - 2,7 
44,3 43,5 - 1,8 
44,1 43,3 - 1,8 

43,9 
45,0 
44,2 
43,8 
43,2 
44,9 

,42,6 
43,3 
43,9 
42,5 
41,9 
42,8 
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- 3,0 
- 3,8 
- 0,7 
- 3,0 
- 3,0 
- 4,7 

Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

N _ I _F_ -b- 1 Zu-(+) N I Febr. 1 Zu-(+) ov. le96r0. bzw. Ab- ov. bzw. Ab-
1959 nahme(-) 1959 1960 nahme(-) 

----- Pf I vH ---- bMc-c-----lf----'----v~H-'.'--' 

271,0 

291,0 
301,7 
256,1 
254,6 
249,6 
237,3 

265,4 

284,3 
259,0 
315,1 
277,8 
279,2 
271,4 
273,8 
217,1 
264,7 
270,5 

266,0 
261,8 
264,1 
271,7 
288,5 
252,4 
255,0 

265,1 

254,2 
244,5 

244,6 
272,4 
238,2 
248,4 
320,5 
242,9 
233,3 
236,9 
241,5 
241,6 

233,1 

248,5 

269,1 
229,9 

269,5 

175,8 

174,4 
181,8 

175,8 
160,4 
176,8 
189,l 
169,9 
155,4 

274,3 

292,9 
300,7 
264,0 
272,2 
265,8 
238,7 

269,8 

287,5 
257,4 
315,5 
279,5 
284,4 
276,2 
282,4 
221,3 
263,1 
280,1 

268,8 
263,4 
269,2 
272,9 
289,7 
255,2 
256,3 

265,9 

257,1 
249,8 

248,0 
270,7 
240,9 
251,2 
319,5 
249,6 
235,1 
247,4 
245,2 
244,2 

238,1 

252,6 

277,0 
232,1 

273,9 

179,0 

179,9 
182,9 

178,0 
165,7 
186,6 
192,4 
171,8 
158,3 

+ 1,2 

+ 0,7 
- 0,3 
+ 3,1 
+ 6,9 
+ 6,5 + 0,6 

+ 1,7 

+ 1,1 
- 0,6 

0,1 
0,6 
1,9 
1,8 
3,1 
1,9 

- 0,6 
+ 3,5 

+ 1,1 
+ 0,6 
+ 1,9 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 1,1 
+ 0,5 

+ 0,3 

+ 1,1 
+ 2,2 

+ 1,4 
- 0,6 
+ 1,1 
+ 1,1 
- 0,3 
+ 2,8 
+ 0,8 + 4,4 
+ 1,5 + 1,1 

+ 2,1 

+ 1,6 

+ 2,9 
+ 1,0 

+ 1,6 

+ 1,8 

+ 3,2 
+ 0,6 

+ 1,3 
+ 3,3 
+ 5,5 
+ 1,7 
,- 1,1 
+ 1,9 

126,67 

129,55 
131, 73 
123, 72 
120,87 
119,59 
114,29 

124,54 

134,46 
126,69 
145,14 
131,12 
134,71 
130,00 
126,02 
103,32 
131,97 
130,90 

124,16 
122,67 
122,88 
134,89 
132,20 
117,20 
117,90 

124,95 

120,10 
114, 75 

116,42 
129,98 
113,64 
122,21 
151,37 
113,30 
108,87 
107,93 
113,49 
111,20 

110,83 

126,80 

126, 72 
105,39 

123,64 

77,54 

77,25 
80,18 

77,20 
72,16 
78,13 
82,92 
73,44 
69,80 

124,46 

124, 77 
125,68 
123,26 
121, 71 
121, 75 
112,13 

127,69 

133,66 
123,40 
143,46 
129,50 
133,49 
130,12 
129,07 
103, 71 
130,15 
131,18 

124,08 
121,45 
124, 79 
133,30 
131,88 
117,14 
116,60 

122,72 

118,41 
115,67 

116,71 
126,68 
109,02 
120,54 
149,12 
115,37 
106,05 
111,43 
112,45 
109,91 

110,17 

120,91 

127,09 
102,33 

114,25 

76,76 

78,32 
79,28 

75,73 
71,78 
81,91 
81,86 
71,98 
67,73 

- 1,7 

- 3,7 
- 4,6 
- 0,4 
+ 0,7 
+ 1,8 
- 1,9 

+ 2,{f 

- 0,6 
- 2,6 
-1,2 
- 1,2 
- 0,9 
+ 0,1 
+ 2,4 
+ 0,4 
-1,4 
+ 0,2 

- 0,1 
-1,0 
+ 1,6 
-1,2 
- 0,2 
- 0,1 
- 1,1 

-1,8 

-1,4 
+ 0,8 

+ 0,2 
- 2,5 
- 4,1 
-1,4 
-1,5 
+ 1,8 
- 2,6 
+ 3,2 
- 0,9 
-1,2 

- 0,6 

- 4,6 

+ 0,3 
- 2,9 

- 7,6 

-1,0 

+ 1,4 
- 1,1 

-1,9 
- 0,5 
+ 4,8 
-1,3 
- 2,0 
- 3,0 



strie von November 1959 bis Februar 1960 um 3,3 Pf oder 
1,2 vH auf 2,74 DM erhöht. Fast um den gleichen absoluten 
Betrag (3,2 Pf) wmden die durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste der Frauen verbessert, die im Februar 1960 im 
Durchschnitt 1,79 DM je Stunde verdienten. Im Gegensatz zu 
dieser Entwicklung haben sich - infolge Abnahme der Zahl 
der bezahlten Wochenstunden- die durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste verringert, und zwar bei den männlichen 
Industriearbeitern um 2,21 DM oder 1,7 vH auf 124,46 DM 
und bei den Industriearbeiterinnen um 0,78 DM oder 1,0 vH 
auf 76,76 DM. 

Arbeitszeiten in den Industriezweigen 

Wie bereits ausgeführt wurde, hat sich die Zahl der b e-
z a h 1 t e n Wochenstunden vom November 1959 zum 
Februar 1960 verringert. Diese Entwicklung ist vorwiegend 
auf saisonale Einflüsse zurückzuführen und nur in geringem 
Umfange auf tarifliche Arbeitszeitverkürzungen. Ersteres 
gilt besonders für den Hoch-, Tief- und Ingenieurbau, die 
Holzverarbeitung, die Nahrungs- und Genußmittelindustrien, 
die Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie, die Leder-
warenherstellung, für die papierverarbeitende Industrie u. a. 
Die für die meisten Zweige des Bergbaues ermittelte Abnahme 
der Zahl der bezahlten Wochenstunden ist dagegen erhe-
bungsrnethodisch und kalendermäßig bedingt. So war im 
Steinkohlenbergbau im November 1959 eine starke Zunahme 
der Zahl der bezahlten Wochenstunden gegenuber August 
1959 festzustellen gewesen, weil in den November 1959 ein 
gesetzlicher Wochenfeiertag fiel (Bußtag). Nach der im Ruhr-
Steinkohlenbergbau jetzt geltenden Ruhetagsregelung erhoht 
sich namlich in den Wochen, m denen ein gesetzlicher Feiertag 
auf einen Wochentag fällt, die Zahl der bezahlten Wochen-
stunden, weil an dem sonst freien Sonnabend (Ruhetag) 
zusatzlich gearbeitet wird. In den ubngen Zweigen des Berg-
baues, in denen noch die alte Regelung gilt, wurden im 
Februar 1960 zwei Ruhetage gewahrt, im November 1959 
dagegen nur einer, weil in diesen Monat bereits ein gesetz-
licher Wochenfeiertag fiel. Da die Ruhetage (im Gegensatz 
zu den gesetzlichen Feiertagen) bei der Verdiensterhebung 
mcht als bezahlte Wochenstunden gewertet werden, hat sich 
die durchschnittliche Zahl det bezahlten Wochenstunden vorn 
November 1959 zum Februar 1960 rechnensch verringert. 

Im emzelnen kamen Abnahmen der Zahl der bezahlten 
Wochenstunden zwischen 0,1 Std oder 0,2 vH im Maschinen-
bau und 4,2 Std oder 9,2 vH im Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 
vor. Gegenuber dem Februar des Vorjahres hat sich im Durch-
schnitt aller erfaßten Industriezweige die Zahl der bezahlten 
Wochenstunden nur unwesentlich verändert. Die eingetretene 
leichte Erhohung ist auf eine Zunahme der Zahl der Mehr-
arbeitsstunden zunickzuführen. Diese Angaben beziehen sich 
-im Gegensatz zu den ubrigen-auf das Bundesgebiet (ohne 

Saarland und Berlin). da für Februar 1959 noch keine Zahlen 
hir das Saarland vorliegen. Das gleiche gilt für alle anderen 
in diesem Text vorgenommenen Vergleiche mit dem Fe-
bruar 1959. 

Bei den Frauen ergab sich im wesentlichen das gleiche Bild 
wie bei den männlichen Industriearbeitern. Eine Abnahme der 
durchschnittlichen Zahl der bezahlten Wochenstunden in fast 
allen erfaßten Industriezweigen bewirkte im Vergleich zum 
November 1959 im Gesamtdurchschnitt einen Rückgang um 
1,2 Std oder 2,7 vH. Gegenüber dem Februar 1959 ergab sich 
eine Zunahme um 0,5 Std oder 1,2 vH. 

Die Zahl der g e 1 e i s t et e n Wo c h e n a r b e i t s s tun-
d e n hat sich in der Mehrzahl der erfaßten Industriezweige 
seit November 1959 erhöht, und zwar kamen bei den männ-
lichen Industriearbeitern Zunahmen zwischen 0,3 Std oder 
0,6 vH in der Industrie der Steine und Erden und 1,5 Std oder 
3,4 vH in der Energiewirtschaft vor. Bei den weiblichen 
Arbeitern waren die Industriezweige, die eine Erhöhung der 
durchschnittlichen Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden 
aufzuweisen hatten, ebenfalls in der Uberzahl. Es kamen Zu-
nahmen zwischen 0,1 Std oder 0,2 vH im Bekleidungsgewerbe 
und 1,6 Std oder 3,8 vH in der Schuhindustrie vor, wenn man 
nur die Industriezweige berücksichtigt, in denen die Frauen 
zahlenmäßig von größerer Bedeutung sind. 

Gegenüber Februar 1959 hat sich bei den Männern und bei 
den Frauen die durchschnittltche geleistete Wochenarbeitszeit 
um 0,6 Std erhoht. 

Die Zahl der Mehrarbeitsstunden, d. s. die Stun-
den, die uber die betriebsubliche Arbeitszeit hinaus geleistet 
werden, ohne Rlicksicht darauf, ob für die betreffende Zeit 
Zuschläge gezahlt werden oder nicht, hat gegenuber Novem-
ber 1959 bei beiden Geschlechtern im Durchschnitt aller erfaß-
ten Industriezweige um 0,3 Std abgenommen. Im einzelnen 
war auch bei fast allen Industriezweigen eme Abnahme zu 
beobachten. Gegenüber dem jahreszeitlich vergleichbaren 
Februar 1959 ist die durchschnittliche Zahl der Mehrarbeits-
stunden um 0,6 Std bei den Männern und um 0,2 Std bei den 
Frauen gestiegen. 

Bruttostundenverdienste wiederum leicht gestiegen 

Nahezu in allen erfaßten Industriezweigen hat sich der 
durchschnittliche Bruttostundenverdienst der Arbeiterinnen 
und Arbeiter seit November 1959 erhöht. Bei den männlichen 
Arbeitern kamen Zunahmen zwischen rund 1 Pf oder 0,4 vH 
im Schiffbau sowie im Straßen- und Luftfahrzeugbau und rund 
18 Pf oder 6,9 vH im Erzbergbau vor. Stärkere Zunahmen 
waren außerdem noch in der WHtschaftsgruppe „Salzbergbau 
und Salmen" (16 Pf oder 6,5 vH). in der Schuhindustrie (11 Pf 
oder 4,4 vH) und in der Chemiefaserherstellung (10 Pf oder 
3,5 vH) festzustellen. 

Bei den Frauen haben sich die durchschnittlichen Brutto-

Erfaßte Arbeiter, durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Brutto-
wochenverdienste in der Industrie im November 1959 und Februar 1960 nach Leistungsgruppen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Erfaßte Arbeiter Geleistete Wochenarbeitszeit Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

Leistungs- 1--Febr. 
--- - Zu-(+) 

1 

-- -- -- -- ------- -- ---

' 
---- ----

Nov. Nov. 
1 

Febr. Nov. Febr. / Abnahme Nov. Febr. Nov. Febr. 
1 Abnahme gruppe') 1959 1 1960 1959 1960 1 bzw. Ab- 1959 1960 1959 1960 Zunahme 1959 

1 
1960 

-- - 1 
nahme (-) ' -- Pf- 1 -- -~- -- ---

1 000 Stunden 
1 

vH Stunden 
1 

-vH 
1 

----- ~ff ___ 
vH DM 

1 

Mannliche Arbeiter 
1 

1 

691 ' 598 

1 

43,9 
1 

43,8 -0,2 

1 

46,7 1 45,3 

1 

-3,0 

1 

287,3 ' 290,0 + 0,9 

1 

134,14 
1 

131,32 - --2,1 
2 457 408 44,3 44,4 -1 0,2 47,0 45,8 -2,6 266,7 

1 

269,3 
i 

-l 1,0 125,26 123,37 -1,5 
3 242 

1 

185 43,9 
1 

43,4 i -1,1 46,4 1 44,7 -3,7 232,6 234,0 --i- 0,6 108,02 104,67 
1 

--3,1 
zusammen 1 391 1 191 44,0 43,9 

' 
-0,2 46,7 

1 
45,4 -2,8 271,0 274,3 

1 
1 1,2 126,67 1 124,46 -1,7 

Weibliche Arbeiter 
1 

1 

24 
1 

22 

1 

41,5 41,7 -'- 0,5 

1 

43,7 ! 42,3 

1 

-3,2 

1 

192,2 196,1 
1 

-1- 2,0 

1 

84,051 82,86 

1 

-1,4 
2 170 150 41,6 

1 

41,9 

1 

+ 0,7 44,0 42,8 -2,7 181,8 184,8 + 1,7 80,04 79,12 -1,1 
3 187 164 41,5 41,8 + 0,7 44,2 

1 

43,0 -2,7 168,4 171,5 -1- 1,8 74,44 73,78 -0,9 
zusammen 381 335 41,5 41,9 + 1,0 44,1 42,9 -2,7 175,8 179,0 ! + 1,8 77,54 76,76 1 -1,0 

1 

' 
1 

Alle Arbeiter 
zusammen 

1 
1 771 ! 1 527 

1 
43,5 1 43,5 

1 
-

1 
46,2 1 44,8 ' -3,0 

1 
251,5 1 254,3 

1 

+ 1,1 1116,12 ' 113,98 
1 

-1,8 
1 1 1 1 

1) Vgl. W1Sta, Heft 10, Oktober 1957, S. 25. 
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stundenverdienste seit November 1959 am stärksten in der 
Schuhindustrie erhöht, und zwar um rd. 10 Pf oder 5,5 vH 
auf 1,87 DM. Auch in der Chemiefaserherstellung betrug die 
Zunahme etwa 10 Pf. 

Unter Einbeziehung der Bergmannsprämie und des Viertes 
des Kohlendeputates standen wiederum die männlichen Ar-
beitskräfte des Steinkohlenbergbaues mit einem durchschnitt-
lichen Bruttostundenverdienst in Höhe von 3,32 DM an der 
Spitze der Lohnskala. Es folgten das Druckereigewerbe 
(3,20 DM). die Eisen- und Stahlindustrie (3,16 DM). Zu erwäh-
nen ist, daß in dem fur den Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 
nachgewiesenen durchschnittlichen Bruttostundenverdienst 
von 2,74 DM nicht der Betrag in Höhe von 10 Pf enthalten ist, 
der laut Lohnausgleich-Tarifvertrag vom 20. August 1959 für 
jede Stunde, für die der Arbeitnehmer einen Lohnanspruch 
hat, vom Arbeitgeber aufzubringen ist und der der wirtschaft-
lichen Sicherung der Arbeitnehmer in den Wintermonaten 
dient. 

Vergleicht man die durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste im Februar dieses Jahres mit denen im Februar 
1959, so zeigt sich in allen erfaßten Industriezweigen und 
bei beiden Geschlechtern eine starke Zunahme, die in erster 
Linie auf die zahlreichen Tariflohnerhöhungen zurückzufüh-
ren ist. Im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige ha-
ben sich die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der 
mannlichen Industriearbeiter um rd. 17 Pf oder 6,5 vH und die 
der Arbeiterinnen um etwa 15 Pf oder 9,3 vH erhöht. In den 
einzelnen Industriezweigen kamen Zunahmen zwischen rd. 
8 Pf oder 3,0 vH in der Energiewirtschaft und rd. 28 Pf oder 
11,6 vH im Erzbergbau vor. Bei den Frauen schwankten die 
Zunahmen zwischen etwa 4 Pf oder 1,9 vH in der Energie-
wirtschaft und 23 Pf oder 13,7 vH im Textilgewerbe. 

Leichter Rückgang der Bruttowochenverdienste 

Infolge der Abnahme der durchschnittlichen Zahl der be-
zahlten Wochenstunden sind gegemiber November 1959 auch 
die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste geringftigig 
gesunken. Dies gilt ftir die meisten der erfaßten Industrie-
zweige, mit Ausnahme derjenigen, in denen ein stärkeres 
Steigen der Bruttostundenverdienste den Ruckgang der Zahl 
der bezahlten Wochenstunden voll zu kompensieren ver-
mochte. Diese Entwicklung ist nicht außergewbhnlich, sondern 
tritt Jahr ftir Jahr ein. 

Die hochsten durchschnittlichen Bruttowochenverdienste 
hatten im Februar 1960 die männlichen Arbeiter im Druckerei-
gewerbe (149,12 DM). Es folgten die Eisen- und Stahlindustrie 
(143,46 DM) und der Steinkohlenbergbau (138,95 DM einschl. 
Bergmanrrspramie und Wert des Kohlendeputats). Im Gegen-
satz zum Februar des Vorjahres steht damit der Steinkohlen-
bergbau nicht mehr an erster Stelle. Diese Entwicklung ist 
darauf zurückzufuhren, daß seit Februar 1959 im Steinkohlen-
bergbau bei annahernd gleichgebliebenem Bruttostunden-
verdienst die Zahl der bezahlten Wochenstunden gesunken 
ist, wahrend umgekehrt im Druckere1gewerbe sowie in der 
Eisen- und Stahlindustrie sowohl die Bruttostundenverdien-
ste als auch die Zahl der bezahlten Wochenstunden zuge-
nommen haben. Mit einem Wochenlohn von rd. 102 DM stan-
den die Arbeiter in der Tabakwarenherstellung an letzter 
Stelle der Lohnskala. 

Wahrend die Manner in keinem der erfaßten Industrie-
zweige einen durchschnittlichen Bruttoverdienst von we-
niger als 100 DM aufzuweisen hatten, erreichten die Frauen 
umgekehrt nirgends diesen Wert. In der Tabakwarenherstel-
lung war der durchschmttliche Bruttowochenverdienst mit 
59,53 DM am niedngsten. Der 100-DM-Grenze am nächsten 
kam der Bruttowochenverdienst im Straßen- und Luftfahrzeug-
bau (93,78 DM). einem Industriezweig also, in dem die Frauen 
allerdmgs nur schwach vertreten sind. 

Gegenuber dem Februar des Vorjahres sind die durch-
schnittlichen Bruttowochenverdienste der Manner um 8,65 DM 
oder 7,5 vH und die der Frauen um 7,36 DM oder 10,6 vH 
gestiegen. KI. 

Die tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter 
in der gewerblichen Wirtschaft und in der 
öffentlichen Verwaltung im Februar 1960 

Die tariflichen Stundenlöhne der Arbeiter1) 

November 1959 bis Februar 1960 

Die zwischen August und November 1959 beobachtete stär-
kere Bewegung der Tariflöhne, die auf eine längere Periode 
vergleichsweise ruhiger Lohnentwicklung gefolgt war, hat 
sich, :zumindest was die Zahl der von Lohnverbesserungen 
begünstigten Arbeiter betrifft, im darauf folgenden Vi~rtel-
jahr nicht fortgesetzt. In der Zeit von November 1959 bis 
Februar 1960 smd ftir rd. ein Fünftel der männlichen und 
weiblichen Arbeiter die Löhne erhöht worden. Das Maß ihrer 
Lohnerhöhung ist gegenüber dem vorangegangenen Quartal 
bei den Männern gestiegen, bei den Frauen gesunken; es be-
trug 7,1 vH bzw. 6,7 vH. Verfolgt man die durchschnittlichen 
Lohnerhöhungen des letzten Jahres nach Quartalen, ~o ergibt 
sich, daß der Anteil der von Lohnerhöhungen erfaßten Arbei-
ter schwankt, ihre Lohnzuwachsrate jedoch, mit Ausnahme im 
letzten Quartal bei den Frauen, stetig gestiegen ist. 

ZUWACHSRATEN DER TARIFLICHEN STUNDENLÖHNE 
IN DER GEWERBL. WIRTSCHAFT UND IN DER ÖFFENTL. VERWALTUNG 

Frhöhun.i;-
rn vH 

10 

Männer 

Frauen 

Erhöhung 
m vH 

~~~ 

10 

O ~--F.-b-,.-_-M~a ,~-__ M_a_i --A-u-g-. ~ ..J'---A-uq, ___ N_o_v-. _._ -''-N-o-v.-1-95_9....._.. O 
1959 1959 j959 -Febr.1960 

Die Breite der Säulen entspricht dem Anteil der von Tariflohnerhöhungen 
betroffenen Arbeiter an der Gesamtzahl der Arbeiter 

"TAT. BUNDESA\ff c_,0-1% Bundesgeb1et (ohne Saarland und Berlin). 

Die einzelnen Lohnerhöhungen streuen uber alle Erhöhungs-
klassen, wobei jedoch die von 2 bis unter 3 vH und von 10 bis 
unter 12 vH sowie bei den Frauen noch die von 4 bis unter 
5 vH besonders dicht besetzt sind. 

Am umfassendsten war die Lohnerhöhung im öffentlichen 
Dienst. Hier sind die Löhne in der öffentlichen Verwaltung, 
bei der Bundespost und Bundesbahn sowie be,i 56 vH der 
männlichen bzw. 67 vH der weiblichen Arbeiter in der Ener-
giewirtschaft, die auch nach Tarifvertragen des öffentlichen 
Dienstes entlohnt werden, zwischen 8,8 vH und 10,9 vH bei 
den Mannern und zwischen 10 vH und 11,3 vH bei den Frauen 
gestiegen. In dem gleichen Rahmen hielten sich auch Lohn-
erhbhungen der nicht zum bffentlichen Dienst zählenden Wirt-
schaftsgruppen der Verkehrswirtschaft, also der Schienen-
bahnen (ohne Bundesbahn) ( + 9,7 vH bei den Männern, 
+ 10,8 vH bei den Frauen), des Straßenverkehrs(+ 10,0 vH) 
und des Verkehrsneben- und -hilfsgewerbes ( + 8,6 vH). 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
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Tabelle 1: Entwicklung der tariflichen Stundenlöhne (Zeitlohn) für Arbeiter der höchsten tarifmaßigen Altersstufe nach 
ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Mannliche Arbeiter 

stoff- u In-. Ver- rungs- Bau- Öf-
fent-

Weibliche Arbeiter 

-- -G;und- 1 ;-

Zeit 
1 

Grund- ~I Nah- - -

E~er- Produk: ".esu- brouchs-" und und Ver-
Berg- g1e- . t10ns- . Ge- Aus- Han- kehrs-
bau I wirt- ~~~;~ !!liter- ~~~~: n_uß- bau- de! wirt-

schaft indu- m'!u- strien '!'lttel- ge- schaft 

liehe insge-
Ver- samt 
wal-

Ener- stoff- u.1/ ve~;i-
gie- P(aduk- uons-
wirt- tions- i gi..Iter-

schaft ~udter- 1 indu-
rn u- 1 str·e 

--:e,--
11~~;;]1 - rDi!~~tTVer-Tj :?:;~ 

brauchs- Ge- Han- r le1- /kehrs- liehe 
guter-1 nuß- de! stungen wirt- j Ver-
i~du- mittel-1 /Friseur-/ schaft, wal-
s nen indu- gewerbe j tung 

insge-
samt 

stnen stnen I ~~r~:~ werbe tung 
I stnen / 1 n strien ; 1 

Index November 1950 = 100 
1954 JD .. 
1955 JD .. 
1956 JD .. 
1957 JD .. 
1958 JD .. 
1959 JD .. 

120 
130 
146 
152 
154 
159 

131 
136 
148 
158 
175 
182 

123 
130 
140 
151 
161 
168 

123 
130 
141 
150 
158 
164 

121 
127 
138 
150 
161 
167 

127 
134 
143 
156 
169 
180 

127 
135 
143 
155 
163 
171 

120 123 120 123 1132 
125 126 124 130 137 
134 137 133 141 152 

126 
133 
150" 
163 
177 
185 

128 
135 
149 
158 
169 
178 

121 
127 
143 
156 
170 
177 

129 
137 
147 
161 
174 
187 

1m 
136 

1 

148 
162 
173 

136 
146 
155 
164 
177 
186 

125 
127 
139 
145 
164 
174 

120 
125 
145 
156 
173 
178 

124 
130 
145 
157 
170 
179 

144 144 143 151 163 
157 160 159 160 181 
164 169 164 167 189 

1959 Febr. 154 182 165 162 164 176 165 161 169 164 164 189 181" 172 
Mai 160 182 166 162 164 178 170 162 170 164 166 189 182 174 
Aug. 160 182 168 164 166 182 171 165 170 164 168 189 185 180 
Nov. 161 182 172 166 173 184 173r 168 170 164 l 70r 189 191 183 

1960 Febr. 162 199 172 166 174 186 173 171 184 181 172 209 193 183 

173 
175 
176 
185 

187 

181 169 
184 171 
191 174 
192 178 

194 179 

185 174 
186 174 
186 174 
187 174 

187 192 

178 
178 
178 
178 

198 

175 
176 
179 
185 

187 

Zunahme in vH (Februar gegenuber Februar)') 
1954/55 . . 2,7 4,3 4,7 5,4 3,8 U U ~ M ~ ~ ~ ~ U U M ~ 2,4 2,2 4,1 4,4 

9,6 
8,8 
8,1 
6,3 
7,3 

1955/56 . . 17,9 8,3 
1956/57 . . 4,7 3,1 

9,0 8,2 7,9 5,0 8,2 7,2 9,1 7,9 9,2 11,3 12,9 10,l 9,2 6,1 7,7 8,9 9,1 17,2 
5,4 8,4 7,4 9,0 4,4 7,2 0,8 0,7 5,6 2,3 6,5 8,5 10,2 10,5 8,7 6,8 0,4 0,7 

1957/58 . . 1,7 8,6 
1958/59 . . 0,3 10,9 
1959/60 . . 4,8 9,1 

6,9 5,7 8,2 8,7 9,4 7,5 6,3 11,6 7,0 8,8 7,6 6,3 8,9 6,9 9,2 4,3 5,9 11,7 
5,9 2,5 4,6 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ M ~ U U 9,6 17,7 9,2 

1,4 10,5 11 ,3 4,1 2,6 6,5 5,8 4,8 6,3 9,1 10,6 5,1 10,6 6,4 6,1 7,6 7,5 5,9 

Zunahme in vH (Februar 1960 gegentiber November 1959)') 

Nov. 59/ 1 
Febr. 60. . 0,8 0,1 1,51 0,1 11,41 8,7110,611,5 / 10,61 0,8 1 0,0 1 0,71 1,51 0,71 - i 10,2 / 11,31 1,4 

1) Errechnet aus Indexzahlen mit 2 Dezimalstellen. 

Dennoch ist der Index der tariflichen Stundenlöhne, der die 
durchschnittlich auf a 11 e Arbeiter bezogene Lohnentwick-
lung widerspiegelt, im Berichtszeitraum nur um 1,5 vH bei den 
Männern und um 1,4 vH bei den Frauen auf 172 bzw. 187 
(November 1950 = 100) gestiegen. 

Tabelle 2: Zunahme der Tariflöhne und-gehälter Februar 1960 
gegenüber November 1959 nach Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Zunahme der Tariflohne 
Auf vorstehende Erhohungsklassen entfielen 

bzw. -gehalter ~100-Ärbeil von 100 Angestellten 
invH mit Lohnerhohung mit Gehaltserhcihung 

bei den bei den 
Mannern I Frauen M:innern I Frauen 

unter 2 ········ 3,2 2,7 0,0 -
2 bis unter 3 ........ 21,0 18,1 1,9 3,0 
3 bis unter 4 ...... 7,0 2,2 7,2 12,9 
4 bis unter 5 ....... 5,6 24,9 0,7 0,2 
5 bis unter 6 ...... 2,6 4,8 3,5 2,6 
6 bis unter 7 ........ 6,1 4,9 4,0 3,7 
7 bis unter 8 ........ 8,5 2,5 33,7 21,1 
8 bis unter 9 ...... 4,6 4,4 44,3 50,5 
9 bis unter 10 ........ 13,8 6,4 3,1 4,3 

10 und mehr .......... 27,6 29,1 1,6 1, 7 

Die tariflichen Monatsgehälter der Angestellten') 
November 1959 bis Februar 1960 

Die tariflichen Monatsgehälter der Angestellten sind in 
einem seit Mai 1958 nicht wieder erreichten Umfang verbes-
sert worden. Von diesen Verbesserungen profitierten rd. drei 
Zehntel der mannlichen und gut ein Drittel der weiblichen An-
gestellten, deren Gehälter um 7,4 vH bzw. 7,2 vH stiegen. Die 
Gehaltserhöhungen machten in 78 vH bzw. 72 vH der Fälle 
zwischen 7 bis unter 9 vH aus. 

Im Durchschnitt aller in den Index einbezogenen Angestell-
ten stiegen die Gehälter um 2,4 vH bei den männlichen und 
2,7 vH bei den weiblichen Angestellten. Das bewirkte eine 
Erhöhung der Indexziffern auf 174 bzw. 177 (November 19.50 
= 100). 

An dem Ansteigen des Index der tariflichen Monatsgehäl-
ter haben die Tariferhöhungen im öffentlichen Dienst bedeu-
tenden Anteil. Die Gehälter in der öffentlichen Verwaltung, 
bei der Bundespo,st und Bundesbahn sowie bei 54 vH der 

2) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

männlichen bzw. 53 vH der weiblichen Angestellten in der 
Energiewirtschaft nahmen zwischen 7,4 vH und 7,7 vH bei den 
Männern und zwischen 7,7 vH und 8,1 vH bei den Frauen zu. 
Wie beim Index der tariflichen Stundenlöhne sind auch die 
Geheilter der Angestellten in den übrigen Gruppen der Ver-
kehrswirtschaft in annähernd gleichem Umfange wie bei der 
Bundespost und Bundesbahn angehoben worden. Die Ange-
stelltengehälter wurden aber nicht nur im öffentlichen Dienst 
heraufgesetzt. Neue Tarifabschltisse im Wirtschaftsbereich 
,,Handel, Geld- und Versicherungswesen", der bei den Ange-
stellten der am stärksten besetzte Bereich ist und von den 
Mannern rd. ein Viertel und von den Frauen rd. die Halfte 
aller im Index berücksichtigten Angestellten auf sich ver-
einigt, haben ebenfalls wesentlich zum Steigen des Tarif-
gehallsmveaus beigetragen. Von diesen Angestellten erhiel-
ten 44 vH der Manner und 31 vH der Frauen Gehaltsaufbesse-
rungen von 7,3 vH bzw. 6,6 vH . 

Wenn bei Besprechungen der Indexentwicklung die Steige-
rungen einzelner Wirtschaftsbereiche und -gruppen in einem 
Quartal hervorgehoben werden, so soll das lediglich einer 
Analyse der kurzfristigen Veranderungen dienen. Es darf 
dabei nicht der eigentliche Sinn von Indices, Entwicklungen 
aufzuzeigen, übersehen werden. Der Vergleich zwischen Wirt-
schaftsbereichen bzw. -gruppen sollte deshalb mehr unter dem 
Gesichtspunkt einer langfristigeren Entwicklung vorgenom-
men werden, insbesondere auch, weil die Periodizitat der 
Tarifabschlüsse in den einzelnen Bereichen der Wirtschaft 
ziemlich unterschiedlich ist. Wahrend in vielen Bereichen' 
jahrlich oder in noch kürzeren Abstanden die Tarife erneuert 
werden, besteht in anderen Bereichen die Tendenz zu einer 
längeren Laufdauer der Tarifvertrage. Das traf in jüngster 
Zeit auf den öffentlichen Dienst und das Bankgewerbe zu, bei 
denen die letzten Tarifverträge 21 und 18 Monate liefen. Dem-
entsprechend sind die jeweiligen Zuwachsraten der Gehälter 
(bzw. Löhne) jener Beschäftigten, flir die durch eine langere 
Laufdauer der Tarife ein größerer „Nachholbedarf" entstan-
den ist, auch größer als bei denen mit ha.ufigeren Erhöhungen. 
Eine Lohn- bzw. Gehaltserhöhung muß also immer im Zusam-
menhang mit der Laufdauer des Tarifvertrages gesehen wer-
den. 

Als Beispiel hierfür sei die in dieses Berichtsquartal fal-, 
lende Gehaltserhcihung im öffentlichen Dienst mit einer durch-
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Tabelle 3: Entwicklung der tariflichen Monatsgehälter fl.ir Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe nach 
ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 

Mannliche Angestellte Weibliche Angestellte 

1 J Grund-1 1 1 Nah- 1 Han-
~- ~ 

Grun~ i Nah- J I Han- j 

---

sfoff- u In-. Ver- rungs- 1 Bau- del, Öf- stoff- u In- Ver- : rungs-' Bau- de!, Öf-
Ener-1 Produk:l ".est1- brouchs- und I und Geld- Ver- fent- Produk.' ".esti- brouchs-' und I und Geld- Ver-

1 
fänt-Zeit Berg- g(e- t,ons- uons-

1 

guter- 1 Ge- Aus- und ke?rs- hche insge- ,,oo;. •=•· ,,e,. , Ge· A~· rm, >cl.n· 1 h,Oe insge-
bau w1rt- guter- d nuß- bau- Ver- w1rt- Ver- samt guter- Q nuß- bau- Ver- wirt- Ver- samt 

schaft I QUt~ 1 indu- '~ri u- 1~ittel-1 ge- siche-

1 

schaft wal- QU~er~ indu- ,~dy- ]mittel- ge- 1 siehe- schaft wal-
1~ un strien 5 en 1ndu- werbe rungs- tung 1

~ ieun strien s nen I in~u-1 werbe rungs- tung 
s ne I r stnen 

I 
wesen 5 r str1en wesen . 

Index November 1950 ~ 100 
1954 JD. .. .. 119 

1 

137 126 129 126 128 1 126 125 136 143 1 129 126 

1 

130 

1 

127 1 127 123 123 141 143 128 ' 1955 JD .. 127 144 134 138 132 135 

1 

135 131 144 150 136 135 141 137 

1 

135 132 130 148 150 136 
1956 JD ...... 138 156 145 148 141 143 144 140 154 164 147 148 155 148 147 140 140 164 165 148 
1957 JD ..... 143 

1 

163 150 150 147 153 150 149 162 170 153 154 157 155 156 146 149 170 171 155 
1958 JD ....... 147 174 158 159 156 162 

1 

156 155 171 183 161 163 168 165 165 154 156 182 183 164 
1959 JD ...... 148 178 164 164 161 169 166 160 176 186 166 169 172 170 172 161 162 186 187 169 

1959 Febr. ... 148 178 160 159 159 166 158 158 175 186 163 166 168 167 169 155 159 186 187 166 
Mai 148 

1 

178 161 159 159 168 168 159 175 186 164 166 168 167 171 162 160 186 187 167 
Aug ...... 148 178 

1 

165 168 161 170 169 162 176 186 168 169 175 170 173 163 163 186 187 170 
Nov ... .. 148 179 170 170 166 172 

1 

169 164 176 186 170 175 

1 

178 
1 

175 174 164 166 186 187 173 

1960 Febr ... 148 i 190 170 170 167 173 169 169 183 201 174 175 178 
1 

176 i 176 164 169 199 20'1 177 

Zunahme in vH (Februar gegenuber Februar)') 

1954/55 ... .... 1,8 5,6 6,3 6,4 

1 

4,5 5,7 3,7 5,2 5,8 7,4 5,6 6,5 
1 6,7 

5,7 

1 

5,8 4,3 6,0 6,9 7,4 6,3 
1955/56 ....... 13,3 9,1 9,2 8,7 5,8 7,7 7,8 6,8 6,6 8,9 8,0 12,0 12,5 8,8 9,3 7,8 7,4 10,3 9,6 9,0 
1956/57 ...... 2,1 1,6 3,7 2,4 5,5 6,7 5,4 6,1 3,2 - 3,7 3,8 2,5 5,8 7,0 4,9 7,2 0,7 - 4,7 
1957/58 ... 4,7 5,8 2,3 6,0 5,1 4,5 4,1 4,0 5,7 5,3 4,6 2,5 

1 
6,4 5,6 4,8 4,4 4,0 5,2 5,0 4,6 

1958/59 ........ 0,8 7,0 5,3 0,2 
1 

4,0 4,4 4,1 3,7 5,8 8,0 3,9 5,5 0,2 3,9 
1 

4,3 4,9 4,0 7,5 5,8 4,5 
1959/60 ........ 0,2 6,6 6,2 6,7 5,6 4,8 6,9 7,0 4,3 7,7 6,4 5,9 1 6,2 5,3 4,7 5,5 6,7 6,9 7,9 6,6 

Zunahme in vH (Februar 1960 gegenuber November 1959)') 

Nov. 59/Febr. 60 J 0,2 f 6,5 1 0,1 J - 1 0,6 1 1,1 ] 0,1 1 3,3 1 3,7 1 7,7 J 2,4 j 0,1 ] - 0,9 1 1,4 1 0,1 1 2,1 1 6,6 1 7,9 1 2,7 

1) Errechnet aus Indexzahlen mit 2 Dezimalstellen. 

schnittlichen Hohe von 7,7 vH angeflihrt (der Einfachheit hal-
ber wird der Vergleich auf den Index für Manner abgestellt). 
Dieser Steigerungssatz erscheint zunächst hoch; berücksichtigt 
man jedoch, daß er nach 21 Monaten erfolgte, so entspricht das 
der allgemeinen Entwicklung, denn der Index ohne den öffent-
lichen Dienst ist in diesem Zeitraum um 7,5 vH gestiegen. Die 
Wechselwirkung zwischen Zuwachsrate und Laufdauer wird 
auch bei einem Vergleich der Tarifordnung für den öffent-
lichen Dienst mit einigen Tarifvertragen des Wirtschaftsberei-
ches „Handel, Geld- und Versicherungswesen" offensichtlich. 
Flir den bffentlichen Dienst erhohten sich die Gehälter seit dem 
1. April 1958 erstmalig zum 1. Januar 1960, und zwar um 
durchschnittlich 7,7 vH. Der Einzelhandel in Hessen und der 

Groß- -und Außenhandel im Tarifgebiet Köln-Aachen-Bonn 
hatten 1958 ziemlich zur gleichen Zeit (1. Juni bzw. 1. März) 
Tarife abgeschlossen. Fur den Einzelhandel in Hessen wurden 
jedoch bereits zum 1. August 1959 die Gehalter um rund 6 vH 
und am 1. Januar 1960 noch einmal um rund 3 vH herauf-
gesetzt, für den Groß- und Außenhandel im Tarifgebiet Köln-
Aachen-Bonn am 1. Oktober 1959 um durchschnittlich 8,8 vH 
und am 1. Januar 1960 um durchschnittlich 3,3 vH. Der Gehalts-
steigerung von 7,7 vH im Ö'ffentlichen Dienst stehen demnach 
flir den gleichen Zeitraum Erhöhungen von durchschnittlich 
9,2 vH 1m Einzelhandel in Hessen und 12,3 vH im Groß- und 
Außenhandel im Tarifgebiet Koln-Aachen-Bonn gegenüber. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

Sch. 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 12. Jahrgang N. F., Januar bis Mai 1960, Heft 1 bis 5 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 

Allgemeines und methodische Fragen Heft Seite 

Zur Aussagekraft von Preisindexziffern der Lebenshaltung ......................... . 1 5 
Das Programm der Landwirtschaftszahlung 1960 ..................................... . 5 268 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung im Jahr 1959 ..................... . 4 212 
Die Bevölkerungsentwicklung in Stadt und Land ................................... . 2 90 
Die Wanderungen nach Stadt und Land im Jahr 1958 ............................... . 1 32 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im Jahr 1959 ........................... . 3 158 
Berechnung einer Heiratstafel für Ledige 1958 ....................................... . 5 262 
Altersaufbau der Bevolkerung unter verschiedenen Annahmen uber die Sterblichkeit 

und Fruchtbarkeit ............................................................... . 2 83 
Abgekürzte Sterbetafel 1957/58 ..................................................... . 5 274 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 

Die Haushalte nach der Größe, Merkmalen des Haushaltsvorstands, Kmderzahl und 
Zahl der Einkommensbezieher ................................................. . 3 147 

Kinder und Jugendliche in Familien ............................................. . 4 214 
Gerichtliche Ehelosungen im Jahr 1958 ............................................. . 1 35 
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Gesundheitswesen Heft Seite 

Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten im Jahr 1959 ................. . 4 218 
Die Sterbefälle im Jahr 1958 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht ............... . 2 92 

Rechtspllege 
Die Strafverfolgung im Jahr 1958 ................................................... . 3 161 
Die Straffälligkeit nach Hauptdeliktsgruppen 1954 bis 1958 ........................... . 5 276 
Gerichtliche Ehelösungen im Jahr 1958 ............................................. . 1 35 

Erwerbstätigkeit 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Der Umfang der Erwerbstätigkeit im Oktober 1958 ............................... . 1 19 
Die am Erwerbsleben beteiligten Personen 1950 bis 1959 ......................... . 1 28 
Die Erwerbstätigkeit von Frauen nach der Struktur ihrer Familien ................. . 1 38 
Erwerbstätigkeit und Krankenversicherungsschutz Oktober 1958 ................. . 3 153 

Streiks 
Die Streiks im Jahr 1959 ........................................................... . 3 164 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Das Programm der Landwirtschaftszählung 1960 ..................................... . 5 268 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1959 ................... . 1 43 
Der Stand der landwirtschaftlichen Früchte im Frühjahr 1960 ......................... . 5 280 
Die Rubenernte 1959 .............................................................. . 44 
Die Weinmosternte 1959 ........................................................... . 1 45 
Pflanzenbestände in Baumschulen 1959 ............................................. . 1 46 
Der Anbau von Blumen und Zierpflanzen 1959 ..................................... . 1 47 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1959 ............................................. . 1 48 
Der Schweinebestand am 3. März 1960 ............................................. . 4 219 
Milcherzeugung und -verwendung im Jahr 1959 ..................................... . 2 95 

1. Vierteljahr 1960 ............................. . 5 281 
Die Schlachtungen im Jahr 1959 ................................................... . 2 96 

1. Vierteljahr 1960 ........................................... . 5 282 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen im Jahr 1959 ........................... . 4 220 

Unternehmen 
Die Kapitalgese!Ischaften im Jahr 1959 ............................................. . 3 165 
Die Bilanzen der Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr 1958 ..................... . 5 282 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1959 ............................... . 2 98 

1. Vierteljahr 1960 · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 5 286 
Die industrielle Produktion im Jahr 1959 ......................................... . 1 51 

Januar 1960 ........................................ . 2 102 
Februar 1960 ...................................... . 3 167 
März 1960 ......................................... . 4 221 
April 1960 .......................................... . 5 289 

Das Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der In-
dustrie im Jahr 1959 ............................................................. . 4 201 

Tabakgewerbe und Tabakhandel im Jahr 1959 ....................................... . 4 224 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Das Bauhauptgewerbe im Jahr 1959 ............................................... . 2 105 

Anfang 1960 ............................................... . 4 226 
591 000 Wohnungen im Jahr 1959 fertiggestellt ..................................... . 3 170 
Die Hochbautätigkeit im Wohn- und Nichtwohnbau 1959 ............................. . 5 291 
Der Bamiberhang an Wohnbauten zu Beginn des Jahres 1960 ......................... . 4 231 
Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1959 ............. . 4 227 
Die Wohnraumvergaben im Jahr 1959 .............................................. . 3 173 

Binnenhandel 
Der Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet im Jahr 1959 2 108 
Die Umsätze in ausgewahlten Zweigen des Großhandels 1959 ....................... . 1 57 
Die Umsätze des Einzelhandels im Jahr 1959 ....................................... . t 59 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik einschl. Berlin (West) im Jahr 1959 .......... . 1 60 

Januar 1960 ........ . 2 113 
Februar 1960 ....... . 3 180 
März und 1. Vj. 1960 .. 4 233 
April 1960 ......... . 5 294 

Der Außenhandel nach Waren 1959 ............................................... . 2 109 
Der Außenhandel 1959 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ................... . 3 174 
Der Außenhandel des Saarlandes nach der wirtschaftlichen Eingliederung ............. . 4 235 
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Die See- und Binnensdiiffahrt im Jahr 1959 ......................................... . 
Der Güterverkehr auf der Weser und auf den Wasserstraßen des 1m Bundesgebiet ge-

legenen Elbegebietes ........................................................... . 
Die Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1959 (Vorläufige Ergebnisse) ................... . 
Die Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1959 (Ausgewählte Ergebnisse) ................. . 
Der Luftverkehr im Jahr 1959 ..................................................... . 
Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1959 ..................................... . 

Geld und Kredit 
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Die Kursbewegung an den Wertpapiermärkten im Jahr 1959 ......................... . 
Die Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1959 ......................................... . 
Die finanziellen Ergebnisse der 1958 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ..... . 

Versicherungen 
Etwerbstätigkeit. und Krankenversicherungsschutz (Ergebnisse des Mikrozensus Okto-
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Offentliche Finanzen 
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jahr 1958 ....................................................................... . 
Offentliche Aufwendungen für Seewasserstraßen und Hafen ......................... . 
Die Einnahmen der Länder aus Spiel- und Wettunternehmen ......................... . 
Die Umsätze freier Berufe (Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1958) ............... . 
Investitionen und Schuldenaufnahmen der Gemeinden im Redlnungsjahr 1958 und Kalen-

derjahr 1959 ................................................................... . 

Preise 
Die Preise im Jahr 1959 ........................................................... . 

Januar/Februar 1960 ................................................ . 
Februar/März 1960 ................................................. . 
März/ April 1960 .................................................... . 
April/Mai 1960 •...................... , .............................. . 

Die Entwicklung der Baupreise ................................................... . 
Die Entwicklung der Baupreise im Jahr 1959 ....................................... . 
Zur Aussagekraft von Preisindexziffern der Lebenshaltung ......................... . 
Preise im Beherbergungs- und Gaststättengewerbe (Ergebnisse für Speisen, Getränke und 

Vollpension) ................................................................... . 
Vergleiche der Preise der Lebenshaltung mit Indien und Japan bei deutschen Verbrauchs-

verhältnissen ................................................................... . 

Löhne und Gehälter 
Die Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1959 ..................... . 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie im November 1959 ......................... . 

Februar 1960 ............................ . 
Die Arbeiterverdienste im Handwerk irn November 1959 ............................. . 
Die tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in 

der öffentlichen Verwaltung im November 1959 sowie von 1951 bis 1959 ........... . 
Februar 1960 · · · · · · · · · · • · · · · · · · • · • • · · · · · · · · · · · · · • · • · 

Die Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im November 1959 ............... . 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten im 3. Vierteljahr 1959 ..................... . 

Jahr 1959 ............................. . 

Volkswirtsdlaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt in den Jahren 1950 bis 1959 ..................................... . 
Das Volkseinkommen und Sozialprodukt 1950 bis 1959 (Weitere revidierte und vervoll-

ständigte Ergebnisse der Sozialproduktsberechnung) ............................... . 
Die Verteilung des Volkseinkommens 1950 bis 1959 .................... , ............ . 
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Arb.-Nr. 

Band 245 
VIII/7/90 

VIII/12/45 

Veröffentlichungen vom 13. April bis 17. Mai 1960 
Titel 

Wirtschaft und Statistik, 12. Jg., Heft 4/1960 . 
Statistischer Wochendienst, 11. Jg., Heft 16-20/1960 
Internationale Monatszahlen, April 1960 
Länderbericht Indien 1960 . . . . . . . . 

Bevölkerung 
Die Bevolkerung im Jahre 1958 
Wohnbevölkerung und Vertriebene in 

am 31. Dezember 1959 . . . . . 
Wanderungen, 4. Vj., 1959 (vorl. Erg.) 

den kreisfreien Städten und Landkreisen 

Gesundheitswesen 
VIIl/2/636-639 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 27. März bis 23. April 1960 
VIII/3/54 Tuberkulose, 4. Vj. 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
VIII/14/43 Sterbefalle nach Todesursachen und Geschlecht, Oktober bis Dezember 1959 

E r w e r b s t ä t i g k e i t (S t r e i k s) 
VI/18/24-25 Streiks 1959 . 

1. VJ. 1960 

L a n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
IIl/4/290 Auswinterung und Wachstumstand der landwirtschaftlichen Früchte, 

Anfang April 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
III/6/20 Anbauabsichten f(lr 1960 und Anbauflachen der überwinternden Gemüsearten 1959/60 
III/5/132 Wachstumstand und Ernteschatzung des Gemuses, März 1960 . 
IIl/5/133 Wachstumstand und Erntevorschätzung des Gemüses, April 1960 
III/15/83 Schweinebestand am 3. Marz 1960 (endg. Erg.) . . 
III/16/242 Mllcherzeugung und -verwendung, Februar 1960 
IIl/16/243 Milcherzeugung. Marz 1960 (vorl. Erg.) . . 
III/17/161+163 Schlachtungen, Februar 1960 ........ . 

Marz 1960 . . . . . . . . . . . . . . 
IIl/25/198-199 Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, Jahr 1959· (vorl. Erg.) 

III/25/200 
III/26/92 

Band 240 

Industrie 1 
Industrie 2 
Industrie 3 
IV/2/155-156 

IV/8/127 
IV/21/115 
IV/22/91 

BBWl 
BBW2 

V/28/95 
V/37/60 
V/20/117-118 

V/18/119 
V/38/16 

V/31/138 
V/30/131 

Außenhandel 1 
Außenhandel 2 
Außenhandel 6 

Außenhandel 
des Auslandes 
V/25/113 
V/32/3 

Verkehr 1 
Verkehr 2 
Verkehr 6 

Verkehr 7 
V/26/117-118 

März 1960 (vorl. Erg.) 
See- und Küstenfischerei, Januar 1960 (endg. Erg.) . . . . . . . . . . . . . 
Fangergebnis der deutschen Bodenseefischerei 1959 sowie Januar und Februar 1960 

Unternslimen 
Die Umsätze der Unternehmen und ihre Besteuerung 1958 . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Februar 1960 . 
Produkt10n ausgewahlter Erzeugnisse, Produktionsindex, Marz 1960 . . . . . 
Die industrielle Produkt10n, 4. Vj. 1959 . . . . . . . . . . . . . . . 
BeschaftJgung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 

Februar 1960 . . . . . . . 
März 1960 . . . . . . . . . . . . . . 

Index der industriellen Produktion, Marz 1960 
Eisen- und Stahlindustrie, März 1960 . 
Monatszahlen zur Montan-Union, März 1960 . 

B a u w i r t s c h a f t, B au t ä t i g k e i t, W o h n u n g e n 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Februar 1960 
~auhauptgewerbe 1959 . . . . . . . . . . . . . . 

B i n n e n- u n d I n t e r z o n e n h a n d e 1 
Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel, März 1960 (Schnellbericht) 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel, Marz 1960 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels, (Schnellbericht), März 1960 . . . . . . 

April 1960 . . . . . . 
Umsatzindex des Einzelhandels, März 1960 . . . . . . . . . . . . 
Umsatzentwicklung ausgewahlter gewerblicher und landwirtschaftlicher Ein- und 

Verkaufsvereinigungen, März 1960 . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwISchen Berlin (West) und dem ubrigen Bundesgebiet, März 1960 . . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West 

und der DM-Ost, Marz 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 

Außenhandel 
zusammenfassende Übersichten, März 1960 . . . . . . . . . . . . . 
Waren nach Herstellungslandern und Verbrauchslandern, Dezember und Jahr 1959 
Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Dezember und Jahr 1959 

Januar 1960 

Algerien (Nr. 107) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einfuhr und Ausfuhr (Spezialhandel) an Kohlen und Koks, Marz 1960 
Einfuhr und Ausfuhr (General_handel) an Mineralöl, März 1960 

Verkehr 
Binnenschiffahrt, Februar 1960 . . . . . . . 
Seeschifl'ahrt, Februar 1960 . . . . . . . . . . 
Straßenverkehrsunfalle, Oktober bis Dezember 1959 

Jahr 1959 (Vorbericht) 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Marz 1960 . . . 
Fremdenverkehr in den Beherbergungsstatten, Januar 1960 

Februar 1960 

Geld und Kredit 
VII/8/132 Boden- und Kommunalkreditinstitute, Februar 1960 . . . . • . . . . 
VII/26/185-189 Index der Aktienkurse am 7., 14., 22., 29. April und 6. Mai 1960 . . . . . 
VII/27/48 Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien Ende März 1960 
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noch: Veröffentlichungen vom 13. April bis 17. Mai 1960 
Titel 

Offentliche Finanzen 
Die staatlichen Finanzen im Rj. 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Investitionen, Schulden und persönliche Ausgaben der Gemeinden mit 10 000 und 

mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände, 3. Rvj. und KalenderJahr 1959 

Preise 
Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter, 1959 . . . . . 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1959 . . . . . . . . . . . . 
Meßziffern für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, Februar 1960 
Preise fur Verkehrsleistungen, Winter 1959/60 . . . . . . . . . . . . . . 
Großhandelspreise im Ausland, Grundstoffe, Teil II, Winter 1959/60 . . . . . . 
Einzelhandelspreise im Ausland, Winter 1959/60 . . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 

März 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Weltmarktpreü,e ausgewählter Waren, März-April 1960 . . . . . . . . . . . . 
Preisindex ausgewahlter Grundstoffe, Marz 1960 . . . . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise im Inland und Preisindices, März 1960 . . . . . . . . . . . . . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sowie Einkaufspreise 

der Landwirtschaft, März 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise, Einzelhandels-

preise, März 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex fLir die Lebenshaltung, April 1960 (Vorbericht) . 
Entwicklung der Verbraucherprerne ausgewählter Nahrungsmittel in den Landes-

hauptstädten vom 1. April bis 6. Mai 1960 . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Tarifgehälter, Ergänzungslieferung nach dem Stand vom November 1959 
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 

Teil I: Arbeiterverdienste, Februar 1960 (Eilbericht) 
Teil II: Angestelltenverdienste, November 1959 

Arbeiterverdienste im Handwerk, November 1959 . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Absatz von Tabakwaren, Februar 1960 . . . . . . . . . . . 
Absatz von Bier, Marz 1960 . . . . . . . . . . . . . . . 
Absatz von Essigsäure, Betriebsjahr 1958 (1. 10. 1958 bis 30. 9. 1959) 
Düngemittelversorgung, Februar 1960 

März 1960 . . . . . . . . ..... 
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Gebietsstand ist im allgemeinen bis einschließlich Juni 1959 das Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin). ab Juli 1959 das Bundesgebiet einschließlich Saarland (ohne Berlin); 
Abweichungen davon sind in den Tabellen besonders vermerkt. 

Abkürzungen ............................................... , ... , .... , , , .. , .. , · . , · , , , 

Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. . 
Die Bevölkerungsentwicklung, Vertriebene sowie Wanderungssalden nach Gemeinde-

größenklassen ................................................................. . 
Die Bevölkerungsentwicklung in den Gemeinden mit über 50 000 Einwohnern ......... . 
Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes und über die Grenzen nach Herkunft und 

Ziel 1958 ....................................................................... . 
Wanderungssalden nach Gemeindegrößenklassen ................................... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................ . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1938, 1946 bis 1959 ..................... . 
Heiratstafel für Ledige 1958 ....................................................... . 
Sterbetafel 1957/58 ............................................................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 

Die Haushaltsvorstände in Mehrpersonenhaushalten nach Geschlecht, Alter, Fami-
lienstand und Stellung zum Erwerbsleben ....................................... . 

Kinder verheirateter, verwitweter und geschiedener Frauen, einzellebender Ehefrauen 
und lediger Frauen nach dem Haushaltstyp in dem sie leben, der Stellung zum Er-
werbsleben der Mutter und der Zahl der Kinder in der Familie, nach Wirtschafts- und 
berufssystematischen Angaben des Familienvorstandes, nach der Zahl und dem Alter 
der Kinder in der Familie sowie den wirtschafts- und berufssystematischen Angaben 
der Frauen sowie mit ihren Eltern zusammenlebende Kinder über 15 Jahre nach wirt-
schafts- und berufssystematischen Angaben des Vaters sowie nach Altersgruppen 
und Stellung zum Erwerbsleben ............................................... . 

Gesundheitswesen 

Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 1959 ............................. . 
Die Sterbefälle 1958 und 1957 nach wichtigsten Todesursachen und Altersgruppen ..... . 
Die Müttersterblichkeit 1955 bis 1958 nach Todesursachen ........................... . 
Die Sterbefälle der Säuglinge 1958 und 1957 nach wichtigsten Todesursachen ......... . 

Rechtspffege 

Heft 

5 

5 

2 
2 

1 
1 
5 
3 
5 
5 

3 

4 

4 
2 
2 
2 

Seite 

251"" 

62* 
63* 

4* 
5* 

251''' 
131* 
252''· 
254<· 

132'' 

193* 

198'' 
64 
67* 
67* 

Wegen Verbrechen und Vergehen nach allgemeinem Strafrecht erkannte Hauptstrafen 3 133'' 
Wegen Verbrechen und Vergehen nach Jugendstrafrecht erkannte Jugendstrafen, an-

geordnete Zuchtmittel und Erziehungsmaßregeln .................................. , 3 134°' 
Verurteilte nach Altersgruppen und Anteil der Straftaten, Beteiligung der Altersgruppen 

nach Hauptdeliktsgruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 260'' 

Erwerbstätigkeit 

Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose ......................... . 5 254* 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nach Wirtschaftsabteilungen ........... . 4 195'' 
Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter ..... , ............................. . 5 256'' 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ...................... : .......... . 5 255* 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Im Erwerbsleben tätige Personen nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und 
geleisteten Arbeits~tunden .................................................... . 1 6'' 

Die Tätigkeitsfälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und Arbeüsdauer. 1 7<· 
Die Frauen nach Familientypen und Stellung zum Erwerbsleben ................... . 1 8* 
Die verheirateten, verwitweten, geschiedenen und ledigen Frauen nach der Zahl und 

dem Alter der ledigen Kinder und Stellung zum Erwerbsleben ................... . 9* 

-247*-

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 

vierteljährlich 
halbjährlich 
monatlich 

einmalig 



~ - - - ---------------

Streiks 

Die Streiks und die durch Streik verlorenen Arbeitstage nach Wirtschaftsabteilungen 
und -gruppen ................................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Die Rübenernte 1959 ............................................... , ... · ......... . 
Die Weinmosternte 1959 ......................................................... . 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1959 ............................................. . 
Sdlweinebestand am 3. März 1960 ................................................. . 
Mildlerzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerblidle Schlachtungen ................... , .................. , ................ . 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 
Anlan·dungen der Hodlsee- und Küstenfischerei .............. , ...................... . 
Gesamtanlandungen nach Fisdlereibetriebsarten, wichtigsten Fischarten und Fanggebieten 

Unternehmen 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften nach Wlftschaftsgruppen ........... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter H~ftung ................. . 
Vergleichbare Bilanzen 1957 und 1958 von 1 955 Aktiengesellschaften ................. . 

Industrie und Handwerk 
' Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden in der Industrie, Umsatz und Auslandsumsatz 

der Industrie 1959 nach hauptbeteiligten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Prozentuale Veränderungen der monatlichen Indexziffern der industriellen Nettoproduk-

tion 1951 bis 1959 ............................................................... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlai;idsversorgung) ......... . 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung ........................................... . 
Gaserzeugung und -versorgung ................................................... . 

Bauwirtsdlaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Bauhauptgewerbe ................................................................. . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ......... . 

Binnen- und Interzonenhandel 

Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und 

der DM-Ost ................................................................... . 
Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels ........................... . 
Umsatz des Einzelhandels ......................................................... . 

Außenhandel 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 
Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEEC ........... . 
Einfuhr nach wichtigen Herstellungslandern ..................................... . 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchslandern ..................................... . 

Der Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern sowie nach Einkaufs- und 
Käuferländern .................................................................. . 

Veränderungen in der Einfuhr und Ausfuhr nach Erzeugnisgruppen ................. . 

Verkehr 

Meßziffern des Personen- und Güterverkehrs ....................................... . 
Personal- und Fahrzeugbestand der Eisenbahnen ................................... . 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ........... . 
Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen nach Gtitergruppen ....... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahr~uganhängern ........................... . 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenver-

kehrsunternehmen ............................................................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................. . 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................... . 
An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer nach der Art des Schadens 

und der Ortslage ............................................................... . 
Durch Straßenverkehrsunfälle getbtete und verletzte Personen ....................... . 
Güterströme und Güterumschlag im Weser- und Elbegebiet ......................... . 
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154* 
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215'' 
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216'' 
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278'-· 
278'' 
33'' 

Periodizität 

einmalig 

vierteljährlich 
monatlich 

einmalig 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 
monatlich 
vierteljährlich 
halbjährlich 

monatlich 

einmalig 



noch: Verkehr 
Binnenschiffahrt ............................................... , , .. , , , . , , , · · · , . , · · · 
Seeschiffahrt .................................................. , .... , .. , .. , , , .. , · · , 
Luftverkehr .................................................. , , , ... ·,,,,., ·,,,, · · · 
Deutsche Bundespost .......................................... , , .. , · , , · , . · · · · . · · · · 
Fremdenverkehr ............................................... , , ... · . , · · , , · · , , · · · · 
Die Beherbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgemeinden .................... ·. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken ... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Darlehensbestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Aufgelegte und abgesetzte, festverzinsliche Wertpapiere und Aktien ............... . 
Index der Aktienkurse ......................................... , .... , .... , . · · . , · · · 
Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien ..................... . 
Index der Aktienkurse 1959 ....................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 1957 bis 1959 ................. . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ............................... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1958 und 1959 nach Wirtschaftszweigen ........... . 

OHentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe .......................................................................... . 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ..................................... . 
Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................. . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 
Rentenversicherung der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Unfallversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Versicherungen 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1958 

Im Erwerbsleben Tätige nach Art des Versicherungsschutzes, der Krankenkassen und 
der Stellung im Beruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Offentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und Berlins (West) ................ . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................... . 
Steuerpflichtige und Gesamtumsatz einiger freier Berufe nach Umsatzgrößenklassen .. 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ......................................... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ................................................. . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung ........................................•......... 
Getränkesteuern und Bedienungszuschlag 1959 ..................................... . 
Index der Einzelhandelspreise ..................................................... . 
Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen ............... . 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren .................................... · ......... . 
Preismeßziffern ausgewähitef Bauleistungen ....................................... . 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Brutto-

stunden- und -wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie ..................... . 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten in der Industrie nach Industriezweigen ....... . 
Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- urid 

-wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie .................................. . 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Ar-

beiter im Handwerk ........................................................... . 
Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffent-

lichen Verwaltung ..... ·: ... · ................................................... . 
Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der ciffent-

lichen Verwaltung ............................................................. . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehalter nach Erhohungsklassen ... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel .. 
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239''' 
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Periodizität 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
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Versdrgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ... , . , . · , , , , , , , · · · · · · : } . 1 V h 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten Nahrungsmitteln . . mitt ere erbrauc ergruppe 

Heft 

5 
5 

Monatlicher Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalt, 
mittlere Verbrauchergruppe ................................................ , .... . 

Durchschnittlicher Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haus-
haltsmitglied 1950, 1954, 1957 bis 1959 ............................................. . 

Monatliche Einnahmen je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe , .................... . 
untere Verbrauchergruppe ...................... . 

Monatliche Ausgaben je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ..................... . 
untere Verbrauchergruppe ...................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ....................... . 
Absatz von Tabakerzeugnissen ..................................................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt 1950 bis 1959 ................................................... . 
Die Beiträge der Unternehmen, des Staates und der Organisationen zum Bruttoinlands-

produkt ........................................................................ . 
Die Entstehung des Inlandsprodukts ............................................... . 
Die Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt ..................... . 
Die Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Nettoinlandsprodukt ..................... . 
Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit ....................................... . 
Die Verwendung des Sozialprodukts ............................................... . 
Waren- und Dienstleistungsumsätze ............................................... . 

Abkürzungen 
WiSta = Wirtschaft und Statistik 

MD ·= Monatsdurchschnitt a Ar kWh 
VjD Vierteljahresdurchschnitt ha Hektar Vj. 
HjD Hai b j ahresdurchschni tt qkm Quadratkilometer S.Hj. 

4 
4 
1 
4 
1 
5 
4 

3 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

JD Jahresdurchschnitt Pkm Personenkilometer W.Hj. 
Rpf Reichspfennig tkm Tonnenkilometer Std 
Pf Pfe~mig ccm Kubikzentimeter vH 
RM Reichsmark cbm Kubikmeter aT 
DM Deutsche Mark fm = Festmeter BG 
$ Dollar rm Raummeter SchH 
f, Pfund Sterling l Liter Hmb 
cts Cents hl Hektoliter Ndsa 
sh Schilling kg Kilogramm NrhW 
d Pence dz Doppelzentner Brm 
Mill. Millionen t Tonne (1 000 kg) Hess 
Mrd. Milliarden t-eff Effektivtonne RhPf 
St Stück BRT Bruttoregistertonne Bay 
p Paar NRT Nettoregistertonne BaWu 

Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Saar 

Seite Periodizität 

298''' monatlich 
298'' J 

54* einmalig 

'245* 
242* vierteljährlich 
56* 

243* 
57'f 

297 monatlich 
240''' einmalig 

183* 

183* 
183* 
185* 
186'" 
187'' 
187'' 
187"' 

Kilowattstunde 
Vierteljahr. 
So,mmerhalbjahr 
Winterhalbjahr 
Stunde 
vom Hundert 

== auf Tausend 
Bundesgebiet 
Schle-swig-Holstein 
Hamburg 
Niedersadisen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 

== Hes-sen 
Rheinland-Pfalz 
Bayern 

= Baden-Württembtlrg 
Saarland qm 

km Kilometer PS Pferdestärke Bin {W) = Berlin (West) 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Berichtszeitraumes Veranderung 3) 
Wohnbevolkerung Mehr (+)bzw. Zu-(+) bzw.Ab-

Bevolkerungszu-f + J Index des 

Zeit und zwar weniger (-) bzw. -abnahme - 4) Bevolke-
insgesamt geboren wanderungs- rungs-

weiblich Vertriebene Zugewanderte als gestorben uberschuß (-) Auf 1 000 standes 
1) 2) Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 25.9.56~100 

Bundesß:ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 48 954 -26 062 8 576 2 378 + 264 + 221 + 465 + 10,0 98,0 
1956 25,Sept. 49 971 26 545 8 B43 2 755 100 
1956 50 111 26 614 8 889 2 807 + 263 + 339 + 603 + 12,2 100,3 
1957 50 817 26 957 9 149 3 029 + 285 + 415 + 706 + 14, 1 101, 7 
1958 51 453 27 268 9 397 3 176 + 313 + 322 + 636 + 12,5 103,0 

1959 Juli 51 805 + 31, 3 + 19,6 + 51,0 + 11,6 103,6 

Bundese:ebiet ohne Berlin 
1954 49 941 26 578 8 576 2 378 + 273 + 222 + 495 + 10,0 98,0 
1956 25.Sept. 50 975 27 068 8 843 2 755 100 
1956 51 116 27 138 8 889 2 807 + 271 + 340 + 611 + 12, 1 100,3 
1957 51 836 27 487 9 149 3 029 + 293 + 421 + 720 + 14, 1 101,7 
1958 52 4931 27 808 9 397 3 176 + 322 + 334 + mc) + 12,6 103,0 
1959 53 049 28 073 9 556 3 308 + 360 + 211 + + 10,6 104, 1 

19?9 April 52 686 b) • >b) + 32,2 + 35,8 + 68,0 + 15, 7 103,4 
Mai 52 746 + 34,3 + 25,8 + 60, 1 + 13,4 103,5 
Juni 52 785 27 947 9 487 3 246 + 32,2 + 6,1 + 38,3 + 8,8 10l,6 
Juli 52 837 + 32,3 + 20,4 + 52,B + 11,8 103, 7 
Aug. 52 889 e.) a) + 33,4 + 17, 1 i- 50,2 + 11,2 103,8 
Sept. 52 940 28 018 9 524 3 279 + 34,6 + 15,5 + 52, 1 + 12,0 103,9 
Okt. 52 987 + 27,9 + 19,9 + 47,8 + 10,6 103,9 
Nov. 53 019 + 23,3 + 8,2 + 31, 5 + 7,2 104,0 
Dez. 53 049 28 073 9 556 3 308 + 22,6 + 6,0 + 29,5 + 6,6 104,1 

1960 Je.n. 53 081 + 17,0 + 15,5 + 32,5 + 7,2 104~ 1 
Febr. 53 105 + 8,4 + 15,2 + 23, 6 + 5, 6 104,2 

ge:;l:!,n_(J!e!!.tl 
1960 Je.n. 

1 
2 208 

1 
1 272 

1 1 1 - 1,7 
1 

+ 1,4 
1 

- 0,4 
1 

- 2,0 
1 

99, 3 
Febr. 2 206 1 271 - 1,9 + 0,2 - 1, 7 - 9,6 99, 2 

1) Vertriebene sind Deutsche, die am 1.9.1939 in den z.z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgeb1.eten des Deutschen Reichs (Stand 31.12.1937) 
oder im Auslahd gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder.- 2) zugewanderte sind Deutsche, die am 1.9.1939 in Berlin oder der so-
wjetischen Besatzungszone gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1954 einschl.Personen mit Wohnsitz am 1. 9. 1939 1m Saarland.-
3) Ab 1959 vcrlaufige Ergebnisse.- 4) Einschl. Bevolkerung der am 28.8.1958 von Belgien in die Bundesrepubl1.K Deutschland zuruckgekehrt.en Gebiete, 
Differenz zwischen vorlaufigem und endgultigem Ergebnis der Statistik der natUrlichen Bevolkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeinde-
ergebnissen. - a) Auf Grund der Zahlung 1m Saarland vom 18.3.1959 berichtigtes Ergebnis. - b) Ohne Saarland. - c) Vermindert um die Differenz zwi-
schen Zahlung und Bevolkerungsf'ortschreibung im Saarland (insgesamt 18 <,c,4 Personen). 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung') 
Grundzahlen Verbal tn1szahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
und zwar Mehr ( +) Mehr (+) Gestorbene Lebend- u. 

Ehe- bzw. "e-Zeit schlies- dar. Totge- in den niger(-) Ehe- Gestor- bzw. we- Un- im in den Tot-
ins- ins- im Lebend- niger(-) ehelich ersten geborenen 

sungen un- borene ersten Geborene sohlies- bene ersten 
gesamt ehelich gesamt ersten 28 Le- ale Ge- sungen geborene 2) Geborene Lebend- Lebens- 28 Le- waren Tot ... 

Lebens- bens- storbene als Ge- geborene Jahr3 ) bena- geborene 
Jahr tagen sto'rbene tagen4 ) 

Bundess:ebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,8 16,0 10,6 + 5, 4 83, 1 42,9 28,9 20,2 
1956 MD 37 574 68 329 5 019 1 285 46 408 2 625 1 752 + 21 921 9,0 1b, 4 11,2 + 5, 3 73,4 38,7 25 ,6 18,5 
1957 MD 5) 37 818 71 270 5 053 1 271 47 550 2 585 1 733 + 23 721 9,0 1b,9 11,3 + 5, 6 70,9 36,5 24,3 17,5 
1958 MD 38 726 72 159 4 853 1 202 46 109 2 591 1 763 + 26 050 9, 1 16,9 10,8 + 6, 1 67,3 36, 1r 24,4 16,4 
1959 MD 39 472 75 842 4 923 1 193 46 648 2 590 1 768 + 29 194 9,2 17,6 10,8 + 6,8 64,9 34,2 23, 3 15,5 

1959 Juli 50 184 76 317 5 129 1 165 44 983 2 829 1 823 + 31 334 11,s 17,9 10,4 + 7,4 67 ,2 37, 1 23,9 15,0 

Bundessebiet ohne Ber1rn6 ) 

1954 MD} 36 276 66 540 5 471 1 367 43 750 2 856 1 937 + 22 790 8,8 16, 1 10,6 + 5, 5 82,2 43,3 29, 1 20, 1 
1956 MD 38 276 69 867 5 084 1 314 47 267 2 695 1 802 + 22 600 9,0 16, 5 11,1 + 5, 3 72,8 38,8 25,8 16,5 
1957 MD 5) 38 556 72 864 4 117 1 298 48 426 2 653 1 775 + 24 437 9,0 17,0 11, 3 + 5, 7 70,2 36,6 24,4 17, 5 
1958 MD 39 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 + 26 812 9, 1 17,0 10,a + 6,2 66, 7 36,0 24,5 16,4 
1959 MD 40 274 77 556 5 022 1 219 47 564 2 657 1 816 + 29 993 9,2 17,6 10,8 + 6,8 64,8 34, 7 23,4 15, 5 

1959 Je.n. 25 382 78 409 5 177 1 319 49 354 2 670 1 906 + 29 055 5,7 17,6 11, 1 + 6,5 66,0 34,1 24,3 16, 5 
Pebr. 25 502 76 558 5 117 1 240 48 551 2 539 1 711 + 28 007 6,3 19,0 12,0 + 6,9 66,8 36, 3 22,3 15,9 
Marz 32 375 83 323 5 413 1 326 53 343 2 891 1 926 + 29 980 7,2 18,6 11,9 + 6,7 65,0 35,4 23, 1 15, 7 

April 40 050 82 585 5 511 1 281 50 351 2 898 1 915 + 32 234 9,3 19, 1 11„6 + 7,4 66,7 36,6 23,2 15,3 
M"i 52 938 81 214 5 383 1 293 46 871 2 792 1 846 + 34 343 11,a 18, 1 10,5 + 7,7 66,3 34,4 22,7 15, 7 
Juni 37 678 76 554 4 995 1 220 44 379 2 673 1 796 + 32 175 8,7 17,6 10,2 + 7,4 65,2 35,3 23, 5 15,7 

Juli 51 106 78 100 5 204 1 187 45 791 2 896 1 866 + 32 309 11,4 17,4 10,2 + 7,2 66,6 36, 7 23,9 15,0 
Aug. 70 776 75 458 4 792 1 160 42 068 2 531 1 745 + 33 390 15,8 16,8 9,4 + 7,4 63,5 32,6 23, 1 15, 1 
Sept- 31 677 76 117 4 805 1 170 41 469 2 398 1 710 + 34 648 7,3 17,5 9,5 + 8,0 63, 1 31,8 22,5 15, 1 

Okt. 42 186 74 940 4 489 1 196 47 069 2 444 1 775 + 27 871 9,4 16,7 10,5 + 6,2 59,9 31,6 23, 7 15, 7 
Nov. 36 605 71 462 4 508 1 115 48 147 2 407 1 712 + 23 315 8,4 16,4 11,0 + 5,4 63, 1 33, 1 24,0 15,4 
Dez. 37 010 75 954 4' 871 1 126 53 371 2 745 1 889 + 22 583 8,2 16,9 11,B + 5,0 64, 1 35,4 24,9 14,6 

1960 Jan. 23 671 76 602 4 872 1 269 59 636 2 805 1 827 + 16 966 5,3 17,0 13,2 + 3,8 63,6 36,6 23,9 16,3 
Febr. 33 773 80 438 5 122 1 305 72 039 2 779 1 846 + 8 399 8,0 19, 1 17, 1 + 2,0 63,7 34,5 22 ,9 16,0 
Marz 29 258 86 558 5 383 1 317 55 788 2 878 1 984 + 30 770 6, 5 19,2 12,4 + 6,8 62,2 33, 2 22 ,9 15,0 

J!•!:l!n_(!•!!.tl6 ) 

1960 Febr., 1 106 
1 

1 781 1 259 
1 281 3 6581 61 1 38 1 - 1 8771 6,3 

1 
10,2 

1 
20,9 

1 
- 10, 7 

1 
145, 4 

1 
34,3 

1 
21, 3 

1 
15,5 

Marz 1 541 1 e65 305 2e 3 593 73 52 - 1 728 8,2 10,0 19, 2 - 9,2 163, '? 39, 1 27,9 14,8 

1) Eheschließungen nach dem Reg1.atr1.erort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wonnort. Monatszahlen vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, 
nachtraglich betirkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen.- 3) Unter BerU.cksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorherge-
henden 12 Monaten, Monatszahlen nach vorlaufigen Berechnungen.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- ?) Bei VerhB.ltniszahlen~ 
nicht MD sondern Jahreszahlen.- 6) Ab Januar 1960 Geburten und Sterbefalle nach dem Registrierort. 
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Voll- Von 10 000 Lebendgeborenen erren.chten 
nebenstehendes Alter al.s Ledige endetes (Abgangsordnung) Alters-

Jahr 1910/11 1925 1938 1950 1958 1910 11 

0 10 000 10 000 10 000 10 000 10 000 -
8 186 8 846 9 318 9 382 9 599 -

5 7 721 8 586 9 146 9 288 9 539 -
10 7 598 8 507 ,9 053 9 244 9 508 -
15 7 519 8 447 8 994 9 210 9 484 -
18 7 447 8 387 8 946 9 177 9 458 2 
19 7 415 8 355 8 919 9 137 9 417 9 
20 7 373 8 301 8 874 9 003 9 271 27 
21 7 311 8 197 8 795 8 727 8 941 178 
22 7 100 7 818 8 520 7 920 7 999 411 
23 6 656 7 340 8 246 7 111 7 023 619 
24 6 007 6 734 7 764 6 217 5 863 773 
25 5 205 6 022 6 911 5 292 4 779 783 
26 4 396 5 262 5 808 4 426 3 832 683 
27 3 689 4 489 4 777 3 610 3 058 595 
28 3 072 3 758 3 873 2 872 2 439 473 
29 2 581 3 148 3 103 2 262 951 392 
30 2 172 2 648 2 4~1 1 766 570 297 
31 1 859 2 235 2 015 397 270 245 
32 598 894 1 654 094 034 187 
33 1 398 619 1 387 862 850 148 
34 1 237 397 1 177 683 703 115 
35 1 111 1 217 1 016 546 589 314 
40 741 693 553 205 306 110 
45 577 488 384 117 207 46 
50 477 387 305 85 160. 19 
55 398 323 255 71 134 8 
60 325 271 214 60 112 4 
65 250 221 176 50 90 1 
70 176 165 135 39 69 -

6 439 

0 10 000 10 000 10 000 10 000 10 000 -
8 470 9 061 9 476 9 509 9 681 -

5 8 008 8 817 9 328 9 427 9 635 -
10 7 882 8 745 9 247 9 394 9 615 -
15 7 793 8 688 9 195 9 370' 9 600 0 
16 7 771 8 672 9 184 9 364 9 594 12 
17 7 735 8 643 9 149 9 324 9 536 54 
18 7 656 8 576 9 025 9 175 9 342 160 
19 7 470 8 417 8 664 8 788 8 829 326 
20 7 117 8 076 8 145 8 144 8 016 513 
21 6 578 7 613 7 380 7 334 6 974 718 
22 5 835 6 972 6 386 6 333 5 651 763 
23 5 049 6 269 5 445 5 359 4 474 756 
24 4 272 5 538 4 414 4 453 3 448 687 
25 3 566 4 834 3 520 3 659 2 671 569 
26 2 981 4 208 2 780 3 013 2 139 453 
27 2 512 3 665 2 197 2 479 1 726 361 
28 2 138 3 223 1 760 2 045 434 267 
29 859 2 869 1 438 1 713 226 217 
30 632 2 588 1 200 455 1 072 157 
31 465 2 360 028 275 956 122 
32 334 2 175 901 1 125 868 93 
33 232 2 024 807 1 008 802 75 
34 149 1 901 733 915 745 58 
35 1 082 795 677 839 698 179 
40 864 461 515 630 549 73 
45 754 1 279 443 547 481 37 
50 676 157 399 499 438 16 
55 609 056 365 466 409 5 
60 539 956 333 435 384 4 
65 454 837 295 397 353 -
70 351 685 246 344 311 -

6 675 

1) Bis 1938 Reichsgebiet; 1950 und 1958 ,Bundesgebiet (ohne JJerlin). 

Zum Aufsatz: .,Berechnung einer Heirats 
Heiratstafel in 

Abgänge aus dem Ledigenstand bis zum nächsten angegebenen Altersjahr 
Erstmalig Heiratende Gestorbene Ledige 
1925 1938 1950 1958 1910/11 1925 1938 1950 1958 

Männer 

- - - - 1 814 1 154 682 618 401 
- - - - 465 260 172 94 60 
- - - - 123 79 93 44 31 
- - - - 79 60 59 34 24 
- - - - 72 60 48 33 26 
4 4 26 27 30 28 23 14 14 

22 19 118 128 33 32 26 16 18 
69 51 259 312 35 35 28 17 18 

342 246 791 924 33 37 29 16 18 
442 245 793 960 33 36 29 16 16 
573 454 879 1 147 30 33 28 15 13 
681 827 911 1 072 29 31 26 14 12 
730 1 077 853 937 26 30 26 13 10 
746 1 008 805 766 24 27 23 11 8 
707 884 729 613 22 24 20 9 6 
590 754 602 483 18 20 16 8 5 
483 599 490 377 17 17 13 6 4 
397 464 364 296 16 16 12 5 4 
327 351 298 232 16 14 10 5 4 
263 258 228 180 13 12 9 4 4 
212 203 176 144 13 10 7 3 3 
171 155 134 111 11 9 6 3 3 
484 432 332 272 56 40 31 9 11 
172 144 83 89 54 33 25 5 10 

69 56 27 37 54 32 23 5 10 
29 24 9 15 60 35 26 5 11 
12 11 4 7 65 40 30 7 15 

5 5 2 4 71 45 33 8 18 
2 2 1 2 73 54 39 10 19 
1 1 1 2 176 164 134 38 67 

7 533 8 274 8 915 9 137 3 561 2 467 1 726 1 085 863 

Frauen 

- - - - 1 530 939 524 491 319 
- - - - 462 244 148 82 46 
- - - - 126 72 81 33 20 
- - - - 89 57 52 24 15 
- - - 2 22 16 11 6 4 

10 23 33 53 24 19 12 7 5 
46 110 141 189 25 21 14 8 5 

136 345 378 508 26 23 16 9 5 
316 503 635 809 27 25 16 9 4 
437 749 801 1 037 26 26 16 9 5 
616 979 992 1 ,19 25 25 15 9 4 
680 928 966 1 173 23 23 13 8 4 
709 1 019 899 1 023 21 22 12 7 3 
683 884 788 774 19 21 10 6 3 
607 732 641 530 16 19 8 5 2 
526 576 529 410 16 17 7 5 3 
427 431 430 289 13 15 6 4 3 
340 317 328 206 12 14 5 4 2 
268 234 255 152 10 13 4 3 2 
216 168 177 114 10 12 4 3 2 
174 12,4 147 86 9 11 3 3 2 
141 91 114 65 9 10 3 3 1 
113 71 90 55 8 10 3 3 2 

97 54 73 45 9 9 2 3 2 
288 150 197 139 39 46 12 12 10 
131 59 70 58 37 51 13 13 10 

64 28 33 31 41 58 16 15 12 
28 12 14 14 51 73 22 19 15 
11 5 6 5 65 89 27 25 20 
4 2 2 2 81 115 36 36 29 
2 1 1 1 103 150 48 52 41 
1 - 1 - 351 684 246 343 311 

7 071 B 595 8 741 9 089 3 325 2 929 1 405 1 259 911 

- 252* -



tafel für Ledige 1958u in diesem Heft 
abgekürzter Form1) 

Heiratserwartung 

1910 11 

0,644 
o,7BB 
0,832 
o,847 
0,856 
0,864 
0,868 
0,672 
0,875 
0,876 
0,873 
0,864 
0,849 
o,s27 
0,800 
0,767 
0,730 
0,687 
o,643 
0,595 
0,547 
0,498 
0,451 
0,253 
o, 134 
0,066 
0,034 
0,016 
0,006 
0,000 

0,668 
0,788 
0,834 
0,847 
o,s56 
0,859 
0 1 861 
0,863 
0,863 
0,860 
0,653 
0,838 
0,818 
0,789 
0,753 
0,710 
0,662 
0,609 
o, 557 
0,501 
0,452 
0,404 
0,362 
0,323 
0,289 
0,154 
0,081 
0,036 
0,014 
0,001 
0,000 

Wahrscheinlichkeit, 
uberhaupt zu heiraten 

1925 1938 1950 

o, 753 
o, 852 
0,077 
0,886 
o, 892 
0,898 
0,901 
0,904 
0,907 
0,900 
0,907 
0,903 
0,897 
0,887 
0,874 
0,856 
0,834 
0,810 
0,782 
o, 750 
0,715 
o,676 
o,636 
0,418 
0,242 
0, 127 
0,062 
0,030 
0,014 
0,006 

0,707 
o, 780 
0,802 
0,809 
0,813 
0,815 
0,817 
0,618 
0,817 
0,613 
0,805 
0,790 
0,770 
0,744 
0,711 
0,673 
0,629 
0,583 
0,536 
0,491 
0,447 
0,405 
o, 365 
0,329 
0,295 
0,165 
0,086 
0,040 
0,020 
0,007 
0,004 

0,827 
0,888 
0,905 
0,914 
0,920 
0,925 
0,927 
0,930 
0,932 
0,934 
0,935 
0,934 
0,930 
0,921 
0,909 
0,893 
0,872 
0,845 
0,815 
0,781 
0,745 
o, 705 
0,664 
0,439 
0,258 
0,141 
0,075 
0,037 
0,017 
0,001 

0,860 
0,907 
0,921 
0,929 
0,935 
0,936 
0,937 
0,938 
0,937 
0,935 
0,930 
0,922 
0,911 
0,892 
0,868 
0,836 
o, 795 
0,748 
o,695 
o,638 
0,581 
0,525 
0,473 
0,424 
0,380 
0,208 
o, 108 
0,050 
0,022 
0,009 
0,003 

o, 892 
0,950 
0,960 
0,964 
0,968 
0,971 
0,973 
o, 974 
o, 975 
0,975 
0,974 
0,973 
0,971 
0,968 
0,964 
0,958 
0,950 
0,939 
0,927 
0,911 
0,892 
0,868 
0,841 
0,620 
0,376 
0,200 
0,113 
0,067 
0,040 
0,026 

0,874 
0,919 
0,927 
0,930 
0,933 
0,933 
0,934 
0,934 
0,932 
0,928 
0,921 
0,910 
0,895 
0,875 
0,849 
0,819 
0,782 
0,737 
0,689 
o,636 
0,587 
0,534 
0,483 
0,434 
0,386 
0,202 
0,104 
o,u48 
0,021 
0,009 
0,005 

1958 

0,914 
0,952 
0,958 
0,961 
0,963 
0,966 
0,967 
o,969 
0,970 
0,968 
0,966 
0,962 
0,956 
0,947 
0,937 
0,923 
0,906 
0,886 
0,862 
0,835 
0,804 
0,767 
0,727 
0,510 
o, 324 
0,188 
0,112 
0,071 
0,044 
0,029 

0,909 
0,939 
0,943 
0,945 
0,947 
0,947 
0,947 
0,947 
0,944 
0,939 
0,931 
0,915 
0,894 
0,863 
0,824 
0,782 
0,731 
0,679 
0,626 
0,574 
0,524 
0,478 
0,436 
0,396 
0,358 
0,202 
0,110 
0,050 
0,020 
0,008 
0,003 

Durchschnittliches He1ratsal ter 
in Jahren 

1910 11 

27,7 
27,7 
27, 7 
27,7 
27,7 
27,7 
27,7 
27,8 
27 ,8 
28,0 
28,4 
28,9 
29,7 
30,6 
31,6 
32,6 
33, 7 
34,8 
35,8 
37 ,o 
38, 1 
39,2 
40,4 
46,0 
51,5 
55,4 
59, 7 
63,5 

25, 1 
25, 1 
25, 1 
25, 1 
25, 1 
25, 1 
25, 1 
25,2 
25,3 
25,6 
26, 1 
26,8 
27,6 
28,5 
29,6 
30,6 
31,8 
33,0 
34, 1 
35,4 
36,5 
37,7 
38,8 
39,8, 
40,8 
45,8 
50,2 
54,8 
59,6 

1925 

28,3 
28,3 
28, 3 
28, 3 
28,3 
28,3 
28,3 
28,3 
28,4 
28,7 
29,2 
29,7 
30,3 
31, 1 
32,0 
33,0 
34,0 
35,0 
36, 1 
37,1 
38,2 
39,2 
40,3 
45,5 
50,5 
55, 5 
60,2 
65,0 

26,1 
26, 1 
26, 1 
26, 1 
26, 1 
26, 1 
26, 1 
26,2 
26,3 
26,7 
27, 1 
27,8 
28,5 
29,4 
30,3 
31,4 
32,5 
33,6 
34,8 
35,9 
37,0 
38, 1 
39, 1 
40,2 
41,2 
46,0 
50,6 
55,3 
60,2 

1938 

28,2 
28,2 
28,2 
28,2 
28,2 
28,2 
28,2 
28,2 
28,3 
28,5 
28,7 
29,0 
29, 6 
30,4 
31,4 
32,4 
33,4 
34,6 
35, 7 
36,9 
38,0 
39,1 
40,1 
45,7 
50,8 
55,7 
60, 1 
65,0 

24,4 
24,4 
24,4 
24,4 
24,4 
24,4 
24,4 
24,5 
24,8 
25, 1 

25,6 
26,3 
27,0 
27,9 
28,9 
30,0 
31,2 
32,4 
33,6 
34,9 
36, 1 
37,3 
38,5 
39,6 
40,7 
45,9 
50,5 
55, 1 
59,9 

1950 

Mann.er 

26,6 
26,6 
26,6 
26,6 
26,6 
26,6 
26,6 
26,7 
26,9 
27,4 
28,0 
28,6 
29,4 
30,2 
31,0 
32,0 
32,9 
34,0 
34,9 
35,9 
37,0 
38,0 
39,0 
45,1 
50,7 
56,7 
61, 7 
66,2 

Frauen 

24,4-
24,4 
24,4 
24,4 
24,4 
24,4 
24,5 
24,6 
24,9 
25,3 
25,9 
26,6 
27,5 
28,4 
29,4 
30,4 
31,5 
32,7 
33,8 
35,0 
36, 1 

37,2 
38,3 
39,4 
40,5 
46,1 
50,8 
56,0 
61, 1 
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1958 

26,0 
26,0 
26,0 
26,0 
26,0 
26,0 
26,1' 
26,2 
26,4 
27,0 
27,6 
28,4 
29,3 
30,3 
31,4 
32,4 
33,5 
34,6 
35, 7 
36,8 
37,9 
39, 1 
40,3 
46,2 
51,7 
57,4 
62,5 
67,4 

23,4 
23,4 
23,4 
23,4 
23,4 
23,4 
23,5 
23,6 
23,9 
24,4 
25, 1 
25,9 
26,9 
28,1 
29,3 
30,6 
31,9 
33,2 
34,5 
35,7 
36,9 
38,0 
39,0 
40,1 
41, 1 
46,1 
50,4 
54,9 
59,7 

1910/11 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100,0 
99,9 
99,5 
97,1 
91,4 
82,9 
72,2 
61,2 
51,6 
43,2 
36,5 
30,a 
26,5 
22,9 
20,2 
17,9 
16,2 
11,2 
9,1 
a,o 
7,3 
6,a 
6,3 
5,9 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
99,8 
99,2 
97, 1 
92,B 
86,1 
76,7 
66,7 
56, 7 
47,5 
39,9 
33,8 
28,9 
25, 3 
22,3 
20,2 
18,5 
17,1 
16, 1 

15,2 
12, 6 
11,4 
10,7 
10,3 
10,0 
9,8 
9,6 

Ledigenquote in vH 

1925 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100,0 
99,7 
98,9 
94,7 
89,3 
82,3 
73,9 
64,9 
55,6 
46,8 
39,3 
33,2 
28, 1 
23,9 
20,6 
17,8 
15,6 
9,1 
6,6 
5,4 
4,8 
4,5 
4,2 
3,9 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
99,9 
99,4 
97,B 
94, 1 
89,0 
81,8 
73,8 
65,5 
57,4 
50, 1 
43,B 
38,7 
34,6 
31,3 
28,7 
26,6 
24,8 
23,4 
22,2 
18,5 
16, 7 
15,6 
15,0 
14, 7 
14,5 
14,5 

1938 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100,0 
99,8 
99,2 
96,4 
93,6 
88,4 
79,0 
66,6 
54,9 
44,7 
35,9 
28,9 
23,5 
19,3 
16,3 
13,9 
12,0 

6, 7 
4,8 
3,9 
3,5 
3,2 
3,0 
2,8 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
99,7 
98,6 
94,8 
89,3 
81,1 
70,3 
60,1 
48,8 
39,0 
30,9 
24,5 
19, 7 
16, 1 
13,5 
11,6 
10,2 
9, 1 
8,3 
7,7 
6,0 
5,2 
4,9 
4,7 
4,5 
4,5 
4,5 

1950 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
99,7 
98,4 
95,6 
86,9 
78,2 
68,5 
58,5 
49,0 
40, 1 
31,9 
25,2 
19,7 
15,6 
12,3 
9,7 
7,7 
6,2 
2,4 
1,4 
1,0 
0,9 
0,8 
o,8 
0,1 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
99,7 
98, 1 
94,1 
87,3 
78,7 
68,0 
57,6 
48,0 
39,5 
32,5 
26,8 
22,2 
1~,6 
15,8 
13,9 
12,3 
11,0 
10,0 
9,2 
7,0 
6,2 
5,7 
5,5 
5,4 
5,4 
5,4 

1958 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
99,7 
98,4 
95,0 
85,2 
74,9 
62,7 
51,2 
41, 1 
32,9 
26,3 
21,0 
17,0 
13,7 
11,2 
9,2 
7,6 
6,4 
3,4 
2,3 
1,8 
1,6 
1,5 
1,3 
1,2 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
99,4 
97,5 
92,2 
83,7 
72,9 
59, 1 
46,8 
36, 1 
28,0 
22,4 
18,1 
15, 1 
12,9 
11,3 
10,1 
9,2 
B,5 
7,9 
7,4 
5,9 
5,2 
4,B 
4,6 
4,5 
4,5 
4,4 

Voll-
endetes 
Alters-

Jahr 

0 
1 
5 

10 
15 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 
70 

0 
1 

5 
10 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 
70 



Vollendetes 
Alter 

X 

0 
1 
5 

10 
15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 
70 
75 
80 
85 
90 

0 
1 
5 

10 
15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 
70 
75 
80 
85 
90 

Zum Aufsatz: ,.Abgekürzte Sterbetafel 1957/58" in diesem Heft 
Abgekürzte Sterbetafel 1957/58 für das Bundesgebiet ohne Berlin 

Sterbewahrsche1.nl1.chkei t im Alter x bis zum Alter Xfü (n'lx) Im Alter 
Uberle bende x bis x + n 

1 durchlebte 
1957/58 1957/58 X Jahre 

endgu.lt1g n LX Korrektur-1957 1958 faktor [Sn.6 + Sp. 6 (Sp. 6 ./. 
Sp. 1 + Sp. 2 Sp. 3 X Sp. 4 Sp.5 X Sp.6) (eine Zeile 

2 eine Zeile tiefer)] 
hoher X 1/2 n 

1 2 3 4 5 6 7 

Mannlich 
0,04103 0,04011 0,04057 1,000 o, 04057 10() 000 96 545") 
0,00626 0,00622 0,00624 0,982 0,00613 95 943 382 596 
0,00359 0,00320 0,00340 1,022 0,00347 95 355 475 948 
0,00285 0,00253 0,00269 1,016 0,00273 95 024 474 473 
0,00673 0,00628 0,00651 0,974 0,00634 94 765 472 323 
0,01084 0,00922 0,01003 0,992 0,00995 94 164 468 478 
0,00931 0,00864 0,00898 0,996 0,00894 93 227 464 063 
o, 00990 0,00936 0,00963 1,012 0,00975 92 394 459 718 
0,01222 0,01205 0,01214 1,004 0,01219 91 493 454 678 
0,01779 0,01710 0,01745 0,984 0,01717 90 378 448 010 
0,02849 0,02638 0,02744 1,010 0,02771 88 826 437 978 
0,04854 0,04579 0,04717 1,008 0,04755 86 365 422 058 
0,08172 0,07706 0,07939 0,999 0,07931 82 258 394 980 
0,12436 0, 11656 o, 12146 1,011 0, 12280 75 734 355 420 o, 18648 o, 17562 o, 18105 1,002 0, 18141 66 434 302 040 
0,27824 o, 26158 0,26991 1,008 0,27207 54 382 234 920 
0,40698 0,39375 0,40037 1,010 0,40437 39 586 157 913bl o, 57583 0,56384 o, 56984 0,998 0,56870 23 579 82 011 
o, 76902 o, 75557 o,76230 0,972 o, 74096 10 170 29 929c 

1,00000 2 634 6 901 
Weiblich 

o, 03175 0,03186 0,03181 1,000 0,03181 100 000 97 312a) 
0,00527 0,00474 0,00501 0,985 0,00493 96 819 386 322 
0,00240 0,00211 0,00226 1,041 0,00235 96 342 461 145 
0,00170 0,00155 0,00163 0,984 0,00160 96 116 480 195 
0,00290 0,00248 0,00269 0,975 0,00262 95 962 479 183 
0,00364 0,00326 o,u0345 0,989 0,00341 95 711 477 740 
0,00509 0,00460 o,00485 0,990 0,00480 95 385 475 780 
0,00648 0,00588 0,00618 1,009 0,00624 94 927 473 15'., 
0,00861 0,00811 o,oos36 0,989 0,-00827 94 335 469 725 
0,01277 0,01258 0,01268 1,012 0,01283 93 555 464 775 
0,01838 0,01745 0,01792 0,996 0,01785 92 355 457 653 
0,02795 0,02705 0,02750 1,003 0,02758 90 706 447 275 
0,04300 0,04131 0,04216 1,009 0,04254 88 204 431 640 
0,07173 0,06790 0,06982 1,013 0,07073 84 452 407 328 
0,12405 0, 11389 0, 11897 1,012 o, 12040 78 479 368 773 
0,21413 o, 20162 0,20788 1,014 0,21079 69 030 308 773 o, 35374 0,33332 0,34353 1,020 0,35040 54 479 233 6?9ct) 
0,52822 0,50844 0,51833 0,999 0,51781 35 390 1~~ m•> o, 72670 o, 71009 0,71840 0,975 0,70044 17 065 

1,00000 5 112 14 671 

Von den Durchschnitt-Uöerlebianden 
insgesamt zu liehe Lebens-
durchlebende erwartung in 

Jahre Jahren 
e~lx 

e' 
X 

Sp.7 von unten Sp. 8 
kumuliert lrp.b 

8 9 

6 620 972 66,21 
6 524 427 68,00 
6 141 831 64,41 
5 665 883 59,63 
5 191 410 54,78 
4 719 087 50, 12 
4 250 609 45,59 
3 786 556 40,98 
3 326 838 36, 36 
2 872 160 31,78 
2 424 150 27,29 
1 986 174 23,00 
1 564 114 19,01 
1 169 134 15,44 

813 714 12,25 
511 674 9,41 
276 754 6,99 
118 841 5,04 

36 830 3,62 
6 901 2,62 

7 134 218 71, 34 
7 036 906 72,68 
6 650 584 69,03 
6 169 439 64, 19 
5 689 244 59,29 
5 210 061 54,44 
4 732 321 49,61 
4 256 541 44,84 
3 783 386 40,11 
3 313 661 35,42 
2 848 886 30,85 
2 391 233 26,36 
1 943 958 22,04 
1 512 318 17,91 
1 104 990 14,08 

736 217 10,67 
427 444 7,85 
193 785 5,48 

66 843 3,92 
14 671 2,87 

a) Berechnet nach der Zeit der durchlebten Monate,- b) 84 373 (Ursprungswert) X 0,972.- c) 32 010 (U) X 0,93S.- d) 131 138 (U) x 0,966.- e) 55 443 
(U) X 0,941. 

Zeit -- insgesamt 
Land 

1950 JD 15 406,Ba) 
1954 JD 17 507,0 mi gg2 > 

19 273,8 
19 522,7 

1958 Marz 19 428,0 
Juni 19 602,5 
Sept. 19 692,1 
Dez. 19 691,4 

1959 Marz ii m:~b) Juni 

1959 Sept. 

1 

20 322,6 
Dez. 20 295, 3 

1960 Marz 20 288,0 

Schlesw. -Hol.et. 788, 1 
Hamburg 806,3 
Niedersachsen 2 392,8 
Bremen 291,9 
Nardrh. -Westf. 6 486,8 
Hessen 1 718,0 
Rheinld.-l?falz 1 141,6 
Baden-Wurttbg. 2 953,4 
Bayern 3 359,9 
Saarland 349,2 

1960 Marz 1 910, 7 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Bescbäft\gte und Arbeitslose 

(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 

Abhangige Erwerbspersonen 
Beschaftigte Arbeitslose 

darunter ma.nnlich insgesamt mar.tnlich insgesamt mannlich 
insgesamt 

1 000 

Bundest:,ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
10 785,0 i~ ~~i;ga) 

9 658,9 1 579,8 1 126, 1 527,2 
11 879,0 11 072,0 1 220,6 806,5 321,0 
12 741,9 18 611,5 12 326,2 662,3 415,8 150,9 
12 842,8 18 B39,6 12 383,5 683, 1 459,4 150,3 
12 807,B 18 319,8 11 974,0 1 108,2 833,7 232,3 
12 898,2 19 201,2 12 694,2 401,3 204, 1 80,8 
12 953,6 19 364,6 12 792,9 327,6 160,7 64,0 
12 954,9 18 760,3 12 288,3 931, 1 666,6 185,8 
12 962,6 19 088,9 12 590,3 587,9 372,3 144,8 
13 059,7 19 590,4 12 923,9 255,4 135,8 46,2 

Bundess:ebiet ohne Berlin 

1 

13 406, 7 

1 

20 135,4 

1 

13 304,6 

1 

187,2 

1 

102, 1 

1 

31,7 
13 366,5 19 852,0 13 054,4 443, 3 312, 1 81,2 
13 382,2 20 031,5 13 220,5 256,6 161, 7 45,0 

nach Landern (Marz 1260) 
527, 5 763,7 513,4 24,4 14, 1 7,0 
490,2 .799,2 485,9 7,1 4,3 0,5 

1 613,6 2 344,3 1 586,2 48,5 27,5 12,0 
188,4 286,9 186,3 5,0 2,2 0,4 

4 389, 7 6 430,2 4 353,9 56,6 35,8 5,0 
1 148, 1 1 705,6 1 139,6 12,4 8,5 2, 5 

798,8 1 129,9 790,0 11,7 8,8 0,9 
1 848, 1 2 945, 7 1 843,0 7,6 5, 1 1,4 
2 114, 1 3 279,4 2 060,2 80,5 53,9 15, 1 

263,6 346,5 262,0 2,8 1,6 0,1 

~e:rl!n _ (]l'e~tl 
1 515,0 1 869, 6 1 492, 3 1 41, 1 1 22, 7 1 2,2 

Vertriebene 1) 

männlich 

382,6 
221,5 
96,8 

103,6 
173,3 
43,7 
32,9 

128,7 
71,0 
25,4 

1 

17, 7 
53,4 
27,2 

4, 1 
0,3 
6,0 
0,2 
3,1 
1,9 
0,8 
1,0 
9,9 
0, 1 

1 1,2 

1 ) Personen deutscher Stac1ts- oder Volkszugehor1gke1 t, die am 1.1.1945 ( oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren standi.gen Wohnsitz außer-
halo des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen ostlicb der Oder-Neiße-Linie (Gebietsstand 1937) hatten 
oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihre::, in den vorgenannten Gebieten gelegenen He:unatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft Qefanden.- 2) Vor-
laufige Ergebnisse.- a) Geschlitzte Zahlen.- b} Einschl. 1 580 arbeitslose Fluchtl1.nge in Durchgangslagern. 

B'tmdesanstal t ftlr Ar bei tsvermi ti;l.ung und Aroe1. 'tsloaenversicherung 
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Zeit 

Geschlecht 

1954 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 

1959 JD 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 

dar. mannlich 

1960 Marz 
dar. mannliah 

Zeit 

Geschlecht 

1954 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 

1959 JD 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 

dar. mannlich 

1960 Marz 
dar. mannli.ch 

Zeit 

Geschlecht 

1954 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 

1959 JD 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 

dar. ma.nnlich 

1960 Marz 
dar. ma.nnlich 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Insgesamt 
1) 

Ackerbauer, ~~~~~-~d 
Tierzucht• , Fischerei-
Gartenbauer berufe 

220 607 
662 334 
683 117 
475 725 
396 445 
320 859 
255 395 
212 026 

479 924 
215 460 
196 349 
187 199 
197 061 
230 605 
443 320 
626 999 mm~ 
161 715 

58 569 
30 259 
28 115 
21 407 
14 006 

8 001 
6 003 
4 751 

21 466 
4 799 
4 342 
4 637 
6 041 

15 838 
36 100 
42 091 
35 881 
15 333 

6 848 

452 965 1 15 452 
264 770 11 527 

Holzver- Papier-

26 413 
14 323 
16 391 
12 157 

5 165 
4 102 
3 010 
2 740 

12 178 
2 763 
2 839 
2 823 
2 368 
4 457 

15 884 
33 217 
29 467 

9 893 
6 399 

610 
512 

arbeiter u. hersteller Graphische 
zugehorige und -ver- Beruf'e 

Berufe arbei ter 

42 094 
17 023 
16 842 
10 749 

7 524 
5 478 
3 926 
3 040 

10 874 
3 157 
2 654 
2 392 
2 495 
3 093 

10 377 
14 772 
11 235 
5 075 
4 584 

10 578 
9 595 

6 167 
3 418 
3 193 
2 248 
2 773 
2 326 
1 829 

398 

2 262 
1 409 
1 220 
1 054 

009 
016 
408 
700 
349 
111 
283 

3 314 
821 

6 363 
3 463 
3 378 
2 524 
3 059 
2 521 
2 037 

752 

2 559 
1 781 
1 672 
1 697 
1 785 
1 805 
1 879 
2 020 
1 884 
1 662 

882 

4 602 
3 047 

Arbeitslose 
BW1desgeb1et (ohne Saarland und 
7 161 26 526 3 231 
3 732 19 107 1 798 
4 449 21 404 1 628 
4 243 14 375 1 104 
3 171 4 771 251 
1 804 3 199 969 
1 238 2 188 738 

911 675 623 

4 835 
1 267 ' 
1 402 
1 644 
2 092 
2 827 
5 788 
6 762 
5 813 
2 837 
2 349 

7 523 
7 297 

Textil-
hersteller 
und -ver-

arbei ter 

Bundesgebiet 
14 451 

1 737 
1 452 
1 234 
1 706 
3 262 

24 244-
41 071 
31 832 

6 434 
5 675 

ohne Berlin 
1 110 

625 
487 
429 
422 
444 
081 
030 
822 
547 
280 

Offene Stellen 
7 597 2 143 
6 855 1 688 

Leder her- Nahrungs-
steller, u. Genuß-
Leder- u. mittel-
ellverarb. hersteller 

Arbe1 tslose 

Berlin) 
221 639 
169 816 
200 566 
126 738 

36 735 
25 088 
16 013 
11 781 

127 330 
12 275 

9 360 
8 979 

10 545 
22 657 

130 196 
238 522 
191 224 

40 711 
40 671 

89 338 1 
89 240 

Metall-
erzeuger 

und 
-verarbe1ter 

78 451 
29 896 
32 817 
23 347 
24 751 
19 617 
14 307 
11 457 

23 825 
11 851 
10 250 

9 330 
9 205 
9 773 

15 189 
18 771 
15 401 
10 730 
9 463 

60 730 
52 335 

Gewerbliche Ing~~eure 
Hilfsberufe Techniker 

Bundesgebiet ( ohne Saar land und Berlin) 
81 082 
35 094 
37 393 
23 345 
26 742 
22 383 
17 960 
13 945 

23 543 
14 119 
12 340 
10 534 

9 554 
9 724 

15 048 
14 893 
12 684 
9 867 
2 513 

30 056 
3 643 

25 244 47 086 
7 938 21 942 
7 692 19 412 
4 809 14 228 
5 411 17 461 
4 433 12 797 
3 377 9 377 
2 444 

Bundesgebiet 
4 846 
2 476 
1 947 
1 694 
1 703 
1 796 
3 352 
4 053 
3 575 
2 404 
1 530 

6 962 

ohne Berlin 
14 342 

7 069 
5 662 
5 678 
7 060 
8 689 

13 420 
14 356 
12 859 
10 144 

3 406 

Offene Stellen 
5 611 17 984 
1 703 4 953 

155 465 
90 238 
89 000 
62 518 
70 797 
59 190 
47 382 
39 363 

62 860 
39 684 
33 927 
31 831 
31 719 
34 830 
49 533 
56 129 
50 210 
39 009 
25 578 

48 322 1 
25 494 

8 595 
3 908 
4 027 
3 081 
3 659 
3 199 
2 777 
2 658 

3 151 
2 710 
2 570 
2 395 
2 368 
2 219 
2 186 
2 477 
2 289 
2 194 
2 059 

4 691 
4 499 

Verkehrs-
berufe 

Gesundh.-s~~:f;tf~he Reinigungs- dienst u. olkspflege- V~~w~~gs- R~~~~:;_ u. 
:Berufe berufe Ko~~;;J:;1..- berufe berufe hei tswahre 

Dienst-
und 

Wa.choerufe 

71 714 
34 006 
34 499 
25 582 
24 006 
17 986 
13 835 
11 533 

25 864 
11 765 
10 791 
11 446 
14 974 
19 005 
25 811 
34 243 
28 677 
17 434 
13 164 

28 269 
12 345 
10 094 

6 633 
7 468 
6 024 
4 915 
4 563 

6 783 
4 691 
4 244 
4 247 
4 985 
5 341 
5 669 
5 858 
5 054 
4 396 

3 

19 619 1 32 715 
12 286 5 

33 098 
17 427 
14 357 
10 231 
11 530 

9 626 
8 077 
6 970 

10 344 
7 065 
6 308 
6 351 
7 062 
8 107 
8 747 
9 132 
8 109 
6 865 

789 

17 337 
1 835 

Arbeitslose 
Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

11 693 
6 869 
6 281 
4 793 
5 596 
4 812 
4 097 
3 475 

4 840 
3 517 
3 227 
3 373 
3 778 
3 951 
4 061 
4 542 
3 808 
3 252 

739 

6 704 
1 485 

582 52 517 
331 33 609 
341 29 848 
298 21 603 
347 26 676 
318 24 045 
293 20 280 
280 18 366 

Bundesgebiet 
300 
282 
247 
231 
252 
243 
250 
277 
232 
229 

47 

ohne Berlin 
21 733 
18 463 
17 510 
16 694 
17 175 
16 264 
15 175 
16 112 
14 797 
14 210 

4 310 

Offene Stellen 
152 18 145 

45 1 266 

696 
287 
140 
909 
092 
955 
839 
784 

919 
795 
738 
747 
767 
758 
734 
770 
726 
632 
475 

370 
283 

19 574 
8 550 
7 864 
5 934 
6 474 
5 814 
5 127 
4 712 

5 983 
4 743 
4 432 
4 191 
4 182 
4 643 
5 010 
5 388 
5 006 
4,315 
3 941 

1 398 
1 167 

Elektriker 

12 258 
5 415 
5 180 
3 460 
4 000 
3 356 
2 495 

905 

3 506 
1 948 
1 605 
1 463 
1 464 
1 529 
2 249 
3 354 
2 577 
1 758 
1 167 

12 445 
8 802 

Chemie-
werker 

9 347 
4 519 
4 260 
2 831 
3 271 
2 753 
2 232 
1 846 

2 864 
1 883 
1 665 
1 643 
1 618 
1 603 
2 076 
2 468 
2 216 
1 847 
1 015 

5 862 
4 354 

Techn. Maschinist. 
Sonder- und 

faohkrafte zul:~:!ge 

245 
708 
678 
545 
658 
545 
474 
383 

549 
386 
384 
395 
429 
457 
480 
442 
397 
365 
147 

642 
112 

10 089 
5 182 
6 328 
4 794 
3 633 
3 009 
2 375 
2 009 

4 863 
2 076 
1 871 
1 724 
1 756 
2 012 
3 836 
6 971 
5 887 
2 690 
2 678 

1 714 
1 697 

Erziehungs Bildungs-
und Lehr- und 

beru:re, Forschungs-
Seelsorger berufe 

4 013 
2 437 
2 451 
1 877 
2 22c 
1 860 
1 615 

534 

903 
560 
516 
449 
484 
509 
490 
576 
402 
315 
350 

485 
130 

988 
021 
903 
647 
718 
678 
595 
577 

652 
583 
548 
519 
546 
498 
480 
503 
464 
431 
258 

137 
71 

Kunststoff-
verarbeiter 

088 
785 
849 
600 
777 
583 
431 
342 

607 
350 
292 
251 
241 
269 
335 
390 
330 
273 
78 

1 759 
783 

Kauf-
mallllische 

Berufe 

83 266 
50 518 
47 646 
36 097 
46 200 
40 595 
34 576 
27 331 

36 451 
27 629 
29 848 
27 696 
27 370 
23 865 
23 916 
26 577 
28 701 
25 450 

9 591 

22 638 
6 985 

. Kunst-
lerische 

Berufe 

11 887 
5 384 
5 013 
4 111 
4 501 
3 861 
3 474 
3 371 

4 126 
3 383 
3 022 
2 908 
3 501 
3 928 
3 952 
3 838 
3 569 
3 320 
2 739 

312 
255 

1) Einschl. der Gruppe Berllfstatige ohne nahere Angabe des Berufes.- a) Einschl. 1 580 arbeitel.ose Fl.uohtlinge in Durchgangslagern und 9 852 (dar-
unter 7 704 Manner) Arbeitslose ohne nahere Angabe des Berufes. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermi ttlWlg und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit --Land 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1958 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1959 JD 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
l,lärz 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -WesU. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz• 
Baden-Wu.rttbg, 
Bayern 
Saarland 

1960 llärz 1 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose 
insgesamt mS.nnlioh weiblich zu-(+) bzw.Abnahme (-) gegenuoer dem VorJahr bzw. Vormonat 

insgesamt mannlich weiblich 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Bundessebiet ~ ohne Saarland und Berlin) 
1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 3, 1 - 39 400 - 4,7 + 1 406 + 0,3 

928 308 570 631 61, 5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 - 56 472 - 13,6 
761 413 469 855 61, 7 291 558 3S,3 - 166 895 - 18,0 - 100 776 - 17 ,7 - 66 119 - 18,5 
662 334 415 796 62,8 246 538 37,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11,5 - 45 020 - 15,4 
683 117 459 351 67 ,2 223 766 32,8 + 20 783 + 3, 1 + 43 555 + 10,5 - 22 772 - 9,2 
475 725 321 252 67 ,5 154 473 32,5 - 207 392 - 30,4 - 138 099 - 30, 1 - 69 293 - 31,0 
356 750 178 785 so, 1 177 965 49,9 + 29 190 + 8,9 + 18 117 + 11,3 + 11 073 + 6,6 
426 185 228 042 53,5 198 143 46,5 + 69 435 + 19,5 + 49 257 + 27, 6 + 20 178 + 11,3 
931 131 666 639 71,6 264 492 28,4 + 504 946 + 1i8,5 + 438 597 + 192,3 + 66 349 + 33,5 

1 343 507 1 067 694 79,5 275 813 20,5 + 412 376 + 44,3 + 401 055 + 60,2 - 11 321 + 4,3 
1 107 088 844 205 76,3 262 ß83 23,7 - 236 419 - 17,6 - 223 489 - 20,9 - 12 930 - 4,7 

587 898 372 314 63, 3 215 584 36, 7 - 519 190 - 46,9 - 471 891 - 55,9 - 47 299 - 18,0 
396 445 215 300 54,3 181 145 45,7 - 191 453 - 32,6 - 157 014 - 42,2 - 34 439 - 16,0 
320 859 172 521 53,8 148 338 46,2 - 75 586 - 19,1 - 42 779 - 19,9 - 32 807 - 18,1 
255 ~95 135 809 53,2 119 586 46,8 - 65 464 - 20,4 - 36 712 - 21,3 - 28 752 - 19,4 
212 026 116 896 55, 1 95 130 44,9 - 43 369 - 17,0 - 18 913 - 13,9 - 24 362 - 20,4 

Bu.ndesßebiet ohne Berlin 1) 
479 924 324 156 67,9 155 768 32, 1 - 208 685 - 30, 5 - 139 414 - 30, 1 - 69 271 - 30,8 
215 460 119 196 55,3 96 264 44,7 - 43 795 - 16,9 - 19 386 - 14,0 - 24 409 - 20,2 
196 349 107 162 54,6 89 187 45,4 - 19 111 - 8,9 - 12 034 - 10, 1 - 7 077 - 7,4 
187 199 102 080 54,5 85 119 45,5 - 9 150 - 4,7 - 5 082 - 4,7 - 4 068 - 4,6 
197 061 107 524 54,6 89 537 45,4 + 9 862 + 5,3 + 5 444 + 5,3 + 4 418 + 5,2 
230 605 131 913 57, 2 98 692 42,8 + 33 544 + 17,0 + 24 389 + 22, 7 + 9 155 + 10,2 
443 320 312 126 70,4 131 194 29,6 + 212 715 + 92,2 + 180 213 + 136,6 + 32 502 + 32,9 
626 999 492 163 78,5 134 836 21, 5 + 183 67' + 41,4 + 180 037 + 57, 7 + 3 642 + 2,8 
529 592 406 463 76,8 • 123 129 23,2 - 97 46; - 15,5 - 85 700 - 17,4 - 11 707 - 8,7 
256 585a 161 715 63,0 94 870 37,0 - 273 oo, - 51,6 - 244 748 - 60,2 - 28 259 - 23,0 

nach Landern (Marz 1260 l 
24 401 14 120 57 ,9 10 281 42, 1 - 16 23' - 40,0 - 14 362 - 50,4 - 1 872 - 15,4 

7 106 4 283 60,3 2 823 39,7 - 580 - 7,5 - 519 - 10,8 - 61 - 3,2 
48 513 27 450 56,6 21 063 43,4 - 46 145 - 48,7 - 37 657 - 57,8 - 8 488 - 28,7 

4 977 2 157 43,3 2 820 56, 7 - 770 - 13,4 - 495 - 18,7 - 275 - 8,9 
56 572 35 771 63,2 20 801 36,8 - 40 116 - 41,5 - 37 597 - 51,2 - 2 519 - 10,8 
12 390 8 494 68,6 3 896 31,4 - 19 512 - 61,2 - 18 006 - 67,9 - 1 506 - 27 ,9 11 697 8 809 75,3 2 888 24,7 - 30 971 - 72,6 - 28 917 - 76,7 - 2 054 - 41,6 

7 635 5 073 66,4 2 562 33,6 - 11 181 - 59,4 - 8 854 - 63,6 - 2 327 - 47,6 
80 529 53 912 66,9 26 617 33, 1 - 106 675 - 57,0 - 97 547 - 64,4 - 9 128 - 25,5 

2 765 1 646 59,5 1 119 40,5 - 823 - 22,9 - 794 - 32,5 - 29 - 2,5 

!!e,:~_(!!•!!tl 
41 119 I 22 677 1 55, 1 1 18 442 I 44,9 1 - 10 7291 - 20, 71 - 8 9661 - 28,31 - 1 763 f - 8,71 

Offene [ Notstands-
Stellen aroei ter 
am Ende des Monats 

Anzahl 

13!l 352 56 041 
201 157 46 876 
218 513 22 545 
216 607 17 959 
215 707 14 527 
284 147 12 140 
224 385 13 892 
170 545 12 432 
117 891 6 975 
162 238 9 256 
228 037 12 353 
270 548 16 595 
276 467 18 393 
293 306 16 427 
319 455 15 728 
337 002 13 846 

284 147 12 140 
341 176 13 846 
350 362 11 656 
350 393 10 282 
325 698 8 468 
284 545 6 987 
240 570 4 398 
312 682 5 945 
389 248 8 153 
452 965 10 760 

9 663 2 764 
17 245 32 
42 641 2 940 

4 713 -
131 952 305 

41 023 273 
18 969 718 

105 756 187 
75 570 3 541 

5 433 -
7 197 I 7 970 

1) Al> 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- a) Einschl. 1 580 arbeitslose Fluohtlinge in Durchgangslagern. 

Zeit --Land 

1953/58 
1950 
1954 
1957 
1958 
1959 
1960 

1960 1 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf ~ 
Hessen 
Rheinld.-Pi'alz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1) Einschl. der zur Mast 

Bundeaanatal t fur Arbei tavermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Schweine Ferkel' 
unter ins- 8 Wochen gesamt alt 

12 845, 5 3 562, 1 
8 504,6 2 094,8 

11 445,2 3 306,0 
13 683,4 3 880,4 
14 385,4 4 166,5 
13 674,6 3 898, 7 
14 318,4 4 181, 1 

14 378,2 1 4 193,B 

1 286,2 418,0 
24,9 5, 5 

4 125,B 1 303,6 
16,9 3,8 

2 391,0 653, 7 
1 030, 6 262,5 

666, 1 150,B 
1 587,4 451,0 
3 189, 5 932,2 

59,8 12, 7 

aufgestellten Sauen und 

Schweinebestand am 3. März 1960 
1 000 St 

Schlacht- Zucht sauen 
Jungschweine u. Mast- 1/2 bis noch nicht 8 Wochen bis 1 Jahr alt und alter 

noch nicht scli:weine 1 Jahr alt 
1/2 Jahr alt 

1 

1/2 Jahr alt und alter 

1 
nicht nicht 

1) trachtig tracht1g trachtig trachtig 

Bundesß:eb1et ( ohne Saarland und Berlin) 
6 059,0 1 974, 7 200,8 120,6 520,2 370,9 
4 043,4 1 356,9 233, 7 131,5 361,0 231,8 
5 266,4 1 703,5 212, 7 124,0 459,7 337, 1 
6 448,9 2 017, 1 220,2 119,8 572,8 385,9 
6 751,3 2 054, 1 216,2 124,3 602,9 430,0 
6 414,8 2 011,7 203, 5 114, 1 591,9 400,8 
6 716,2 1 990,0 214,0 125, 5 619, 2 432, 7 

Bundese;:eb1.et ohne Berlin 

1 6 748,8 • 1 1 999, 6 1 214,7 1 126,ü 1 621, 2 1 434,2 

nach Landern (1960) 
606,0 119, 7 23, 2 13, 1 63,6 38, 1 

9,9 7,8 0,4 0,3 0,6 0,4 
1 879,3 490,7 65,8 37, 1 198,6 139,6 

7,9 3,5 0,3 0,2 0,7 0,5 
1 087,7 407, 4 43,4 24,3 101,6 66,4 

486, 5 189,4 14,3 9, 1 38,8 27,0 
344, 5 118,3 8,4 6,0 21, 7 14,9 
747,6 235, 9 20, 5 12,6 62,9 52, 3 

1 546,B 417,3 37, 7 22,8 130, 7 93,5 
32,6 9,6 0,7 0,5 2,0 1, 5 

kastrierten Eber. 
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Eber 
1/2 Jahr alt 

und alter 

37,2 
51, 5 
35,8 
38,3 
40, 1 
39, 1 
39, 7 

1 39,9 

4,5 
o,o 

11,1 
o,o 
6,5 
3,0 
1, 5 
4,6 
8,5 
0,2 



Mlltberzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 4) M1lchk.uhe fiJ M.1lchertrag Je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 5) Zeit 1) monatlich I taglich insgesamt Handler geliefert absatz 3) Butter J Kase 1 Speisequark 

1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 
Bundesseb1et (ohne Saarland und Berlin} 

1950 MD 5 602, 1 206 6,8 1 155, 1 823,5 71,3 225,9 21 567 11 330 3 922 
1954 MD 5 831, 1 244 8,0 1 421,2 953,2 67, 1 236,6 25 263 12 976 6 949 
1957 MD 5 641,2 255 8,4 1 438,6 1 002,8 69, 7 230, 1 25 908 12 882 9 055 
1958 MD 5 572,3 267 8,8 1 489,0 1 069,6 71,8 228,3 29 946 11 996 9 479 
1959 MD 5 561, 1 276 9, 1 1 532,5 1 121,6 73,2 233, 4 31 257 12 859 9 913 
1959 Juli 5 561, 1 304 9,8 1 692, 7 1 269,3 75,0 269,0 33 570 11 545 11 292 

Bu.ndeeßeb1.et ohne Berlin 
1957 MD 5 684,4 255 8,4 1 448,2 1 009,3 69, 7 
1958 MD 5 612,4 267 8,8 1 498, 1 1 075,8 71,8 
1959 MD 5 599, 3 275 9,0 1 541 ,4 1 127,8 73,2 
1959 Juli 5 599,3 304 9,8 1 701,9 1 275,7 75,0 273,2 33 727 11. 557 11 427 

Aug. 5 599,3 283 9, 1 1 586,0 1 175,3 74, 1 249,2 31 798 12 535 9 566 
Sept. 5 599,3 257 8,6 1 437,0 1 044,2 72,7 242,0 27 998 13 707 8 778 
Okt. 5 599,3 244 7,9 1 368,2 971 ,2 71 ,o 252,9 26 521 14 509 9 815 
Nov. 5 599,3 233 7,8 1 302, 5 905,6 69,5 223,4 25 484 13 173 9 228 
Dez. 5 599,3 249 8,0 1 392,3 993,4 71 ,4 232,2 28 434 13 438 8 101 

1960 Jan, 5 671 ,5 258 8,3 1 463,0 1 058,3 72,3 221,5 30 432 13 857 8 618 
Febr. 5 671 ,5 258 B,9 1 460,6 1 061,6 72,7 225,0 30 635 10 527 9 920 März 5 671,5 296 9,5 1 678,3 1 254,9 74,8 ... . .. . .. . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. - 2) vH der Erzeugung. - 3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Quelle: Bundes-
ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- 5) Einschl. Sch1chtkase und ab Juli 1953 einschl. Friecbk&se. 

GewerblidJ.e Stblatbtungen 
Tiere 1nland1scher Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Tiere 3) 
Zeit menge 

.insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-
1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen men,l;!,'.e 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 
Bundesseb1et ( ohne Saarland und Berlin~ 

1950 MD 94 375 7 291 143,6 36 580 482,2 46 479 11 316 7 558 18,0 4 707 30, 1 2 844 
1954 MD 146 796 12 263 213,3 54 444 860,0 79 874 12 477 7 109 15, 3 4 090 23,2 3 019 
1957 MD 176 404 15 782 237, 1 60 554 1 186,9 105 057 10 792 8 990 22,9 6 367 21,6 2 623 
1958 MD 183 811 16 795 243,2 63 369 1 279,9 110 210 10 232 11 598 28,7 7 518 38,0 4 080 
1959 l!D 183 486 16 937 245,9 63 801 1 260,7 109 462 10 223 14 789 33, 1 8 722 59,6 6 051 
1959 Juli 171 081 15 768 232,5 60 043 1 182,8 101 718 9 320 13 037 34,5 8 733 37,9 4 292 

Bundeesebiet ohne Berlin 
1957 MD 177 200 15 849 238,2 60 835 1 192,3 105 507 10 858 10 099 24, 1 6 703 31, 1 3 382 
1958 MD 184 519 16 856 244,3 63 635 1 284,4 110 594 10 290 12 677 29,8 7 828 47,6 4 840 
1959 MD 184 220 17 003 246,9 64 068 1 265, 7 109 877 10 275 15 945 34,4 9 077 69,6 6 846 
1959 Juli 171 801 15 838 233,2 60 237 1 188,7 102 191 9 373 14 179 35,9 9 104 47,4 5 054 

Aug. 191 430 17 649 263, 5 67 121 1 311 ,4 113 876 10 433 12 543 27, 1 7 077 51 ,2 5 452 
Sept. 200 928 17 996 304,4 76 777 1 299,4 113 647 10 504 13 035 25, 1 6 690 61,0 6 326 
Okt. 198 795 17 449 316,4 80 243 1 240,4 108 479 10 073 11 668 15,4 4 161 73,8 7 474 
Nov. 198 548 18 076 282,B 72 624 1 301,0 115 484 10 440 15 410 25, 5 6 836 88, 1 8 549 
Dez. 189 533 17 331 254,2 66 186 1 279,7 111 743 11 604 15 991 27,6 7 403 91,0 8 580 

1960 Jan. 176 512 16 039 242,6 63 798 1 160,2 102 656 10 058 14 841 31,6 8 407 64,6 6 421 
Febr. 180 916 16 865 231 ,2 60 648 1 276,2 109 851 10 417 13 760 31 ,8 8 725 48,7 5 032 
M3.r.z 196 008 18 115 255,0 67 092 1 360,8 117 412 11 504 13 599 37, 7 10 096 30,9 3 496 

1) Die Gesamtschlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlacht.fett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Ausbeutesatz bei 
Rindern von 3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) KB.lber, "Schafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutstben Hotbsee- und Küstenfistberei 
Fangergebnisse 

insgesamt Dampferhochseefischerei Große Heringsfischerei Ileine Hochsee- und Zeit Ktlstenfischerei 
t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1957 MD 57 149 20 955 37 242 r4 5:>8 6 261 2 852 13 646 3 668 
1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1959 MD 56 459 22 932 35 888 16 719 6 325 2 390 14 245 3 823 
1959 Jan. 42 132 20 204 34 493 17 561 - 524a) 

7 639 2 643 
Febr. 41 145 17 627 29 701 13 969 1 302 10 143 3 134 
Marz 46 094 22 416 36 629 18 357 2 334 927 7 130 3 132 
April 49 330 19 247 36 860 14 924 3 987 1 334 8 483 2 989 
Mai 37 314 14 879 21 780 9 849 4 448 1 ma) 11 085 3 536 
Juni 50 403 19 249 25 620 12 868 5 565 2 19 217 4 222 
Juli 77 862 25 861 42 367 16 014 14 000 5 343:l 21 495 4 504 
Aug. 90 643 31 552 50 558 20 520 15 491 5 ma 24 594 5 121 
Sept. 92 147 31 627 53 156 20 666 11 830 4 27 161 6 446 
Okt. 63 895 28 102 39 261 20 274 9 576 3 654:l 15 057 4 174 
Nov. 45 822 24 445 28 577 19 015 4 297 1 

ma 12 949 3 791 
Dez. 40 718 19 970 31 658 16 613 3 074 1 5 986 2 183 

1960 Jan. 39 968 18 723 30 416 16 222 107 54 9 444 2 448 
Febr. 53 450 21 993 37 419 18 000 2 238 911 13 793 3 081 
Marz 50 711 21 930 38 614 17 642 3 798 1 290 8 299 2 999 

a) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Nr. 

0 

11 

12/15 

174 

Rest 
17 
18 

19 

21 

22 

233 

Rest 
23 
24 

25 

26 

27 

28 

29 

31 

32 

34 

35 

36 

37/38 

39 

41 

421 

Rest 
42 
43 

44 

451 

465 

466 

481 

4d5 

Rest 
45/49 

5 

61/63 

6411 

Res ... 
64 
67 

711 

715 

72 

Rest 
7 

83 

85 

Rest 
8 

945 

Rest 
9 

0-9 

Unternehmen 
Zum Aufsatz: .,Die Bilanzen der Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr 1958" in diesem Heft 

Die vergleichbaren Bilanzen 1957 und 1958 von 1955 Aktiengesellschaften 
(ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften) nach Wirtschaftsgliederungen 

Anlagevermu,;en lJmlaufvermogen 

1 darunter 
Wirtschaftsgliederung n1 lan- Zeit 

insgesamt ;_· ach- Vorrate Langfr1st1ge h.urzfr1st1ge Plussige Jahres-
zen 1 ) ant~~en 2) Forderungen Forderungen Mittel verlust 2) 2) 

-
/Anza.hlungen 

1) 
Anzalil 1 000 DM 

:'....a..m.1- und Forstwirtschaft, Fischerei 13 1957 108 34 7: 94 543 21 241 8 767 29 217 9 206 650 
1958 109 701 1 95 505 17 503 5 214 31 192 1ü 884 991 

St e1nkohlenbergbau 38 1957 6 828 922 6 009 487 439 280 537 552 1 311 7'd7 266 720 -
1958 6 997 911 6 045 562 745 321 648 697 1 084 058 231 878 3 464 

Sonstiger Bergbau 26 1957 2 243 705 1 879 449 222 161 85 933 436 586 178 091 106 
1958 2 350 562 1 982 985 230 385 98 095 478 057 211 690 2 554 

Zementindustrie 16 1957 255 87b 227 640 73 b90 10 730 59 539 39 328 33 
1958 258 154 229 228 56 727 11 031 68 586 65 493 138 

3onst. Industrie der Steine und Erden 55 1957 21:15 860 24', 481 102 223 17 b74 113 812 37 317 23 
1958 291 153 255 715 104 734 17 493 118 328 57 194 565 

Komb. Versorgungs- und Verkehrsgesell- 10 1957 456 166 436 600 20 354 8 556 42 613 38 170 -
schaften 1958 509 335 489 769 20 253 9 494 44 480 14 844 2 656 

Energiewirtschaft 90 1957 7 797 561 6 714 221 361 44 7 101 172 996 992 387 020 26 
1958 8 307 651 7 197 741 380 248 192 193 1 058 400 458 099 30 

Eisen- und Stahlindustrie 76 1957 10 616 808 8 358 537 3 166 500 651 170 2 451 978 443 079 76 
1958 11 021 550 8 618 279 3 038 190 655 991 2 677 381 469 713 2 680 

NE-Meta.llindustrie 22 1957 494 487 423 189 360 762 12 304 244 130 101 351::, 4 726 
1958 525 574 453 274 374 340 25 575 212 523 112 699 975 

Waggon bau 7 1957 76 588 69 183 59 234 6 761 22 906 20 694 -1958 78 991 71 586 64 650 9 828 25 735 12 153 -
Stahlbau 19 1957 182 934 171 926 451 350 18 389 246 010 146 951 254 

1958 196 215 185 215 438 060 17 125 272 973 159 054 -
Maschinenbau 143 1957 1 467 775 1 312 355 2 16') 080 126 713 1 206 455 505 454 7 111 

1958 1 551 340 1 377 403 2 280 550 115 541 1 252 456 580 409 6 329 
Schiffbau 13 1957 308 603 305 341 759 158 39 382 449 893 575 511 30 

1958 377 246 374 079 825 113 34 738 447 925 353 456 -
Straßen- und Luftfahrzeugbau 16 1957 1 099 597 1 074 528 525 177 31 169 301 996 233 416 4 682 

1958 1 168 953 1 100 !:306 616 409 35 846 381 578 311 983 6 032 
Elektrotechnik 53 1957 2 135 228 1 228 704 1 734 999 52 717 1 744 881 s92 66a 130 

1958 2 300 246 1 316 551 1 878 391 49 635 1 791 896 757 411 137 
Feinmechanik und Optik 20 1957 87 727 83 655 120 134 513 64 079 15 760 616 

1958 96 496 92 312 121 849 508 64 271 14 29'.l -
Eisen-, Stahl- und Metallwaren b2 1',57 179 248 170 042 197 425 11 659 126 084 16 607 202 

1958 201 503 185 385 202 644 12 168 124 506 20 473 244 
Mineralol verarbei tung 12 1957 1 465 165 1 339 551 711 397 118 879 744 976 137 123 562 

1958 2 015 455 1 778 263 783 428 117 208 962 381 103 939 44 751 
ChemH,che Industrie 95 1957 4 243 281 3 479 824 1 704 551 241 184 1 543 517 688 973 378 

1958 4 737 654 3 833 591 1 786 844 217 724 1 663 521 700 286 252 
Kunststoffverarbeitung 7 1957 40 676 39 977 34 128 16 26 863 2 511 ·-1958 43 135 41 358 36 970 15 26 131 5 758 -
Gummi- und Asbestverarbeitung 22 1957 264 268 227 225 204 235 13 561 171 111 67 905 294 

1958 294 743 257 694 195 002 9 782 180 910 90 540 1 697 
Feinkeramik, Glas 43 1957 260 127 207 089 96 091 10 012 105 425 55 616 364 

1958 260 899 210 279 98 872 8 937 113 448 68 649 35 
Holzindustrie 31 1957 46 059 43 653 56 240 1 168 45 393 5 620 146 

1958 49 292 46 668 55 557 1 037 49 199 5 6?o 123 
Papiererzeugung und -verarbeitung 58 1957 577 603 540 206 257 194 18 346 130 265 45 4'-12 864 

1958 623 195 585 861 228 672 15 777 124 039 BB 25U 5 935 
Ledererzeugung und -verarbeitung 29 1957 101 907 79 940 171 973 5 230 77 073 26 712 495 

1958 106 467 84 566 175 482 4 419 85 991 36 1\JB 391 
Zellwoll- und Kunstseidenherstellung 7 1957 349 200 211 ?es 154 063 27 015 86 878 54 55ü -

1958 349 338 275 429 140 305 23 775 95 208 59 208 928 
Textilindustrie 156 1957 881 716 777 478 893 078 20 661 492 e6s 1 rn 5,5 2 586 

1950 919 485 813 250 799 639 18 866 443 852 131 382 6 121 
Bekleidungsindustrie 4 1957 4 230 3 769 6 118 51 b 090 424 -

1958 3 963 3 556 7 150 50 5 611 402 4 
Herst, v. Musikinstrumenten, Schmuck USW, 5 1957 10 259 9 604 25 265 487 15 997 2 no 25 

1958 10 122 9 229 ?9 383 430 17 586 5 335 00 
r.iuhlen ( ohne Olmuhlen) 23 1957 65 863 56 1::,75 86 e67 539 66 52::J 24 332 105 

1958 64 575 55 390 117 '902 530 59 997 20 Ütl2 -
;l'Jargarineindustrie, Olmuhlen 7 1957 59 430 59 208 66 206 9 331 20 41tl 10 502 100 

1958 60 88tl 60 664 68 543 4 489 21 40', 13 145 109 
Zuckerindustrie 40 1957 252 861 245 ['54 320 977 6 932 99 899 7 7D3 38 

1958 250 ?40 242 333 422 336 5 481 97 340 7 100 -
Brauerei, Malzerei 144 1957 611 055 559 323 218 401 161 273 136 8tl1 74 071 312 

1958 656 531 596 779 211 308 165 456 147 902 80 Y30 43 
Herstellung v,verarbei.teten Weinen 7 1957 4 940 4 202 14 827 - 10 522 961 -

1958 5 134 4 394 17 057 - 10 451 1 3tl5 -
Sonst, Nahrungs- u, GenußmJ.ttelindustrie 72 1957 230 341 197 600 240 310 5 444 96 8B6 45 300 1 292 

1958 257 672 220 616 261 769 4 705 102 gos 62 97b 263 
Bau-, Ausbau- und Bauhilfsindustrie 31 1957 212 077 199 934 97 goa 3 999 191 433 95 t\45 610 

1958 233 251 218 002 107 706 4 494 231 753 92 825 917 
Großhandel, Ein- und Ausfuhrhandel 105 1957 616 770 405 437 573 260 31 440 1 052 787 157 'd27 197 

1958 644 594 429 214 551 934 22 250 1 076 307 160 355 931 
Warenhauser, Kaufhauser 6 1957 379 555 332 182 154 352 63 455 34 756 58 42/J -

1958 415 024 372 596 173 415 56 626 49 1B7 74 331 -
Sonstiger Einzelhandel 14 1957 29 181 28 616 29 347 3 625 8 989 10 309 -

1958 34 769 34 203 29 992 2 155 9 652 11 46e 133 

Vertretung, Vermittlung, verleih 4 1957 783 647 - 169 3 228 3 048 31 
1958 762 610 - 153 3 019 3 132 -

Wohnungs- und Grundstuckawesen 91 1957 2 842 619 2 835 313 335 131 8 449 128 946 153 893 568 
1958 3 119 258 3 111 801 357 808 9 000 124 b55 184 096 169 

Vermogensverwa!tung 65 1957 63 098 23 777 583 1 738 18 284 20 424 281 
1958 60 053 21 988 314 1 564 19 400 20 892 181 

Gastatattenwesen 18 1957 65 503 61 234 3 540 43 4 428 2 280 706 
1958 61 50b 59 117 3 646 41 4 436 4 540 1 175 

3onat. Dienstleistungsgesellschaften 5 1957 33 712 26 924 8 038 3 014 8 548 3 955 840 
1958 31 450 25 189 10 152 2 974 7 492 3 187 4 171 

Schienenbahnen 76 1957 755 819 744 235 43 300 11 740 32 636 46 205 6 118 
1958 791 127 777 283 39 889 13 018 28 367 !;>tl 510 7 10b 

Schiffahrt, Hafen 47 1957 1 238 166 1 161 835 21 600 15 652 177 133 155 730 382 
1958 1 248 305 1 184 249 26 559 15 273 187 819 136 968 3 475 

Sonstige Verkehrswirtschaft 19 1957 245 911 243 107 3 330 231 37 138 16 471 318 
1~58 291 071 289 749 4 318 266 47 119 13 41':1 148 

Wirtschaftsberatung 19 1957 8 b59 8 091 22 }43 13 390 13 922 -
1958 8 433 7 74b 17 450 13 764 17 b99 -

Sonst. Di,enstl. i. offentl. Interesse 14 1g57 19 530 19 430 b77 173 1 437 1 959 70 
1958 21 04::J 20 960 657 161 1 245 2 4-86 1 

Insges. ohne Banken, Versicherungen 1 955 1957 50 605 79b 43 042 190 17 313 224 2 505 361 15 439 679 5 810 994 36 347 
und Beteiligungsgesellschaften 195ö 54 012 021 45 744 022 18 137 993 2 666 278 1 b 146 441 6 106 833 105 944 

Bilanz-
summe 

3) 

180 104 
178 941 

9 439 556 
9 779 396 
3 185 966 
3 393 310 

441 646 
462 532 
559 598 
591 614 
575 511 
610 335 

9 751 590 
10 524 595 
17 398 496 
17 962 037 

1 221 275 
1 254 730 

186 468 
191 513 

1 048 411 
1 085 953 
5 490 787 
5 803 451 
2 139 662 
2 044 214 
2 201 947 
2 527 049 
6 382 351 
6 793 983 

290 400 
298 395 
533 716 
563 946 

3 198 325 
4 078 902 
8 490 645 
9 167 496 

104 651 
112 483 
726 905 
775 544 
528 683 
552 387 
155 370 
161 572 

1 034 288 
1 01)1 280 

384 594 
410 096 
b72 582 
669 547 

2 419 559 
2 32'.J 186 

16 954 
17 255 
55 281 
63 242 

245 55b 
264 398 
166 097 
168 715 
695 877 
792 227 

1 207 037 
1 268 772 

31 360 
34 137 

622 418 
693 593 
604 148 
673 724 

2 543 440 
2 586 082 

692 014 
770 382 

82 086 
88 818 

7 259 
7 068 

3 475 692 
3 802 394 

105 259 
103 618 

77 158 
75 897 
58 462 
60 170 

904 983 
947 578 

1 643 371 
1 652 004 

298 278 
358 230 

37 531 
41 642 
24 027 
25 874 

92 337 374 
97 910 307 

1) Buchwert abzugl. der Wertberichtigungen zum Anlagevermogen. - 2) Buchv.ert abzugl. der zugehorigen Wertbericlitigungen, - "' 3) Einschl. uonstige Aktiva u. 
"Sonsti~e Passiva", 
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noch: Die vergleichbaren Bilanzen 1957 und 1958 von 1955 Aktiengesellschaften 
(ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften) nach Wirtschaftsgliederungen 

Eigenk.ap1 tal Fremdkapital 
Rucklagen Sonder- Ruckstellungen 1 Langfr. VerbindL ! 

fülan- Grund- + Gewinn- Kurzfrist. Jahres-
Nr. Wirtscnaftsgll.ederung een Zeit kap1 tal vortrag wert- dar. dar. Verbind- gewinn 

1) ./. Verlust- t berich- insgesamt lang- insgesamt Sozial- l1chkeiten 
vortrag 2) igungen fristig verbindl. 

~ 1 000 DM --
0 Lend- und Forstwirtschaft, Fischerei 13 1957 38 390 19 198 7 17S 21 012 1 036 54 765 123 36 793 2 348 

1958 38 306 26 269 4 586 27 463 1 040 51 752 120 26 959 3 244 
11 Steinkohlenbergb<t-U 38 1957 2 383 336 1 793 406 740 426 1 598 036 1 111 504 1 741 365 832 1 on 042 98 036 

1958 2 434 831 1 518 616 793 565 1 608 986 1 203 921 2 033 725 571 1 303 824 68 364 
12/15 Sonstiger Bergbau 26 1957 829 293 701 625 101 084 504 216 289 414 666 086 19 078 319 796 55 404 

1958 850 869 711 910 111 120 545 482 347 104 768 195 18 807 336 733 61 858 
174 Zementindustrie 16 1957 113 552 65 659 8 097 108 134 61 097 61 049 9 674 72 905 11 384 

1958 l 13 6~0 71 390 7 332 129 64'3 69 593 60 319 10 561 64 771 14 '392 
~est Sonst. Industrie der Steine und Erden 55 1957 148 135 90 161 16 547 92 117 41 834 66 380 9 788 133 364 10 748 

17 1958 15 l 109 94 418 16 516 104 240 45 477 68 951 11 566 138 912 13 316 
18 Komb. Versorgungs- und Verkehrs- 10 1957 161 650 102 910 7 944 64 509 49 723 162 225 4 046 62 789 6 182 

gesellscha.ften 1958 169 150 114 174 6 673 64 923 51 501 174 184 4 582 69 428 5 170 
19 Energiewirtschaft 90 1957 2 469 186 1 446 262 49 550 1 160 751 663 464 3 382 505 79 788 860 919 173 832 

1958 2 531 559 1 532 934 48 954 1 297 155 741 403 3 753 153 88 652 904 401 222 124 
21 Eisen- und Stahhnduatr:i.e 76 1957 3 861 508 2 226 325 1 642 827 2 416 131 1 708 995 3 146 476 17 699 3 823 476 212 404 

1958 3 951 222 2 305 564 1 625 458 2 468 891 1 688 888 3 784 127 17 847 3 574 131 224 313 
22 NE-Metallindustr1-e 22 1957 289 631 226 326 10 322 231 769 56 738 146 278 20 248 287 820 22 404 

1958 291 340 224 612 7 680 246 803 62 688 165 207 20 695 280 971 29 994 
233 Waggon bau 7 1957 52 263 24 305 980 29 985 2 186 6 074 1 922 69 415 3 263 

1958 52 263 24 332 1 001 34 846 2 586 3 449 2 270 71 756 3 585 
Rest Stahlbau 19 1957 79 235 78 402 15 031 198 655 57 507 30 300 3 361 639 798 4 733 

23 1958 79 216 91 325 12 564 219 246 61 402 33 869 3 877 640 725 5 795 
24 Maschinenbau 143 1957 855 206 587 012 103 798 922 400 286 940 560 572 133 793 2 374 3B2 72 839 

1958 905 190 625 453 90 900 1 019 902 303 458 621 174 146 091 2 440 800 86 295 
25 Schiffb'iU 13 1957 110 050 125 563 35 208 141 270 14 103 98 282 25 955 1 606 944 11 157 

1958 110 050 143 966 31 420 169 135 17 700 117 269 30 640 1 433 816 24 897 
26 Straßen- und Luftfahrzeugbaa 16 1957 488 844 296 129 29 665 352 065 123 696 291 199 39 329 666 700 70 195 

1958 491 724 370 276 31 685 449 639 142 452 364 102 51 910 640 1 ?3 170 422 
27 Elektrotechnik 53 1957 1 590 967 6, 5 256 43 984 1 052 765 340 077 924 008 136 911 1 960 321 166 431 

1958 1 690 167 687 684 39 389 1 181 913 405 148 987 792 116 566 1 974 779 200 390 
28 Feinmechanik und Optik 20 1957 78 925 34 446 447 61 833 21 026 30 168 9 946 73 493 9 492 

1958 78 996 38 381 434 64 950 22 640 28 277 9 530 74 901 11 737 
29 E1sen-, Stahl- und Metallwaren 62 1957 131 261 75 537 9 965 82 740 34 366 53 455 22 112 167 731 10 715 

1958 131 266 76 687 10 513 85 979 36 796 66 727 23 030 178 927 11 365 
31 Mineralolverarbei tung 12 1957 1 181 562 261 613 82 967 239 121 159 401 237 105 6 188 1 177 577 16 144 

1958 1 281 062 265 005 80 298 258 034 180 945 491 358 6 940 1 680 759 20 329 
32 Chemiscne Industrie 95 1957 2 504 139 1 124 275 195 455 1 350 495 733 804 1 524 766 434 325 1 538 849 244 054 

341 Kunatstoffverarbei tung 
1958 2 649 549 1 218 88-6 161 207 1 413 781 781 094 1 725 929 4 78 534 1 654 112 338 161 

7 1957 23 101 19 196 - 19 161 9 681 9 767 489 31 837 1 465 
1958 23 097 20 595 - 23 907 9 957 9 149 471 34 178 1 537 

I' 

35 Gumnn.- und AsbestverarbeJ. tung 22 1957 212 480 112 120 12 829 184 401 57 613 37 691 6 770 142 842 22 312 
1958 235 844 127 554 9 101 198 665 61 703 42 337 7 144 128 976 31 079 

36 Feinkeramik, Glas 43 1957 138 754 112 177 6 243 110 832 31 935 43 353 10 594 101 494 13 845 
1958 143 263 125 656 6 357 123 100 34 161 54 272 12 042 82 035 15 834 

37/lB Holz1ndustr1-e 31 l'.357 38 974 14 791 1 153 17 666 3 484 24 451 8 671 54 581 3 050 
1958 43 462 15 769 958 18 735 3 784 26 212 10 011 49 989 5 988 

39 Par1.ererzeugung und -verarbe.L tung 58 1957 293 967 132 991 17 610 186 047 88 692 155 149 18 226 219 091 21 485 
1958 295 829 146 644 13 137 186 521 97 386 208 1,5 19 095 209 996 22 575 

41 Ledererzeugung wtd -v-erarbe1. tung 29 1957 114 925 73 682 3 651 58 847 19 300 13 746 2 855 111 143 7 415 
1950 115 )62 77 031 3 444 55 112 25 608 33 482 3 000 116 067 8 4-78 

4Z1 Zellwoll- imd Kunstse1.denh,irstellu.ng 7 1957 224 498 127 326 26 138 96 643 24 384 57 075 6 6<32 123 193 16 939 
1958 224 ,01 132 514 22 740 98 636 25 902 57 047 6 669 118 375 14 209 

Rest Text1-l1.ndustr:ie 156 1957 614 49> 1 16 4'+6 357 027 88 564 192 274 74 972 676 962 50 324 
42 1958 463 4)/ " 14 971 316 153 89 964 205 990 80 456 609 716 52 4-07 

4' .Be1tle1dungsindus trie 4 1957 5 230 Y5A 51 2 031 609 1 101 216 7 048 399 
1958 5 zoo 971 50 1 930 579 1 029 262 7 514 469 

H Heret. v. Ji1usikins trumertten, Schmuck usw. 5 1957 13 230 i4 179 344 11 699 3 661 6 632 6 632 7 226 1 065 
1958 13 230 15 587 300 16 594 4 025 7 284 7 284 8 282 1 274 

451 Mllltlen {ohne lilmuhlen) 23 1957 49 094 12 605 78 14 751 4 190 14 997 673 152 230 1 220 
1958 49 372 13 064 72 17 264 ? 161 15 502 745 166 798 1 790 

465 Marg<ir1.ne1.ndus trie, Ölrnu.hlen 7 1957 32 776 25 820 9 324 9 727 2 622 2 271 - 80 532 5 588 
1958 3?• 5,:..6 26 306 4 469 11 944 2 67'9 2 726 - 83 565 6 095 

466 Zucker2ndustr2P 40 1957 113 815 &6 188 3 499 43 513 6 036 56 548 68 369 499 9 756 
1958 114 200 90 810 3 463 60 199 6 338 "' 327 80 441 772 11 537 

481 Br'3.i....ere1., hla) zerei 144 1957 327 515 157 749 14 910 204 243 93 661 147 384 32 928 318 775 30 995 
1958 329 537 183 647 13 498 229 807 102 944 176 477 35 867 293 108 37 495 

485 Herstellung v. verarbe1. tP.ten Weinen 7 1957 6 554 4 256 - 6 523 1 709 3 311 B41 9 638 908 
1958 6 554 4 727 - 6 638 1 992 3 604 1 039 11 305 1 148 

Rest Sonst .Nahrungs- u. G-enußnJJ..ttelindust'.'.' .1.e 72 1957 167 773 92 511 2 245 97 438 18 075 50 020 11 311 192 886 14 799 
45-49 1958 176 196 98 769 2 056 109 532 19 024 53 860 13 986 216 032 31 932 

5 Bau-, Ausbau- und fütuh1lfs1ndustr.1e 31 1957 74 685 37 466 3 994 128 240 35 646 56 396 14 787 293 450 6 942 
1958 76 352 39 992 6 191 144 773 42 315 69 473 16 346 325 947 8 097 

61/63 Großhandel, E.i.n- un1 Ausfuhrhandel 105 1957 251 659 337 458 26 2ß5 388 238 47 137 177 l81 19 226 1 335 919 22 676 
1958 253 660 351 558 17 939 399 681 48 079 235 011 21 066 1 282 655 41 422 

6411 Warenhauser, Kaufhauser 6 1957 158 360 112 109 42 8137 113 828 41 476 124 423 15 476 116 697 18 902 
1958 185 295 149 627 lO 578 121 300 44 356 151 948 17 114 102 030 23 669 

Rest Scnstiger Einzelhandel 14 1957 14 714 10 263 1 774 13 049 2 185 7 483 3 566 32 682 1 800 
64 1958 16 089 13 075 533 16 201 2 324 12 915 4 250 28 038 1 580 

67 Vertretung, Vermittlung, VerleJ.h 4 1957 582 533 113 m - 165 - 5 066 185 
1'J58 582 612 101 - 110 - 4 648 292 

711 Wohnungs- un•'.l Gru.ndsti.1ckswesen 91 1957 274 190 57 720 344 140 724 46 19'7 2 718 751 3 274 465 5 066 
1958 286 524 72 470 261 164 094 55 962 3 002 552 3 265 232 6 344 

715 Vermogensverwaltung 65 1957 49 349 17 965 156 12 373 1 '382 5 675 - 16 7 (4 2 835 
1958 49 518 21 417 133 12 002 1 565 5 778 - 10 730 3 908 

72 Gastst..i.ttenwesen 18 195 7 23 562 
2 B85 I - 2 018 703 36 695 150 10 302 1 453 

1958 2, 585 1 704 - 2 685 858 39 113 150 7 076 1 142 

Re.st Sons+,ige D:i. enstle1st u.ngsgesellschaften 5 1957 17 830 10 177 - 1 738 117 14 609 2 712 13 305 127 
7 l<.J58 17 830 6 73U - 2 679 101 15 393 4 044 16 699 43 

83 Scruenenbahnen 76 1957 344 555 121 8271 7 560 142 392 106 1e2 176 242 22 965 102 786 5 552 
1958 351 000 125 118 8 803 147 874 108 967 195 425 26 562 105 436 9 709 

85 Sch:l.ffahrt, Hafen 47 1957 193 876 56 103 10 880 179 983 67 420 871 304 300 262 031 8 233 
1958 224 201 61 612 10 672 183 939 74 373 903 639 300 209 677 6 397 

Re6t Son.etige Verkehrswirtsc!,aft 19 1957 121 )26 6 228 85 20 717 3 408 115 061 106 33 626 925 
8 1958 162 277 7 241 92 27 849 4 574 111 143 131 47 828 915 

945 11:i..rtsch :i.ftsberatung 19 1957 4 on 2 816 265 20 725 8 408 1 653 620 6 779 452 
1958 4- 206 3 644 2,5 24 072 9 496 948 428 7 080 522 

Rest Son.:,t. Dienstl.1tn 0f-fentl. Interesse 14 dR~ E 1 G , ~Si • ___ _jl 1 37ü ~ 357 15, 4 52tj 486 
·, < lO; 1 271 9 27u 154 5 L1S 520 

-------- - 1; ? bi ~~; 0 - .? Insge>s. ohne Bsnken, V1?-rsicberun,;en ;m ,,·2 "~4 rn 1 ~ ~*i 0o7 ; ~;i ;5i 1J .;114 4GO 1~ ~;~ rn 1 ~?t 120 22 05) 711 1 .qs ~~t 
un.1 .B€-teiligungsgeseJ 1 c;chJ..ft,=m 1 q55 12 59.2 14 114 797 1 488 22 486 3)7 1 364 

1) Uvm;;:10.l~etrag abzuel, dPr e1.genen .;.,:.t1en, ,e,· auss cel1en,len einlagen Wld der ]{api talent C '" . 2~~!.l~~Cn-~-~ RLl.CklB.geri f,u- Vermogensabg-we. tlei-

A .... d:ll<-nm.'3.ter::i.al hierzu ,nrd in Ku.ri: in 
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Rechtspflege 
Zum Aufsatz: .,Die Straffälligkeit nach Hauptdeliktsgruppen 1954 bis 1958" in diesem Heft 

Verurteilte nach Altersgruppen und dem Anteil der Straftaten nach Hauptdeliktsgruppen 1954 bis 1958 
Von 100 Verurteilten 

Strafmhndigen Jugendlichen Heranwachsenden 
Verbrechen und vergehen insgesamt (14 bis unter 18 Jahre) (18 bis unter 21 Jahre) 

( §§ des StGB) (14 Jahre und älter) 
wurden Straftaten nebenstehender Hauptdeliktsgruppen begangen 

1954 1955 1956 1957 1958 1954 1955 1956 1957 1958 1954 1955 1956 1957 1958 

I. (}egen Staat, öffentliche O:rd-
nung (außer Flucht naoh Ver-
kehrsuni'all) und im Amte ( 49 
a u„ b, 80-168 u. 331-359, 
außer 142) 4, 3 4,1 3,9 3,8 4,0 1, 9 1,9 2,0 2,0 2,4 3,8 3,5 3,3 3,3 3, 6 

II. Wider die Sittlichkeit 
( 173-184) 2,7 2,7 2,6 2,5 2,5 4,6 4,9 4,9 4,7 4, 5 1,9 1,9 1,9 1,9 1,8 

III. Andere gegen die Person außer 
im Straßenverkehr (169-172, 
185-241, außer 222, 230 1. V. 
m. Verkehrsunfall) 10,2 10,1 10,0 10,1 10,5 6,5 6,8 7,1 6,8 7,2 9,2 9, 1 8,9 9,2 9,5 

rv. Diebstahl und Unterschlagung 
(242-248) 17,6 16,9 16,8 17,6 17,6 46,6 47,3 47,2 49,6 49,6 25,8 24,0 23,0 23,9 24, 1 

V. Raub und Erpressung (249-256) 0,2 0,3 0,3 0,3 0,3 0,5 0,5 0,7 o,8 o,8 0,5 0,6 0,5 0,7 0,7 
VI. Andere Vermögensdelikte 

(257-305) 12,7 11, 7 12,2 12,4 13, 1 9,6 9,5 10,4 11,4 11,9 10, 1 9,4 10,4 10,9 11,3 
VII. Gemeingefa.hrliohe außer im 

Straßenverkehr (}06-330, 
außer 315a, 316 Abe. 2 und 
330a i.V.m. Verkehrsunfall) 2,1 1,9 2,2 2,0 2,0 1, 3 0,0 1,3 0,8 0,8 1,4 1,4 1,6 1,5 1,5 

VIII. 1m Straßenverkehr (142, 315a, 
316 Abs. 2; 222, 230, 330a 
i. V.m. Verkehrsunt'all und 
nach dem StVG) 38,6 41,7 42,6 42,9 39,9 24,1 23,6 22,4 19,8 18,5 40,4 42,9 44,1 43,2 39,8 

IX. Nach anderen Bundes- und 
Landesgesetzen au.ßer StVG 11,6 10,e 9,5 8,3 10,0 4,8 4,7 4,0 4,0 4,2 6,9 7 ,2 6,3 5,5 7,7 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Von 100 Verurteilten 

Jung erwachsenen Vollerwachaenen 
Verbrechen und Vergehen (21 bis un~er 25 Jahre) (25 Jahre und alter) 

( §§ des StGB) wurden Straftaten nebenstehender Hauptdeliktsgruppen begangen 
1954 1955 1956 1957 1958 1954 1955 1956 1957 1958 

I. Gegen Staat, offentliche Ord-
nung (außer Flucht naoh Ver-
kehrsunfall) und im Amte ( 49 
au. b, 80-168 u. 331-359, 
außer 142) 5, 1 4,7 4,5 4,2 4,5 4,3 4,2 4,1 4,1 4,2 

II. Wider die Si ttl1chke1t 
(173-184) 1,6 1,5 1,5 1,6 1,6 3,0 2,9 2,7 2,7 2,7 

III. .Andere gegen die Person aU..Ser 
im Straßenverkehr (169-172, 
185-241 • außer 222, 230 LV. 
m. Verkehrsunfall) 10,3 10,5 10,3 10,3 10,8 10,6 10,6 10,5 10,7 11,0 

IV. Diebstahl und Unterschlagung 
(242-248) 21, 1 19,9 20,0 20,2 20,1 12,a 11,9 11,6 11,6 11,6 

V. Raub und Erpressung (249-256) 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5 0,1 0,1 0, 1 0,1 0,1 
VI, Andere Vermögenadelikte 

(257-305) 12,9 12,5 12,8 13,3 13,9 13,4 12,1 12,6 12,6 13,5 
VII. Gemeingefahrl1che außer im 

Straßenverkehr (306-330, 
außer 315a, 316 Abs. 2 lllld 
330a i. V.m. Verkehrsunfall) 1,9 1,8 1,9 1,8 1,9 2,3 2, 1 2,4 2,3 2,3 

VIII. Im Straßenverkehr ( 142, 315a, 
316 Abs. 2; 222, 230, 330a 
1. V .m. Verkehrsunfall und 
nach dem StVG) 40,5 42, 3 42,9 43, 1 40,7 39,0 43, 1 44,3 45,6 42,2 

IX. Naoh anderen Bundes- und 
Landesgesetzen außer StVG 6,3 6,4 5,6 5, 1 6, 1 14,4 13,0 11 ,6 10,4 12,3 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Beteiligung der Altersgruppen an den Straftaten nach Hauptdeliktsgruppen 1954 bis 1958 
Von 100 wegen Straftaten nebenstehender Hauptdeliktsgruppen Verurteilten waren 

Verbrechen und Vergehen Jugendliche Heranwachsende Jungerwachs ene Vollerwachsene (§§ des StGB) 
1954 1955 1956 1957 1958 1954 1955 1956 1957 1958 1954 1955 1956 1957 1958 1954 1955 1956 1957 1958 

I. G-egen Staat, ö:f':f'en-tliche Ord-
nung ( außer Flucht nach Vei"-
kehrsuni'all) und 1lll Amte (49 
a u. b, 80-168 u. 331-359, 
außer 14,2) 2, 6 3,0 3,5 4,0 4,6 10,4 10,4 10,6 11,4- 12,9 19,3 17,9 18,6 18,5 19,4 67,7 68,6 67,4 66, 1 63, 1 

II. Wider die S1 ttlichkei t 
(173-184) 9, 9 11,7 12,9 14,0 13, 7 a,1 s,s 9,4 10,0 10,6 9, 3 8,8 9, 2 10,3 11,1 72,6 10,1 68,5 65,6 64, 7 

III. Andere gegen die Person außer 
im Straßenverkehr ( 169-172, 
185-241 , außer 222, 230 i. V, 
m. Verkehrauni'all) 3, 7 4, 5 4,8 5,0 5, 3 10, 6 10,9 11,2 12,2 13,3 16,4 16,3 16,6 17,0 18,0 69,3 68,5 67, 3 65, 7 63, 5 

IV. Diebstahl und Unterschlagung 
(242-248) 15,4 17 ,9 19,1 21,2 21,4 17,2 17,4 17,2 18,2 19,7 19, 3 18,5 19,3 19, 3 19,8 48, 1 46,2 44,3 41, 3 39, 2 

V. Raub und Erpraaaung ( 249-256) 12,0 13,0 17,0 19,2 19,4 25, 3 27 ,4 24,3 28,2 29,6 26,0 26, 3 26, 3 23, 7 25,8 36, 7 33,4 32,4 28,9 25,2 
VI. Andere Vermbgensdelikte 

(257-305) 4,4 5,2 5,8 6,9 7,0 9, 3 9,8 10,s 11,7 12,6 16,4 16, 7 17, 1 17,9 18,5 69,9 68,3 66,3 63,5 61,9 
VII. Gemeingefahrl1che außer im 

Straßenverkehr (306-330, 
außer 315a, 316 Abs. 2 und 
330a 1. V.m. Verkehrsunfall) 3,6 2,8 4,0 3,0 3, 1 a,1 8,7 9, 1 9,8 10,9 14,7 14,6 14, 1 15,6 16, 3 73,6 73,9 72,8 71,6 69, 7 

VIII. Im Straßenverkehr ~142, 315a, 
316 Abs. 2; 222, 30, 330a 
i. V .m. Verkehrsunfall und 
nach dem StVG) 3,6 3,6 3,6 3, 5 3,6 12,3 12,5 13, 1 13,4 14,6 17,0 15,9 16, 3 16,8 17,9 67, 1 68,0 67,0 66,2 64,0 

IX. Na.oh anderen Bundes- und 
Landesgesetzen außer StVG 2,4 2,8 2,9 3,6 3, 2 6,9 8,2 8,4 8,9 11,2 8,8 9,4 9,6 10,2 10,a 81,9 79,6 79,2 77,4 74, 7 

Insgesamt 5,8 6,4 6,8 7, 5 7,7 11, 7 12,2 12, 6 13,4 14,6 16,2 15, 6 16,2 1f,7 17, 5 66, 3 65,8 64,4 62,4 60,3 
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Zeit --
Land 

1950 MD} 1954 MD 
1957 MD 4) 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1959 MD 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
l'ebr. 
Marz 

Sch1esw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1960 Marz 1 

Zeit --
Land 

1950 MD 
1954 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April. 
Mai 
Juni 
Juli 

1959 MD 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 

1960 Marz 1 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Erfaßte Beschaftigte Bruttosumme der 
Betriebe Geleistete 

1 

darunter Arbeiter-(ortl.Ein- insgesamt Arbeiter stunden Lohne Gehalter 
heiten) 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

Bundess:ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
47 187 4 797 4 055 770 984 280 
50 784 6 062 5 070 960 1 624 503 
52 609 7 221 5 984 1 052 2 284 752 
52 257 7 273 5 979 1 031 2 413 835 
52 081 7 301 5 949 1 019 2 525 913 
52 015 7 135 5 817 999 2 412 884 
52 041 7 129 5 809 941 2 174 852 
52 044 7 156 5 833 980 2 345 865 
52 053 7 250 5 907 1 048 2 439 873 
52 037 7 270 5 920 955 2 461 877 
52 049 7 296 5 944 1 010 2 512 901 
52 029 7 327 5 971 1 023 2 591 900 

Bundess:ebiet ohne Berlin 
52 817 7 477 6 100 1 045 2 735a) 972a) 
52 771 7 503 6 122 1 049 2 664 921 
52 768 7 539 6 150 1 018 2 579 923 
52 808 7 570 6 177 1 086 2 656 934 
52 829 7 601 6 203 1 124 2 741 949 
52 882 7 637 6 233 1 085 2 784 1 002 
52 944 7 574 6 171 1 089 2 980 1 101 

52 873 7 568 6 158 1 027 2 653 1 011 
52 978 7 607 6 189 1 018 2 534 987 
53 062 7 652 6 229 1 123 2 803 1 014 

naoh Ländern (März 1960l 
1 497 164 135 25 58 18 
1 536 230 172 31 81 40 
4 54-4 680 562 102 251 80 

478 107 87 16 41 14 
16 113 2 783 2 289 411 1 123 372 

4 580 635 500 90 218 95 
2 897 349 283 51 120 47 

10 186 1 372 1 110 199 463 177 
10 522 1 157 943 172 376 149 

709 174 149 25 73 22 

J!e;:l:!,n_ (!f•!!tl 
2 983 1 297 1 227 1 40 1 88 1 44 1 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohle und Steinkohlen- Braunkohlen- Heiz51 Gas 
Steinkohlen- koks briketts-

briketts und -koke 
1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

Bundese;e biet (olme Saarland und Berlinl 
4 616 2 520 1 245 383 
5 403 2 640 1 676 513 114 1 198 
6 165 2 913 2 195 552 291 1 540 
5 779 2 814 1 967 523 403 1 498 
5 706 2 738 2 026 461 529 1 336 
6 051 3 038 1 981 520 549 1 394 
5 537 2 760 1 834 480 522 1 270 
5 538 2 728 1 908 488 518 1 337 
5 603 2 705 1 971 483 503 1 308 
5 150 2 424 1 891 445 449 1 362 
5 283 2 431 1 944 473 456 1 338 
5 383 2 464 2 014 459 461 1 369 

Bundessebiet ohne Berlin 
6 185 2 936 2 307 ... 530 1 442 
5 851 2 646 2 300 459 462 1 470 
5 806 2 640 2 287 460 482 1 457 
6 098 2 796 2 401 460 496 1 396 
6 821 3 237 2 542 499 590 1 453 
6 867 3 329 2 502 502 653 1 425 
6 839 3 335 2 507 507 678 1 463 

6 899 3 225 2 690 484 755 1 494 
6 575 3 055 2 576 481 753 1 448 
6 841 3 092 2 762 499 761 1 522 

nach Ländern (Marz 1960) 
58 29 28 1 45 11 
27 15 11 1 52 8 

550 207 271 59 99 53 
35 12 22 1 23 6 

4 408 1 955 1 810 273 287 1 206 
217 115 54 25 57 34 
285 165 81 58 29 36 
313 235 63 21 76 18 
439 152 118 59 87 16 
510 206 304 ' 0 5 133 

;!!e,:l:!;n _ (!e!!t l 
)6 1 2'1 1 7 1 10 1 10 1 13 1 

Umsatz 2) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 3) 

DM 

6 700 555 
11 745 1 543 
16 629 2 532 
17 089 2 572 
18 638 2 813 
16 154 2 397 
15 894 2 449 
17 457 2 634 
18 703 2 833 
16 958 2 532 
18 659 2 968 
18 906 2 807 

20 334a) 3 131a) 
19 290 2 972 
18 644 2 734 
20 782 3 158 
21 326 3 165 
20 821 3 220 
21 147 3 534 
18 677 2 936 
19 265 3 143 
22 063 3 510 

552 93 
1 150 151 
2 189 393 

400 88 
8 453 1 253 
1 668 324 

967 159 
3 526 537 
2 777 367 

381 145 

710 1 72 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

1 239 2 405 
2 096 3 828 
2 850 5 054 
2 938 5 228 
3 345 5 620 
2 996 5 396 
2 873 5 042 
3 102 5 329 
3 257 5 492 
3 237 5 288 
3 372 5 498 
3 428 5 658 

3 397 5 800 
3 489 5 841 
3 476 5 841 
3 613 5 967 
3 749 6 379 
3 616 6 229 
3 635 6 245 
3 580 6 225 
3 522 6 068 
3 838 6 537 

63 84 
86 100 

236 472 
43 49 

1 854 3 448 
202 336 
258 412 
488 637 
561 805 

48 1 196 

1 6'1 

1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Ver-
brauchsteuern.- 3) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland (bis Juli 1959·-a.uch im Saarland) sowie - sowe1t einwandfrei erkennbar -
Umsatze mit deu1J.schen Exporteuren.- 4) Fur Betriebe und Beschaftigte Jahresdurchschnitt.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; i t Steinkohle ent-
spricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1, 5 t Braunkohlenbriketts, 1, 5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechischer Hart-
braunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle.- a) MD 2. Halbjahr 1959. 
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Gesamte Kohlen-Ze.1_.t Industrie bergbau 

1954 ·JD 6 061 ,6 563, 7 
1957 JD 7 221, 1 583 ,8 
1958 JD 7 272,7 579 ,o 
1959 JD 7 300,9 539, 5 
1959 Jan. 7 134,9 561, 1 

Febr. 7 128,9 557, 3 
Marz 7 156, 1 554,4 
April 7 250,3 554,4 
Mai 7 270,0 549,6 
Juni 7 296,4 545 ,2 
Juli 7 326, 7 539 ,8 

1959 JD 7 476,9 
1959 Juli 7 503,2 a) 

Aug. 7 538,9 
Sept. 7 569, 7 
Okt. 7 601,1 . 
Nov. 7 637 ,o 
Dez. 7 574,5 

1960 Jan. 7 567,8 570, 1 
Febr. 7 606,8 566,2 
Marz 7 651,5 560,3 

1954 MD 11 745,3 536, 1 
1957 MD 16 629 ,2 693 ,o 
1958 l\!D 17 089,1 649,2 
1959 MD 18 638,0 625, 5 
1959 Jan. 16 153,6 712,2 

Febr„ 15 894,2 600,7 
Marz 17 456,6 606, 1 
April 18 703,5 616, 1 
Mai 16 957,6 594,4 
Juni 18 659,3 599,3 
Juli 18 906,3 588, 1 

1959 HJ,MD 20 334, 2 
1959 Juli 19 290,3 a) 

Aug. 18 643 ,8 . 
Sept. 20 777 ,6 
Okt. 21 325, 7 
Nov. 20 821,4 
Dez. 21 146,6 . 

1960 Jan. 18 676, 5 q59,o 
Febr. 19 264,6 755, 4 
Marz 22 063, 1 740, 1 

1954 MD 1 543,3 125,6 
1957 MD 2 532, 1 141 ,4 
1958 MD 2 572,4 135,2 
1959 MD 2 812,7 125,0 
1959 Jan. 2 396,6 140,7 

Febr. 2 449,2 123,4 
lllarz 2 633,9 118,8 
April 2 833,2 127, 1 
Mai 2 532,3 128,7 
Juni 2 968,1 127,3 
Juli 2 807,5 122,9 

1959 HJ,MD 3 130,6 
1959 Juli 2 972,5 a) 

Aug. 2 733,6 
Sept„ 3 157,9 
Okt. 3 165,4 
Nov. 3 220,2 
Dez. 3 533,9 

1960 Jan. 2 936, 3 189,4 
Febr. 3 143,4 163,5 
Marz 3 509,9 157,8 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

daruntE.r ausgewahl te Industriegruppen 
Industrie Eisen- ,! NE- Maschinen-! Fahrzeug- j Schiff- Elektro-der ::5teine schaffende Metall-
und Erden Industrie bau 

Beschaft1gte insgesamt, in 1 000 

.Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
233 ,5 231 ,2 69,7 641 ,6 237,0 83,8 402,8 
253 ,9 294,0 73 ,5 831,0 316,3 111,8 578, 1 
241,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 
247, 7 296,4 78,2 859,4 348,8 101,4 654, 2 
206,4 290,8 75 ,9 837,2 329,0 104,5 633,4 
210 ,3 289,7 76,2 837,8 332,0 103,9 632,9 
236 ,2 289 ,6 76,6 837,8 335 ,3 103,0 635 ,2 
254,0 292,2 77,4 852,7 341 ,B 104,0 642,7 
259 ,4 293 ,8 77,6 856,5 343,7 103,3 643,8 
262 ,0 295 ,9 77,9 859,2 346,8 102,0 647,8 
263, 6 297, 7 78,6 863 ,3 348,9 101,1 652, 3 

Bundess;ebiet ohne Berlin 
251, 3 334, 4 78, 3 868,2 658,8 
267,3 335 ,2 78,7 872, 1 a) a) 657,3 
266 ,9 339,5 79,0 876,6 666, 1 
266 ,2 339,8 79 ,5 879, 1 673,7 
262,7 340,2 79,8 880,9 678,4 
258,0 341 ,6 80,0 887, 1 684,5 
244,3 341 ,9 79,9 887,,3 682,9 
221, 7 344,0 80,3 899,2 370,9 97, 3 ~~~:1 225,9 346, 7 80, 7 905, 3 375,9 97,0 
247 ,6 349,0 81,0 909, 1 380,8 96,6 702,0 

Umsatz2)insgesamt, Mill. DM 
Bundess:eb1et {ohne Saarland und Berlin) 

338,9 823,6 242,8 1 005 ,5 553 ,2 150,) 658,9 
454 ,5 1 324,4 288,9 1 512,8 844,3 205,4 1 088,8 
473 ,8 1 213 ,o 273,4 1 584,0 969,6 221 ,3 1 216, 3 
545, 7 1 280,8 314,2 1 703, 1 1 149,6 231, 4 1 366,1 
291 ,5 1 105,2 273,7 1 368,0 945 ,6 220,2 1 214, 1 
304,5 1 051 ,2 267,0 1 480,8 1 001,6 160,5 1 167 ,6 
474,1 1 128,5 284,8 1 595,9 1 133 ,2 239,4 1 221,8 
609,7 1 276, 1 325,6 1 720,7 1 236,9 169,0 1 257, 1 
553,6 1 135,0 282,9 1 576,4 1 044,6 223, 1 1 191,7 
623 ,8 1 293 ,7 327,3 1 767,8 1 220,9 336,0 1 341, 1 
652 ,6 1 321 ,9 321,4 1 742,2 1 091,1 204,8 1 343,5 

Bundeesebiet ohne Berlin 
620,2 1 521,0 335,5 1 838,6 1 508,5 
658 ,2 1 451 ,3 321 ,9 1 769, 1 a) a) 1 358,6 
629,3 1 452 ,5 311 ,3 1 595,7 1 325,9 
661, 1 1 536,6 338,8 1 844,0 1 581,5 
668,4 1 597,0 355 ,5 1 876,0 1 493 ,o 
593,8 1 550,4 342 ,3 1 817,3 1 646 ,3 
510,2 1 538,0 343 ,2 2 129,5 . 1 645 ,6 
352, 6 1 551, 3 324, 5 1 612,4 1 135, 7 178,2 1 390,2 
379,4 1 627,3 336,9 1 754, 1 1 301,9 187,6 1 393,2 
592,0 1 754, 1 383, 1 2 047, 1 1 535, 1 238,9 1 574,0 

darunter Auslandsumsatz ,3\ii11. DM 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

16,0 104,7 31 ,8 292,6 146,2 65, 7 107,8 
23, 1 246, 1 44,9 472,7 284,6 114,0 214,0 
20,3 215 ,6 40,8 477,9 351 ,8 117,0 227 ,2 
18,4 230,9 48,6 495,0 412,6 112, 5 260, 7 
15,9 181 ,9 45,6 417 ,6 353,3 65 ,7 241 ,5 
14,8 175 ,2 45 ,6 435 ,6 360 ,9 97,1 229,4 
18,5 197,4 47,9 467,3 382,5 110,5 257,3 
20,7 235,5 52, 1 514,3 443,2 67,9 266,8 
18,9 199,9 44,3 461 ,6 370,0 78,6 221,6 
20,6 234,3 52,4 522, 1 450,9 192,2 265,0 
19,8 230,6 50,4 502,9 380,7 134,8 255,7 

Bundesgebiet ohne Berlin 
18,9 329, 2 49,3 530,3 276, 1 
20,2 295,8 50,4 523,6 a) .a) 258,5 
18,5 297, 1 45 ,2 428,7 241,1 
20,2 330,5 46,2 525,9 300,9 
18,8 348,6 57 ,o 529,5 238,7 
17 ,7 347 ,8 47,6 526,7 315,2 
18,0 355 ,3 49,3 647 ,6 302,5 
16,B 331, 6 45, 5 488,2 406, 7 108,5 256,8 
17, 7 349,4 46,0 528,0 457, 9 139,3 270,0 
21,0 348,5 50,3 619,6 528,2 137,5 306,2 

! Chemische ! Textil- 1 
Bekle1-
dungs-

Industrie 

333 ,6 609,2 251 ,4 
400,3 648 ,o 317 ,3 
414,0 618,8 313 ,8 
426, 5 594,6 312, 6 
413':8 591 ,8 303,4 
416, 1 589,3 304,2 
418,4 585, 1 305,0 
423,2 588,4 310, 1 
424,8 588, 1 310,5 
426 ,9 590,2 310,7· 
429 ,6 591 ,o 311,0 

428, 1 595, 2 316,2 
431 ,2 591 ,6 314,6 
433,2 594,8 316,7 
433 ,5 598,6 320,5 
434 ,6 602,6 324,8 
436,4 610,2 327 ,7 
434,8 608,3 324,9 
436,8 609, 7 326, 9 
440, 1 612,6 528,0 
442,8 613,3 328,9 

967,0 1 022,6 330,8 
1 363,3 1 282, 1 491 ,8 
1 439,6 1 177,4 485,4 
1 652, 9 1 237,9 502, ,t 
1 409,9 1 165,4 417 ,9 
1 422,3 1 102,6 438,9 
1 543,0 1 151,9 539 ,2 
1 665, C 1 224,2 565 ,8 
1 521, 1 1 001,6 461,2 
1 634,7 1 145,2 423, 1 
1 791,7 1 194,2 420,9 

1 777,4 1 344,8 534,6 
1 797,2 1 194,9 424,1 
1 719,3 1 167 ,4 457,0 
1 765,2 1 417 ,7 586,4 
1 842,2 1 520,5 648,7 
1 792 ,3 1 443 ,4 602,6 
1 748,2 1 325,2 488,8 
1 656, 7 1 311, 3 445, 5 
1 738, 7 1 320,4 500, 3 
1 949,3 1 489,4 619,2 

193,5 83,9 5, 1 
312, 1 98,3 10,0 
323,5 87 ,7 9,4 
386,4 97 ,3 11, 5 
311 ,8 90,3 6,8 
327,6 93,1 10,3 
351 ,4 97,1 12,0 
394,4 101,9 11,4 
367,8 84,6 9,0 
405,5 90,8 11 ,3 
391 ,6 94,9 10, 1 

413,4 101,9 13,0 
393, 1 95, 1 10,3 
375,7 88,6 13,4 
405,0 102 ,9 16,2 
428,3 107,3 14, 5 
431 ,9 104,8 13,2 
446,6 112,6 10,7 
379, 3 102,8 8,3 
404, 1 111,4 11,8 
476,6 125, 5 16,0 

1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke f'ur die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich aui' sogenannte 
"hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derJenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der 
SChwerpunkt des Betriebes liegt. (Vgl. "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben 
f'Ur die Ubrigen Industriegruppen enthalt).- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 3) Umsatze der Irldustriebetr1ebe mit Ab-
nehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch im Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren.- a) Aus Grunden 
der Geheimhaltung betrieblicher Einzelangaben nicht veroffentlich't, aber in der Gesamtsumme enthalten. 
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Steinkohlenförderung 
abzgl.Ein-Zeit insgesamt satzkohle 

1) 

1954 r,\D 10 670 6 660 
1957 MI> 11 096 5 987 
1958 MD 11 049 6 244 
1959 MD 10 466 6 226 
1959 April 10 931 6 785 

Mai 9 710 5 494 
Juni 10 222 6 019 
Juli 10 250 5 955 
Aug. 9 725 5 495 
Sept. 10 285 6 020 
Okt. 10 648 6 306 
Nov. 10 601 6 373 
Dez. 10 989 6 659 

1960 Jan. 

1 

12 300 

1 

7 645 
Febr. 11 721 7 443 
Marz 12 779 8 356 
April 11 418 7 110 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1 000 t (t = t) 
Kokserzeugung Aus Zum Halden-und Produktion Absatz bestande Brikett- verfugbare verfugbar 5) herstellung Menge 2) 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin} 
3 139 9 799 8 377 2 079 
4 054 10 041 8 649 753 
3 768 10 012 8 601 13 065 
3 286 9 513 8 134 16 449 
3 156 9 941 8 575 15 790 
3 326 8 820 7 680 16 031 
3 260 9 278 8 106 16 433 
3 306 9 261 8 078 16 722 
3 339 8 833 7 575 16 791 
3 335 9 355 7 915 16 850 
3 383 9 689 8 240 17 141 
3 281 9 654 8 145 16 864 
3 331 9 990 8 395 16 449 

Bundeasebiet ohne Berlin 

1 

3 637 

1 

11 279 

1 

9 504 

1 

17 098 
3 273 10 715 9 026 16 349r 
3 326 11 680 9 971 16 515r 
3 429 10 536 9 114 16 340 

Inlands-Einfuhr Ausfuhr 3) ver sorg~, 

721 2 220 7 016 
1 808 1 965 8 451 
1 362 1 748 7 188 

844 1 778 6 959 
687 1 839 6 287 
763 1 885 6 582 

1 

404 

1 

2 506 

1 

8 188 
477 2 378 7 874r 
486 2 344 7 947r 
587 2 191 7 686 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfu.gbare Menge abzugl1ch Zechenselbstverbrauch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien.- 4) Berechnet aus der zum Absatz ver-
:fil.gbarEr1Menge unter Beruckeichtigung der Veranderung der Haldenbestande sowie der Ein- und Ausfuhr.- 5) Ende des Berichtszeitraumes. 

in 
Zeit industriellen öffentlichen 

Werken 1) Stromerzeu-
gungsanlagen 

1954 MD 3 454 2 202 
1957 MD 4 692 2 885 
1958 MD 4 795 3 056 
1959 MD 5 224 3 235 
1959 Jan. 5 257 3 402 

Febr. 4 860 3 061 
Marz 4 989 3 165 
April 4 833 3 131 
Mai 4 664 2 837 
Juni 4 756 2 935 
Juli 4 892 3 004 

1959 MD 5 289 3 420 
1959 Aug. 5 107 3 271 

Sept. 5 436 3 428 
Okt. 5 915 3 894 
Nov. 6 012 3 820 
Dez. 6 299 3 874 

1960 Jan. 6 165 3 914 
Febr. 5 908 3 728 
MB.rz 6 046 3 g25 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
davon 1n Selbst-

insgesamt Wasser- 1 ) 1 Warme- verbrauch 

kraftwerken 

Bundess;ebiet {ohne Saarland und Ber11n2 
5 656 871 4 785 273 
7 577 994 6 583 379 
7 851 1 064 6 787 392 
8 460 887 7 572 443 
8 660 1 060 7 600 408 
7 922 789 7 133 377 
8 154 1 010 7 144 399 
7 964 951 7 013 406 
7 501 1 134 6 368 410 
7 691 1 088 6 603 416 
7 896 1 118 6 778 420 

Bundess:ebiet ohne Berlin 
8 709 889 7 820 447 
8 378 1 095 7 282 458 
8 864 680 8 184 464 
9 809 546 9 264 520 
9 832 564 9 268 512 

10 173 622 9 551 544 
10 079 836 9 243 469 
9 637 777 8 860 456 
9 971 1 _066 8 905 478 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Inlande-
vereorgung 

2) Einfuhr 3) Ausfuhr 4) (Einscbl. 
Leitungs-
verluste) 

208 111 5 480 
290 208 7 281 
377 172 7 663 
401 157 8 261 
219 165 8 306 
195 153 7 586 
236 150 7 840 
421 91 7 888 
556 111 7 536 
603 112 7 767 
720 121 8 075 

373 148 8 487 
531 112 8 338 
405 177 8 628 
308 213 9 385 
206 220 9 307 
231 210 9 650 
184 221 9 572 
169 231 9 118 
253 204 g 542 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) SeJ..Ostverbraucn der offentlicnen Werke sowie 
einschl. Bezug aus dem Saarland und aus der sowJetischen Besatzungszone; ab August 1959 einschl. 
Juli 1959 einschl.Lieferungen an das Saarland und die sowJet1sche Besatzungszone; ab August 1959 
zone. 

Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) Bis Juli 1959 
Bezug aus der soWJetischen Besatzungszone.- 4) Bis 
einschl.Lieferungen an die sowJetische Besatzungs-

Gaserzeuc;ung 
Zeit 

insgesamt Ortsgas 

1954 MD 1 503 214 
1957 MD 1 958 260 
1958 MD 1 874 254 
1959 MD 1 701 255 
1959 Jan. 1 840 282 

Febr. 1 664 266 
Marz 1 728 262 
April 1 641 249 
Mai 1 701 246 
Juni 1 661 237 
Juli 1 685 234 
Aug. 1 670 231 
Sept. 1 633 239 
Okt. 1 714 257 
Nov. 1 704 269 
Dez. 1 778 286 

1960 Jan. 

1 

2 036 

1 

292 

1 
Febr. 1 923 280 
Marz 1 996 280 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
1 in 

Kokere1.gas 1.nsgesamt 
Ortsgaswerken 

Bundesgebiet { ohne Saarland und Berlinl 
1 289 470 17 
1 689 689 39 
1 620 664 24 
1 447 517 31 
1 558 558 23 
1 398 475 22 
1 466 549 22 
1 392 485 24 
1 455 607 38 
1 425 557 40 
1 451 580 43 
1 439 550 39 
1 393 484 36 
1 456 472 27 
1 435 428 26 
1 492 453 27 

Bundeae;ebiet ohne Berlin 
1 743 

1 

510 

1 

29 

1 
1 644 475 27 
1 716 ... ... 

Kokereien 

453 
651 
640 
486 
535 
453 
527 
461 
569 
516 
537 
511 
449 
445 
402 
427 

481 
447 
476 

1 chl. Bezu aus der sow·etischen )Eins g J Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an 
land.- 3) Unter Berucksichtigung der Bestandsanderung der Untergrundspeicherung. 

Bundesministerium fur Wirtschaft 

Inlands-
1 Einfuhr 1) Ausfuhr 2) versorgung 3) 

27 6 1 068 
33 11 1 292 
30 9 1 242 
30 8 1 223 
27 11 1 309 
23 12 1 216 
26 7 1 211 
27 4 1 199 
28 5 1 131 
30 5 1 138 
33 5 1 137 
35 5 1 155 
32 8 1 182 
33 9 1 285 
33 11 1 330 
33 10 1 381 

1 
-

1 
32 

1 

1 559 - 32 1 476 - ... . .. 
die sowjetische Besatzungszone und das Saar 

Bundesministerrum fur Wirtschaft/Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 
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Zeit 
insgesamt 

1954 155 
1957 203 
1958 209 
1959 225 
1959 Jan. 196 

Febr. 204 
Marz 216 
April 222 
Mai 227 
Juni 227 
Juli 212 
Aug. 214 
Sept. 236 
Okt. 243 
Nov. 258 
Dez. 246 

1960 Jan. 225 

:~~·3) 
231 
238 

Apri14 ) 247 

1950 111 
1954 172 
1957 225 
1958 232 
1959 249 
1959 Jan. 218 

Febr. 226 
Marz 240 
April 246r 
Mai 252r 
Juni 252r 

1960 Jan. 250 
~~·3) 

256 
264 

April4 ) 274 

Zeit Kohlen-
bergbau 

1954 117 
1957 127 
1958 125 
1959 117 
1959 Jan. 122 

Febr. 121 
Marz 121 
April 117 
Mai 122 
Jwti 115 
Juli 108 
Aug. 107 
Sept. 112 
Okt. 112 
Nov. 124 
Dez. 123 

1960 Jan. 123 

::~;·3) 
117 
117 

April 4) 118 

1950 98 
1954 115 
1957 124 
1958 122 
1959 114 
1959 Jan. 120 

Febr. 118 
Marz 118 
April 114 
Mai 120 
Juni 113 

1960 Jan. 120 
~~-3) 

114 
114 

April 4) 115 

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion (arbeitstäglich) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verarbel tende Industrie Energieversorgungsbetrie be 
ohne Grund- Ver-Bauhaupt- Bergbau stoff-u. Invest1- brauchs- Nahrungs- Elektri-Bau- gew.und Produk- t1ons- guter- u.Genuß- insgesamt zi tats- Gas- insgesamt haupt- Energie- tions- guter- 1ndustr. mittel- erzeugung erzeugung 

gewerbe versorg.- guter- industr. 1) industr. 
betriebe industr. 

Originalbasis 1950 = 100 
155 155 128 151 181 146 150 158 155 138 151 
204 204 147 198 253 186 195 209 210 173 203 
210 210 147 203 271 184 202 216 215 169 206 
225 225 142 228 293 195 207 233 234 169 221 
199 197 146 190 257 170 187 202 230 184 221 
206 205 145 199 275 179 179 211 233 192 225 
217 217 144 216 284 191 194 224 226 171 215 
222 222 142 227 290 195 197 230 215 168 206 
226 227 145 233 295 193 210 235 219 161 207 
227 228 140 238 299 190 207r 236 216 159 204 
212 212 134 230 262 175 206 220 210 152 199 
213 213 133 229 263 184 198 221 221 151 207 
235 236 139 243 309 213 201 245 239 161 223 
243 243 140 244 315 215 230 253 251 168 235 
259 259 151 254 335 230 251 269 274 181 255 
247 246 149 239 332 211 229 255 277 186 259 
227 226 151 232 304 196 184 233 271 190 25'> 
233 232 147 242 317 200 183 240 269 195 254 
239 239 146 254 322 213 188 248 256 182 241 
247 248 147 261 336 215 200 258 248 172 233 

um~asiert auf 1936 = 100 
111 109 104 103 113 113 108 109 207 123 182 
172 169 133 156 2Ö5 166 162 172 320 169 275 
226 222 152 204 285 211 210 229 436 212 369 
233 229 152 210 306 209 219 237 446 207 374 
250 245 148 236 330 222 224 255 485 207 402 
220 215 151 196 290 193 202 221 476 225 401 
228 223 151 206 310 203 193 230 482 235 408 
240 236 150 223 321 217 210 245 468 209 391 
246 242 147 235 327 221 213 251 445 205 374 
251 247 150 241 333 219 227r 257 454 197 377 
251 248 145 246 337 215 224r 258 446 195 371 
252 246 157 240 343 222 200 255 561 233 463 
258 252 152 250 357 227 198 263 558 239 462 
265 260 152 263 363 241 204 271 530 223 439 
274 270 152 270 379 244 217 282 514 211 423 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgti.terindustrien 

Eisen- Metall- Kali- u. Industrie Eisen- Eisen- Zie- NE- NE- Chemische 
erz- erz- Stein- Erdol- d.Steine schaf- Stahl-u. hereien Metall- Metall- Industrie 

bergbau bergbau salz- gewinnung u.Erden fende Temper- u.Kalt- industrie gießerei 2) bergbau Industri gießerei walzwerke 

Originalbasis 1950 = 100 
121 137 166 238 147 141 140 158 161 176 158 
165 140 176 368 176 202 167 213 188 238 220 
162 125 178 407 180 184 155 219 193 249 236 
163 114 189 468 204 205 164 230 209 277 269 
160 117 199 431 105 169 147 208 190 243 238 
165 118 197 441 1H 174 152 212 195 260 249 
161 115 192 453 180 181 154 218 195 264 262 
162 110 191 463 225 198 160 217 204 271 265 
166 107 163 468 225 209 159 243 207 271 273 
166 115 169 469 241 208 165 225 212 278 274 
155 110 184 475 238 206 153 213 200 244 265 
158 111 178 479 233 209 156 221 203 256 262 
162 113 194 478 246 217 174 237 220 293 277 
163 111 195 482 234 224 176 239 221 306 281 
178 119 206 488 220 239 188 273 231 327 296 
168 120 202 493 180 222 179 258 227 312 285 
173 121 218 489 117 234 176 256 221 314 287 
169 120 213 492 136 242 183 253 228 330 297 
165 117 212 501 192 243 187 255 234 353 305 
175 123 l02 509 226 238 185 ... 238 ... 309 

umbasiert auf 1936 = 100 
141 108 149 252 100 80 88 78 101 120 124 
171 148 247 599 148 113 123 124 162 210 195 
234 152 263 927 177 162 147 167 189 285 272 
229 135 265 1 026 180 148 136 172 194 299 292 
231 123 282 1 180 204 164 144 180 210 332 333 
226 127 298 1 086 106 136 130 163 191 291 295 
233 128 293 1 112 116 139 134 166 196 312 308 
228 125 286 1 140 180 145 136 171 196 316 325 
229 119 285 1 166 226 159 141 170r 205 325 328 
235 116 243 1 178 225 168 140 190r 208 325 338 
235 124 252 1 181 242 167 145 176r 213 333 340 
244 132 326 1 230 118 187 155 201 223 376 355 
239 130 319 1 240 136 194 162 199 230 396 368 
234 127 316 1 263 193 195 165 200 235 423 378 
248 133 301 1 283 227 191 163 ... 239 ... 382 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
177 
183 
213 
110 
113 
201 
220 
256 
244 
235 
238 
249 
235 
245 
204 
142 
149 
210 
244 

110 
169 
196 
203 
235 
122 
125 
223 
243r 
283r 
270r 
156 
165 
232 
270 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
229 
234 
311 
274 
289 
279 
310 
282 
316 
329 
303 
335 
337 
341 
342 
352 
375 
371 
365 

268 
379 
613 
628 
835 
735 
775 
748 
830 
757 
846 
944 

1 006 
995 
978 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrie.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindm-.tr1e; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) VorHiuf1ge, z. T. berichtigte 
Zahlen.- 4) Vorlaufige Zahlen. 
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noch: Index der in"ustriellen Nettoproduktion (arbeitstäglich) 

noch: Grundstoff und Proa_:1kt lonsgu ter-1ndus tr 1.en Invest 1 t 1onsguter1.ndustr1en 
Kau- Sagewerke Zell- Stahlbau Fein- Eisen-, 

Zeit Mineral- tschuk- Flach- stoff- Ma- Elektro- mechan. Stahl- Blech-u. olverar- und holz- einschl. Fahrzeug-verar- glas- bearbe1t. u. pap1er- Waggon- sch1nen- bau Schiffbau techn. u. opt. ver- Metall-bei tung beitende 1ndustr1E Industrie erzeug. bau bau Industrie Industrie formung waren-Industrie Industrie 1) 1.nd. 2) 

Original bas 1.s 1950 = 100 
1954 227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 169 155 1957 289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 230 199 1958 351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 227 199 1959 446 242 215 113 185 173 247 441 357 368 258 241 222 
1959 Jan. 386 202 219 97 178 155 211 399 356 329 209 220 181 Febr. 414 228 233 102 180 156 231 417 370 358 230 224 194 Marz 450 227 231 112 177 164 244 425 378 357 247 239 206 

April 422 237 223 117 185 167 249 453 373 355 251 236 209 Mai 424 233 187 131 186 174 257 440 384 365 259 238 214 Juni 473 251 197 121 188 174 255 461 358 371 259 240 218 
Jul.1. 482 222 195 115 182 159 235 350 318 328 252 216 208 
Aug. 449 233 222 112 184 170 218 384 329 327 228 229 216 
Sept. 468 263 220 113 188 175 255 486 342 386 273 253 240 
Okt. 452 259 219 112 191 182 262 481 342 396 283 259 250 
Nov. 461 274 224 119 198 195 268 506 383 435 309 278 268 Dez. 468 272 214 113 181 211 286 494 355 413 299 264 252 

1960 Jan. 490 249 211 198 163 246 498 337 387 244 263 225 
~=~;· 5) 

495 274 228 195 167 260 528 338 394 257 273 230 
490 267 239 158 196 157 263 557 344 387 279 280 234 

APril 6 ) 493 278 223 ... 191 177 277 553 ... 415 ... 287 248 

u.rnbasiert auf 1936 = 100 
1950 140 118 132 110 95 58 116 143 54 200 123 95 
1954 317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 150 
1957 404 238 252 126 163 109 274 454 211 581 298 196 
1958 492 246 261 120 165 108 277 543 212 667 294 195 
1959 623 285 285 125 175 101 286 633 192 735 318 215 
1959 Jan. 540 238 289 107 168 90 244 572 191 657 257 181 

Febr. 579 269 309 112 170 91 268 599 199 714 283 191 
Marz 629 267 306 123 168 96 283 609 203 713 303 203 
April 591 279 296 128 175 98 288 650 200 709 309 20'5 
Mai 593 274 247 144 176 102 298 632 206 729 318 209 
Juni 661 296 261 133 178 102 296 661 192 742 318 212 

1960 Jan. 685 293 280 188 95 285 715 181 772 300 222 

~:~~- 5) 
692 323 302 

152 
184 97 300 757 182 787 316 228 

686 314 317 186 91 305 800 185 772 343 233 
April 6 ) 690 327 296 ... 180 104 320 793 ... 828 ... 244 

Verbrauchsguter1ndustr1.en 
Musik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-Zelt instr.-, verar- Mobel- re1en stoff- Beklei-Spiel-u. kera- Hohlglas- beitende a.ndustrie verar- und Ver- erzeu- verar- Schuh- Textil- dungs-mische 1ndustrie be1tende verar- gende beitende 1ndustr1e 1ndustr1e Schmuck- ndustrie Industrie 1) Industrie vielfal t. beitende Industrie Industrie 1ndustr-1e 

warenind. 3) Industrie Industrie 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 139 164 
1957 270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 167 241 
1958 273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 157 229 
1959 282 204 230 194 305 205 207 758 132 230 170 163 242 
1959 Jan. 202 191 210 153 225 175 183 629 131 177 152 149 195 

Febr. 219 200 235 162 249 183 190 655 138 207 164 154 216 
Marz 250 200 224 184 287 193 214 710 137 256 177 155 248 
April 241 207 234 186 289 196 202 715 146 235 184 160 262 
Ma1 249 198 221 197 301 196 214 801 139 220 176 154 254 
Juni 252 206 225 192 299 196 200 765 136 195 126 163 231 
Juli 268 195 212 177 267 188 181 728 123 181 144 147 203 
Aug. 276 199 224 185 289 192 189 721 122 202 167 152 226 
Sept. 343 211 229 209 338 216 213 812 133 250 186 178 280 
Okt. 367 211 246 2l'5 348 227 217 827 126 269 189 177 282 
Nov. 376 216 261 240 401 257 237 909 129 306 197 188 287 
Dez. 332 213 245 227 365 239 244 827 120 259 175 177 223 

1960 Jan. 241 207 254 173 273 227 190 797 121 191 182 172 230 
~:~~- 5) 

244 215 251 173 282 230 194 827 123 208 194 174 242 
266 215 258 194 308 240 206 888 122 241 206 180 269 

Apnl6 ) ... 216 260 ... 329 ... . .. ... 128 ... 202 177 . .. 

um basiert auf 1936 = 100 
1950 56 97 185 112 102 112 173 70 83 79 120 172 
1954 125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 168 281 
1957 152 192 354 196 191 202 824 95 189 128 202 413 
1958 154 193 399 204 192 221 1 013 91 183 125 190 393 
1959 159 198 426 217 208 232 1 314 93 190 134 196 416 
1959 Jan. 114 186 389 171 178 205 1 090 92 146 120 180 335 

Febr. 123 194 436 182 186 213 1 135 97 171 129 185 372 
Marz 141 194 414 205 197 240 1 230 96 212 140 187 426 
April 136 201 434 208 200 227 1 240 102 190 146 193 451 
Ma1 140 193 409 221 200 240 1 388 98 182 139 186 437 
Juni 142 200 416 215 199 225 1 325 96 161 100 196 397 

1960 Jan. 136 202 470 193 231 213 1 381 85 157 144 207 396 
~!~;·s) 138 209 464 194 234 217 1 433 86 172 154 209 415 

150 209 477 218 244 232 1 539 86 199 163 217 461 
APr11 6 ) ... 211 481 ... ... ... ... 90 ... 160 213 . .. 

1) Einschl. Uhren1ndustr:i..e.- 2) Bei Umbasierung auf 1936 = 100: 
5) Vorlaufige, z.T. ber:i..cht1gte Zahlen.- 6) vorlaufige Zahlen. 

einschl. Stahlverformung.- 3 J E1nschl.Mbbelindustrie.- 4 J Nur Mobel fur Wohnzwecke. -
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Steinkohle, 3) Braunkohle' rraunkohlen- Eisenerz Absatzfähige Zement Gebrannter 
(Förderung) ,ohne Zechenkoks 

(For~~~ng) briketta 
(Fe-Inhalt Kalisalze Erdol (rof l (o.z.Absatz Kalk einschl. 

Zeit Stockheimer Steinkohle 3) der (berechnet best. Zement- Sinter-
monatlich I arbei tstagl. 3) 3) Forderung) auf K20) klrnker) dolom1 t 

1 000 t 

Bundess;eb1.et ~ohne Saarland und Berlin) 

1950 MD l 9 230 364,3 2 098 ' 6 320 1 243 245 76 93 875 434 
1954 MD 10 670 422,5 2 671 7 318 1 389 296 13':> 222 1 302 563 
1957 MD 2) 11 096 442,4 3 441 8 068 1 402 402 141 330 1 567 675 
1958 MD 11 049 440,5 3 298 7 791 1 370 395 143 369 1 616 656 
1959 MD 10 466 415,8 2 894 7 786 1 267 399 153 425 1 904 728 
1959 April 10 931 420,4 2 817 7 471 1 266 407 163 416 2 207 820 

Mai 9 710 441 ,3 2 945 6 874 1 110 364 114 436 2 148 733 
Juni 10 222 408,9 2 862 7 452 1 281 402 133 426 2 214 789 
Juli 10 250 379,6 2 909 7 767 1 367 405 160 446 2 284 812 

Bundescaeb1et ohne Berlin 
1958 :} 12 403 492,0 3 375 7 791 : 1 370 395 143 369 1 644 681 
1959 2) 11 807 469,5 2 994 7 786 1 267 399 1?3 425 1 952 7,4 
1959 Juli 11 566 428,4 3 003 7 767 1 367 405 160 446 2 324 840 

Aug. 11 037 426,5 2 980 7 627 1 255 397 148 445 2 302 857 
Sept. 11 628 447,2 2 898 7 939 1 274 408 163 430 2 368 850 
Okt. 12 121 448,9 3 026 8 529 1 334 426 171 443 2 376 856 
Nov. 12 033 501 ,4 2 966 8 337 1 201 416 158 431 1 965 753 
Dez. 12 297 494,0 3 074 8 492 1 249 406 161 450 1 556 661 

1960 Jan. 12 300 492,0 3 188 8 434 1 272 416 173 446 934p 597 
Febr. 11 721 468,9 2 977 8 004 1 224 409 173 421 1 144p 654 
Marz 12 779 473,3 3 104 8 236 1 323 433 188 459 2 167p 904 
April 12 ) 11 418 475, 7 3 018 7 420 1 132 407 157 457 2 305 820 

Roheisen Stahl- Hutten- Elektrolyt- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblbcke Walzstahl Gießerei- alum1nium kupfer (Gesamterz. HU.ttenblei saure, 

Zeit ziegel Hochofen- u.-bram.men erzeugnisse (Elektro- 4) der 4)5) berechnet 
ferroleg. lyse) 5) Hutten) 4) auf so3 6) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

Bundeeg:eb1et (ohne Saarland und Berlin) 

1950 MJJ } 861 789 984 681 180 2 320 11 144 10 233 11 794 9e 
1954 MD 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1957 MD 2) 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 ~20 15 240 15 312 14 778 185 
1958 MD 1 099 1 388 1 855 1 268 275 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 MD 1 243 1 533 2 107 1 404 293 12 597 17 578 15 099 16 035 200 
1959 April 1 219 1 433 2 105 1 422 296 11 830 17 986 14 902 15 550 197 

Mai 1 349 1 457 1 969 1 261 249 13 882 18 377 15 089 16 083 204 
Juni 1 561 1 558 2 189 1 404 294 13 741 17 096 14 683 16 446 194 
Juli 1 621 1 606 2 275 1 504 294 14 135 16 885 14 810 14 861 197 

Bundesßebiet ohne Berlin 
1958 :} 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 2) 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 577 15 099 16 035 200 
1959 Juli 1 639 1 885 2 591 1 727 312 14 135 16 885 14 810 14 861 197 

Aug. 1 539 1 897 2 547 1 680 302 14 089 16 817 15 046 13 840 201 
Sept. 1 587 1 916 2 568 1 759 340 13 836 16 396 14 847 16 124 197 
Okt. 1 532 2 074 2 744 1 863 357 14 161 18 274 15 480 16 393 205 
Nov. 1 348 1 961 2 629 1 781 341 13 315 17 790 15 140 16 166 205 
Dez. 1 176 1 926 2 466 1 751 337 13 418 19 169 15 727 17 895 212 

1960 Jan. 758 2 094 2 720 1 803 328 13 374 18 717 15 793 17 621 218 
Febr. 663 2 059 2 723 1 859 344 12 484 17 581 14 970 16 245 205 
Marz 1 005 2 232 2 923 2 057 385 13 665 20 142 16 024 17 911 227 
April 12 ) 1 166 2 066 2 606 1 762 334 13 806 18 960 15 316 17 420 213 

Soda, Atznatron u. Stickstoff- Phosphat- Calcium- Benzin D1eselol 
berechnet Chlor, Natronlauge, baltige halt1ge Carbid Chemie- 10) 11) 11) 
auf Na2 co3 

(Primär- berechnet Dlingem1 ttel, Thingem1 ttel, (Prim.Eir- Kunststoffe fasern 
Zeit produktion) ber.auf P2o5 ') 9) auf NaOH ber. au:f N produktion) 

7) 7) (aus in-u. ausland.Roholen 
t 1 000 t 

Bundess;eb1et {ohne Saarland und Berlin) 

1950 MD } 61 240 18 229 27 961 36 683 29 174 52 845 9 514 13 440 81 47 
1954 MD 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 24 576 15 794 216 191 
1957 MD 2) 82 412 43 353 54 033 81 121 50 633 79 991 45 806 19 892 276 265 
1958 MD 75 153 44 871 52 959 89 772 53 686 83 098 51 772 16 961 323 316 
1959 MD 83 251 49 347 58 289 84 775 58 950 86 288 66 251 18 636 387 369 
1959 April 78 981 48 222 57 203 81 989 57 975 85 078 62 684 19 253 358 360 

Mai 79 996 50 046 58 277 82 084 54 508 96 434 62 697 17 675 345 405 
Juni 76 946 48 245 56 586 77 899 58 631 91 825 68 103 19 164 397 415 
Juli 78 858 51 504 60 774 82 663 61 655 96 874 66 979 19 748 422 439 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 :} 2) 75 153 44 871 52 959 90 367 58 815 83 098 51 772 16 961 323 316 
1959 83 251 49 347 58 289 85 414 65 082 86 288 66 251 18 636 387 369 
1959 Juli 78 858 51 504 60 774 83 314 67 433 96 874 66 979 19 748 422 439 

Aug. 86 474 51 721 61 255 86 194 65 439 92 359 67 708 18 153 398 357 
Sept. 87 848 49 972 60 116 85 205 68 220 84 490 71 711 19 012 408 356 
Okt, 92 263 51 860 60 705 86 751 73 826 88 600 75 241 20 070 412 327 Nov. 93 004 49 583 59 860 81 108 65 973 76 084 75 928 19 588 397 343 
Dez. 96 244 53 097 62 400 9? 031 67 204 80 116 73 520 18 696 429 352 

1960 Jan. 96 253 52 436 62 907 93 370 69 655 83 137 73 510 20 025 450 361 
Febr. 87 211 49 670 58 721 88 851 64 286 71 550 75 826 19 353 432 326 
Marz 93 404 53 203 63 539 85 391 67 944 89 ,94 86 833 21 734 441 364 
April 12 ) 90 696 52 644 62 313 87 729 65 866 89 872 79 558 19 611 407 380 

1) Ausfuhrliche Angaben uber die industrielle Produktion siehe Veroffentlichungsser1e "D1e Industrie der Bundesrepu'elik Deutschland" Reihen 2 und 
3. - 2) Die Durchschnittswerte werden z. T.aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3) Quelle: 
Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. fur Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e. V. fur Erdol.- 4) Quelle: Bundesamt fur gewerbliche 
Wirtschaft.- 5) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 6) Einschl. Oleum.- 7) Einschl. MEihrnahrstoffdun-
ger. - 8) Zellulosederi vate, Kondensat 1ons- und Polymerisat ionsprodukte ohne Kunstgummi. - 9) Zellwolle und Reyon ( ohne Abfalle, kUnstl. Roßhaar und 
Borsten).- 10) Arbe1 tsgemeinschaft Erdolgew1mmng und -verarbeitung. - 11) Motoren-, Flug-, Spezial- und Testbenzin.- 12) Vorlaufige Ergebnisse. 
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noc:h: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schnitt- Holzschliff I Zellstofr Zei twigs- Druck- Maschinen Maschinen Landwirt- Textil-Bereifungen {mechar11sch (chemisch und und fur die Bau-
2) holz bereitet) bereitet) druck- Schreib- Praiisions- wirtachaft schaftliche masch1.nen 

Zeit 3) absolut trocken ( 100 %) papier papier werkzeuge 4) Maschinen 5) 

t 1 000 cbm t 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

1950 ll!D l 7 465 736 29 558 41 473 14 139 22 401 854 3 770 14 402 3 983 
1954 MD 10 875 592 42 077 52 441 18 949 37 821 1 523 8 783 12 564 5 364 
1957 lllD 1) 13 572 579 50 418 56 827 22 521 48 924 2 435 10 942 19 532 7 011 
1958 lllD 13 867 556 48 641 55 649 20 369 51 959 2 411 12 197 20 578 6 925 
1959 ll!D 16 944 584 49 131 58 930 20 260 58 216 2 844 16 588 24 093 6 298 
1959 April 17 037 645 52 065 60 499 20 698 60 921 3 000 17 907 26 132 6 146 

Mai 14 451 635 46 264 57 886 18 445 53 017 2 600 16 753 23 566 5 999 
Juni 17 731 631 50 551 59 108 20 939 59 118 3 598 19 019 27 486 6 210 
Juli 16 698 664 49 423 60 270 21 4n 61 358 3 048 18 574 28 207 5 847 

Bundesß:ebiet ohne Berlin 
1958 ll!ll} 13 867 555 48 641 55 649 20 369 51 959 2 441 12 502 20 612 6 925 
1959 MD 1 ) 16 944 ... 49 131 58 930 20 260 58 216 2 869 16 966 24 133 6 298 
1959 Juli 16 698 670 49 423 60 270 21 423 61 358 3 075 19 046 28 207 5 847 

Aug, 16 883 617 49 588 61 609 20 319 61 740 2 492 17 391 23 678 5 525 
Sept. 19 294 607 49 945 60 240 20 371 61 502 3 042 18 604 25 017 6 555 
Okt. 18 974 597 51 995 61 502 22 212 62 744 3 556 18 134 25 115 7 174 
Nov. 18 288 570 50 818 60 161 20 652 60 317 2 783 17 337 23 935 7 120 
Dez. 18 620 549 45 818 59 347 19 094 53 813 3 361 17 817 22 148 8 020 

1960 Jan. 16 564 . .. 50 555 62 718 17 910 62 366 2 462 13 746 22 178 6 415 
Febr. 19 118 587 49 379 56 439 19 792 64 190 2 960 17 714 26 557 6 931 
März 21 760 54 717 63 365 20 763 69 077 3 253 22 905 33 090 7 855 
April 13) 18 153 556 46 558 59 061 17 562 58 115 2 919 20 955 28 426 6 635 

Personen- 1 Lie:f'er- und Krafträder Fahrrader Installa- Elektrische Rundfunk- 1 Fernseh-kraftwa,en Lastkraft- (uber 100 ccm Mopeds Motorroller (ohne Spiel- tionsgerate Meßgerate empfangsgera te 
Zeit 6 7) wagen 6)8) Zyl, Inb.) fabrrader) bis 1 000 V u.Normalien 

9) 1 auch dreiradrige zweirädrig 4) 4) 
St t 1 000 St 

Bundesgebiet ~ohne Saarland und Berlin} 

1950 MJJ l 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 1 685 
215 

167 
1954 lllD 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 2 754 219 11 
1957 MD 1) 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 3 269 316 249 65 
1958 lllD 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 3 361 338 249 124 
1959 lllD 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 3 713 377 279 150 
1959 April 121 264 19 042 1 023 38 577 6 330 99 915 3 682 389 283 130 

llai 99 509 15 414 1 002 32 359 4 850 79 856 3 266 358 254 123 
Juni 120 619 18 116 1 572 37 523 6 503 93 776 3 576 367 297 146 
Juli 87 668 15 738 1 727 37 121 6 629 98 325 3 691 383 233 114 

Bundessebiet ohne Berlin 
1958 MD} 1) 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 338 249 124 
1959 lllD 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 3 737 377 279 150 
1959 Juli 87 668 15 738 1 727 37 121 6 629 98 325 3 711 383 233 114 

Aug. 100 024 16 323 1 235 30 283 4 024 78 425 3 476 361 2n 126 
Sept. 131 177 18 946 1 609 41 552 6 251 95 555 3 945 378 308 169 
Okt. 134 799 19 288 1 944 37 668 6 185 107 717 4 362 404 340 195 Nov. 124 6J6 18 480 1 958 35 114 5 924 94 273 4 399 405 341 199 Dez. 1~6 657 17 979 2 338 34 608 5 611 72 623 3 888 413 311 180 

1960 Jan. 128 112 18 201 1 912 30 854 5 608 62 251 4 050 385 297 161 
Febr. 135 294 18 454 2 056 38 081 6 372 73 117 4 135 415 317 151 
März 156 158 20 636 2 322 46 179 7 701 102 179 4 833- 452 360 1 57 
April n) 135 976 17 653 2 202 42 060 7 378 98 554 4 193 406 330 137 

Fotoapparate Großuhren Haushalt-, Leder- Wollgarn 1 Bastfasern- Anzuge (ohne Augengl.9.aer Armbanduhren (ohne Nirtschafta:- Getranke- etraßen- 12) garn fur Männer Zeit Spezial- aller Art Turmuhren~ '.J° und Zier- flaschen achube 11 ) und Knaben kameras) porzellan auch gezwirnt 
1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t 1 000 St 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 MJJ } 7 936 1 301 247 711 3 679 20 833 3 861 7 629 9 680 231 
1954 lllD 16 181 1 306 488 1 362 5 571 30 796 4 947 8 774 13 391 306 
1957 ll!D 1) 20 925 1 524 627 1 723 6 575 43 012 6 738 10 330 13 757 479 
1958 ll!D 19 422 1 463 601 1 721 6 814 48 729 6 601 8 858 12 787 472 
1959 MD 20 247 1 410 607 1 692 6 680 53 431 7 117 9 389 12 795 499 
1959 April 21 542 1 455 559 1 783 6 810 54 848 8 231 9 452 13 840 628 Mai 17 507 1 274 452 1 483 6 304 50 382 6 625 7 647 11 644- 474 Juni 22 138 1 459. 519 1 581 6 632 54 409 5 135 9 674 13 158 410 

Juli 23 425 1 296 568 1 653 6 640 54 141 6 468 9 871 12 263 406 
Bu.ndess;ebiet ohne Berlin 

1958 ll!D} 1 ) 19 422 1 463 601 1 721 6 814 48 729 6 637 8 858 12 787 479 1959 lllD 20 247 1 410 607 1 692 6 680 53 431 ... 9 389 12 795 508 
1959 Juli 23 425 1 296 568 1 653 6 640 54 141 6 493 9 871 12 263 417 

Aug, 14 728 1 395 546 1 403 6 644 53 687 7 155 9 397 12 711 448 
Sept. 23 842 1 474 712 1 871 6 669 57 391 7 882 10 347 12 739 528 
Okt. 23 694 1 542 846 2 091 6 960 58 807 8 334 10 811 13 575 526 
Nov. 23 169 1 483 838 2 082 6 815 56 003 7 710 10 295 12 734 511 
Dez. 23 298 1 434 736 1 830 6 679 56 035 7 153 9 935 13 058 467 

1960 Jan. 20 222 1 406 530 1 565 6 576 62 591 7 643 9 485 13 196 576 
Febr. 23 162 1 463 559 1 739 6 644 57 535 8 276 9 824 13 467 632 
Marz 25 063 1 687 681 2 067 7 177 61 209 9 475 10 934 15 361 724 
April 13 ) 21 957 1 556 590 1 830 6 555 57 104 B 238 9 614 13 144 677 

1) Die Du.rchschn1.ttswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2l Einschl. 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehbr und Reparaturmaterial.- 3) Quelle: Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten.- 4 Einschl. 
Ztibehör, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 6) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 7 Einschl„ 
Kleinomnibusse und Fahrgestelle mit Motor.- 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 9} Ohne Geradeausempfanger, Detektor-
Empf'angsgerate, Drahi":tunkzusatzeinrichtungen und UKW-Vorsatzgera,.te.- 10) Ohne elektrische Zei td1.enstgeräte.- 11) Ohne Arbe 1. tsschuhwerk und Sport-
stiefel.- 12) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl. Garn, das zur 
Neiterver8.rbeitung fl.lr handelsfertige Aufmachung bestimmt 1.st.- 13) Vorlaufige Ergebnisse. 
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tatige In-
Zeit haber (auch -- insgesamt selbstci.ndige 
Land Handwerker) 

"" "} 912 798 78 830 
1954 JD 1 094 780 70 661 
1955 JD 1 208 727 69 940 
1956 JD 1) 1 217 343 68 844 
1957 JD 1 200 927 67 401 
1958 JD 1 206 090 66 251 
1959 JD 1 287 365 65 406 
1958 Okt, ~ 360 502 66 189 

Nov. 1 334 855 66 064 
Dez. 1 147 422 65 858 

1959 Jan. 893 588 65 701 
Febr. 966 701 65 489 
llarz 1 250 411 65 312 
April 1 350 151 65 461 
Mai 1 368 576 65 415 
Juni 1 392 093 65 362 
Juli 1 409 125 65 741 

1959 JD 1 321 572 66 537 
1959 Juli 1 444 070 66 876 

Aug. 1 435 436 66 534 
Sept. 1 430 653 66 440 
Okt, 1 416 895 66 417 
Nov. 1 386 462 66 383 
Dez. 1 314 434 66 270 

1960 Jan. 1 201 773 66 061 
:Febr. 1 203 244 65 983 
MS.rz 1 331 709 66 036 

Schleew.-Rolat. 59 804 2 747 
Hamburg 46 477 1 340 
Niedersa.cheen 176 547 8 3'1 
Bremen 21 030 648 
Nordrh. -Westf. 396 394 16 462 
Heeeen 111 916 6 063 
Rbeinld.-P!alz 76 556 4 659 
l!aden-11Urttbg, 195 601 13 610 
Bayern 215 270 11 065 
Saarland 32 114 1 111 

1960 llärz 1 41 945 1 1 286 1 

Umsatz 
Zeit 

inegeeal!lt 1 dar. -- Wohnungsbau Land 

J,liU.lJM 

1950 14D 515,2 
1954 14D 976,8 455,9 
1955 LID '1 181,0 519, 7 
1956 LID 1 303,2 557,9 
1957 LID 1 331,5 567,6 
1958 Jll) 1 431,0 613,8 
1959 Jll) 1 754,8 706,6 
1958 Okt, 1 800,7 767,5 

Nov. 1 660,6 706,8 
Dez. 1 816,8 765,4 

1959 Jan. 1 119,6 454,8 
Febr. 968,8 391,6 
Marz 1 330,4 530,5 
April 1 689,8 721,9 
Mai 1 620,2 701,0 
Juni 1 877,4 784,6 
Juli 2 016,0 816,2 

1959 11D 
1959 Juli 2 068,1 831,7 

Aug. 1 973,7 791,8 
Sept. 2 042, 1 811,3 
Okt. 2 214,5 855,3 
Bov. 2 03',1 787,2 
Dez. 2 402,5 903,2 

1960 Jan. 1 414,0 495, 5 
1'ebr. 1 '39,3 502,4 
MB.rz 1 685,3 635,2 

Schlee11. -Holat. 63, 1 26, 7 
Hamburg 74,3 20, 1 
!liedereacheen 189,2 77,4 
Bremen 27,5 10,6 
Jl'ordrh. -West!. 537, 5 209, 7 
Hessen 147,0 49,9 
Rheinld,-P!alz 91, 1 30,6 
Jladen-Wf.!rttbg. 258,4 98,9 
.Bayern 260,3 100,3 
Saarland 36,9 11,0 

1960 nrz 1 49,0 1 21,0 1 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 
Besohaftigte 

Kaufm. u. techn. Ubrige Bescha:ftigte 
Angestellte 

einschl. Jaoharb. ein- Helfer und zusammen schl. Poliere Lehrlinge und Meister Hilfearbeiter 

Anzahl 

Bundese;:ebiet (ohne Saarland u.nd Berlin! 
40 411 793 557 400 514 299 186 
53 771 970 348 472 640 394 506 
59 139 1 079 648 519·640 448 669 
65 054 1 083 445 540 040 431 099 
67 648 1 065 878 557 747 4-09 949 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
73 114 1 148 845 628 115 460 444 
70 825 1 223 488 649 609 501 993 
70 749 1 198 042 638 635 488 888 
70 675 1 010 889 554 478 387 931 
69 831 758 056 418 976 272 318 
69 878 831 334 461 804 302 985 
70 782 1 114 317 606 348 441 196 
72 624 1 212 066 653 427 497 062 
72 917 1 230 244 665 282 505 134 
73 566 1 253 165 676 aoo 516 459 
74 030 1 269 354 694 078 515 773 

Bundesgebiet ohne Berlin 
75 232 1 179 803 643 951 474 978 
76 208 1 300 986 710 428 530 388 
76 573 1 292 329 700 035 532 375 
76 899 1 287 314 700 743 528 154 
77 016 1 273 462 696 965 520 088 
77 121 1 242 958 684 448 503 155 
76 966 1 171 198 657 041 459 090 
76 530 1 059 182 605 420 400 328 
76 794 1 060 467 606 463 401 021 
77 462 1 188 211 667 760 467 373 

nach Landern {llärz 196ül 
2 698 54 359 28 275 20 922 
3 511 41 626 25 173 14 316 
8 213 160 003 88 662 58 681 
1 250 19 132 11 202 7 150 

27 367 352 565 202 825 137 944 
6 786 99 067 58 097 36 736 
3 845 68 052 37 086 28 322 
9 711 172 280 93 605 74 305 

11 981 192 224 107 827 75 576 
2 100 28 903 15 008 13 421 

!e!l!n_(!•!tl 
3 47' 1 37 186 1 21 398 1 13 773 

):,5hne Geht:i.lter 
gewerbl. 
Lehrlinge 

1 000 DII 

93 857 191 439 14 390 
103 202 327 612 24 874 
111 339 392 no 29 566 
112 306 ßl 284 34 840 
98 182 440 979 38 458 
77 352 474 321 42 309 
60 286 543 482 47 586 
71 886 582 752 43 294 
70 519 535 412 44 119 
68 480 505 465 51 956 
66 762 306 329 43 083 
66 545 283 144 42 939 
66 773 492 629 43 758 
61 577 568 739 44 678 
59 828 585 112 46 425 
59 906 617 014• 48 160 
59 503 636 781 48 002 

60 874 
60 170 653 366 49 698 
59 919 626 410 49 842 
58 417 651 002 50 202 
56 409 649 404 50 393 
55 355 609 416 52 271 
55 067 573 603 60 107 
53 434 383 733 50 399 
52 983 388 329 50 226 
53 078 578 002 51 204 

5 162 24 387 1 667 
2 137 25 413 2 652 

12 660 72 052 5 096 
780 10 463 905 

11 796 192 471 18 817 
4 234 45 128 4 487 
2 644 31 428 2 299 
4 370 83 501 6 308 
8 821 78 416 7 372 

474 14 743 1 601 

1 2 015 1 17 579 1 2 270 
Geleistete .A.rbei tsatunden 

landwirt- gewerblicher of.fentlioher und Verkebrsbau 
und insgesamt Wohnungsbau schaftlicner industrieller zusammen Hochbau Tiefbau Bau :Bau 

1 000 

Bundess:ebiet ( obne Saarland Wld Berlin l 
150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 
188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
208 133 98 009 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
212 541 100 025 6 578 45 560 60 378 16 961 43 417 
198 265 92 467 6 562 41 245 57 991 15 693 42 298 
194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 44 386 
207 755 93 210 6 970 40 476 67 099 17 688 49 411 
237 499 111 818 7 109 42 960 75 612 19 394 56 218 
215 829 101 251 6 051 38 714 69 813 17 941 51 872 
190 517 88 074 4 200 37 102 61 141 16 171 41 970 
116 927 50 351 1 511 29 154 35 911 10 235 25 676 
112 162 47 674 1 587 27 841 35 060 10 239 24 821 
197 786 92 690 5 539 37 174 62 383 16 866 45 517 
231 872 109 241 8 411 40 776 73 444 18 533 54 911 
226 980 106 841 8 846 39 246 72 047 17 386 54 661 
240 029 112 447 9 239 42 148 76 195 18 759 57 436 
245 923 109 175 10 490 46 313 79 945 20 418 59 527 

Bu.ndesi5ebiet ohne BerJ.in 
213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 50 965 
252 386 111 309 10 503 47 790 82 784 21 372 61 412 
239 854 106 525 8 555 45 708 79 066 20 894 58 172 
249 726 110 785 8 577 47 985 82 379 21 776 60 603 
242 173 104 197 8 420 48 294 81 262 21 973 59 289 
224 899 96 756 7 271 45 682 75 190 20 848 54 342 
191 521 80 598 5 214 41 832 63 817 18 040 45 777 
130 495 52 425 2 836 33 563 41 671 12 206 

1 

29 465 
136 369 55 042 2 696 36 083 44 548 13 293 ii ma) 210 336 68 104 6 404 47 023 68 805 18 935 

nach Ländern (Marz 12601 
9 047 4 158 483 1 020 3 386 683 2 703 
7 076 2 420 - 1 719 2 937 677 2 260 

27 462 11 866 1 305 5 045 9 246 2 305 6 941 
3 487 1 305 14 900 1 268 350 918 

65 925 28 322 763 17 087 19 753 4 906 14 847 
16 706 6 356 506 4 040 5 804 1 787 4 017 
12 078 5 018 338 2 390 4 332 1 141 3 191 
32 312 13 773 1 067 6 753 10 719 3 218 7 501 
31 036 13 181 1 907 6 782 9 166 3 172 5 994 

5 207 1 705 21 1 287 2 194 696 1 498 

941b) 
Jlerl!n _ (J!•!t .2 

5 1 2 565 1 - 1 1 330 1 1 886 1 693 1 1 193 

1) Ptir Beechaftigte Je.hreadurchechnitt, filr die übrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- a) Davon e'twa 43 vH Straßenbau.- b) In der Gesamtsumme sind 
auch d1e in d.,er Aufgliederung fehlenden Arbeitsstunden fur Trummerbeseitigung und Abbruch enthalten. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus1) 

Von je 100 DM In genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 
Veranschlagte verans.chlagte:i Durchschn1 ttl. veran-reine Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen 

fur Bauvorhaben kosten ent- in Wohnbauten entfallen auf schlagte reine Baukosten 
durch-

f'allen auf in je Wohnung in 1 000 DM bei 
Schn1 ttl_. 

Zeit Wohn- in gemeinn. gemeinn. Bntto--- und Wohn- Wob- freie Be- Woh- wohn-
Land DM Iil.cht- Nicht- bauten Wob- private horden privaten Be- flache je Wohn- wohn- nwige- nungs- trieben Mill.DM je Ein- bauten ?.Ohn- bauten u.landl. nungs- Haus- und u.landl. Haus..: und Be- Wohnung 

wohner bauten Siedl.- unter- halte Verwal- Siedl.- halten horden qm 
unter- nehmen tungen unter-
nehmen nehwen 

Bundesgebiet { ohne Saarland und Berlinl 
1954 13 375 ,2 273 77,5 22 ,5 607 439 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13 ,3 17,0 15,2 
1955 15 487,7 310 65,0 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,8 14,3 1B,ß 16,7 
1956 16 129, 1 319 62 ,4 37,6 554 542 543 151 28,6 3 ,9 60,3 2,7 15,8 21 ,o 18,5 

66,9 1957 16 403,6 325 63 ,8 36,2 510 707 501 874 30,5 3,6 60, 1 2 ,5 17,7 23 ,9 20,4 mi3 i 
1 g 207 ,8 376 64,5 35, 5 556 n9 547 649 30,6 4,2 5B ,7 2,6 19,3 26,0 21 ,5 69 ,2 
22 136, 1 428 64,7 35,3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20,7 28,2 24,0 71,3 

1959 Jan. 1 224,3 24 66,9 33, 1 35 629 35 080 32,7 5,2 56, 1 2,7 20, 7 26,8 22,4 70,3 
Febr. 1 260, 3 25 63,8 36,2 35 323 34 714 30,7 3,9 59,8 2,4 19,7 26, 6 22, 1 70, 1 
Marz 1 521,4 30 66,2 33,8 43 475 42 788 28,5 5, 1 61, 1 1,7 19,8 27, 1 20,4 70,0 
April 1 873,3 36 67,8 32,2 53 485 52 720 28,0 3, 1 61,9 2, 1 19,6 27,6 22,4 69,5 
Mai 1 883,7 37 66, 1 33,9 51 207 50 373 26,3 2,8 66,0 2,2 20,4 27, 7 24,9 71,8 
Juni 2 101,5 41 65,4 34,6 56 415 55 409 25,7 5, 1 63, 1 2,4 20,6 28, 1 23,4 71,2 
Juli 1 975,2 38 64,9 35, 1 51 909 50 979 23, 3 3,6 66,5 2,0 21,3 28,2 24,9 72,0 
Aug. 2 151,6 42 64, 7 35,3 56 206 55 230 26,2 3,9 63, 5 2,4 21,4 28, 1 25,4 71,6 
Sept. 2 062,6 40 66, 6 33,4 54 402 53 343 26,2 3, 7 64,0 2,5 20,7 29,3 25,5 72,9 
Okt. 2 055,2 40 64,3 35,7 52 492 51 478 27, 1 3,2 63,9 2, 1 20,8 29,2 25, 3 72,4 
Nov. 2 030,9 39 61, 3 38,7 49 678 48 740 29,2 5,9 57,0 3,9 21,4 29,3 24, 3 71,8 
Dez. 1 996,2 39 59, 6 40,4 47 643 46 864 33, 5 5,7 54,8 2,0 21, 2 29, 2 25, 2 69,8 

Bundess:ebiet ohne Berlin 
1960 Jan. 

1 

1 527. 91 29 

1 

60,8 

1 

39,21 
36 404 

1 

3 5 7 431 30,3 

1 

3,7 

1 

60,0 

1 

2,8 

l 
21,6 

1 

29, 7 

1 

24, 6 

1 

71,() 

1 

Febr. 1 602,0 30 62, 3 37, 7 38 713 38 118 30,4 4,9 59,4 1, 7 20,7 30,6 26,0 72,9 
Marz 2 009,2 38 63,9 36, 1 48 377 47 532 28,5 2,2 63,0 2, 1 21,8 31,2 25,4 74, 1 

dar. Neubau 1 654,9 31 67, 5 32,5 41 086 40 483 32,6 2,5 58, 5 2, 3 21,8 31, 2 25, 4 74, 1 

nach Landern {Marz 1960} 
Schlesw. -Holst. 63,8 28 64,3 ~5, 7 1 512 1 477 12, 1 2,4 77,4 2, 5 23, 1 30,8 25,2 72,5 
Hamburg 54, 3 30 72,8 27,2 1 571 1 554 66,9 6,8 26, 1 0, 1 21,2 35,0 24,2 61,6 
Niedersachsen 242,4 37 60, 5 39, 5 5 673 5 525 33, 1 4,8 60, 1 1, 3 21,4 29, 7 23,9 73,6 
Bremen 34,6 51 66,2 33,8 1 187 1 170 67,8 6,4 25,8 - 17 ,o 30,4 23,7 60,7 
Nordrh. -Westf. 470,2 30 68, 5 31, 5 12 365 12 209 31, 4 1,1 , 58,8 1, 5 22,6 29,9 25, 6 71,9 
Hessen 211, 5 45 69,3 30,7 5 925 5 834 43, 4 0,7 51, 1 1,2 19 ,9 31,0 18,8 '71,6 
Rheinld.-Pfalz 128,3 38 52,4 47,6 2 544 2 521 9, 1 0,0 85, 1 4,4 22,9 31,7 22, 7 81, 1 
Baden-Wurttbg. 384,4 51 58,2 41,8 7 808 7 641 17,9 1, 5 75,8 1, 5 24,9 33,9 28,8 78,6 
Bayern 382,8 41 64, 1 35, 9 8 992 8 812 19,4 3,2 68,6 3,4 22 ,9 29, 9 26,6 77,2 
Saarland 36, 9 35 75,4 24,6 800 789 5, 1 - 82,0 10,9 29, 4 43, 6 27,3 83,8 

]!e;:l:on_(!!e::,_tl 
1960 Marz 1 44, 1 1 20 1 74,2 1 25,8 1 1 501 1 1 493 1 51, 9 1 - 1 37, 1 1 0,5 1 22,0 1 29,2 1 20,6 1 60,6 1 

3
1) Normalbau, bis 1955 Normal- und Notbau.- 2) Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbaut~n 1954 

) Vorlliufige ErgebP1sse.- a) Ohne Saarland. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Index 
des ge-
nehmigten 

Bau-
volumene 

MD 
1954= 1-00 

2) 

115 
126 
124 
11.7 
127 
140 

95 
100 
122 
152 
147 
156 
152 
158 
153 
151 
146 
145 

109:1 114 
146a 
167a) 

148 
102 
157 
217 
104 
179 
151 
163 
189 

115 

100.-

Wohnungen Nichtwohnbauten 
Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume in Wohn-

u.Nichtwohnbauten 4) 

1954 
1955 
1956 
1957 

Zeit 1 ) 

Land 

mi5 ) 

Gebaude 

82 337 
87 775 
95 667 
99 071 

101 758 
114 826 

um-
bauter 

Raum 
1 000 

cbm 

84 014 
96 357 

110 821 
111 645 
103 905 
112 979 

Gebaude 
ins-

gesamt 

176 166 
181 920 
192 683 
189 128 
179 347 
202 382 

ins-
gesamt 

532 747 
528 060 
550 507 
518 443 
480 726 
546 446 

dar. Neubau 

Woh-
ins- nungen 

gesamt je 
Gebaude 

von 
gemein-
mitzigen 

Wohn.-
untern. 
errich-
tet 2) 

ins-
gesamt 

von 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
391 345 2, 5 172 998 542 805 11 , 4 
388 855 2,4 154 704 538 124 10,2 
417 538 2,4 161 105 560 494 9,6 
399 903 2 ,3 153 089 527 766 8,9 
383 048 2 , 3 1 39 0 69 48B 41 4 B, 6 
451 797 2,3 154 617 554 935 8,5 

Bundesgebiet ohne Ber1.in 

19595) 1116 75311147501206 8771556 6581459 7331 2,3 1155 9231565 3411 8,4 
1959 Jan,/Ma:rz 8 318 10 319 16 873 50 341 39 810 2,5 15 607 51 196 8,7 
1960 Jan,/Ma:rz 7 137 10 615 18 311 55 083 44 559 2,6 15 776 55 915 8,3 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf'. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wtirttbg. 
Bayern 
Saarland 

262 
167 
943 

88 
1 919 

482 
469 

1 341 
1 309 

157 

183 
347 

1 497 
97 

3 412 
603 
618 

2 143 
1 371 

344 

1 007 
399 

3 165 
357 

5 915 
1 193 
1 050 
2 830 
1 961 

434 

2 602 
2 141 
7 254 
1 391 

20 317 
4 112 
2 571 
7 819 
5 768 
1 108 

nach 
2 259 
1 199 
6 729 

955 
16 343 

3 234 
2 082 
6 286 
4 727 

745 

Landern ( Januar bis Marz 1960) 
2,3 651 2 618 10,2 
3,8 842 2 157 7,7 
2,2 2 395 7 332 5,7 
3,1 932 1 410 12,5 
3,0 5 200 20 574 9,0 
2,9 
2, 1 
2,3 
2, 5 
2,0 

1 542 
635 

1 957 
1 440 

182 

~eo:l!n_ ()!e!!tl 

4 146 
2 615 
8 030 
5 883 
1 150 

10,7 
6,3 
5,0 

11,9 
7,4 

100 Wohnuna:en hatten 

3 ! 4 15 u.mehr 

Wohnraume 3) 

39,7 
36,o 
33 ,5 
30,4 
26,9 
23,6 

23,8 
24,5 
23,7 

25,5 
26,5 
17,6 
1B,5 
26,4 
24,4 
27 ,7 
17,9 
25,6 
30,4 

37 ,2 
39,6 
40,8 
42,0 
42,3 
42,8 

1 

42,7 
44,2 
43,9 

38,4 
47,7 
45,4 
43,5 
45,0 
43,7 
34,8 
48,3 
38,4 
37, 1 

11,7 
14,2 
16, 1 
18,7 
22 ,2 
25, 1 

25, 1 
22,6 
24, 1 

25,9 
18, 1 
31,3 
25,5 
19,6 
21, 2 
31,2 
28,8 
24, 1 
25, 1 

1960 Jan./Marz 1 283 1 553 1 617 1 5 355 1 2 868 1 6,3 1 1 6421 5 5191 31,4 1 31,4 1 27,1 1 10,1 1 

insgesamt 

1 956 448 
1 992 064 
2 110 613 
2 030 279 
1 930 743 
2 228 211 

2 271 761 1 
202 536 
224 102 

10 104 
8 009 

31 489 
5 388 

80 178 
16 245 
10 969 
33 576 
23 383 

4 761 

17 534 1 

Raume Je 
Wohnung 

im Neubau 

3,7 
3,7 
3,8 
3,8 
4,0 
4, 1 

4, 1 
4,1 
4,1 

3,9 
4,0 
4,3 
4,1 
4,0 
4, 1 
4,2 
4,4 
4,0 
4,3 

3,4 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstand1g, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jahrl1ch erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Einschl. land 
licher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Einschließlich der Einzelzimmer 
- ohne Kleinwohnra:ume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Zeit Insgesamt 

1954 MD 175 170 
1955 MD 226 267 
1956 MD 280 538 
1957 MD 323 956 
1958 MD 369 510 
1959 MD 456 974 
1958 Okt. 435 215 

Nov. 435 550 
Dez. 387 684 

1959 Jan. 375 793 
Febr. 391 365 
Marz 426 098 
April 459 499 
Mai 420 260 
Juni 407 040 
Juli 458 937 
Aug. 470 863 
Sept. 513 738 
Okt. 541 250 
Nov. 517 756 
Dez. 501 090 

1960 Jan. 473 691 
Febr. 499 580 
Marz 577 151 

1954 MD 325 255 
1955 MD 381 919 
1956 MD 426 970 
1957 MD 471 143 
1958 MD 495 996 
1959 MD 590 402 
1958 Okt. 579 135 

Nov. 566 901 
Dez. 483 636 

1959 Jan. 476 159 
Febr. 488 070 
Marz 623 225 
April 750 900 
Mai 709 914 
Juni 554 9',3 
Juli 552 585 
Aug. 546 243 
Sept. 586 379 
Okt. 628 296 
Nov. 615 902 
Dez. 552 163 

1960 Jan. 521 042 
Febr. 552 030 
März 631 945 

Binnen- und lnterzonenhandel 

Pflanzliche 
und 

tierische 
Erzeugnisse 

1 376 
1 469 

764 
738 
735 

1 775 
728 
772 
780 
841 
620 

1 297 
1 899 

757 
1 092 
1 188 
1 623 
2 474 
4 669 
2 284 
2 558 
4 653 
6 345 
3 338 

37 940 
41 723 
47 946 
51 151 
54 053 
63 548 
62 365 
67 675 
52 584 
50 670 
45 847 
63 502 
90 013 
75 781 
56 252 
54 961 
58 231 
69 954 
68 ',21 
65 606 
62 840 
55 299 
58 900 
68 842 

Warenverkehr1) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen-und Eisen-und 
Nahrungs- u. Mineralole, metallschaf- metall-
Genußmittel- fende und verarbei-

industrie Kohlenwert- Gießerei- tende stoffe usw. 1.ndustrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (We•t) 

18 032 836 7 302 40 677 
25 405 840 10 016 52 405 
35 792 880 12 726 68 623 
52 595 1 144 17 371 71 897 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 
82 364 1 570 24 257 83 143 
89 784 1 402 20 838 86 550 
77 013 1 169 19 734 82 669 
73 427 1 328 17 149 74 941 
76 186 971 19 306 76 438 
78 469 1 555 25 332 82 233 

104 314 1 312 22 894 80 823 
92 780 1 115 23 812 80 362 
99 726 1 201 l7 572 76 131 

127 395 1 547 27 135 84 278 
149 719 1 237 26 999 72 561 
146 044 1 208 30 679 80 821 
157 695 1 610 34 699 90 462 
149 176 1 161 29 313 93 398 
139 493 883 27 974 95 325 
141 891 998 22 571 82 776 
168 780 1 024 24 409 79 690 
171 496 1 631 39 276 98 484 

Lieferungen na~h Berlin (West) 

85 131 17 293 30 371 38 719 
96 043 20 289 40 721 49 723 

105 493 21 968 40 695 60 258 
111 999 23 359 44 547 66 474 
117 935 23 764 43 718 69 951 
150 876 29 131 59 084 75 651 
136 459 27 558 50 .740 78 034 
138 453 25 427 47 222 70 862 
122 499 27 838 42 585 58 506 
117 610 25 666 41 500 58 868 
130 017 21 427 50 672 61 401 
205 345 30 313 52 487 72 499 
226 840 38 055 75 622 82 536 
195 179 37 375 76 289 83 286 
120 611 29 810 58 577 78 615 
127 ',95 25 809 54 754 75 849 
130 700 26 319 60 388 70 085 
132 529 24 754 58 941 82 436 
142 077 28 774 69 652 84 803 
151 833 30 996 59 031 78 334 
129 772 30 276 51 092 79 105 
118 084 26 399 59 911 67 163 
140 056 25 927 60 355 74 202 
146 828 33 487 75 045 85 044 

Elektro-
technik 

75 676 
95 021 

110 158 
118 515 
132 406 
147 795 
157 916 
155 996 
140 294 
136 298 
140 697 
148 594 
155 196 
141 370 
136 153 
139 517 
138 208 
160 169 
161 363 
157 164 
158 813 
143 540 
140 106 
168 970 

16 025 
22 159 
27 569 
32 537 
39 737 
47 030 
51 674 
50 286 
42 440 
39 444 
41 191 
43 888 
52 075 
50 259 
44 445 
44 370 
40 425 
50 277 
55 226 
54 314 
48 442 
44 248 
42 724 
48 883 

Te~tilien, 
Chemische Papier, Schuh-

Pap~!~:ren, Erzeugnisse und Leder-
waren 

10 807 5 455 4 991 
12 268 7 182 7 581 
16 022 8 311 9 740 
19 854 10 035 13 948 
22 113 11 779 16 792 
26 724 13 762 17 935 
25 761 14 432 22 494 
25 415 14 787 17 796 
20 691 12 415 11 317 
25 148 13 961 12 795 
25 051 15 139 18 092 
29 297 15 722 19 542 
29 775 15 454 20 555 
27 742 13 160 14 623 
26 729 12 472 11 691 
27 173 11 015 14 775 
24 011 11 942 23 194 
26 423 13 563 27 183 
26 594 14 685 22 662 
27 905 14 134 17 575 
24 834 13 895 12 537 
27 069 13 117 16 266 
23 981 14 036 20 088 
28 552 15 829 22 537 

20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
26 466 15 633 48 689 
29 670 18 342 56 206 
32 455 20 359 50 633 
38 494 23 442 56 839 
37 217 23 704 56 807 
39 308 23 930 51 904 
32 084 19 305 42 264 
32 516 20 922 52 924 
36 294 20 025 44 481 
39 993 21 624 48 999 
51 063 25 827 57 515 
49 874 26 302 68 870 
36 629 23 033 60 215 
35 835 23 555 63 126 
34 420 23 563 57 057 
34 549 23 087 60 345 
36 028 25 124 63 563 
39 427 26 328 56 403 
35 295 21 908 48 574 
34 313 23 828 56 233 
35 897 24 483 51 348 
40 317 27 180 57 120 

1) Einschl. Saarland. Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Zeit 

1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1958 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwisdlen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 
1000 DM 

Lief'erungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau-
insgesamt erzeugniese, Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen, Chemische Mineralble Maschinen Textilien und und Eisen- und 

u. Kohlen- Erzeugnisse Genußmittel Stahl Metallwaren Erzeugnisse 
wertetoffe 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 
54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 
68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 
71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 10 960 
84 199 43 647 4 404 6 192 7 959 62 848 10 009 6 623 12 328 8 772 
71 850 33 701 4 162 6 386 5 111 70 676 12 604 13 515 16 873 12 945 
99 665 43 411 6 931 6 165 8 585 97 097 22 667 11 718 34 453 6 786 
78 <,46 24 998 4 094 6 861 5 705 69 748 9 731 22 462 14 932 8 821 
58 896 29 689 3 248 5 579 5 197 90 413 12 460 24 760 23 150 11 595 
73 788 33 965 3 025 5 804 5 266 150 401 18 295 35 662 15 128 8 746 
85 151 51 141 3 484 5 680 5 811 90 469 7 337 22 270 29 693 11 766 
51 348 22 332 3 796 4 187 5 685 85 486 9 218 12 437 19 383 8 291 
60 642 22 127 4 831 5 342 6 561 63 438 8 945 7 205 18 667 10 592 
63 851 21 486 5 073 5 125 8 178 77 990 11 516 18 441 18 408 10 719 
54 785 16 677 5 060 6 587 5 475 82 794 11 948 13 808 15 814 12 311 
92 166 47 947 4 612 5 520 6 490 81 326 6 552 19 154 17 140 13 845 
69 175 25 855 6 239 5 612 7 229 96 992 8 257 15 920 21 330 15 096 
96 653 46 547 6 191 7 422 8 936 68 218 10 201 11 273 18 284 8 531 

106 360 44 188 8 699 7 829 7 539 121 221 20 398 21 669 33 332 11 210 
44 445 3 645 5 438 5 487 6 627 79 276 7 412 9 915 12 668 8 252 

193 669 123 291 4 495 5 703 8 927 61 332 10 604 9 816 15 656 8 313 
81 561 36 337 5 558 6 324 8 331 74 079 13 642 12 967 16 492 13 464 

Textilien 

1 265 
1 825 
2 254 
3 819 
1 936 
3 493 
1 100 
3 159 
2 132 
2 708 
4 638 
2 577 
3 040 
1 765 
2 443 
2 508 
3 337 
4 636 
5 578 
4 314 
4 373 
5 032 
3 523 
3 887 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die ftir diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. Er,,.. 
faßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung Uber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jan. 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April1 ) 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April1 ) 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 1 ) 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des einzelwirtsdlaftlichen Großhandels 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954= 100 

Gemüse Bier und Textilwaren 
Lebensmittel und Süßwaren alkoholfreie Tabakwaren insgesamt Tuche und 

Fruchte G-etränke Futterstoffe 

109 119 104 115 112 107 103 
122 128 113 127 123 116 106 
132 150 122 150 133 124 111 
147 144 126 160 141 123 105 
161 152 130 182 150 126 101 
143 106 102 129 135 111 84 
138 111 136 131 129 100 92 
148 130 126 161 142 127 120 
161 159 127 180 152 128 133 
145 174 112 191 148 104 92 
160 193 110 204 154 101 88 
173 186 105 258 160 106 72 
156 163 107 213 150 102 69 
165 155 124 187 153 148 113 
177 151 154 175 155 171 134 
174 137 178 147 147 166 123 
193 156 174 202 176 147 97 
150 132 97 136 136 118 83 
161 151 128 152 141 110 96 
181 171 161 176 159 148 145 
165 185 127 192 158 128 115 

noch: 
Textilwaren Eisen Sanitärer · Werkzeuge, 

Wirk-, Schuhe und Schnittholz Baustoffe Installa- Beschläge, 
Strick- und Stahl tionsbedarf Klein-

Kurzwaren eisenwaren 

110 109 131 114 118 116 124 
120 122 139 113 125 128 139 
129 133 146 118 123 127 142 
129 136 142 117 136 129 151 
135 155 156 122 159 149 169 
120 112 117 91 72 98 132 
100 117 118 95 82 103 · 142 
130 172 132 107 145 125 158 
127 187 158 133 181 152 180 
110 172 142 113 165 137 155 
106 135 166 132 186 158 171 
117 121 167 138 193 167 170 
107 122 167 129 182 160 163 
159 173 177 138 191 175 183 
187 187 186 144 191 181 197 
188 190 181 129 168 169 189 
171 170 166 112 152 165 194 
129 117 161 101 82 110 155 
109 139 170 112 103 130 182 
149 200 200 139 176 160 209 
134 205 183 135 178 152 194 

Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Körper- Schreib-
gerate und Fernseh- Lacke, Arzneimittel und und Leitungs- und Anstrich- und Drogen pflege- Papier-Keramik mittel material Phonoartikel bedarf waren 

113 123 118 112 112 109 111 
125 145 149 126 125 119 123 
136 161 179 134 145 126 136 
149 177 212 144 157 131 145 
148 194 229 165 177 142 152 
137 150 181 96 173 129 151 
127 150 193 124 171 116 145 
146 161 158 157 172 133 141 
143 174 158 193 179 142 154 
126 166 168 169 161 132 96 
141 179 169 189 169 140 111 
141 197 195 195 178 148 113 
134 175 191 176 169 128 129 
157 198 250 189 170 143 185 
170 232 326 191 189 159 207 
177 248 370 155 184 160 199 
179 294 386 142 209 179 191 
131 165 189 98 198 130 151 
136 182 212 135 208 135 153 
164 196 176 194 197 147 168 
138 177 163 191 180 148 150 

1J Vorlaufige Zahlen. 
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Meterwaren 

104 
113 
123 
116 
117 
106 
112 
121 
126 

90 
96 

102 
121 
148 
149 
125 
108 
113 
131 
150 
118 

Haus- und 
Küchen-
geräte, 

Öfen, Herde 

115 
131 
137 
149 
161 
114 
118 
135 
157 
144 
156 
161 
154 
192 
215 
196 
192 
125 
139 
155 
151 

G-etreide, 
Futter-

und 
Düngemittel 

111 
119 
124 
126 
142 
111 
117 
164 
146 
107 

99 
156 
197 
179 
162 
138 
127 
119 
140 
194 
148 



Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1958 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr~ 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr, 
Marz 
Apri12 ) 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1958 Okt. 

Nov„ 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
A,ig. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 2 ) 

Zeit 

1955 MD 
1956 llll 
1957 llll 
1958 MD 
1959 llll 
1958 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan, 
Febr. 
März 
April2 ) 

Werte zu 

Umsatz des Einzelhandels1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954= 100 

Jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wasche, und Sonstige und wasche, und 

111 
123 
133 
139 
146 
146 
142 
212 
130 
118 
143 
140 
140 
136 
14-7 
132 
133 
155 
155 
225 
132 
128 
147 
159 

Lebens-
mittel 

aller Art 

108 
118 
126 
132 
140 
136 
127 
174 
128 
123 
138 
136 
134 
134 
142 
138 
134 
148 
138 
187 
131 
135 
146 
156 

Eisenwaren 
u. Kti.chen-

gerate 

114 
129 
138 
149 
159 
167 
161 
241 
127 
115 
137 
149 
147 
150 
163 
155 
157 
177 
176 
258 
130 
126 
148 
156 

Genußm1 ttel Schuhe Wobnoedarf Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

109 110 115 114 110 107 
120 123 133 127 120 115 
128 135 146 137 126 122 
135 136 155 147 130 127 
143 140 165 155 135 132 
138 150 171 146 136 132 
129 154 173 142 133 122 
179 240 251 225 197 168 
128 131 137 133 121 120 
124 96 129 132 110 116 
141 140 147 154 133 131 
138 133 150 157 131 129 
137 141 145 143 130 129 
138 121 148 149 127 128 
144 142 161 153 135 131 
140 103 158 140 121 127 
136 107 162 147 123 125 
152 154 182 154 143 139 
141 164 189 157 141 127 
193 244 271 246 206 17S 
132 128 139 138 121 121 
137 99 139 146 117 125 
148 128 157 168 134 135 
159 155 158 169 146 145 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1 } 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954= 100 

Obst, Milch und Schokolade Konsum- Ober- Textil-
Gemuse, Milcher- und Tabakwaren genossen- bekleidung waren Meterwaren 

SU.df'ruchte zeugnisse Sußwaren schaften aller Art 

112 106 106 109 115 109 108 104 
119 111 117 118 127 122 119 112 
131 119 126 124 137 132 127 124 
136 123 129 130 146 129 125 123 
141 129 127 134 154 129 124 125 
120 125 124 134 155 161 131 130 
104 116 128 126 141 153 135 130 
139 130 259 192 185 195 239 178 
110 116 91 122 141 120 122 126 
108 110 103 116 135 80 94 103 
126 1a3 186 132 153 151 117 116 
135 129 105 129 153 139 111 131 
154 131 117 129 150 141 117 125 
173 138 93 128 146 106 108 115 
166 145 95 134 154 119 129 128 
153 136 101 132 147 83 96 95 
141 129 109 130 146 96 94 106 
140 135 126 137 169 163 130 132 
123 122 130 130 152 157 138 132 
158 136 267 193 202 196r 234 185 
121 115 86 120 146 117 115 115 
129 118 106 124 148 80 94 107 144 128 123 134 163 135 109 131 
155 135 192 141 174 171 126 127 

Beleuch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, 
tunge-u, Fernseh- Möbel Bucher und rie- und Gold- 1.lD.d Drogerien Elektro- u.Phono- Schreib- Silber-
gerate artikel waren Lederwaren waren 

114 117 114 110 111 108 114 107 
130 142 131 119 120 119 127 115 
142 162 140 135 129 130 139 125 
155 183 139 150 137 132 147 134 
164 189 139 163 144 134 154 143 
169 201 158 141 133 106 119 129 
174 216 152 160 140 138 159 121 
263 348 186 301 257 358 449 216 
137 188 109 145 140 92 115 121 
133 180 111 132 120 77 103 116 
140 167 128 162 138 140 145 134 
147 155 132 196 161 120 117 136 
138 147 125 133 116 123 109 140 
146 147 130 129 120 104 108 140 
153 160 136 131 117 127 125 156 
151 163 138 122 117 111 129 141 
161 174 143 134 131 96 123 134 
187 208 157 156 140 106 127 137 
189 227 155 183 154 144 171 126 
282 355 197 338 278 365 471 231 
143 175 108 150 138 90 116 120 
150 181 117 146 135 80 114 123 
160 167 138 167 152 114 141 136 
148 150 137 185 157 154 144 148 

110 113 
123 127 
129 134 
127 139 
132 148 
140 153 
144 155 
225 225 
123 122 

91 116 
132 132 
126 135 
133 130 
115 133 
135 145 

98 142 
101 146 
145 164 
154 170 
229 2:14 
120 125 

92 125 
120 142 
145 142 

wasche Wirk-, 
und Strick-u. 

Bettwaren Kurzwaren 

112 107 
126 118 
134 123 
139 124 
140 125 
144 135 
154 156 
253 265 
130 121 
110 93 
124 109 
120 99 
122 106 
124 98 
145 107 
125 91 
125 110 
142 147 
157 165 
260 258 
123 117 
117 101 
125 106 
134 113 

Seifen, Fahrräder, 
Bursten, Kraftr8der 
Pllfi.im.- und 
artikel Zubehö~ 

115 111 
131 110 
148 113 
163 119 
181 130 
160 108 
161 95 
305 130 
143 79 
141 91 
166 152 
178 164 
165 156 
164 151 
187 159 
168 135 
171 122 
172 115 
176 99 
337 138 
150 82 
157 99 
183 154 
192 185 

Sonstige 
Waren 

113 
124 
130 
136 
143 
134 ' 
130 
207 
122 
121 
142 
145 
132 
138 
141 
129 
135 
141 
143 
224 
126 
133 
154 
155 

Schuhwaren 

105 
117 
127 
130 
136 
148 
141 
204 
115 
78 

160 
148 
170 
133 
137 

90 
105 
143 
148 
202 
121 

78 
126 
182 

:Brenn-
material 

119 
141 
136 
137 
130 
140 
121 
146 
149 
143 
114 
114 
109 
126 
122 
130 
138 
137 
124 
153 
151 
153 
135 
118 

1) Ergebnisse der :reprasentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteu.~rstatist1k 1954. Die Ergebnisse der Umsatzstatistik wurden durch 
Nachtragserhebungen kontrolliert und erganzt. Bei einer Reihe von G-esch.Sftszweigen ergaben sich ab Januar 1959 gewisse Korrekturen, die in obiger 
Tabelle berUcksicht:i.gt sind.- 2) Vorläufige Zahlen. 
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Zeit J..US-
gesamt 

1) 

1950 MD 948 
1954 MD 1 611 
1957 MD 2 641 
1958 ~} 2 594 
1959 2 985 
1959 1.Hj.MD 2 747 
1959 Jan. 2 608 

Febr. 2 479 
Marz 2 631 
April 2 971 
Mai 2 919 
Juni 2 877 

1959 2.Hj.MD 3 223 
1959 Juli 3 011 

Aug. 2 994 
Sept, 3 091 
Okt. 3 257 
Nov. 3 120 
Dez. 3 866 

1960 Jan. 3 108 
Febr. 3 267 
Marz 3 628 

1950 MD 59 
1957 MD 156 

m~:2) 
167 
201 

1959 1.Hj,MD 184 
1959 Jan. 170 

Febr. 163 
Marz 177 
April 200 
Mai 198 
Juni 195 

1959 2.Hj.MD 218 
1959 Juli 204 

Aug, 202 
Sept. 209 
Okt. 220 
Nov. 212 
Dez. 262 

1960 Jan. 210 
Febr. 219 
Marz 246 

Erna..hrungsw1.rtsch:1.ft 
Nahrungs-

zu- le- ID1 ttel 

·Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Einf'uhr 

Gewerbliche 7hrtschaft 
Fertigwaren 

Genuß- zu- Roh- Halb-
ins-

gesamt bende stof- Vor-! End-sa:mmen Tiere tieri- j pflanz- ml ttel sammen fe waren zu- 1) 
sehen liehen sammen erzeugnisse Ursprwigs 

TatSdL.hlicne Werte in Mill. DM 
Bundes.;ebiet (olme Saarland) einschl. Berlin (West) 

418 19 106 258 34 530 281 130 119 60 60 697 
596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 
831 27 165 500 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 
784 36 155 460 133 1 786 640 4'l8 708 320 388 3 083 
894 50 192 525 128 2 063 646 498 919 393 526 ; 432 
832 54 165 496 117 1 892 607 435 850 362 488 3 162 
796 57 176 454 109 1 790 630 423 737 320 417 2 765 
792 52 161 471 108 1 669 567 370 732 318 414 3 091 
838 53 164 496 126 1 769 531 433 804 363 441 3 053 
850 53 170 515 112 2 097 622 469 1 007 384 623 3 305 
881 54 164 517 145 2 010 643 449 918 372 546 3 386 
835 56 154 525 101 2 017 647 469 901 41'l 488 3 369 

Bundesß:ebiet einschl. Berlin (West)3) 
956 45 219 553 139 2 234 685 561 988 425 563 3 702 
843 47 156 521 119 2 138 709 538 891 421 469 3 379 
882 42 175 537 127 2 092 674 521 897 392 505 3 353 
895 46 220 500 129 2 168 649 555 964 416 548 3 576 
942 40 229 550 123 2 258 676 596 986 454 532 3 825 
972 43 241 537 151 2 117 610 537 969 410 559 3 800 

1 204 51 295 676 182 2 631 790 617 1 224 456 767 4 282 
918 43 217 549 109 2 168 748 581 840 394 446 3 388 
936 39 203 584 110 2 306 769 578 95c, 440 518 3 663 
992 42 193 619 138 2 609 795 695 1 119 483 636 4 369 

Index des Volumens 1~54 ~ 1004 ) 
Bundesi:ebiet (olme Saarlartd) einschl. Berlin (West) 

68 100 96 66 40 54 65 45 42 34 54 47 
137 123 154 132 143 166 151 150 210 174 262 154 
137 164 147 129 149 183 139 159 283 208 391 160 
162 212 187 150 166 221 152 187 378 276 526 182 
150 231 168 141 150 201 142 163 344 249 481 167 
144 257 174 131 135 184 139 154 294 217 405 145 
143 234 162 134 135 174 127 138 292 216 403 163 
152 230 166 142 160 190 125 161 351 250 447 162 
157 224 179 150 148 223 149 173 403 265 601 175 
160 218 171 145 189 217 156 171 373 257 541 179 
147 224 160 143 130 221 159 180 369 287 488 179 

Bundes~ebiet einschl. Berlin (West) 3 } 
173 192 205 160 183 241 161 210 413 303 571 198 
151 195 153 14 6 155 232 168 210 365 293 470 180 
159 172 169 153 168 225 160 197 369 277 500 179 
163 192 212 145 173 233 151 205 403 298 554 191 
170 173 214 160 160 244 156 222 419 324 557 205 
174 189 211 155 201 231 145 202 411 297 575 204 
221 229 272 199 243 283 187 226 509 329 768 227 
170 195 213 163 146 231 171 213 353 281 457 180 
172 176 203 169 148 244 175 206 403 312 536 196 
184 186 203 178 187 279 184 251 473 346 655 231 

Ausfuhr 
Gewerbliche Vhrtschaft 

Ernah- Fertigwaren 
rungs- zu- Roh- Halb-

Vor-! wirt- stof'- End-
schaft sammen fe waren zu-

sa.mmen erzeugnisse 

16 681 97 131 452 155 297 
43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
69 2 920 162 346 2 413 595 1 818 
73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
84 3 338 164 359 2 815 664 2 151 
81 3 071 154 327 2 590 578 2 013 
73 2 685 151 317 2 216 503 1 714 
82 2 999 149 307 2 542 555 1 987 
78 2 %4 147 320 2 497 524 1 973 
81 3 215 158 343 2 714 628 2 087 
89 3 287 159 343 2 785 629 2 157 
81 3 278 158 333 2 787 628 2 160 

87 3 605 174 '391 3 040 751 2 289 
81 3 288 168 365 2 754 625 2 129 
83 3 260 163 378 2 718 727 1 992 
82 3 484 172 356 2 956 700 2 256 
89 3 725 177 397 3 151 755 2 396 
93 3 697 174 404 3 119 774 2 345 
93 4 176 191 445 3 539 924 2 615 
75 3 300 182 371 2 747 682 2 065 
81 3 573 184 399 2 990 722 2 268 

100 4 257 192 411 3 653 984 2 669 

40 48 93 71 39 54 34 
175 154 104 129 163 162 163 
169 159 91 132 170 164 172 
230 181 112 153 192 202 189 
219 165 105 139 176 176 176 
173 144 102 133 150 154 149 
216 161 102 132 172 168 174 
212 160 100 138 170 159 174 
227 173 107 146 184 190 182 
258 177 108 148 189 193 187 
228 177 109 139 190 193 189 

241 196 120 166 209 228 202 
235 178 115 157 188 191 187 
229 177 111 161 186 221 175 
232 190 121 151 203 214 200 
241 203 121 171 217 230 213 
253 202 120 171 216 237 209 
253 226 131 188 242 278 230 
197 179 127 157 188 207 182 
232 194 129 173 204 218 200 
266 229 136 173 248 288 235 

1) Von 1956 an sind Ruokwaren 1.md Ersatzlieferungen nicht mehr in den einze.Lnen Warengruppen, sonaern nur noch in der Gesamtein- bzw. -aus~W1r ent-
halten. Siehe hierzu Vorbemerkung zu "Teil 1n von 11 Der AußelJ.handel der Bundesrepublik Deutschland 11 .- 2) Ab 6.Juli 1959 einschl.Saarland.- 3) Bis 5. 
Juli 1959 ohne Saarland .. - 4} Vgl. hierzu den Aufsatz "Neuberechnung von Außenhandelsindices auf der Basis 1954" in "Wirtschaft und Statistik" Heft 
2, Februar 1958. 

Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländernl) 
Mill. DM 

Belg.- Dane- Finn- Frank- Groß- Ita- Nieder- ~for- Oster- Schwe-
Schweiz 

5~ii!- ~i:~ Kana- Verein. Argen- Brasi- Saudi- Aus-
Zeit Luxem- tral. 

burg mark land reich britan lien lande wegen reich den da Staaten. t1n1en lien Arabien Bund 

Bundesgebiet (olme Saarland~ einschl. Berlin (West~ 
1950 MD 34 41 8 58 41 42 104 18 15 53 29 0 4 4 145 23 7 6 22 
1954 MD 72 42 20 80 72 70 127 26 47 75 58 8 25 33 186 49 56 20 29 
1957 MD 110 75 30 129 95 129 188 38 75 124 87 34 38 63 469 47 38 23 47 
m~:2) 

117 87 32 133 113 141 208 40 76 118 97 32 41 80 349 45 31 24 31 
148 99 35 230 136 182 260 43 83 128 119 37 40 58 381 46 36 39 39 

1959 1.Jlj .MD 130 101 28 163 131 156 224 44 77 114 111 33 43 55 354 48 26 29 37 
1959 Jan. 111 101 31 137 118 120 201 40 66 105 96 36 49 64 384 43 28 27 28 

Febr. 105 99 25 127 118 132 203 40 72 91 110 28 50 47 342 37 24 27 25 
Marz 129 107 25 164 137 168 216 35 74 109 113 30 45 39 318 44 26 22 28 
April 147 96 27 187 150 168 241 58 84 121 120 27 45 75 394 50 23 33 47 
Mai 132 107 29 171 141 166 235 41 81 132 107 36 35 44 364 54 29 26 45 
Juni 154 93 34 195 125 182 247 49 84 125 118 38 34 59 320 56 28 42 50 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 3) 
1959 2.Hj.MD 166 97 42 297 140 208 297 42 89 142 128 41 37 61 409 45 46 48 41 
1959 Juli 160 86 41 233 142 205 259 63 87 144 116 38 34 61 333 46 35 59 41 

Aug. 143 92 43 248 125 214 250 38 80 129 102 41 24 67 418 46 47 46 44 
Sept. 161 107 39 285 131 191 303 40 87 145 128 39 25 61 378 42 50 48 35 
Okt. 175 99 49 336 152 219 321 46 96 154 142 34 21 43 345 43 45 52 35 
Nov. 169 96 35 333 146 206 304 30 90 126 137 44 49 45 337 39 49 38 30 
Dez. 190 105 44 344 146 212 344 37 97 152 145 50 70 88 642 51 50 44 60 

1960 Jan. 160 93 31 284 124 173 264 52 76 133 117 44 63 86 430 34 38 57 38 
Febr. 159 96 31 303 154 213 286 41 82 136 130 34 61 40 444 37 35 40 47 
Marz 208 100 26 333 180 237 323 48 100 135 139 50 63 50 489 42 42 53 35 

1) Siehe hierzu Teil 1 von 11 Der Außenhandel der bundesrepublik Deutzchland 11 Uber::icht E 1. Die Auswahl der wichtigen 
der Einfuhr im Jahre 1959.- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- ,) Bis 5. Juli 1959 olme Saarland. 

Land er erfolgte nach der Hohe 
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noch: Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländernl) 

Mill. DM 
Belg.- Dane- Finn- Frank- G'roß- Ita- Nieder- Nor- öster- Schwe- Sudafr. Kana- Verein . .Argen- Brasi- Vene- China 

Zeit Luxem- mark land reich britan lien lande wegen reich den Schweiz Union da Staaten tinien lien zuela (Volks- Indie burg usw. rep.) 

Bunde sse biet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
1950 MD 56 29 6 51 30 41 97 10 26 44 41 7 3 36 9 12 6 4 6 
1954 MD 132 77 16 100 71 112 172 53 86 123 104 _22 14 102 27 49 20 8 31 
1957 MD 201 88 35 188 117 167 270 71 147 181 184 43 33 208 37 44 46 17 94 
m~:2) 

204 92 40 180 122 154 250 89 154 189 172 53 36 220 45 54 41 57 98 207 118 51 248 138 183 289 86 163 190 201 51 46 315 51 51 44 45 78 
1959 1 .HJ .MD 201 109 46 186 131 167 272 88 150 172 181 52 42 280 45 51 43 41 88 
1959 Jan. 181 97 34 167 102 151 241 71 120 169 156 48 28 211 36 34 48 43 128 

Febr. 198 100 48 180 122 164 264 101 141 167 167 57 37 279 36 56 39 41 65 
Marz 210 103 42 186 118 173 279 110 157 163 181 59 38 257 31 42 35 34 73 
April 215 116 52 193 148 172 284 67 167 173 190 49 46 289 60 56 47 48 105 
Mai 190 128 52 186 138 171 274 81 160 180 190 52 52 340 53 62 42 47 76 
Juni 213 111 49 206 160 171 291 96 157 178 200 47 53 302 54 54 48 35 80 

Bundes~ebiet einschl. Berlin (West) 3 l 
1959 2.Hj.MD 214 127 55 309 145 200 306 85 176 209 221 49 50 350 56 51 44 49 68 
1959 Juli 212 114 44 255 134 184 297 113 166 164 200 49 45 318 52 34 43 35 66 

Aug. 182 107 50 283 143 182 272 66 157 182 190 44 46 296 78 40 42 42 80 
Sept. 214 121 49 316 131 203 285 94 170 181 218 48 50 374 52 40 44 39 65 
Okt. 227 129 61 322 167 206 329 86 178 216 229 55 55 335 60 59 51 50 58 
Nov. 206 152 59 318 144 202 315 66 183 259 229 52 58 356 50 64 45 49 61 
Dez. 242 138 68 358 154 222 335 84 204 251 258 48 47 418 47 66 43 78 80 

1960 Jan. 206 129 50 304 139 189 295 87 144 182 169 48 39 302 31 37 39 24 51 
Febr. 219 135 57 323 167 206 307 103 169 199 207 44 32 316 45 35 33 59 81 
Marz 252 141 78 366 194 247 363 90 215 247 24 7 63 49 383 55 41 44 60 84 

1 } Siehe hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland II Übersicht E 1. Die Auswahl der wichtigen La!lder erfolgte nach der Hdhe 
der Ausfuhr im Jahre 1959.- 2) J..t C. .. Juli 1959 einschl. Saarland.- 3) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Ein- und Ausfuhr nadJ. Mitglieds- und NidJ.tmitgliedsländern der OEEC1) 
Mill. DM 

Mi tgliedslander N1chtm1 tgliedslander 
Lander, die zum 

Mutterlander Ubersee-Gebiete Wahrungsgebiet Westliche Hemisphäre Andere Nichtmi tgliedslander eines Mitglieds-Ins- lande.a geboren Zeit gesamt 
2) Mit- Geb. d, 

glieds- Stel.'- Andere EWG-- 3) Ster- Andere Ster- .Andere Verein. Mittel- Sud- Ost- Ubriges lander ling- Lander Mit- ling- Gebiete ling- Lander Staater jKanada amerika amerika europa Europa Afrika Asien 
d.EWG la.Ilder glieds- Gebiete lander 4) 5) 

3) lander 

Ein.fuhr nach Herstellungslandern 
Bundesgebiet ( ohne Saal.' land l einschl, Berlin (West) 

1950 MD 948 253 43 185 24 11 5 93 37 151 4 13 52 24 16 11 25 
1954 MD 1 611 394 73 317 31 33 9 132 43 186 30 39 157 30 36 17 79 
1957 MD 2 641 617 101 483 45 45 12 199 46 473 63 85 196 88 49 20 117 
m~:6) 

2 594 664 118 506 40 54 13 161 31 352 80 66 199 100 49 18 141 
2 985 861 140 574 40 58 12 180 34 383 58 67 213 114 52 21 174 

1959 1.Hj. MD 2 747 750 135 546 37 57 11 169 35 354 55 61 211 103 43 19 158 
1959 Jan. 2 608 635 124 509 40 52 12 147 36 384 64 46 224 121 44 18 150 

Febr. 2 47~ 633 122 509 33 50 9 143 41 343 47 55 181 97 38 10 163 
Marz 2 631 749 142 526 34 60 13 146 34 318 39 64 208 99 40 13 145 
April 2 971 826 153 584 46 68 11 167 33 395 75 60 212 97 43 21 178 
Mai 2 919 787 145 580 37 57 14 215 39 365 44 76 244 100 43 21 149 
Juni 2 877 868 128 568 32 57 7 196 29 321 59 68 194 105 49 32 159 

Bundess:ebiet einschl. Berlin (West) 7) 
1959 2.Hj.MD 3 223 973 145 602 43 60 13 191 32 411 61 73 216 125 60 24 191 
1959 Juli 3 011 887 146 586 38 60 7 186 30 334 61 69 197 115 58 24 209 

Aug. 2 994 856 127 517 41 67 14 197 30 420 67 72 225 112 58 24 162 
Sept. 3 091 941 134 592 39 66 17 173 29 382 61 81 210 108 57 25 176 
Okt. 3 257 1 051 158 624 47 55 18 188 31 349 43 72 213 112 67 25 200 
Nov. 3 120 1 012 150 605 41 50 12 167 32 340 45 66 211 136 54 19 177 
Dez. 3 866 1 090 155 688 54 58 13 236 43 643 88 76 240 166 66 24 222 

1960 Jan. 3 108 880 131 582 41 59 19 191 42 431 86 51 187 113 48 25 212 
Febr. 3 267 961 160 599 50 54 ·18 239 45 444 40 39 210 106 48 32 212 
MS.rz 3 628 1 101 184 629 52 69 18 208 45 489 50 57 265 132 43 30 249 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1950 MD 697 258 32 192 3 8 1 31 6 36 3 10 45 26 19 7 16 
1954 MD 1 836 536 81 533 17 28 9 108 23 103 14 32 147 28 }7 37 92 
1957 MD 2 997 875 126 790 24 39 10 223 36 210 33 53 191 83 62 49 174 

m~:6) 
3 083 842 132 823 23 42 11 238 26 225 36 55 192 97 69 35 219 
3 432 955 152 893 24 45 13 235 28 320 46 54 1% 110 86 49 207 

1959 1.Hj .MD 3 162 879 144 830 21 42 10 231 22 284 42 49 182 85 76 40 205 
1959 Jan. 2 765 788 111 710 21 39 12 249 22 213 28 46 154 62 57 48 189 

Febr. 3 091 854 135 815 22 42 10 224 16 285 37 50 175 77 71 52 210 
Marz 3 053 904 130 848 18 36 8 213 18 263 38 42 145 74 77 38 187 
Apr:Ll 3 305 924 160 855 19 44 10 248 21 293 46 45 207 85 85 32 218 
Mai 3 386 873 152 872 22 48 10 231 26 347 52 55 205 111 85 38 233 
Juni 3 369 931 174 879 21 43 12 224 33 307 53 57 204 104 82 34 195 

Bundese;ebiet einschl. Berlin (West) 7) 
1959 2.Hj.l,II) 3 702 1 031 160 956 27 48 15 238 33 355 50 59 211 135 95 58 209 
1959 Juli 3 379 970 147 879 21 43 13 216 41 328 45 51 176 108 00 50 184 

Aug. 3 353 919 155 848 23 44 13 235 29 299 46 51 213 129 96 39 196 
Sept. 3 576 1 018 144 932 26 47 12 231 25 380 50 68 186 103 82 61 193 
Okt. 3 825 1 084 181 960 30 52 17 234 33 339 55 61 238 119 100 92 212 
Nov. 3 800 1 041 157 1 021 31 48 12 233 33 360 58 60 221 151 102 39 203 
Dez. 4 282 1 157 173 1 093 33 53 21 279 35 423 47 66 233 198 110 71 266 

1960 Jan. 3 388 993 152 831 25 45 12 207 20 306 39 84 181 129 84 88 182 
Febr. 3 663 1 054 182 957 23 51 14 230 31 321 32 62 164 91 96 102 244 Marz 4 369 1 228 211 1 108 29 62 14 294 38 390 49 58 210 180 128 83 274 

1) Organisation fur europaische wirtschaftliche Zusammenarbeit. Siehe hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsohland11 Obersicht 
G 1.- 2) Einschl. Eismeergebiete, Nichtel'lllittelte Lander und Schiffsbedarf,- 3) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft. - 4) Einschl.Abhängige Gebie-
te.- 5) Ohne Finnland und Jugoslawien.- 6) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- 7) :Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Zeit 

1936 
1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Mflrz 

Zeit 

1936 
1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1959 Jan. 

Febr. 
:Marz 
April 
J,!ai 
,uni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 

Bundesbahn 
Beforderte Personen-
Personen kilometer 

Verkehr 
Meßziffern des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 = 100 

Personenverkehr 
1) Stral.lenbahn 4) Omnibusse 

Wagenachs- Ortsverkehr 
kilometer Beforderte Wagen-

Guterverkehr 
5) Bahn und 

l]berlandverkehr 6) Binnenschiffahrt 
Beforderte 

2) 2) 3) Personen kilometer Beforderte J Wagen-
Personen kilometer 

Beforderte j Wagen-
Personen kilometer Guter Netto-tkni 

kalendertaglich ar'bei tstaglich 

58 71 81 49 78 16 25 9 19 104 86 
100 91 84 97 93 51 51 54 63 83 84 
108 108 103 103 102 125 116 116 109 113 112 
113 117 102 106 103 149 133 131 117 121 122 
114 122 106 103 101 162 146 135 120 124 126 
106 117 107 98 96 172 156 137 122 114 116 
102 117 104 95 93 183 168 143 127 117 120 
103 104 100 101 95 193 165 156 124 103 105 
105 108 100 102 97 193 169 157 128 99 102 
109 119 101 96 93 179 161 142 122 114 121 
92 99 101 97 96 178 166 140 12b 115 118 

111 131 104 92 91 171 159 133 118 125 131 
97 125 107 92 93 172 168 132 126 123 127 
99 147 117 88 93 170 169 127 129 118 122 
99 141 117 86 92 167 167 130 128 120 124 

107 120 109 94 93 17s 171 139 132 121 123 
98 105 97 96 93 186 171 144 130 119 118 

108 103 93 100 92 199 174 158 130 130 127 
94 104 101 101 92 209 177 156 132 121 121 

111 103' 97 96 89 209 17S 166 132 130 128 
107 103 98 98 92 213 183 170 140 130 127 

99 97 98 97 91 206 185 160 138 137 134 

noch Güterverkehr 
Bundesbahn Binnensal'li.:i:ianrt 1U) Seeschirrahrt 10J 

Netto-tkm 11 ) GUterumschlag in den Massengüter-
,) Grenz- verkehr auf dem 

Befor- Wagen- Befbr- deut- verkehr Seehafen Nbrd-Osteee-Kanal Netto- Tarif- aohs- Guter- ins- sehen bei derte tkm tkm kilo- wagen- derte 
gesamt Schiffen Emmerich AUB-Guter 8) 7) Güter ins- Ktisten- lands- ins- au:f 

7) meter stellung 11) verkehr deutsch. 9) einschl. Dttrchgangsverkehr gesamt 12) verkehr gesamt Schiffen 13) 
arbei tataglich kal.- tagl. arbei tstaglich kalendertaglich 

109 88 91 97 145 91 80 74 112 97 177 89 48 91 
91 92 92 90 97 66 67 64 70 61 105 57 68 51 

112 111 111 110 107 114 114 115 122 119 91 122 119 123 
119 119 119 113 111 125 129 129 142 135 84 140 119 129 
121 121 120 1t5 112 131 136 137 148 137 89 142 117 157 
109 109 107 106 104 126 132 128 144 129 95 133 114 127 
112 113 110 109 703 130 133 130 135 149 119 152 121 135 
100 99 98 96 93 111 116 111 129 129 76 135 102 117 
98 99 ~7 97 93 102 107 104 133 130 97 133 86 100 

104 108 107 106 101 138 148 141 132 143 110 147 85 94 
104 104 104 103 100 139 146 142 146 130 101 133 99 95 
112 116 112 113 104 155 162 156 142 161 126 164 113 127 
110 109 106 106 104 153 164 153 149 143 106 146 123 145 
106 108 105 106 102 146 152 148 164 143 132 144 129 154 
109 110 98 106 101 146 153 149 155 155 144 156 137 171 
115 117 117 112 106 134 13~ 134 134 149 125 151 139 166 
124 129 125 118 112 106 95 98 105 152 128 154 137 158 
134 133 127 122 117 120 114 120 118 177 156 179 147 148 
125 128 125 120 108 112 105 108 112 181 120 187 149 142 
128 123 122 116 107 136 138 131 162 191 136 197 137 128 
126 119 117 112 109 140 145 139 169 173 121 178 106 110 
128 121 118 115 113 157 162 154 178 167 123 n2 104 101 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehre in Hamburg. - 2) Nur öffentlicher Verkehr. - 3) Einschl. Militarverkehr. - 4) Einschl. 
U- und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale,gemischtw1rtscha1'tl1che und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundeepoet, 

~~;e~;~ _ ni~~t Ei!~~~~e~~:~:~:~t~e~~~e~~i~ ~:;:~~!~~~, a~=~o~~n~~;. ~~~e~!;~;~;!~~!~!~~e~~ ~~r~:~:~~~~:~a!:!e~!e~!~~e~~:~~. ~) 9 ~i~=~~~~~:c~~:r~:;~; 
Guterwagen in allen Zugen. - 10) In der Binnen- und Seesch1ffahrt ist, sowe1 t der Anteil der deutschen Schi.ffe nicht besonders dargestellt 1st, der 
Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 11) Einschl.des Durchgangsverkehrs.- 12) Nur die im Verkehr mit Hafen des Bundesgebietes geloach-
ten und geladenen Guter.- 13) Umfaßt auch den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. 
Uez.ember. 1G~7). z.z. unter fremder Verwaltung sowie Danzig und Memel. 

Luftverkehr 
Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 1) 

Gesamtverkehr (In- und Auslandverk-eh~--~~~--~ 
~ 

Flug-km Inland verkehr Ausland verkehr 3) 
Starts Fluggaste 2) Fracht 2) Post 2) dar'. im geleistete geleistete Zeit dar.nicht- verkehr 

_IFracht-1 Post- !Fracht- \ Post-Aus- Ein- ins- mit dem Pkm Pkm insgesamt ewerbl. steiger ste1.ger Empfang Versand Empf'ang Versand gesamt Ausland Verkehr tkm tkm 3) 
Anzahl 1 000 t 1 000 

Bundess:ebiet (ohne Saarland2 einschl. Berl1n (West) 4 ) 
1954 MD 6 755 89,2 89,9 ~m 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 3381 1 310 366,9 1957 MD 10 074 168,5 170,9 2 694 550 536 5 707 4 064 43 546 599 135,4 117 389 2 434 612, 1 1958 MD 10 944 

705 
197, 4 199, 7 1 937 2 218 610 583 6 933 5 139 50 582 440 143, 4 154 697 3 217 \1 007, 5 1959 1.Hj,MD 39 481 27 202,2 202,3 2 389 2 639 640 609 6 986 5 128 53 033 551 156,6 148 841 3 924 885,9 

1959 Jan. 9 037 157, 7 159, 7 1 895 2 223 578 560 6 060 4 359 43 264 436 140,5 106 546 3 378 910, 1 Febr. 7 647 128,5 128, 7 2 081 2 291 532 517 5 443 4 077 33 873 453 123,8 96 658 3 643 826, 1 Marz 10 607 193, 3 198,8 2 441 2 605 677 608 6 556 4 739 52 395 574 156,6 131 929 3 959 925,4 
April 43 473 30 101 216,5 217,0 2 590 2 891 668 647 7 475 5 492 57 215 614 165, 1 161 642 4 292 880,1 Mai 61 780 45 780 261, 3 262, 3 2 656 2 933 706 653 8 113 5 926 67 541 637 177,5 185 838 4 095 921, 7 Juni 52 965 38 974 255, 6 247, 3 2 669 2 888 681 666 8 271 6 175 63 908 592 175,8 210 433 4 178 852, 1 

Bundesgebiet einschl. Berlin (Westl 
1959 2.HJ.MD 43 958 30 196 247, 4 251, 9 2 781 3 117 813 770 8 018 5 935 63 968 631 194, 5 194 652 4 825 1 115, 3 
1959 Juli 56 541 40 893 276, 4 273, 3 2 596 2 937 696 664 8 799 6 526 69 751 599 175,8 225 403 4 452 900,7 Aug. 58 349 41 347 289,6 296,8 2 350 2 701 689 634 8 980 6 670 73 129 529 170,3 235 708 4 644 882, 1 Sept. 56 992 41 413 290, 3 301,4 2 781 3 077 734 693 8 405 6 233 74 295 631 179,8 233 940 4 283 926,0 

Okt. 41 150 27 831 259, 3 265,0 2 993 3 387 760 738 8 031 5 906 68 025 690 189, 1 191 706 5 191 1 406,0 Nov. 28 46g 18 06u 180,9 185,8 2 825 3 201 747 709 6 890 5 116 48 492 648 176,6 137 728 5 015 998,9 Dez. 22 246 11 632 187,6 189, 2 3 132 3 398 11 254 1 179 7 004 5 159 50 113 689 275, 2 143 426 5 365 1 578,0 
1960 Jan. 23 511 12 932 188,4 191,0 2 677 2 897 696 677 7 117 5 260 50 944 568 170,9 147 613 4 539 978, 7 

Febr. 27 498 17 459 179,6 180,8 2 657 3 229 682 708 6 727 4 974 47 678 576 170,2 135 232 4 818 892, 5 

1) Fluge auf den einzelnen Teilstrecken.- 2) Umgestiegene Fluggaste und umgeladene Fracht und post sind unter Aus- und Einsteiger bzw. Empfang und 
Versand enthalten.- 3) K1.lometerangaben bis zum ersten Flughafen im Ausland.- 4) Nachgewiesen wird der gewerbliche Linien- und Gelegenheitsverkehr 
soweit er in Verbindung mit Verkehrsflughafen steht; ab April 11-1ic;r. der gesamte zivile Luftverkehr auf allen Flugplatzen. 
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Eisenbahnen 1 ) 

fDB-Deutsche Bundesbahn, NE-Nichtbundeseigene Eisenbahnen) 

Betr1.e bsl e is tungen Guterwagenstellung 
Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 

Zeit darunter DB darunter DB Brutto Netto insgesamt 
insgesamt Reise- 1 Guter- insgesamt Reise- 1 Guter- GuterzU.ge Guterwagen DB NE 3) zuge zlige DB insgesamt J dar.DB 

Millionen 1 000 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD 48,7 30, 9 14,0 1 615 596, 6 989 9 402 4 393 4 338 1 469 213,0 
1955 MD 51,6 32, 3 15, 2 1 729 613, 1 1 085 10 462 4 906 4 839 1 574 250,6 
1956 MD 52, 2 32,3 15,8 1 757 611, 9 1 114 10 999 5 205 5 137 1 620 269,9 
1957 MD 52, 9 33,0 16,0 1 794 633, 1 1 130 11 210 5 271 5 199 1 63& 281,8 
1958 MD 51,8 30,8 14,9 1 711 637,6 1 044 10 351 4 780 4 720 1 523 270, 1 
1959 MD 49,9 31, 6 14,6 1 717 619, 5 1 070 10 746 4 964 4 899 1 513 271,0 

1959 Juli 52, 9 33,8 15, 3 1 864 713,8 1 121 11 148 5 057 4 992 1 591 284,7 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1957 MD 53, 6 33, 5 16, 1 1 821 644,8 1 144 11 376 5 361 5 288 1 708 282,4 
1958 MD 52,5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 1 591 270,7 
1959 MD 50,7 32, 2 14,8 1 743 630,3 1 085 10 913 5 053 4 988 1 583 271,6 
1959 Juli 53, 7 34, 4 15,5 1 891 725,3 1 136 11 317 5 145 5 080 1 661 285,4 

Aug. 52,9 34, 3 14,9 1 842 722, 1 1 090 10 991 5 048 4 983 1 595 274,8 
Sept. 51, 1 32,2 15,3 1 835 654,3 1 151 11 651 5 385 5 317 1 673 273,4 
Okt. 51 ,6 31,2 16, 7 1 892 598, 5 1 263 12 961 6 148 6 071 1 828 307,2 
Nov. 48,7 29,6 15,4 1 754 559, 3 1 166 11 984 5 713 5 638 1 720 297,4 
Dez. 50,2 31, 1 15, 6 1 829 612,5 1 188 12 049 5 657 5 589 1 644 286,8 

1960 Jan. 48, o 30,6 14,5 1 694 588,6 1 078 10 923 5 092 5 031 1 479 273, 3 
Febr. 47 ,0 29, 2 14,4 1 651 558,8 1 065 10 763 5 005 4 941 1 534 271, 1 
Miirz ... 31, 3 15,8 ... 598,2 1 179 11 929 . .. 5 450 1 716 ... 

noch: GUterwagenstellg. Leistungen im :Personenverkehr 6) 

arbe i ts taglich 5) · Gu terwagen~ Beforderte Personen Personenkilometer 
um.lauf- Nicht- darunter; Zeit zeit bei Deutsche darunter; darunter: Nicht-

DB NE der DB insgesamt Bundesbahn Berufa-u. bundeseig~ Berufs-u, Deutsche Berufs-u. bundeseig. 7) Schuler- Eisenbahnen SchU.ler- Bundesbahn Schüler-8) ,rerkehr 3) verkehr verkehr Eisenbahnen 

1 000 Tage 1 000 Millionen km 

Bundees;ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 58,0 8,5 4,3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767 1 048 118, 1 
1955 MD 62,2 10,0 4,3 129 587 115 927 74 388 13 660 8 180 2 993 1 137 126, 5 
1956 MD 64,0 10,8 4,3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234 1 201 126,0 
1957 MD 65, 1 11,2 4, 4 136 783 123 830 77 680 12 954 7 702 3 388 1 195 122,7 
1958 MD 60,6 10,8 4,5 124 658 112 622 70 144 12 036 7 024 3 230 1 082 113, 7 
1959 MD 61,5 11 ,0 4,6 120 405 109 589 66 256 10 816 6 385 3 203 1 074 104,8 
1959 Juli 60, Sr 10,er 4,4 117 231 107 606 52 404 9 625 4 833 4 136 864 92,4 

Bundese;ebiet ohne Berlin 
1957 MD 67, 9 11,2 4, 3 140 369 127 214 81 038 13 155 7 846 3 449 1 260 124,5 
1958 MD 63, 3 11, 6 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 1 183 3 310 1 177 115, 1 
1959 MD 64,4 11, ü 4,6 124 921 113 928 69 495 10 993 6 515 3 270 1 117 106, 3 
1959 Juli 63,Lr 10,5 4,4 121 684 111 906 55 395 9 778 4 943 4 209 909 93,7 

Aug. 63,?r 10,6 4,6 122 650 112 725 60 878 9 925 5 246 4 047 1 020 97,3 
Sept. h6,2r 10,5 4,4 126 992 117 039 67 441 9 953 5 608 3 338 1 062 97,4 
Okt. 70,Ur 11,4 4,4 121 066 110 886 66 481 10 180 6 025 3 012 1 045 99, 1 
Nov. 72,2r 12,3 4,6 129 634 118 711 81 928 10 923 6 972 2 872 1 292 107,7 
Dez. 6P ,Or 11, 5 4,9 117 696 107 101 61 270 10 595 6 048 2 979 963 100,6 

1960 Jan. 02,2 11, 5 5, 1 133 123 121 675 82 852 11 448 7 381 2 918 1 289 110, 5 
Febr. 63, 1 11,2 4, 5 120 366 109 918 12 787 10 448 6 660 2 727 1 129 101,4 
Marz 65, 4 ... 4, 3 . .. 108 252 68 790 ... . .. 2 742 1 078 . .. 

Beforderte Gl.iter 8) 
GepSck-

darunter Tarif-versand 
der Deutsche Nicht- tonnen-

insgesamt bundeseig. Expreßgut Kohle, Koks, Briketts kilometer Zeit Deutschen 9) Bundesbahn Eisenbahnen DB Bundesbahn e) s) zusammen DB NE zusammen DB NE 101 
s) e) 9) 8) 8) 

t 1 000 t Mill. 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 7 031 22 509 21 024 5 584 57,6 54, 2 3,4 9 058 8 406 1 792 3 915 
1955 MD 7 562 25 098 23 569 6 961 61, 7 58,2 3, 5 9 549 8 919 1 817 4 349 
1956 MD 8 176 26 609 24 944 7 405 66,4 62, 9 3, 5 9 912 9 272 1 945 4 642 
1957 MD 8 735 26 959 25 272 7 580 70,6 67,0 3, 6 9 823 9 172 1 962 4 663 
1958 MD 9 154 24 352 22 883 7 017 70, 7 67, 1 3,6 8 682 8 035 1 756 4 185 
1959 MD 10 345 25 082 23 307 7 454 76,8 73, 1 3,7 8 508 7 854 1 654 4 307 
1959 Juli 16 444 25 527 23 757 7 618 79, 1 75,0 4, 1 8 362 7 627 1 774 4 435 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1957 MD 8 800 29 255 27 568 1 600 70,8 67,2 3,6 10 768 10 120 1 965 4 824 
1958 MD 9 220 26 645 25 176 7 032 71, 1 67,5 3, 6 9 637 8 990 1 759 4 297 
1959 MD 10 412 27 325 25 550 7 475 76,8 73, 1 3,7 9 438 8 724 1 657 4 390. 
1959 Juli 17 318 27 814 26 045 7 638 79,3 75,2 4, 1 9 434 8 700 1 778 4 563 

Aug. 18 139 27 132 25 456 7 501 71, 1 67,3 3,8 9 144 8 469 1 673 4 381 
Sept. 13 107 28 339 26 683 7 670 77,9 73,8 4, 1 9 567 8 885 1 669 4 724 
Okt. 11 799 31 891 30 191 8 508 83,4 79,6 3,8 10 265 9 549 1 720 5 349 
Nov. 6 608 30 164 28 930 8 217 79,0 75,4 3, (, 9 944 9 512 1 473 4 998 
Dez. 7 812 29 372 28 049 8 062 105,4 100, 6 4,8 10 268 9 851 1 366 4 922 

1960 Jan. 7 075 ?6 552 25 220 7 439 68,9 65,8 3, 1 9 946 9 491 1 459 4 481 
Febr. 6 802 27 022 25 371 7 555 69,0 65,8 3 ,2 9 373 8 947 1 474 4 392' 
Marz 7 759 ... 27 873 ... ... 76, 1 . .. . .. 8 954 . .. 4 776 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrucklich anders vermerkt.- 2) Einsch1. M1.litarverkehr, Jedoch ohne Dienstzuge.- 3) Nichtbundeseie;ene Ei-
senbahnen einschl. Ii,9.ngierkilometer.- 4) Einschl. Mil1tar- und Dienstgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf volle Arbeitstage (Mo.-Fr.) berechnet.- 6) Schie-
nen- und Schiffsverkehr, ohne Militarverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt ge-
zahlt. - 8) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den N1chtbundese1genen Eisenbahnen. - 9) Verkehr zwischen der Deutscnen Bundes-
bahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt.- 10) 3chienen- und 2ch1ffsverkehr einschl. Mil1tar- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher N1.chtbundese1gener Eisenbahnen 
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Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen nach Gütergruppen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 000 t 

Zeit Eisenbahn- mfir~:~;!~!!~:~2 ) Seeschiffahrt 5) 
Binnen--- verkehr Gewerbl1cher Werk- schiffahrt Kusten- Auslandverkehr 8) 

Gutergruppe 1) insgesamt Fernverkehr fernverkehr 5)6) insgesamt verkehr 
3) 4) 7) Empfang Versand 

1954 260 207, 3 61 1a4,5 38 968, 6 22 155,9 109 384,9 43 940,9 2 489,8 27 003,0 14 448, 1 
1957 314 939,4 76 916,6 56 748,2 20 168,4 142 331,2 60 970,0 2 474,3 44 347,3 14 148,4 
m~9) 

286 939,3 78 275,8 58 402, 9 19 872,9 137 000,3 57 333,5 2 320,7 40 689, 7 14 323, 1 
292 182,1 87 321,8 65 823,9 21 497,9 141 594,2 65 582, 1 2 736,4 47 561,8 15 283,9 

1959 1. Vierteljahr 64 509,6 17 848,2 13 340,6 4 507,6 31 093,0 14 461,5 518,4 10 748,3 3 194,7 
2. Vierteljahr 68 310,5 22 186,3 16 817,8 5 368, 5 39 196,5 15 441,4 643,3 11 229, 7 3 568,4 
3. 

:;:~:~~:g::9) 
75 122,4 24 073,3 18 059,6 6 013, 'l 40 368,9 17 043,0 808,1 12 198,5 4 036,3 

4. 84 239, 7 23 214,0 17 605,9 5 608, 1 30 935,8 18 636 ,2 766,5 13 385, 3 4 484,5 
davon: 
Kartoffeln 1 059,8 37,4 21,4 16,0 o, 3 11,0 0,8 1,4 8,8 
Zuckerruben 4 005, 1 170,6 168, 7 1,9 22,0 11,8 - 11,9 o,o 
Getreide 393, 3 271, 1 177, 3 93,8 1 238,5 1 604,3 63, 7 1 263, 1 277,5 
Roggen- und Weizenmehl 30,2 267,3 115,8 151,5 143,2 55,6 3,9 0,7 51,0 
Molkereiprodukte 69,4 387,8 200,6 187,2 15, 1 26,6 1,9 16,9 7,8 
Zucker 265,2 212,9 203,8 9,1 91, 7 48,3 1,2 8,4 38,7 
Lebende Tiere 301,6 91,0 51 ,2 39,8 0,3 51, 1 0,9 50,2 o,o 
Obst, Gemuse, Sud- und Ölfruchte 972,6 386,8 132,9 253,9 263,5 605,5 1, 6 562,8 41, 1 
Andere Nahrungsmittel (einschl. 
Fleisch und Fisch) 840,9 2 491, 3 1 336, 7 1 154,6 297,4 651, 5 26,0 507,8 117,7 

Futtermittel 703,0 636,2 415, 9 220,3 407,8 538,9 32,8 404,3 101,8 
Kalidungemi ttel 771,4 0,5 0,5 o,o 361,9 290,6 o, 1 o, 1 290,4 
Andere Dungemi ttel 2 579, 6 65, 6 29, 1 36,5 463,4 339, 9 2, 1 17,2 320,6 
Salz 345, 5 146,0 135,3 10,7 458,0 83,0 o,6 0,6 81,7 
Chemische Erzeugnisse (außer 

Dungemi tteln) 2 350, 3al 901,3 709,7 191,6 631,4 297,2 1, 7 75,3 220,2 
Steinkohle 20 

gua 
257, 5 204,4 53, 1 6 275,9 2 056,2 285, 1 1 091,3 679,9 

Braunkohle 6 198,4 153,8 44,6 506,4 6, 7 3,0 - 3,8 
Torf 41, 1 10,4 7,9 2,5 10,4 10,0 o,o - 10,0 
Erze 7 018, 7 14,3 

8;~:~d) 
1,7 4 616,4 2 622,4 4, 1 2 610,1 B,2 

Holz und Holzwaren 741,2 1 210,5 372,3 234,5 456,4 8,3 414,0 34,0 
Anderes unbearbeitetes Holz 98,1 89,8 67 ,3 22,5 2, 1 2,2 0,1 2,0 .ß„ 1 
Grubenholz 302, 7 16,6 10,6 6,0 83,3 86,9 - 86,8 o,o 
Papierholz, Zellstoff 546, 3 152, 7 136,6 16, 1 235,7 207, 1 1,9 194, 7 10,5 
Papier und Pappe 118,2 647,0 561,0 86,0 56, 5 1g8,6 0,2 144, 1 54, 3 
Rohstoffe und Halbwaren der 

Textilwirtschaft 215,2 205,8 162,3 43, 5 45, 6 241, 7 11,7 198,0 32, 1 
Eisen und Stahl, Eisen- und Stahl-

waren 7 773, 1 3 252, 2 2 620, 1 632, 1 1 881,2 1 204,2 31,6 105,3 1 067, 3 
Schrott 2 486,4 75, 1 52, 7 22,4 395,7 66,9 25,9 28,2 12, 9 
Fahrzeuge aller Art 528,0 68,6 59, 4 9,2 43, 7 159,3 1,1 6,3 151, 9 
Mineraldla und -derivate 3 981,4 1 365,0 1 095, 1 269,9 3 468.7 5 149,8 154,8 4 621, 3 373,6 
Nicht besonders genanntes Mili- C) targut - 20,B 20t8 - 14,5 73,4 - 59,6 13,B 
Steine und Erden 5 449,3 3 032,5 2 670,8 361, 7 6 253,5 370,8 41, 9 297,8 31, 1 
Zement 810, 1 1 377, 1 1 

m:ie) 
104,4 516,0 113,7 30,0 2,9 80,8 

Umzugsgut, gebraucllte Verpaokungen ~gt§b) 1 027,9 571,0 12,5 15, 5 1,9 8,6 4,9 
Dienstgut 5 - - - - - - - -
Sonstige Guter ( einschl. Stuckgut) 5 848,5 4 126,0 3 503,8 622,2 1 888,7 979, 2 27,5 5~3,8 357,9 

1) Die Zahlen umf'assen den Guter- und Tierverkehr der Deutschen Bundesbahn und der nichtbundesei13"enen Eisenbahnen im Bundesgebiet einschl. Durch-
gangsverkehr,- 2) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahl'zeuge einschl. des In-
landanteils des grenzU.berschrei tenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reiches 
(Stand 31.Dez.1937) z. z. unter fremder Verwaltung.- 3) Einschl.der Transporte der bundesbahneigenen und der im A'Xftrag der DB f'ahrenden Lastkraft-
fahrzeuge und einschl. Mobelfernverkehr (Mdbelferuverkehr in 1 000 t 1954: 583; 1957: 973; 1958: 916; 1959: 1,VJ.: 234; 2.VJ,:251; 3.VJ•• 296; 4. 
Vj.: 308),- 4) V1ertelJahresergebn1.sse alme die Transporte der Unternehmen, die die Eeforderungsteuer halbjahrlich bzw, ja.hrlich abrechnen (oa.1-2 
vH).- 5) In deT" Binnen- und Seeschiffahrt ist der Verkehr auf' Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs von Ausland 
zu Ausland.- 7) Seewartiger Empfang von aus Hafen des ßundesgebietes versandten Gutem sowie seewart1.ger Versand nach Binnenhafen (Empfang binnen-
sei tig)'.- 8) Einschl. des Verkehrs mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31 .Dez.1937) z. z„ unter fremder Verwaltung und des Seeverkehrs 
der Binnenhafen mit dem Ausland .. - q) Te1lwe1.se vorlaufige Zahlen.- a) Einschl. Kohle 1m M1l1tar- und D1enstgutverkehr.- b) Ohne Kohle.- c) Der Mi-
litarguterverkehr ist in den Gutergruppen des offentlichen Verkehrs enth'3.lten.- d) Darunter 105 121 t im Mobelfernverkehr.- e) Darunter 202 9?1 t 
1m :.nobelfernverkehr. 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Z-al , . ..., _,JL;__;er, V\Jll f: "'_:._' ~ ..• 1e 1 ten F .• ,rzs.1,__;eü P~r.Junenverke11r der ::i tr.=i.. enver:;_:ehrsunternehmen 

d.irunte:.~ 3trn.uenba11nen 2) .Kraftomr.1.bus,3e 
Kraft-

0 ;!~~-1 Kornei- . j Kraftrader Kraft- Linienverkehr 4} Gelegenl1ei tsverkehr fahr- Lest- f::tht'- Betriebs- Befor- Gefahrene 
Zeit zeuge 1 ) nation.-,- rio.r. zeug- streclcen- derte Wagen- Lange Befor- Gefahrene Be:for- Gefahrene 

ins- ins- Kraft- an- lange Personen kiloilleter der derte Wagen- derte Wagen-
ges'lmt h.raftwo.gen gesamt roll er hallger 3) 5) Linien Pers-:1nen k1lometer Personen kilome.ter 

3) 5) 
Anzahl km 1 000. km 1 000 

Bundesgebiet ( ohne Saar land und Berlin} 
1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 3 l 1 1 903 4 139 272 448 52 207 223 872 126 189 54 629 3 441 15 297 
1957 MD 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 823 2BO 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
195e MD 73 997 50 848 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 245 175 189 230 70 328 4 666 21 146 
1959 MD 86 062 62 028 4 469 6 655 4 570 3 373 2 230 3 714 259 631 48 717 257 892 198 785 73 942 4 839 22 155 
1959 MD 1. HJ 89 921 63 341 4 637 G 334 5 702 4 316 2 226 3 671 261 000 48 739 249 619 196 566 71 560 4 358 18 630 

1959 Jan. 53 247 39 170 2 963 4 733 1 021 607 1 220 3 699 279 997 50 540 246 042 218 363 73 564 2 887 6 821 
Febr. 73 371 51 774 3 817 5 160 2 461 1 739 1 298 3 692 256 325 46 657 245 536 197 326 68 593 2 925 7 409 
Marz 115 478 80 420 5 472 6 747 7 329 5 473 2 243 3 684 26b 145 49 346 248 575 199 906 72 140 3 537 11 878 
April 113 006 79 053 5 726 7 796 8 990 6 926 2 959 3 671 261 302 49 338 249 065 192 106 72 220 3 229 11 220 
Mai 88 992 62 505 4 781 6 181 7 457 5 801 2 607 3 648 255 716 48 647 251 938 189 429 70 351 6 102 32 974 
Juni 95 431 67 124 5 063 7 385 6 952 5 352 3 026 3 634 246 512 47 904 256 558 182 266 72 489 7 470 41 480 
Juli 87 3SB 60 2t3S 4 c05 F, 713 6 894 5 181 3 068 3 fi26 241 050 48 774 262 019 183 876 76 492 7 013 42 392 

Bwldesi;ebiet ohne Ber11n6 l 
1959 MD 2.m. 8;:.' 204 60 714 4 rn2 t. ')76 3 4 'ii, 5 2 2,4 3 756 2SA 204 4,1 6~5 266 166 201 1104 76 325 s 31q 25 679 
1959 Juli 90 156 62 U95 5 07>::; G ')43 7 29, )7:3 3 l 15 3 75,J 244 750 49 435 2C2 019 133 87G 76 492 7 013 42 392 

Au.g. o1 815 42 363 2 936 5 500 4 598 ' 2 183 3 770 239 113 48 751 262 179 185 158 75 612 6 478 39 705 
Sept. D6 ,35 63 462 4 278 7 127 3 519 2 627 2 102 3 780 251 607 47 984 265 441 19\l 904 75 171 6 816 35 903 
Okt. 915 772 74 2:"3 4 850 7 951 ; 452 1 707 2 392 3 747 266 253 49 422 267 912 205 265 77 007 4 739 18 853 
Nov. 79 107 60 081 4 339 ' 262 1 392 E\32 2 05D 3 760 267 965 47 4+9 26'3 464 215 177 75 021 3 527 9 370 
Dez. 79 041 61 453 4 325 7 074 1 073 697 1 560 3 728 279 896 49 129 269 979 225 643 78 646 3 341 7 84Q 

1960 Je,~. 67 635 51 517 3 ,,37 5 733 1 1. 177 716 1 4,93 J 679 267 846 47 :;96 273 935 233 5Y1 78 (;74 3 13 l 7 E18 
F~br. Q2 q,1 68 657 4 534 6 ~l(J 5 0 399 1 794 1 860 ' 6S1 255 482 45 5~11 278 27bb) t~~ 1§r~) 77 404 l 372 e 7 20r 
Marz 138 862 100 599 6 285 9 022 7 008 5 655 2 971 3 ,;44 26>-) 1~~a 4" 465 281 904 , 82 247 J 857 11 410 

0 ' 1) E1nsohl. Kra.nkenl:r--1ftwagen .. - 2) E1.11schl. ~t~dtscl1..nellba.1men und Obusunternehmen.- 3) 0tand am Ende des Jahrea bzw. Monats.- 4) Kommunale, ge-
m1.schtw1rtschaftl1.che und private Unternehmen sow1e BWldesbahn und Bundespost einschl. des nicht öffentlichen linienahnlichen Arbeiterverkehrs~-
5) Wc1genkilometer :,;;: Triebwagenkilometer + Anhangerkilometer .. - 6) Beim Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ab Juli 1959 StraDenoahnen, 
Obusunternelunen, Bundespost und Bundesbahn einschl., Ubrige Kra.ftornnibusunternehrnen noch ohne Saarland.- a) Dnrunte:t' durch Obusunternehmen befor-
dert: 24,D52 L~J.11~ Personen.- b) Darunter') i::,-i;b,6 1on ll'l Ortsverkehr.- c) Darunter durch private Unternehmen bef'urdert: )7,536 Mill. Personen. 

Kraftfahrt - Bundesamt 
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Zum Aufsatz: "Die Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1959" in diesem Heft 
An Straßenverkehrsunfällen 1958 und 19591) beteiligte Verkehrsteilnehmer nach der Art des Schadens 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Verkehrsteilnehmer beteiligt an Un:fallen 

insgesamt mit Personenschaden 2) mit nur Sachschaden 

Art der Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 
Verkehrsteilnehmer 1958 1959 Abnabme (-) 1958 1959 Abnahme (-) 1958 1959 Abnahme (-) 

1959 gegen 1958 ' 1959 gegen 1958 1959 gegen 1958 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Kraftrader, Kraftroller 152 556 152 998 + 442 + 0,3 100 507 100 283 - 224 - 0,2 52 049 52 715 + 666 + 1,3 
Personenkraftwagen 687 799 810 610 + 122 811 + 17,9 178 047 210 538 + 32 491 + 18,2 509 752 600 072 + 90 320 + 17,7 
Kraf'tomnibusse,Obusse 21 958 22 606 + 648 + 3,0 5 088 5 270 + 182 + 3,6 16 870 17 336 + 46b + 2,8 
Liefer-u. Lastkraftwagen 

6,3 976 507 + 6,7 174 450 185 215 10 765 6,2 (einschl.Zugmaschinen) 226 426 240 698 + 14 272 + 51 55 483 + 3 + + 
Sonstige Kraftfahrzeuge 3 107 6 178 + 3 071 + 98,8 523 791 + 268 + 51,2 2 584 5 387 + 2 803 + 108,5 

Kraftfahrzeuge zusammen 1 091 846 1 233 090 + 141 244 + 12,9 336 141 372 365 + 36 224 + 10,8 755 705 860 725 + 105 020 + 13,9 
Mopeds und sonst. Fahr-

97 919 + 18 066 22,6 54 424 66 779 + 12 355 + 22,7 25 429 31 140 5 711 22,5 rader mit Hilfsmotor 79 853 + + + 
Fahrrader 81 924 87 997 + 6 073 + 7,4 58 952 64 103 + 5 151 + 8,7 22 972 23 894 + 922 + 4,0 
Sonstige Fahrzeuge 24 549 2,2 773 - 1 776 - 7,2 7 776 7 221 - 555 - 7, 1 16 773 15 552 - 1 221 - 7,3 
Fußganger 81 300 83 979 + 2 679 + 3,3 75 125 78 212 + 3 087 + 4, 1 6 175 5 767 - 408 - 6,6 
Sonst. Verkehrsteilnehmer 13 445 12 324 - 1 121 - 8,3 4 818 4 909 + 91 + 1,9 8 627 7 415 - 1 212 - 14,0 

Insgesamt 1 372 917 1 538 082 + 165 165 + 12,0 537 236 593 589 + 56 353 + 10, 5 835 681 ~44 493 + 108 812 + 13,0 

An Straßenverkehrsunfällen 1958 und 19591) beteiligte Verkehrsteilnehmer nach der Ortslage 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Verkehrsteilnehmer beteiligt an Unfallen 
insgesamt .irmerhalb geschlossener Ortslage außerhalb gesch.1ossener Ortslage 

Art der Zu-(+) bzw. zu-(+) bzw. Zu-\+) bzw. 
Verkehrsteilnehmer 1958 1959 Abnahme (-) 1958 1959 Abnahme (-) 1958 1959 Abna!Une (-) 

1959 gegen 1958 1959 gegen 1958 1959 gegen 1958 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Krafträder, Kra.ftroller 152 556 152 998 + 442 + 0,3 116 047 116 927 + 880 + 0,8 36 509 36 071 - 438 - 1,2 
Personenkraftwagen 687 799 810 610 + 122 811 + 17,9 543 862 638 316 + 94 454 + 17 ,4 143 937 172 294 + 28 357 + 19,7 
Kraftomnibuase,Obuaae 21 958 22 606 + 648 + 3,0 17 454 18 208 + , 754 + 4,3 4 504 4 398 - 106 - 2,4 
Liefer-u. Lastkra:ftwagen 

60 689 (einschl. Zugmaschinen) 226 426 240 698 + 14 272 + 6,3 168 091 180 009 + 11 918 + 7, 1 58 335 + 2 354 + 4,0 
Sonstige Kraftfahrzeuge 3 107 6 178 + 3 071 + 98,8 2 388 4 769 + 2 381 + 99, 7 719 1 409 + 690 + 96,0 

Kraft:fabrzeuge zusammen 1 091 846 1 233 090 + 141 244 + 12,9 847 842 958 229 + 110 387 + 13,0 244 004 274 861 + 30 857 + 12,6 
Mopeds und sonst. Fahr-

97 919 18 066 22,6 64 981 79 872 + 14 891 22,9 14 872 18 047 3 175 21,3 rader mit Hilfsmotor 79 853 + + + + + 
Fahrräder 81 924 87 997 + 6 073 + 7,4 69 712 74 907 + 5 195 + 7, 5 12 212 13 090 + 878 + 7,2 
Sonstige Fahrzeuge 24 549 22 773 - 1 776 - 7,2 21 227 19 967 - 1 260 - 5, 9 3 322 2 806 - 516 - 15,5 
Fußganger 81 300 83 979 + 2 679 + 3,3 69 620 72 550 + 2 930 + 4,2 11 680 11 429 - 251 - 2,1 
Sonst. Verkehrsteilnehmer 13 445 12 324 - 1 121 - 8,3 8 696 8 087 - 609 - 7,0 4 749 4 237 - 512 - 10,8 

Insgesamt 1 372 917 1 538 082 + 165 165 + 12,0 1 082 078 1 213 b12 + 131 534 + 12,2 290 839 324 470 + 33 631 + 11, 6 

Durch Straßenverkehrsunfälle 1958 und 19591) getötete und verletzte Personen nach der Ortslage 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Verunglu.ck:te Personen 
zusammen innerhalb geschlossener Orts,lage außerhalb geschlossener Ortslage 

Art der Zu;-(+) bzw. zu-\+) bzw. Zu-(+) bzw. Verkeh.rsbeteiligung 1958 1959 Abnahme (-) 1958 1959 Abnahme (-) 1958 1959 Abnahme (-) 1959 gegen 1958 1959 gegen 1958 1959 gegen 1958 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Getbtete 3) 
Fahrzeugfti.hrer und Mit-

:fahrer von 
Kraftradern, Kraftrollern 2 997 3 072 + 75 + 2,5 1 141 1 1~2 + 51 + 4,5 1 856 1 880 + 24 + 1,3 Personenkraftwagen 2 370 2 868 + 498 + 21,0 527 694 + 167 + 31, 7 1 843 2 174 + 331 + 18,0 Kraftomnibussen, Obussen 26 74 + 48 + 184,6 6 7 + 1 + 16,7 20 67 + 47 + 235,0 Liefer-u. Lastkraftwagen 

(einschl. Zugmaachinen) 444 504 + 60 + 13, 5 106 148 + 42 + 39,6 338 356 + 18 + 5,3 sonst. Kraftfahrzeugen 9 57 + 48 + 533,3 2 24 + 22 + 1 100,0 7 33 + 26 + 371,4 Mopeds u. sonst. Fahr-
radern mit Hilfsmotor 1 106 1 386 + 280 + 25,3 583 700 + 117 + 20, 1 523 686 + 163 + 31,2 Fahrrci.dern 1 203 1 493 + 290 + 24,1 617 832 + 215 + 34,8 586 661 + 75 + 12,8 sonstigen Fahrzeugen 135 112 - 23 - 17,0 73 57 - 16 - 21,9 62 55 - 7 - 11,3 Pußganger 3 629 3 949 + 320 + 8,8 2 536 2 809 + 273 + 10,8 1 093 1 140 + 47 + 4,3 Andere Personen 8 21 + 13 + 162,5 5 14 + 9 + 180,0 3 7 + 4 -1- 133, 3 

zusammen 11 927 13 536 + 1 609 + 13,5 5 596 6 477 + 881 + 15, 7 6 331 7 059 + 728 ... 11, 5 

Fa.hrzeug:fuhrer und Mit-
Schwerverletzte 4) 

:fahre:r von 
K.raftradern, Kraftrollern 37 652 35 638 - 2 014 - 5, 3 22 162 21 076 - 1 086 - 4,9 15 490 14 562 - 928 - 6,0 Personenkraftwagen 29 924 33 988 + 4 064 + 13, 6 11 018 12 502 + 1 484 + 13,5 18 906 21 486 + 2 580 + 13, 6 Kxdf'tomni bussen, Obussen 465 541 + 16 + 16,3 234 306 + 72 + 30,8 231 235 + 4 + 1,7 Lie:fer-u. Lastkraftwagen 

(einschl. Zugmaschinen) 3 677 3 712 + 35 + 1,0 1 452 1 442 - 10 - 0,7 2 225 2 270 + 45 + 2,0 sonst. Kraftfahrzeugen 60 190 + 130 + 216,7 25 82 + 57 + 228,0 35 108 + 73 + 208, 6 Mopeds u. sonst. Fahr-
radern mit Hilfsmotor 18 032 20 749 + 2 717 + 15, 1 12 741 14 570 + 1 829 + 14,4 5 291 6 179 + 888 + 16,8 Fahrradern 17 183 17 142 - 41 - 0,2 13 141 13 158 + 17 + 0,1 4 042 3 984 - 58 - 1,4 sonstigen Fahrzeugen 947 916 - 31 - 3, 3 672 681 + 9 + 1,3 275 235 - 40 - 14,5 Fußganger 30 307 29 877 - 430 - 1,4 25 677 25 484 - 193 - 0,8 4 630 4 393 - 237 - 5, 1 Andere Personen 70 93 + 23 + 32,9 49 64 + 15 + 30,6 21 29 + 8 + 38, 1 

zusammen 138 317 142 846 + 4 529 + 3, 3 87 171 89 365 + 2 194 + 2,5 51 146 53 481 + 2 335 + 4,6 

Fahrzeugführer und Mit-
Leichtverletzte 5) 

fahrer von 
Kraftr8.dern, Kraftroll.ern 59 290 64 639 + 5 349 + 9,0 44 481 48 273 + 3 792 + 8,5 14 809 16 366 + 1 557 + 10,5 Personenkraftwagen 54 749 71 292 + 16 543 + 30,2 28 580 37 062 + 8 482 + 29,7 26 169 34 230 + 8 061 + 30,8 Kraftomnibussen, Obussen 2 116 2 355 + 239 + 11,3 1 373 1 620 + 247 + 18,0 743 735 - 8 - 1,1 Liefer-u~Lastkraftwagen 

(einschl.Zugmaschinen) 7 025 7 955 + 930 + 13,2 3 651 3 984 + 333 + 9, 1 3 374 3 971 + 597 + 17,7 sonst. Kraftfahrzeugen 105 286 + 181 + 172,4 62 95 + 33 + 53,2 43 191 + 148 + 344,2 .Mopeds u. sonst. Fahr-
rcidern m1 t Hilfsmotor ' 26 428 36 651 + 10 223 + 38,7 21 598 29 912 + 8 314 + 38,5 4 830 6 739 + 1 909 + 39,5 Fahrradern 31 431 36 196 + 4 765 + 15,2 27 042 31 082 + 4 040 + 14,9 4 389 5 114 + 725 + 16,5 sonstigen Fahr.zeugen 2 253 2 405 + 152 + 6,7 1 788 1 967 + 17Y + 10,0 465 438 - 27 - 5,8 .Fußgang er 36 220 39 476 + 3 256 + 9,0 32 069 35 267 + 3 198 + 10,0 4 151 4 209 + 58 + 1,4 Andere PersoYlf>l'1 110 161 + 51 + 46,4 82 125 + 43 + 52,4 28 36 + 8 + 28,6 

zusammen 219 727 261 416 + 41 689 + 19,0 160 726 189 387 + 28 661 + 17,8 59 001 72 029 + 13 028 + 22, 1 
Fußnoten s1ehe nachste Seite. 
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'', ,. 
noch: Durch Straßenverkehrsunfälle 1958 und 19591) getötete und verletzte Personen nach der Ortslage 

Verungluckte Personen 
zusammen innerhalb geschlossener Ortslage außerhalb gesch.Lossener Ortslage 

Art der Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. Verke J.:irs bete1.liL,runG 1958 1959 Abnahme(-) 1958 1959 Abnahme (-) 1958 1959 Abnahme (-) 
1959 gegen 1958 1959 gegen 1958 1959 gegen 1958 

Anzahl vH AnZ9.hl vH Anzahl vH 

Getotete und Verletzte zusammen 
Fahrzeugfuhrer und Mit-
fahrer von 
Kraftradern, Kraftrollern 99 939 10'3 349 + 3 410 + 3, 4 67 784 70 541 + 2 757 + 4, 1 32 155 32 808 + 653 + 2,0 Personenkraftwagen 87 043 108 148 + 21 105 + 24,2 40 125 50 258 + 10 133 + 25, 3 46 918 57 890 + 10 972 + 23,4 Kraftomnibussen, Obussen 2 607 2 970 + 363 + 13, 9 1 613 1 93'3 + 320 + 19,8 994 1 037 + 43 + 4,3 Liefer-u. Lastkraftwagen 

(einschl. ?,ugmaschinen) 11 146 12 171 + 1 025 + 9,2 5 209 5 574 + 365 + 7,0 5 937 6 597 .. 660 + 11,1 
sonst. Kraftfahrzeugen 174 533 + 359 + 206, 3 89 201 + 112 + 125,8 85 332 + 247 + 290,6 
Mopeds u. sonst. Fahr-
radern mit Hilfsmotor 45 566 58 786 + 13 220 + 29,0 34 922 45 182 + 10 260 + 29,4 10 644 13 604 + 2 960 + 27,8 

Fahrradern 49 817 54 831 + 5 014 + 10, 1 40 800 45 072 + 4 272 + 10,5 9 017 9 759 + 742 + 8,2 
sonstigen Fahrzeugen 3 335 3 433 + 98 + 2,9 2 533 2 705 + 172 + 6,s 802 728 - 74 - 9,2 Fußganc;er 70 156 73 302 + 3 146 ~ 4, 5 60 282 63 560 + 3 278 + 5,4 9 874 9 742 - 132 - 1,3 Ander13 Per2>on(m 188 275 + 67 + 46,3 136 203 + 67 + 49, '3 52 72 + 20 + 38,5 

Insgesamt 369 971 417 798 + 47 827 + 12,9 25 3 493 285 229 + 31 736 + 12, 5 116 478 132 569 + 16 091 + 13,8 

1) Vorlaufige Zalllen.- 2) Teilweise auch rn Verbindung mit Sachschaden.- 3) Einschl. der innerhalb '30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.-4)Sta-
tionarer Krankenhausbehandlung zugef'uhrte Verletzte.- 5) S0nsti5e Verletr:te. 

Straßenverkehrsunfälle1) ' 

Straßenverkehxsunfalle Unfallopfer An Stra1Jenverkehrs- Ursachen bei Unf'allen - -. ;,, ~~ 1 · 
;HI 

---- unf'kllen beteiligte mit Personenschaden 2) 
Sachschaden verkehrst e1lnehmer davon wurden zugerechnet 

mit darunter 
Ge- Schwer- Leicht- Fahr-Personen- von ins- 1nnerhalb ver- darunter Fuh- Stra- son-

Zeit ver- zeugen 
schaden "" ~j~·,. "'"~ geschlos- tote 1 t t le~te ins- Kraft- ins- rern (techn. Fuß- ßen- sti-

sener e z !) 2) 200 DM und mehr 5) gesamt fahr- gesamt von Mangel) gan- ver- gen 
• Ortslage zeuge 6) Fahr- oder gern haH- Ur-

zeu- ihrer nie- sa-
gen Ladung sen chen 

-- --- -

Anzahl vH 

Bundessebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 253 286 

1 

154 4131 85 9881493 687 387 022 ,. . ., I "' "'T' ,.. 954 109 722 837 365 573 66,5 

1 

3,4 
114,0 

11, 3 4,8 
1957 281 216 228 159 124 310 633 685 499 211 12 462 141 677 211 693 1 213 509 940 644 411 576 71,4 2,8 14,1 B,3 3,4 
1958 279 233 273 940 150 800 703 973 542 674 11 703 136 196 214 812 1 351 125 1 073 877 410 504 71,7 2,6 13,9 8,4 3,4 
1959 308 586 268 285 214 455 791 326 610 440 13 309 140 639 255 606 1 512 106 1 211 333 475 273 73,8 2,8 12,8 7, 2 3,4 
1959 Juli 32 405 22 652 20 465 75 522 56 803 1 267 14 497 28 250 144 362 113 9e3 49 295 78,2 3, 3 10, 3 5,5 2,7 

Bundess:ebiet ohne Berlin 
1~57 286 659 231 476 126 191 644 326 508 524 12 687 143 737 216 684 1 233 558 956 638 419 281 71,4 2,8 14, 1 8,3 3,4 
1958 284 609 278 163 152 681 715 453 552 601 11 927 138 317 219 727 1 372 917 !1 091 846 418 786 71,8 2,6 14,0 8,3 3,3 
1959 314 G52 272 'i83 217 680 804 915 622 260 13 536 142 846 261 416 1 538 082 ;1 233 090 484 407 73,B 2,8 12,8 7,2 3,4 
1959 Juli 33 053 23 003 20 780 76 836 57 925 1 28'i 14 740 28 sag 146 845 116 070 50 204 78,2 3, 3 10,3 5, 5 2,7 

Aug. 32 495 22 949 20 329 75 773 56 992 1 242 14 724 28 469 144 521 113 645 48 052 77,2 3 ,2 10,9 6,0 2,7 
Sept. 32 384 22 984 19 406 74 774 57 522 1 414 14 343 27 385 142 529 109 935 45 844 77,0 2,9 12,3 5,4 2,4 
Okt. 31 124 23 912 23 196 78 232 61 192 1 532 13 952 25 913 149 442 118 570 47 964 74,0 3,4 12,6 6, 1 3,9 
Nov. 23 858 21 012 22 453 67 323 52 364 1 181 10 805 19 635 128 091 104 640 37 417 72, 1 2,9 13,4 7,4 4, 2 
I)ez. 24 311 21 912 24 708 70 931 56 027 1 238 10 766 19 895 134 923 111 200 39 588 70,3 2,4 14,2 9,5 3,6 

1960 Jan. 18 125 47 917 66 Q,+2 ... 832 23 38'3 ... . .. ... ... ... . .. . .. . .. 
Febr. 18 516 43 346 61 862 ... 806 23 870 ... . .. ... ... . .. ... ... . .. 

1} Die Jahresangaben 1959 und die monatlichen Anga.oen -<Lb Jul1 1959 beru.r1en auf den Nachweisungen der Statistischen Landesamter, ab Januar 1960 au:f 
den Sclmelloerichten. Siehe auch Veroffentlichung des Statistischen Bundesamtes 11 Der Verkeh:r in der :Bundesrepublik Deutschland, Reihe 6, Straßen-
verkenrsunf'dlle" .- 2) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden.- 3) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallf'olgen G-estorbenen.- 4) Sta-
tionarer Krankenhausbehandlung zugefu.hrte Verletzte.- 5) Sonstige Verletzte.- 6) Die Gesamtzahl. der Ursachen bei Unfällen mit Personenschaden ist 
großer als die der Personenschadensunf'-üle, da bei zahlreichen Unfallen mehrere Ursachen f'estgestell t worden sind. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1) 

be-1 urderte G-ut ermer.r.en Verkehrsleistungen 
1m gewerbl1c-he-n Guterfernverkehr 2) -~ im Werkfernver'l{e}Lr i) 

nach Entfernungsstufen im darunter im gewerbL im Werk-Zeit insgesamt b1s 150 1151 bis 3001301 u.mehr darunter bis 1501151 bi.s3ü01301 u.mehr insgesamt Guter- Mobel- fern-!!obel- zusammen fern- fern- verkehr zusanilllen fern- verkehr verkehr km verkehr km 

1 000 t Mlll.tkm 5) 

1954 MD} 5 093, 7 978, 1 1 141, 1 1 128,-2 3 247 ,4 48,6 1 045,9 582, 5 214, 9 1 846, 3 1 215,0 e93, 2 1),2 321,8 
1957 MD 4 ) 6 409, 7 1 463, 1 1 768, 1 1 497,8 4 729,0 81, 1 999,0 503, 6, 178, 1 1 680, 7 1 516,3 1 238,ö 21,8 277,5 
1958 MD b 523,0 1 575, 7 1 781,9 1 509, 3 4 866,9 76, 3 996,1 .d.85,6 174,4 1 656, 1 1 540, 1 1 265, 3 20,5 274,8 
1959 MD 7 288,2 1 795,3 2 019, 6 1 670,4 5 485, 3 90, 7 1 087,9 524,9 190, 0 1 802, 9 1 712,7 1 414,1 24,9 298,6 

1959 April 7 743, 7 1 967 ,8 2 149,0 1 769,8 5 886,6 95,0 1 123 ,o 539,3 194,ö 1 857, 1 1 814,6 1 507 ,o 26, 5 307, b 
Mai 6 782 ,o 1 698,8 1 883,4 1 563 ,8 5 14G, 0 73,0 1 002,3 474,2 159,5 1 636,0 1 592, 5 1 326, 4 20,b 266, 1 
Juni 7 660,6 1 973,5 2 105,7 1 706,0 5 785, 2 83,0 1 130,8 548,6 196,0 1 875,4 1 780,9 1 470,0 22,7 310,9 

Juli 8 081,4 2 052,2 2 234,7 1 753,9 6 040,8 88,0 1 252,0 591, 3 19..7, l 2 040,6 1 860,0 1 527,6 24,4 332,4 
Aug. 7 741, 4 1 978, 5 2 154, 2 1 675,8 5 808,5 91,3 1 166,6 556,2 210, 1 1 932,9 1 785, 5 1 464, 1 25, 2 321, 4 
Sept. 8 250,5 2 081,0 2 305,6 1 823, 7 6 210, 3 117,0 1 230,4 595,4 214, 4 2 040,2 1 916,2 1 577 ,s 31,6 338,4 

Okt. 8 420, 7 2 058, 1 2 401, 7 1 938,8 6 398, 6 91,6 1 211, 5 592,7 217,9 2 022, 1 1 984,7 1 648,0 24,B 336, 7 
Nov. 7 701,2 1 856,9 2 198, 4 1 825, 5 5 880,8 99,5 1 073, 5 539,0 207,9 1 820,4 1 839,6 1 531,9 27,1 307,7 
Ilez. 7 092, 1 1 672, 3 1 971, 7 1 682, 5 5 )26, 5 116, 9 1 070,tl 519 ,9 174,9 1 765, 6 1 682,2 1 392 ,4 31,8 289,8 

1960 Jan. 6 190, 7 1 393, 3 1 755,3 1 592,5 4 741, 1 76, 1 859, 7 431,2 158,7 
l1 

449,6 1 518,4 1 275, 1 21, 1 243,3 

1) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet ( ohne Saarland) einschl„ Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl„ des Inlandanteils des 
grenzuberschre1tenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der sowJetischen Besatzungszone und den Ostgeb1eten des Deutschen Re1ohes (Stand: 31.Dez. 
1937), z.z. unter fremder Verwaltung.- 2) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage ~er Deutschen Bundesbahn fahrenden 
Lastkraftfahrzeuge.- 3) BJ.s 1959 MD einschl. der Transporte der Unternehmen, die d.ie Beforderungsteue~ viertelJahrl1ch, halbJahrlich bzw. Jahrl1ch 
abrechnen. Monatsergebnisse ohne Halb- bzw. Jahresabrechner (ca. 1-2 vH).- 4) Mittlere Versandweite 1m gewerblichen Guterfernverkehr 1954 MD 275 
km, 1955 MD 268 km, 1956 MD 264 km, 1957 MD 262 km, 1958 MD 260 km, 1Y59 MD 258 km, }ID Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 195'i MD 171 km, 1956 !!D 16b 
.km, 1957 MD 165 km, 1958 MD 166 km, 1959 MD 166 km.- 5) W1rkJ1ches Gewicht mal Tar1fk1.lometer. 

Bundesanstalt fur den Guterternverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 
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Binnenschiffahrt1) 

Beforderte Gti.ter Gele1stete Tonnenkilometer 2) 
Versand nach Empfang aus darunter und zwar innerhalb 

Zeit des der sowj. der SOWJ. Durch- auf auf 
BU.ndes- Berlin Besatzungs- dem Berlin Besatzungs- dem ge.ngs- insgesamt deute eher insgesamt deutschen ohne 

gebiet es (liest) zone Ausland (West) Zone Ausland verkehr Schiffen Schiffen Durchgangs-
3) 3) 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill. tkm 

Bundessebiet ~ohne Saarland und Berlin~ 
1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1954 MD 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
1955 MD 5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 502 2 041 1956 MD 5 518 167 78 1 749 12 52 3 117 631 11 327 7 198 2 689 1 684 2 297 1957 MD 5 775 200 108 1 787 22 49 3 327 590 11 861 7 499 2 829 1 782 2 458 1958 MD 5 599 163 58 1 733 25 37 3 253 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 1959 MD 6 226p 222p 81p 1 845p 29p 46p 2 858p 491p 11 800p 7 407p 2 758p 1 696p ? 447p 
1959 Jan. 4 762 147 167 1 608 26 42 3 067 454 10 275 6 156 2 458 1 482 2 176 Febr. 4 245 111 78 1 530 17 17 2 480 36} 8 842 5 397 2 114 1 289 1 890 M8.rz 5 924 283 149 2 027 32 40 2 999 519 11 976 7 405 2 925 1 754 2 599 

Apr11 6 n3 428 102 1 982 33 53 3 037 589 13 002 8 147 3 124 1 906 2 751 Mai 6 594 335 39 2 036 30 47 2 781 580 12 444 7 788 2 986 1 803 2 613 Juni 7 381 234 56 2 242 j1 58 3 006 740 13 751 8 428 3 391 1 9tl3 2 915 
Juli 7 748 189 56 2 193 28 69 3 291 615 14 192 8 921 3 377 2 071 2 9tl3 Aug. '1 288 219 49 2 171 24 43 3 275 578 13 651 8 417 3 290 2 001 2 920 Sept. 6 745 179 72 1 817 32 65 3 112 503 12 526 8 052 2 875 1 803 2 553 
Okt. 5 882 152 39 1 448 32 46 2 401 316 10 319 6 812 2 121 1 368 1 923 Nov. 5 904 215 80 1 576 31 35 2 357 302 10 502 6 967 2 269 1 500 2 079 Dez. 5 467 170 89 1 505 35 34 2 485 328 10 114 6 397 2 169 1 393 1 962 

Bundess;eb1et ohne Berlin 
1960 Jan. 

1 
5 537 

1 
110 

1 
57 

1 

1 920 

1 
17 

1 
13 

1 
3 478 

1 

496 

1 
11 626 

1 

6 794 

1 
2 718 

1 

1 608 

1 

2 407 
Febr. 5 961 95 57 2 038 8 s 3 650 4S6 12 270 7 147 2 912 1 ?CiO 2 621 
MS.rz 7 429 316 75 2 403 53 28 3 969 605 14 877 8 927 3 498 2 097 3 115 

1) Einschl.des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne d1e Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der aowJetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr 011t dem $ow3et.sektor von Berlin und mit den Hafen der ostgeb1ete des Deutachen Reiches (stand 31. De:.-.. 1937}, 
7..Z. unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4} D1e Zahleli uw"as•3en die Verkehrslei·~tungen der im Bundesgebiet und 1n der sowJetischen Besatzungs-
zone beheimateten Schiffe. 

Seesdliifahrt 
Schitfsverkehr Guterverkehr 

KUstenverkehr 1 J Auslandsverkehr 2T-l .Durchgang -1 Versand nach Hafen 6) Empfang aus Hafen 6) Massengüter-durch den Kuisten-
Zeit Ankunft Abg~ Ankunft Abg~, Nord-Ost- verkehr der ~OWJ. des der SOWJo des verkehr im 

3) 3) see-Kanal 5) Besatzungs- A.uslandes Besatzungs- Auslandes Nord-Ost-
4) zone ?) zone 7) see-Kanal 

1 000 !IRT 1 000 t 

1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 l 102 1 832 
1954 11D 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1955 MD 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 
1956 11D 226 213 2 867 1 932 2 633 182 10 1 315 4 3 463 3 222 
1957 MD 232 222 3 033 1 99; 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 
1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1959 11D 348p 336p 3 648p 2 611p 3 011p 228p Bp 1 266p 52p 3 912p 3 270p 
1959 Jan. S} 161 176 3 278 2 342 2 741 146 3 1 i32 75 3 540 2 826 

Febr. 149 150 3 109 2 035 2 153 168 3 922 123 3 321 2 135 
l!arz 195 202 3 522 2 463 2 320 204 3 1 132 45 3 646 2 360 
April 223 203 3 433 2 547 2 647 208 8 1 195 24 3 517 2 644 
Mai 352 334 3 548 2 496 3 029 225 5 1 168 36 3 822 3 113 
Juni 448 438 3 597 2 629 3 099 211 10 1 183 29 3 800 3 278 
Juli 675 673 3 789 2 770 3 252 283 6 1 350 37 3 935 3 569 
Aug. 634 642 4 180 3 033 3 302 283 12 1 359 57 4 115 3 783 
Se:pt. 502 490 3 749 2 772 3 316 242 8 1 302 42 4 014 3 704 
Okt. 255 268 3 755 2 892 3 398 256 14 1 431 41 4 170 3 783 
Nov. 237 237 3 738 2 684 3 371 273 13 1 461 60 4 345 3 941 
Dez. 225 208 4 069 2 659 3 509 226 9 1 568 50 4 703 4 101 

1960 Jan. 218 217 4 046 2 603 3 519 236 7 1 566 30 4 7/,7 3 790 Febr. 207 197 3 756 2 577 2 761 225 26 1 432 20 4 404 2 742 
Marz 224 226 3 990 2 683 2 989 246 24 1 387 41 4 694 2 869 

1) Verkehr innerhalb dea Bundesgebietes .. - 2) Zum Auslandsverkehr iat auch der Verkehr m1 t Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. 
Dez. 1937) z. z„ unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem BL.1nde<:>;eb1e1. auf 
<1er gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in <ier Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.... 3) Ab 1951- nur Schiffe, 
die zu Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 auch die 
Schifte in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekom.lllen oder abgegangen sind, bel. denen aber kein Lade- oder Loachvorgang stattgefunden 
hat.- 4) Abgabepflichtige Schiffe.- 5) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutern sowie seewartiger Ve-reand nach Brn-
nenhaf&n (Empfang binnenseitig).- 6) Einschl. dee Seeverkehre der Binnenhafen.- 7) Dle Angaben uber den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Be-
satzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der ,lstgebiete des Deutschen Re1('h1>s (Stand 31. Dez„ 1937) z.Z. unt8r ir8mUer Vcrualtn.nl(.-
8) Ab 1959 vorlaufige Zahlen. 

Deutsche Bundespost 
Gewohn- Über- Per11"'/ re,"'t lit>n<,t Ton- l ferri- :.J./',o_•li. JJni;en Postscheckaienst 6) Postsparkas~endienst 6) 

Brief- liehe mit- r,rts--~ 
::-,) seh ... au! Gut- Gut- ! Last- Gut-sen- Paket- telte Sprech- Rundfunk- Zahl karten haben haben Ein- Ruck-

Zeit dungen sen- Tele- stellen genel'imigungen und auf den auf den lagen zah-
2) dungen gramme 3) 4) gesprache 1 4) Postanweisungen Konten schriften Konten Jungen 

Mil1. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St 1 M:111.DM 

Bundessebiet {ohne Saarland} einPchl. Ber::..in (West) 1) 
1950 MD 354 14 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 
1954 MD 47Y 18 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 19 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 tl3 
1956 MD 557 20 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 1"> 066 15 l44 1 396 118 104 
1')57 MD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 
1958 MD 639 22 2 566 i g~ia 244 67 14 755 1 706 31 4 160 1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1959 1. Hj. MD 615 20 2 527 260 71 15 256 ? 542 30 4 259 1 849 19 046 19 078 2 486 188 138 
1959 Jan. 607 19 2 227 5 018 270 69 15 096 2 288 30 4 258 1 839 20 422 20 B18 2 340 194 114 

Febr. 573 20 2 108 5 070 244 65 15 181 2 422 29 3 925 1 767 17 301 17 ?96 2 415 185 110 
Marz 664 23 2 717 5 105 257 70 15 256 2 529 31 4 414 1 805 17 879 17 531 2 484 186 144 
April 660 23 2 658 5 137 252 75 15 302 2 611 32 4 265 1 881 20 460 20 728 2 524 190 147 
Mai 571 19 2 833 5 169 268 73 15 339 2 671 29 4 192 1 929 18 412 18 287 2 557 176 149 
Juni 612 19 2 623 5 198 268 77 15 364 2 729 30 4 500 1 874 19 801 19 806 2 595 199 165 
Juli 639 19 2 997 5 230 272 81 15 390 2 7tl7 30 4 547 1 879 20 534 20 593 2 63t; 232 197 

Bundes5ebiet einschl. :Berlin (West) 

1959 2. Hj. MD 705 25 2 816 5 410b 271 83 15 756 3 038 32 4 751 1 959 21 068 21 022 2 701 191 170 

1959 Juli 646 19 3 Ö27 275 83 15 644 2 793 33 4 668 1 926 20 774 20 850 2 640 233 198 
Aug. 585 18 2 963 5 342 265 80 15 673 2 861 29 4 499 1 939 19 711 19 645 2 665 211 190 
Sept, 692 22 2 801 5 375 267 84 15 71<3 2 962 29 4 534 1 899 20 172 ' 20 154 2 691 188 166 

Okt. 714 25 2 818 5 410 266 87 15 758 3 036 34 4 791 1 944 21 687 21 744 2 71 f 185 155 
Nov. 739 27 2 435 5 446 266 83 15 842 3 202 34 4 549 1 984 20 256 20 111 2 734 149 142 
Dez„ 851 35 2 854 5 480 290 84 15 900 3 375 38 5 466 2 060 23 810 23 627 2 764 178 169 

1960 Jan. 617 19 2 292 5 516 287 81 15 629 l 577 29 4 447 2 012 21 110 21 370 2 851 196 124 
Febr. 627 21 2 341 5 554 28', 81 15 647 3 740 31 4 354 1 940 19 502 19 485 2 919 195 130 
Marz 775 24 2 627 5 5q;> ... ... 15 671 3 877 32 4 862 1 941 21 801 21 7'i4 2 981 201 160 

- -
!
1 l Landespostdirektion Berlin. - 2) Gewohnliche und eingeschriebene Briefsendungen. 3) Haupt und Nebenanschlusse und bffentlfohe Sprechstellen. -

Jahres- bzw. Monataende,- 5) Einachl. der Ton-Rundfunkgenehndgungen fur Kraftfahrzeuge usw.- 6) Bei Guthaben Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. 
MD Januar bis Juli. - b) MD August bis Dezember. Post technisches Zentralamt 

- 280'1 -



Fremdenverkehr 
!--Ierlrnnftsl :•nd J.e-r Fre,ndBn 1 ) dnr,~ü1.cr Be-

Ausl,Uld I , 
d_.rt1dtt1r 

richts- Deutsch- ins- in 

Zeit ge- land 2) BL~~!!~' Frank- GroD- Iheder- Oster- V.St. ge.:;run1:; Privo.t-
me1nder Danemnrk reich bri tann. Italien lande reich Schweden Schwei~ von +) q_un.r-

ourg ,) ~erika tieren 
Anzahl 1 000 

Fremdenneldungen (Neuankli:nfte) 
BuJ.1deSijebiet (onne Saar land und Berlin) 

1957 W.HJ. 2 421 8 356, 2 1 066,8 64,6 60,4 79, 1 78,9 54,7 132, 1 73, 1 55,0 88,9 193,6 9 431,0 166, 5 
1958 S.HJ. 2 399 14 299,8 3 679,2 299,7 313, 6 248, 1 373,5 150,6 622, 1 161,9 264,2 240,3 549,0 17 987,5 1 812, 6 
1958 W.HJ. 2 400 8 B19,8 1 188,9 70,8 76, 6 90,2 90,2 68,2 137,4 77,4 57,4 99, 5 210,4 10 014,7 179 1 8 
1959 s.HJ. 2 405 14 933,9 3 711, 7 332,5 314,4 316, 7 395,3 152,7 621,0 158,2 241, 1 225,2 536,6 18 652, 7 1 890,6 

1959 April 2 405 1 736, 1 276,0 15,8 19,9 20, 1 26,8 14,8 29,5 17,2 19,0 24,0 46,o 2 01,3,0 32,7 
Mai 2 405 2 249,0 424,8 33, 5 28,8 37, 7 41, 7 17,9 50, 1 25, 9 26, 1 37,0 69, 1 2 674, 9 168,4 
Juni 2 405 2 442,6 550, 1 '35, 9 45,7 36,0 66,9 17,7 95,2 22, 7 42, 5 33,0 89, 3 2 994, 0 296,9 
Juli 2 405 2 979,6 950, 7 99, 1 104,7 73,7 90,9 27,6 178,4 ~0,4 74,5 47,4 134,0 3 931,8 596, 1 

Bundesgebiet ohne .Berlin 
1957 W.HJ. 2 461 8 382 ,9 1 082,5 65,3 60 ,5 90,4 79,2 5':1,0 132,6 73,5 55, 1 89,5 194,6 9 473, 5 166, 8 
1958 S.HJ. 2 447 14 336,4 3 701, 3 301, 7 313,8 259, 5 374,9 151,2 623, 7 162,7 264,4 241, 3 550,4 18 046,2 1 813,5 
1958 W.HJ. 2 447 8 851,4 1 204,4 71,5 76, 6 101 ,o 90,5 68,6 137,9 77, 7 57, 5 100,0 211,4 10 061,8 180,1 
19"59 S.HJ. 2 453 14 983,9 3 730,6 334,0 314,6 326,6 396,9 153, 2 622,4 158,6 241,2 226,0 537,8 18 721,7 1 891,8 

1959 Juli 2 453 2 989, 1 953,7 99,4 104,8 75,0 91,3 27, 7 178,8 30,5 74,5 47,6 134,2 3 944,3 596,4 
Aug. 2 453 3 056,5 953,9 106,6 66,5 108,6 106,9 49, 3 180,8 32,8 47,9 47,6 114,9 4 011,6 567 ,9 
Sept. 2 453 2 489, 7 562,7 42,4 48,8 43, 3 62,9 25, 7 87,6 29; 3 31, 2 36,6 83,7 3 053,6 229,0 
Okt.5) 2 453 1 947 ,6 337 ,o 19, 1 24, 3 25, 6 28, 1 19, 1 36, 7 22,0 16, 3 29, 3 59,8 2 285,8 49,6 
Nov. 2 453 1 411,0 195,0 10,4 10, 3 16,5 14, 1 14, 5 20,5 13, 6 9,2 15, 1 33,4 1 606,9 14,0 
Dez. 2 453 1 134,2 163,9 9,4 8, 1 17,2 11,4 11,2 17 ,6 9,9 6,8 11,4 28,8 1 299,0 26,3 

1960 ~ran~ 2 453 1 323, 5 161,2 8,8 7,2 14,5 12,6 10,5 20,5 10,3 7, 1 12, 1 27, 1 1 485,6 21, 7 
Febr. 2 453 1 445,4 174,9 10,5 7,5 15,9 13,8 12, 1 23, 3 11,0 7,2 12,0 30,3 1 621,1 32, 2 
Mlirz 2 453 1 687,2 217,8 12,2 13, 1 18,6 17, 5 14, 7 24,6 15, 3 11,4 16,8 33,3 1 906,0 33 ,3 

Fremdenubernach tungen 
.Bundesgeoiet { ohne Saarland und Berlin~ 

1957 W.HJ. 2 421 28 462,5 2 411,2 131,9 105,0 174, 7 189,7 142,8 232,6 148,6 112, 5 186,7 424,9 30 890, 9 1 428,7 
1958 S.Hj. 2 399 72 345, 7 7 219,7 579,2 493 1 8 523, 5 765, 6 296,9 1 132,3 297, 1 508,8 493, 2 1 055,,5 79 585,3 18 121,3 
1958 W.HJ. 2 400 ;1 086,6 2 697,8 139,3 133,0 196,6 224,6 181, 1 250, 2 156,9 114,6 214, 1 479,3 ;3 797, 7 1 461,2 
1959 S.Hj. 2 405 78 980 ,4 7 452,4 659,5 504,9 673, 7 812,6 331,7 1 160,9 309,4 480,3 487,3 1 016,9 86 453,4 19 651,8 

1959 April 2 405 b 198, 1 565, 2 27,8 31,9 38,9 60,2 35,4 50,1 35, 5 31,5 47, 3 92, 2 6 765,6 265,3 
~lai 2 405 9 146,4 815,9 58, 5 45,8 65,6 89,4 42, 7 86,0 48,7 43,2 70,7 128,5 9 964,9 1 130,8 
Juni 2 405 13 038,6 1 057,8 68,2 73,6 69,2 122, 3 41, 5 174,7 4;,3 76,8 70,6 162,2 14 100,1 3 068,2 

Juli 2 405 18 992,8 1 918, 3 204, 7 170,7 167,0 178, 7 58,6 ;43,5 59,7 167,9 111,5 244,4 20 915, 5 6 452, 6 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1957 W.HJ. 2 461 28 551,8 2 442,4 133,2 105, 1 197 ,4 190,2 1+3,8 233, 3 149,3 112, 6 187,S 426,3 31 011,6 1 432,8 
1958 S.HJ. 2 447 72 481,0 7 257,4 582, 1 494,0 545,5 767,2 298,4 1 134,3 298,2 509, 1 494, 7 1 057,4 79 758,4 18 133, 1 
1958 W.HJ. 2 447 31 182,7 2 727,3 140,5 133, 1 217,8 225,0 182,2 m:§ 157,5 114,7 215,0 480,6 33 923 ,5 1 464,9 
1959 S.Hj. 2 4S3 79 157,4 7 485,5 661, 9 505,2 693, 3 814,6 332, 7 1 310,2 480,6 488,6 1 018,7 86 663,6 19 659,8 
1959 Juli 2 453 19 030,2 1 923,4 205,2 170,7 169, 6 179, 1 58, 7 343,9 59,8 168,0 111,7 244, 7 20 958, 1 6 454,7 

Aug. 2 45, 19 241,0 1 995,3 222, 1 105,9 250,4 229,6 96, 7 354, 1 68,5 104,, 108,5 226,3 21 240,9 6 310, 3 
Sept. 2 453 12 432, 1 1 110,8 79,2 77,2 88,2 127,5 57 ,3 153,4 54,0 56, 7 79, 1 163,9 13 546,0 2 427,3 
Okt. 5 ) 2 453 7 222,4 695,0 34,9 38, 1 50,0 65,5 45,9 63, 7 42,2 31, 1 59,6 117,5 7 920,2 412,3 
Nov. 2 453 4 988,9 444,6 19,2 17,5 33,4 39,3 38, 1 35,4 28, 1 18,3 33, 1 70,8 5 435,6 127,8 
Dez.. 2 453 3 903,0 396,6 19,5 15,8 41,8 33, 3 35,8 32,8 21,7 13, 6 24,8 63,4 4 301,7 171, 1 

1960 Jan. 2 453 4 501,6 404,9 21, 3 14,5 35, 4 38,4 32,5 39,0 23, 0 115, 6 27 ,8 61,5 4 908, 7 172, 7 
Febr. 2 453 5 6sq, 5 J30,6 23,5 15,9 35, 5 39,6 36, 1 47, 4 24,8 1 G, ,~ .2 '.:, 1 ~ 67 ,2 6 122, 1 31'3, 9 
Marz 2 453 6 434,6 494,0 24,6 22,5 39 ,2 45, 6 41 ,o 44, 7 3-;,4 23,5 37, 3 72,2 6 9,1,0 316, 1 

) Wohnsitz der Fremden ni.cht Staatsar1eehor1.9keit.- 2) Bei a.en .Angehorigen der 1m .Bundesgebiet st9..t:i.on1.erten auslandischen Streitkrafte erfolgt tl1e 
lordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland \ z. z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehorigkei t ( z.B. USA). Insoweit kbnnen die Zahlen 
Jer den Auslanderfremdenverkehr uberhoht sein.- 3) Einschl. Nordirland.- 4) Einschl. der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 5) Ab Oktober vorlau-
Lge Zahlen. 1 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf und Banke.1nla~en Kredite 6) 

Bargeld- Einlagen 1nland1scher Nichtbanken 3) Bank- u. kurzfristige mittel-u. langfr1stige umlauf 
Zeit 1 ) außerhalb S.ichteinhigen Termineinlagen Einl. der '...:pareinl. 

der D.1.enstst. Spar- ausl'"lnd. darunter an darunter an 
Kredit- Wirtschaft UffentL Wirtschaft Offentl. ehem. Bes.- einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 

insti tute und Private Hand und Fr:ivate Hand machte banken u. Private u.Private 
2) 4) 

5) 3) 

Bundesgebiet (ohne Saarland} einschl. Berlin (West) 
1954 12 751 13 719 2 426 5 126 4 946 ~2) 17 205 566 27 450 25 846 32 341 26 382 
1957 16 461 18 656 7 139 9 348 6 150 141 29 349 915 3<J 295 31 722 58 046 46 666 
1958 17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 47 36 065 1 076 38 88~ 31 999 68 992 54 316 
1959 19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 - 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 65 176 
1959 Jan. 17 564 20 138 6 935 10 394 6 927 - 37 024 1 392 39 370 31 797 70 101 54 792 

Feb!'. 17 985 20 295 6 924 10 175 7 040 - 37 799 1 386 39 132 32 217 70 674 55 259 
Marz 18 027 21 110 5 150 9 917 6 713 - 38 289 1 380 39 230 32 170 71 475 55 850 
April 18 515 21 654 3 663 10 342 6 626 - 38 946 1 379 39 729 32 217 72 482 56 638 
Mai 18 447 22 130 4 816 10 404 6 874 - 39 41d 1 386 39 830 52 475 73 805 57 665 
Juni 18 433 22 590 4 599 9 839 6 823 - 39 Y41 1 568 40 4(4 32 907 74 788 58 387 
Juli 7) 18 967 22 956 3 8:,5 1·) 053 6 887 - 40 420 1 534 40 045 32 695 76 709 59 747 
.Aug. 18 917 23 277 4 081 10 185 7 190 - 41 Ö24 1 474 40 199 32 921 ?tl oo:, 60 669 
Sept. 18 987 23 291 4 649 10 212 7 091 - 41 6D7 1 493 40 476 33 670 79 054 61 909 
Okt. 19 078 23 913 3 896 10 608 7 095 - 42 398 1 456 41 473 33 622 81 348 62 948 
Nov. 19 408 23 997 4 721 10 568 7 403 - 42 820 1 469 40 787 33 861 ~2 602 64 029 
::)ez. 19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 - 44 170 1 613 40,025 34 916 84 181 65 176 
Dez. 11 344 25 067 5 035 10 736 7 687 - 44 940 1 613 40 669 35 524 85 571 66 357 

,960 Jan. 8 18 958 23 702 5 339 11 290 7 869 - 45 720 1 550 40 815 35 446 86 377 66 909 
Febr. 19 220 23 738 5 454 11 4-;o B 151 - 46 516 1 579 4 1 720 36 034 87 247 67 610 
Marz 19 465 23 804 5 684 11 316 7 735 - 4 7 058 1 624 42 461 36 M1 88 015 68 175 

Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Ohne KassenbeBtande der Kred1t1.nst1tute, Jedoch einschl. der ini Ausland be1indl1chen DM-Noten und -Munzen.-
Einla.gen bei der Deutschen Bundesbank, bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern~- 4) B1e Juli 1g57 ohne di~ zeitwe1-

g in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben deutscher offentlicher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes uber die Deutsche Bundesbank am 
8.1957 ist die Mbglichkeit einer Anlage offentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen.- 5) Ab Januar 1959 unter Bankeinlagen auslandi-
her Nichtbanken ausgewiesen.- 6) Kredite der Deutschen Bundesbank, der Geschaftsbanken,der Kreditanstalt fur Wiederaufbau und der F1nanz1erungs-
tiengesellschaft, der Teilzahlungskreditinstitute sow;e der Postscheckamte!_' und Postsparkasse.- 7) Ab Jul1 1979 einschl. de!' im S~arl~d .... ~~l~u: 
nden DM-Noten und -Munzen sowie der Einlagen saarland1scher Nichtbanken be1 der Deutschen Bundesbank.- 8) Ab Januar 1r:ino ~ir„chl. L..er 1,P,, ,1,..1. 

1
' 

r saarlo.niiischen Banken. Deutsche Bundesbank 
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Zeit 2 ) 

1950 
1954 
1957 
1958 
1959 I 

1959 Juli 

1959 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
:Febr. 

Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der 
S chuldverschre1 bungen Darlehensbestand 1 ), Neugeschaft (ohne Verwaltungskredite) 

darunter darunter Herkunft der Mittel 

Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 
insgesamt Hy:potheken- obl1ga- 1nsgesamt gewerblichen 1

1 
landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- offentlichen I sonstigen Pfa.ndbr1efe t:i.onen Wohnungs- Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 

3) neubauten Grunds tucken M1.tteln 

Bundess;ebiet (ohne Saarland) einschl„ Berl1n (West) 
571 400 , 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 

6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 S3? 
17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 4?e 
21 903 12 134 9 332 37 102 16 753 2 645 2 406 10 218 1 896 23 084 9 377 4 641 

20 360 11 155 8 788 34 592 15 424 2 420 2 199 9 736 1 801 21 181 8 828 4 583 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

22 129 12 242 9 451 37 349 16 801 2 678 2 410 10 354 1 896 23 311 9 382 4 657 
20 545 11 262 8 866 34 784 15 468 2 448 2 203 9 831 1 801 21 356 8 833 4 595 
20 863 11 487 8 955 35 250 15 689 2 489 2 246 9 920 1 832 21 696 8 941 4 613 
21 107 11 677 9 004 35 784 15 949 2 539 2 287 10 022 1 842 22 073 9 053 4 658 
21 324 11 832 9 069 36 321 16 240 2 607 2 337 10 134 1 864 22 454 9 165 4 701 
21 768 12 054 9 289 36 839 16 478 2 677 2 371 10 219 1 912 22 752 9 275 4 812 
22 129 12 242 9 451 37 349 16 801 2 678 2 410 10 354 1 896 23 311 9 382 4 657 
22 488 12 471 9 583 37 680 16 959 2 684 2 434 10 405 1 901 23 517 9 442 4 721 
22 759 12 653 9 669 37 998 17 138 2 700 2 473 10 448 1 926 23 704 9 556 4 738 

1) Einschl. durchlaufender M1ttel.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Enthalt u.a. auch tandesbodenbr1efe, Landw1rtschaftsbr1efe, Bodenkulturschuld-
verc> r.hre1bungen, f,chula.buchf orderungen, Kommuna1SC'hatzanweHrnngen und Kassenobligationen. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinslldle Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
Mill. DM 

1nlF111d1sche.c Emittenten verschre1bungen und Aktien seit Schatzanweisungen 
Zeit 

insgesamt 
Aktien 

Langfr:i3t1ge Schuld- 1 Unverz1nsl1che 

der Geldumstelllmg 1.nsgeaamt 1md Schatzwechsel 
aut'gelegt j abgesetzt im Umlauf 1 } 

Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

Öffentl1ch-rechtlJ.che Private Off entliehe! Private I ausland. 
Kcirper- j Kredit- Hypotheken- 1 Erui ttenten 
schatten anstalten banken Unternehmen 

1954 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Juli 

1959 MD 2,HJ. 
1959 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. :::2) 

1960 Jan. 
Febr. 
l!arz 
April 

374,9 
380,3 
822,0 
884,0 
908,9 

825, 7 
948,9 
730,0 
742, 1 
589,5 
945, 2 
998,3 
385, 3 
949, 7 
428,0 
261,4 
457, 6 

47 ,41 68, 1 
188,6 
243, 3 
359,4 

226, 1 
359,4 
272,5 
120,5 
183,9 
332,3 
88,0 
10.0 

530,0 
55,0 

123,4 
108,4 

110,8 \ 87,7 
218,9 
310,3 
258,0 

344,9 
298,0 
255,0 
418,5 
267,8 
281,6 
548,3 
142,6 
268,0 
171,0 

36,3 
no,o 

Bundesgebiet 
12s. 1 
135,2 
266,6 
209,9 
266,5 

(ohne 
14, 2 
33,5 
36, 1 
25,8 

Saarland) einschl.. :Berlin (West) 

l 
1IU \ J:t 1 :iUI 

25,0 - 325,3 

Bundesgebiet e1.n:::.chl. Berlin (West) 
203,0 
266,5 
102,5 
203, 1 
137,8 
281, 3 
227 ,o 
232, 7 
121 ,9 
202,0 
101,7 
229,2 

7,5 

45,0 

39, 2 
25,0 

100,0 

50,0 
60,0 

15,0 

5,0 139,5 
- 325, 3 
- 78,9 
- 106,2 
- 156, 1 
- 20,1 

30,0 148,1 

14,8 m:g 
329,8 
253, 5 

48 051•) 
48 860 
49 710 
50 456 

~; fün 
52 182 
53 380 
53 917 
54 50a 
55 219 

12 602 
28 075 
37 342 
48 427 
44 702 

45 091•) 
45 893 
46 445 
47 069 
47 933 
48 773 
48 773 
50 011 
50 536 
51 233 
51 829 

2 359 
2 449 
2 217 
2 157 
2 030 

2 030 
1 993 
2 291 
2 539 
2 346 
2 157 
2 157 
2 094 
2 052 
2 555 
2 448 

1) E1naohl. sonstiger Geldmarktpapiere, Jedoch ohne die au.a der Umwandlung: von Ausgleichsforderungen entstandenen Geldm.arktpapiere 1md olme Vor-
ratsstellenwechsel.- 2) Zurlickgezogene Emissionen bzw.verbleibender Bestand.- a} Davon 86, 3 Mill. DM zurU.ckgezogene Emissionen.- b) Davon 135, 3 
Mill.DM zurU.ckgezogene Emissionen.- c) Davon 398,0 Mill.DM zurückgezogene Emissionen.- d) Davon 385,3 Mill.DM zuruokgezogene Emissionen.- e) Die 
Zahlen ab Juli 1959 schließen nunmehr auch, abweichend von den frtl.heren Veroffentl1chungen, die Em1ssionen saar1a.1d1scher Emittenten von 1948 b1t, 
Juni 1959 e1n. Frankenbetrage umgerechnet im Verhaltnie 100 Franken "' 0,8507 DM.- f) Davon 365,3 M1l1. DM zurückgezogene Emission@!"I. 

'Deutsche Bundesbank. 

Konkurse, Vergleidlsverfahren und Wedlselproteste 
• KonYur.ae 1 J Vergle 1 cl1sverfatrren lr.solvenzen L J 

1 darunter 1 darunter darunter 
Wechselproteste bei 
Landeszentralbanken, 

Zeit ins-
Indu- Ha.nd- Groß- 1 Einzel- ins- Indu- Hand- Groß- !" Einzel 

ins-
Indu- Hand- Groß- 1 Einzel- Geldinstituten und gesamt .strie werk handel gesamt etrie werk handel gesamt atrje werk handel Postanstalten 3) 

Anzahl l1000DM 

Bundeas;ebiet (ohne Saarland und Berlin~ 
1954 14D 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 
1958 MD 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526 23 513 
1959 MD 202 29 39 22 38 34 9 6 6 9 228 36 44 26 45 33 275 20 890 
1959 Juli 222 34 46 24 47 47 16 6 9 8 259 47 52 30 53 35 201 22 686 

Aug, 182 26 30 18 40 34 10 4 5 10 205 34 33 21 48 31 900 19 577 
Sept, 191 29 36 20 30 34 9 5 6 8 217 34 39 24 38 32 508 19 495 
Okt, 207 26 40 15 45 21 5 2 4 8 219 26 39 19 52 35 935 20 661 
Nov. 196 24 35 12 44 27 4 15 3 3 212 26 50 13 41 33 257 19 147 
Dez. 214 25 39 22 38 25 6 6 4 8 236 30 44 26 45 35 424 21 826 

1960 Jan. 200 26 38 11 41 25 4 4 10 5 223 30 42 19 46 32 042 19 043 
l'ebr. 245 35 54 25 41 20 5 2 3 2 251 34 53 26 40 31 358 19 352 
Marz 189 • 26 34 12 44 28 7 6 

obn.3 Jlerlill.84 1 
212 32 39 14 50 35 519 21 976 

Bundesgebiet 

1959 .MD 204 30 40 22 39 35 10 7 6 9 231 37 45 26 46 ... ... 
1959 Juli 224 36 46 24 47 47 16 6 9 8 261 49 52 30 53 ... . .. 

Aug. 185 27 31 18 40 34 10 4 5 10 208 35 34 21 48 ... ... 
Sspt. 193 30 36 21 30 35 10 5 6 8 220 36 39 25 38 ... . .. 
Okt, 207 26 40 15 45 21 5 2 4 8 219 26 39 19 52 ... . .. 
::: 1 

199 25 36 12 44 28 4 15 4 3 216 27 51 14 41 645 215 25 39 22 39 25 6 6 4 8 237 30 44 26 46 36 2:' 092 
1960 Jan. 204 27 39 11 41 25 4 4 10 5 227 31 43 19 46 33 058 20 168 

Febr. 248 36 55 25 41 21 5 2 4 2 255 35 54 27 40 32 429 20 970 
MB.rz 190 26 35 12 44 29 8 6 3 8 214 33 40 14 50 36 745 23 999 

ll•tl!n_('!e~tl 
1960 Jan„ 1 15 

1 

3 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

1 

-
1 

-
1 

-
1 

-
1 

-
1 

1, 

1 

3 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

1 
1 395 

1 

564 
Febr. 21 3 5 2 5 - - - - - 20 2 5 2 5 1 322 497 
Marz 16 5 3 2 1 - - - - - 16 5 3 2 1 1 252 517 

1) Einaohl. Anechlußkonku.rae. - 2) Ohne Anschlußkonkurse, den~n ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausging. - 3) Quelle: Deutsche '.Bundesbank und 
Posttechn1echea Zentrala&t. Ab 1952 einschl~ Teilzahlungafinanzierungeinstitute.- 4) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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Grundstoffindustrien 
Zeit 1 ) Ins- darunter gesamt zusammen Stein- Eisen-zusammen kohlen- u.Rtahl-

bergbau 1.nd. 

1950 56,4 55, 4 38, 3 33, 5 29, 5 
1154 124, 7 126,2 130, 5 129,2 146, 5 
1957 185, 5 185, 7 184,2 166,8 217,8 
1958 238,8 234, 9 208, 7 183, 7 243, 1 
1959 409,3 398, 5 315, 2 251, 1 379,0 
1959 Jan. 309,4 301, 6 251, 6 209, 1 298,0 

Febr. 315, 3 306, 3 249, 7 209, 3 290, 7 
Marz 315,8 305,9 245, 3 203, 6 282, 9 
April 333, 5 324,2 263,0 218,6 309, 1 
Mai 356, 7 347, 9 271, 6 224,9 320,0 
Juni 395, 4 384,8 299, 1 240,8 355,9 
Juli 451,4 436,2 343, 7 277,9 404,8 
Aug. 508,2 494,0 391, 5 304,5 483,2 
Sept. 481,2 467, 5 365,8 282, 1 445,3 
Okt. 458, 2 447,4 351,9 273, 3 428,3 
Nov. 482,9 473,0 366,8 280,3 450,3 
Dez. 504,2 493,6 382,0 288,5 480,0 

1960 Jan. 522,3 510,6 402,4 301,7 524, 9 
Febr. 527 ,2 516,5 395,0 296,0 509,6 
Marz 518,4 507 ,2 383, 4 285,6 489,2 
April 536,2 524,2 385, 5 290,0 484,7 

Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 
31. Dezember 1953 = 100 

Industrie 
Metall verarbeitende Indu::;.trien 

aarunter 
Ma- lstraBen-zusammen schinen- fahrz.- Elektro-

bdU 
technik 

69,0 65,2 72, 9 68,2 
120,ti 122,5 11e,e 125,6 
189,0 172,4 211, 7 197,9 
258,3 224,2 329,6 266,9 
492,2 397, 1 e62„ 7 463,0 
350, 5 310,0 479, 4 350,2 
357, 7 311,5 487,7 362,ü 
360,9 311, 1 494,8 370,9 
383,3 324,4 509,4 408, 1 
422,8 353,0 642, 5 435, 3 
469,0 395,9 700,4 477,1 
533, 7 437,8 884,2 511, 5 
615,2 473,2 1 153, 9 565,4 
602,3 456,2 1 251,7 515, 5 
570, 5 431, 6 1 187, 7 493,9 
605,0 462, 7 1 251,2 522,3 
636, 1 497,9 1 309,2 543,6 
656,2 516, 1 1 371,9 556, 7 
670,4 529,2 1 456,0 547,2 
660, 7 518, 6 1 470,4 532, 9 
687, 5 537,4 1 526, 1 1561, 1 

Ubrige 
Sonst. verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

darunter darunter 

zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-
werte ind. banken w1rtsch. 

66,6 35, 7 87, 2 60, l 30,0 65, 1 
124,5 131,8 116, 9 119,0 121,3 117 ,4 
185,4 176, 1 150,8 185, 1 222, 1 171, 0 
250,7 236, 9 181,3 253,2 317,$ 227,9 
438,0 437,8 260,0 448,9 573, 7 395,4 
329,5 345, 7 210,0 '338,2 439,2 301, 2 
339,9 355, 4 215, 5 34B,2 456,9 306, 5 
342,2 359,9 213, 9 351,8 453,0 312, 1 
358, 7 384,6 216, 1 367,4 478,3 322,2 
390,3 417, 9 222,0 388,8 490,5 341,9 
432, 5 443, 6 243, 5 433,8 531,8 384,8 
483,6 479, 7 272,4 507,4 648,9 444,6 
539,2 526, 5 318,0 560,0 711,6 495,9 
503,9 463,8 302,4 531, 5 647,7 482,0 
483„5 451,6 283,ß 497,8 621,0 44l, 7 
516, 1 494,8 300,4 519, 1 678, 1 449, 1 
536,5 530,2 325,0 542,9 727,8 461,2 
547,9 555, 1 337 ,2 565, 1 752,8 485,9 
564, 1 558,6 351 ,3 566,2 758,3 481, 3 
557, 5 550,9 344,3 559,6 748, 5 474,7 
585, 5 591, 1 352, 6 580, 1 753, 7 499, 9 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den vier Banlrnt1.chta.gen Jeden Monsts errechnet. Iler ,Ta.hre'· i'J"' • 1--n::i.tt 1950 ist aus Kur-
sen am Monatsende erre('hnet .vorden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zahl Durc '1Setm1. ttswerte 
Zeit 1 ) Nom1.nalkap1. tal Kurswert Dividende 2) 

der Kurs Dividende 2) Rendite 
Aktien Mill. DM vH % 

1954 677 10 578,2 19 156,0 507 ,2 181,09 4,80 2,65 
1957 669 13 646,9 25 433,0 1 179, 7 186, 36 8,64 4,64 
1958 657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282, 11 9,28 3, 29 
1959 638 14 572,8 70 813,5 1 548,4 485,93 10,63 2, 19 

1959 April 651 14 277, 9 45 332, 4 1 459,8 317, 50 10,22 3,22 
Mai 651 14 277,0 50 300,9 1 474, 3 352, 32 1 o, 33 2,93 
Juni 650 14 302,6 56 278,0 1 497,4 393, 48 10,47 2,66 
Ju.11. 648 14 327, 1 63 018,2 1 498,4 439,85 10,46 2,38 
August 646 14 376,8 69 892,8 1 504,9 486, 15 10,47 2, 15 
September 644 14 433, 1 64 975,0 1 512, 9 450, 18 10,48 2,33 
Oktober 644 14 536,9 6J 075,5 1 520,8 433,90 10,46 2,41 
November 642 14 655,4 66 092,5 1 539,4 450,98 10,50 2,33 
Dezember 638 14 572,8 70 813,5 1 548, 4 485, 93 10,63 2, 19 

1960 Januar 629 14 493,8 71 433,0 1 543, 3 492,85 10,65 2, 16 
Februar 629 14 595,4 71 023,5 1 565,9 486, 62 10,73 2,21 
Marz 629 14 860,4 71 299, 5 1 616,8 479,80 10,ea 2,27 

April 628 14 g91, 3 73 530, 5 1 678,0 490,49 11. 19 2,28 

davon: 
Grundstoffindustrien 84 5 389, 7 16 401, 5 489,2 ~04,31 9,08 2,98 
Metallverarbeitende Industrien 124 2 488,3 15 020,3 275,3 603, 63 11,06 1,83 
Sonstige verarbeitende Induetr1en 258 3 900, 5 22 626,0 520,0 580,08 13,33 2,30 

Industrie zusammen 466 11 77d, 5 54 047 ,8 1 284, 5 458,87 10,9, 2,38 

~rJ.ge Wirtschaftsgruppen 162 3 212,8 19 482, 7 393, 5 606, 40 12 ,25 2,02 

Aktien mit DJ.vidende 549 14 163,7 71 626, 4 1 678,0 505, 70 11,8':i 2 ,34 
Aktien ohne Dividende 79 827,b 1 904, 1 - 230,08 - -
1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Fur die Berecnnnnc: 1st ct1.c Jewe1ls zuletzt bek:=mntgegebene Divid~nde (einschl. 0 ~) herangezogen worden. 

4 % 
steuer-
freie steuerfrei 

Zeit Wert-
papiere 
ins-

gesamt 
2) 5 % 5 1/2 % 

1950 76, 71 98,00 -
1954 84, 76 96,30 99,45 
1957 B0,78 90,87 94,59 
1958 94,35 101,63 103,55 
1959 104,81 111,93 113,05 
1959 Jan. 103 ,33 107, 71 108,88 

Febr. 104,49 109,80 111,03 
Marz 104,94 110,91 112,04 
April 105,23 112, 18 113, 18 
Mai 105',05 112,41 113,29 
Juni 104,92 112,47 113,40 
Jul:z. 105,07 112,82 113,81 
Aug. 105, 77 113,93 115,01 
'Sept. 105,64 113,72 115,0S 
Okt. 104, 79 112,87 114,09 
Nov. 104,29 112,28 113,48 
Dez. ,04, 14 112,07 113,38 

1960 Jan. 103, 53 111, 50 113,05 
Febr. 103,20 111, 18 112, 62 
Marz 103, 17 111, 29 112, 74 
April 103, 52 111 t 99 113 ,29 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Pfandbriefe Kommunalobligat 1.onen 

vollbesteuert steuerfrei voll besteuert 

5 " 5 1/2 % 6 % 7 1/2 % 5 % 5 1/2 % 5 " 
5 1/2 '!, 6 :1, 

- - - - 97, 79 - - - -- - - 96, 19a) 
97,04 99,23 - -

93,31 90,00 91, 17 93,86 - 92, 73 90,91 
96,97 95,45 95,61 101,57 101, 33 102, 93 96, 90 95,54 95,44 
96,92 99,45 101,68 103,40 111,43 111,45 96,90 99, 19 101, 33 
96,95 99, 25 101,g1 104, 48 107, 17 108,06 96,83 98,89 101,62 
97 ,89 99,92 102,43 104, 12 109,20 109, 60 97, 71 99, 54 101,94 
98, 15 100,10 102, 45 103, 78 110,48 110,49 98,08 99, 75 101, 93 

98, 15 100,23 102,46 103, 77 111, 49 111,49 98,08 99,81 101,98 
98, 10 100,28 102, 44 103, 65 111, 78 112,20 98,09 99,80 101,97 
98,01 100,45 102,37 103, 61 111, 91 112, 15 98,07 99,99 101,93 

97,90 100,98 102,28 103, 16 112, 11 111 ,q8 98,00 100,08 101,90 
97,86 100, 37 102, 34 103, 15 112,87 112, 55 97,98 100, 10 101,s8 
96,81 99, 93 101,97 102, 95 113, 13 112, 76 96,86 99, 75 101,53 
95,03 98, 31 100, 55 102, 77 112,07 112,35 95,01 98,40 100, 34 
94,05 97, 19 99,62 102,67 112, 19 111, 72 94,05 97 ,?tl 99,54 
94, 10 96, 94 99,32 102, 69 112, 10 112,06 93,98 9&,90 9q,36 
92, 78 95, 50 97,31 102, 14 111 ,63 111,90 92, 76 95, 33 97,45 
91, 79 94, 35 96, 13 101, 76 111,09 111,60 91,88 94, 23 96, 14 
91, 57 g4, 24 95, 72 101,83 111,08 111, 56 91, 70 94, 12 96,02 
91, 31 94,09 95,50 101 ,94 111, 41 111,83 91,41 94,03 95,87 

Industrie-
obligationen 

Steuer- vollbe-

7 1/2 
'!, beglinst. steuert 

8 % 
- - -

96,03a) 
101,90 -
100,70 100,83 

101,47 1D4,70 105,60 
103, 79 104, 38 106,86 
104,38 105,61 108, 74 
104,49 105, 76 108,36 
104, 33 104,82 107,20 
104, 12 104,30 106, 60 
104,0B 104,37 106, 50 
103 ,96 104,27 106,33 
103,82 104, 31 106, 69 
103,76 104,43 107,02 
103,50 ,03,89 106,47 
103,24 103, 87 106, 61 
102,94 103,80 106, 72 
102,83 103, 11 105, 12 
102, 16 103,20 104,21 
101, 72 103,07 105,02 
101 ,82 103, 37 105, 74 
101, 73 104, 18 106,01 

1) "Die Monatsdurchschnitte s1nd aus den Kursnotierungen an den 4 Barlkst1.chtagen errechnet worden.- 2) Von RM auf DM umgestellt.- a) Juli bis D'} 
ZPm'uer, 
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elffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsemp:fanger Einnahmen Ausgaben 
darunter ttberschuß { +) • 

Fehlbetrag(-) ~=~:1~;~~le in! der Arbe~!i}~sen- Arbeitslos. u •. , Unterstutzune insgesamt dar\Ulter im RechnungsJ ~ Zeit insgesamt 1) Bei trage insgesamt Kurzarb.-Geld aus der ozw. im u.st1llegun,s- Arbeitslosen-darunter darunter insgesamt mannlich insgesamt mannlich vergu tung 2 3) hil:fe 2) .Berichtsmonat 

1 000 Mill. DM 

Bundeas;ebiet ! ohne Saarland und Berlin~ 

1954 MD} 1 040,9 487,8 319,0 553, 1 390,3 232,0 147,0 189,7 79, 1 63,8 + 507,7 
1957 MD 4 ) 540,8 380,6 241,8 160,2 111,3 153,8 106,0 152,5 88,0 23,2 + 15,6 
1958 MD 576,0 430,9 292,7 145, 1 108,5 162,2 115,4 157,8 95, 1 20,7 + 52,8 
1959 MD 428,9 334,4 234,4 94,5 72,8 ... ... ... . .. ... . .. 
1959 Okt. 148,7 102,4 51 ,9 46,3 36, 1 171,9 131,9 69,7 25,6 7 ,3 + 102,3 

Nov. 164,4 117,7 61,0 46, 7 36,7 141,9 126,4 69,2 25,8 6,8 + 72, 7 
Dez. 281,3 226, 1 148,0 55 ,2 -44,0 167,0 133, 3 92,4 42,5 9, 1 + 74,6 

1960 Jan. 521, 1 456,5 353,5 64,6 51,6 188,1 131,2 136,4 90,2 9,0 + 51, 7 
Febr. 528,6 455,6 364,4 73, 1 58,4 138,4 115, 5 190,4 142,6 10, 7 - 52, 1 
Merz 330,4 241, 7 171 ,9 88, 7 71,6 ... . .. ... . .. ... .. . 

Bundess;ebiet ohne .Berlin5) 

1959 MD 430,8 336,2 235,7 94,6 72,9 ... ... ... .. . ... . .. 
1959 Okt. 149,5 103,0 52, 3 46,5 36,3 ... ... ... ... .. . .. . 

Nov„ 165,2 118,3 61 ,4 46,9 36,9 ... ... ... ... .. . ... 
Dez. 282,2 226,7 148,4 55,4 44,2 ... ... ... .. . ... . .. 

1960 Jan. 522,6 457,7 354,4 64,9 51,8 ... ... ... ... ... .. . 
Febr. 530,4 457, 1 365,6 73,3 58,6 ... ... ... .. . ... ... 
Marz 331, 5 242,5 172, 5 89,0 71,8 ... ... ... .. . ... .. . 

~e,:l:i,n_ (!•!!tl 
1960 Marz 1 38, 7 1 23, 1 1 14,0 1 15,6 1 9,0 1 ... 1 ... 1 ... 1 ... 1 . .. t . .. 

1) Einschl. des errechneten Zuachußbedarfs .fur die .Aufwend en der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind. - 2) Einschl. Krankenversiche-
rungsbeitrage und LeistungserstattW1gen an Krankenkassen.-~ Bis 31. 3, 1957 Arbeitslosen- und Kurzarbei terunterstutzung einschl.der Krankenversi-
cherung der Unterst\itzten.- 4) Hauptbetragae.mpfanger: Kalenderjahr; Einnahmen und Ausgaben; RechnungaJah.r (1. April bis ;1. Marz).- 5) Ab 6. 
Juli 1959 einschl. Saarland. Bundesanstalt :f'ur Ar bei tsverm.1. ttlung und Arbei tslosenversioherung 

Zeit 1 ) Jrranken--- kassen 
Kassenart 

Soziale Krankenversidlerung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pf l.ichtw.1. tglieder Rentenbezieher Fre1w1.ll1.ge 
( ohne Rentner} und -bewerber Mitglieder 

mit so- Mit-fortigem glieder ins- darunter Anspruoh 1.na- lda.runter ins- darunter 
gesamt mannlich auf gesamt ~annlich gesamt männlich ins-

Barlei- gesamt 

Kr, mf•!n.:; t...md { Anteil d. arbe1 tsun:f'ahigen 
Kr.:i.nken an den 11b. tgliedern d. entspr. Gruppe) 

Pf lichtm1 tglieder Freiwillige 
Mitglieder 

mit sofortigem 
insgesamt Anspruch auf' 

Barleistungen mannl. weibl 
stungen munnl. weibl. mannl. weibl,.. 

.Anzahl 1 000 vH 

Bundesgebiet iohne Saarland) einschl. Ber·l1.n ~ West 2 
1958 JD 2 054 17 452 11 064 12 175 5 147 2 168 3 514 2 154 26 113 4,84 4, 39 5 ,51 5,44 1, 33 1,00 
1959 JD 2 041 17 383 11 000 12 189 5 253 2 213 3 643 2 280 26 279 4,85 4,43 5,46 5, 50 1,33 0,99 

1959 Jan. a 048 17 077 10 755 11 969 5 219 2 196 3 588 2 229 25 884 4,55 3,66 5, 18 4,46 1,23 0,86 
Febr. 2 047 17 173 10 836 12 088 5 236 2 207 3 592 2 233 26 001 5, 32 4, 73 6,03 5,92 1,45 1,05 
Merz 2 047 17 356 11 034 12 271 5 248 2 213 3 595 2 237 26 199 5,88 5,91 6,54 7,33 1,56 1,10 
Apr:i.1 2 043 17 289 11 009 12 232 5 254 2 216 3 605 2 248 26 148 4,58 4,51 5,05 5, 36 1,38 1,01 
Mai 2 042 17 557 11 132 12 262 5 247 2 210 3 616 2 257 26 421 4,43 4,29 4,99 5,30 1,34 1,06 
Juni 2 040 17 546 11 113 12 232 5 244 2 209 3 625 2 265 26 415 4,20 3,89 4,74 4,83 1,26 1,01 

Juli 2 038 17 483 11 067 12 198 5 247 2 209 3 656 2 288 26 385 4,40 3,90 4,97 4,92 1, 23 0,98 
Aug. 2 038 17 419 11 034 12 161 5 258 2 213 3 671 2 302 26 347 4, 73 4,11 5, 35 5,23 1,22 0,94 
Sept. 2 037 17 426 11 031 12 158 5 265 2 217 3 680 2 311 26 370 4,78 4,27 5,44 5,48 1,22 0,95 
Okt. 2 038 17 398 11 007 12 180 5 267 2 219 3 700 2 329 26 364 4, 94 4-,50 5, 59 5, 71 1 ,24 0,94 
Nov. 2 038 17 431 10 994 12 249 5 274 2 221 3 695 2 330 26 399 5, 31 4,93 5,99 6, 11 1, 37 1,00 
Dez. 2 038 17 446 10 988 12 265 5 280 2 223 3 690 2 329 26 416 5,04 4, 4-7 5,65 5, 39 1,42 1,0j 

1960 Jan. 2 032 17 260 10 895 12 124 5 369 2 277 3 721 2 358 26 350 4,84 4, 14 5,48 5, 13 1, 33 0,86 
Febr. 2 032 17 242 10 869 12 119 5 391 2 289 3 728 2 366 26 361 7,89 7,03 9,02 9,23 1,87 1, 13 

~ 
1960 Jan. 1 2 1 m1 176 

1 
170 

1 
94 1 1 m 32 

1 m1 6,09 
1 

3,63 1 7, 71 
1 

4,97 
1 

1,47 
1 

0,87 
Febr. 2 174 168 94 33 9,02 6, 16_ 10,22 9,04 2,74 1,02 

1) Jahresdurchsohn1. tte der Mi tgliedar 1954 - 1957 au:f Grund der Ja.hxeaatatiatik, ubrige Ergebnisse auf' Grund der Monatsstatistik der eozia1en Kran-
kenversicherung„ Bundesm1n~aterium fur .A.rbei t und Sozial.ordnung 

Unfallversicherung 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschließlitb Berlin (West) 

<}emeldete Eri.pf'aneer v.Ren"ten oder Krankengeld Ausgaben 
Unf'alle darunter 

Zeit Arbeits- auf' dem Verwandte Ver- unf'alle Wege nach Berufs- Verletzte Witwen Kosten -- au.f- Renten Sonstige 
Trager der sicherte im und von krank- und und Waisen insgesamt einschl. der Lei- Verwal-

engeren der heiten Erkrankte Witwer steigender Kranken- Kranken- stungen tungs-Unfallversicherung Sinne Arbeits- Linie gelder behand- 1) kosten 
statte lung 

1 000 .Anzahl 1 000 DM 

1954} 24 10~ 1 992 424 193 816 55 916 610 428 124 843 54 098 2 291 1 002 939 656 503 175 102 17 544 77 696 1955 2) 25 000 2 179 834 244 925 51 348 632 015 128 047 52 811 2 217 1 064 703 681 964 196 764 17 488 83 972 1956 25 700 2 305 144 256 711 43 819 655 112 131 795 51 827 2 148 1 152 616 718 468 223 973 19 058 95 559 1957 26 00 2 341 506 240 451 33 759 674 382 134 801 51 456 2 106 1 493 111 1 033 281 236 165 21 591 103 443 
1958 1 .Halbjahr 1 138 980 131 465 17 227 686 232 137 768 50 227 1 893 827 483 601 293 122 941 13 024 56 006 2.HalbJahr 1 375 751 135 619 17 445 699 766 139 560 50 065 1 795 820 782 569 225 140 776 15 515 55 850 
1959 1 .Halbjahr 1 151 875 131 910 15 665 703 633 139 996 49 181 1 775 815 162 575 707 132 964 13 533 56 084 2.Halbjahr 1 420 375 142 852 17 615 712 743 142 550 48 818 1 742 835 347 578 084 148 970 12 829 52 527 

darunter Berlin (West) 45 462 6 577 750 14 902 3 097 687 30 21 338 13 361 4 216 294 2 375 
davon 

Berut'sgenossenscha.fte.n 
16 919 1 Gewerbliche u. See-B-G. 173 305 125 441 16 458 446 814 104 549 34 727 1 276 666 677 459 779 119 405 10 191 43 358 darunter Berlin (West) 834 42 137 5 678 643 12 014 2 455 532 24 17 918 10 796 3 642 270 2 199 

Landw.1.rtsohaftliche-B-G. 8 361 154 738 1 341 310 204 227 21 205 7 238 167 98 929 64 092 20 105 1 491 5 983 darllllter Berlin (West) 13 487 42 2 126 22 4 - 98 67 30 1 -
Gemeindeunfall versiehe-
rungsverbande 5 140 30 333 4 329 311 12 186 2 157 964 39 13 850 8 857 2 741 235 1 404 darunter Berlin (West) - - - - 4 - - - 1 1 - - -

Aus1'.l.ihrungebeh0rden 2 413 61 999 11 741 536 49 516 14 645 5 889 260 55 891 45 356 6 719 912 1 782 darunter Berlin {West) 221 2 838 857 105 2 758 620 151 6 3 321 2 497 544 23 176 
1) E:nthal t Abfind~gen, Sterbegelder, einmal.1.ge Witwenbeihilfen und .Berufsfürsorge. - 2; Auf Grund der Jahresoe:r1.cbte uber die gesetzliche Unfall-
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Steuer-
Zeit einnahmen 

insgesamt 

1954 MD} 2 638,7 
1957 MD 5) 3 418,5 
1958 MD 3 652, 5 

1959 Jan. 3 762,7 
Febr. 2 744,9 
Marz 4 872,7 
Apri16 ) 3 04 7, 3 
Mai 3 317,7 
Juni 5 060,2 
Juli 3 352,9 
Aug. 3 484,4 
Sept. 5 348,2 
Okt. 3 504,7 
Nov. 3 576,8 
Dez. 5 974,2 

1960 Jan. 4 096,4 
Febr. 3 189, 1 

Zeit Versi-
cherung-
steuer 

1954 MD} 10,7 
1957 MD 5) 15, 9 
1958 MD 18,0 

1959 Jan. 19,0 
Febr. 25,9 
Marz 20,2 
April 6 ) 19,7 
Mai 19,4 
Juni 16,6 
Juli 15,4 
Aug. 15,0 
Sept. 13,1 
OJct. 14,5 
Nov. 15,7 
Dez. 15,0 

1960 Jan. 16,4 
Febr. 23, 9 

1 

Zeit Tee-
steuer 

1954 MD} 1,2 
1957 MD 5) 1, 5 
1958 MD 1, 5 

1959 Jan. 1,8 
Febr. 1,4 
Marz 1,4 
April 5 ) 2, 3 
Mai 1,9 
Juni 1, 6 
Juli 2,2 
Aug. 1,9 
Sept. 2, 1 
Okt. 2,6 
Nov. 2,0 
Dez. 2, 1 

1960 Jan. 2,5 
Febr. 2,2 

elffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und Berlin (West) 

Mill. DM 
davon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 

des der veranl. n.veranl. ltorper- Erb-insgesamt Lohn- Vermbgen-Bundes Lander 3) steuer E1.nkom- Steuern schaft- steuer schaft-
2) 2) mensteuer v. Ertrag steuer steuer 

Bundesß:ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
1 446,0 1 192,7 1 269, 2 333, 6 396,0 25, 5 259,2 43,6 6,4 
1 806,5 1 611,9 1 632,7 437,0 475,4 39,0 389,0 68,9 5,9 
2 413, 7 1 248,7 1 772,2 479,3 485, 1 46,6 443,1 78,8 s, 1 

2 756,9 1 005,7 1 434,4 574,8 279,9 73,9 204,8 35,9 8,3 
1 864,5 880,4 1 139,2 360,4 192,4 20, 3 143,5 187, 1 5,6 
2 915,9 1 956,8 2 892,6 256, 5 1 201,7 50, 1 1 073,9 40,3 12,6 
2 230,4 816,9 1 139,2 349,0 229,9 59, 1 176, 1 41,7 8,5 
2 338, 6 979, 1 1 278,6 451, 3 173, 5 77,3 106,3 218,0 11, 5 
2 983, 6 2 076,6 3 064,2 444,5 1 201,2 158, 3 959, 3 36,4 9,0 
2 438,9 914,0 1 272, 1 522,8 256, 3 174,4 8,3 39,8 9,4 
2 426,9 1 057,5 1 412,2 533,8 230,6 100,5 87, 1 202, 1 11,4 
3 125,0 2 223,2 3 264, 1 540,6 1 398,6 21,4 1 016, 1 29,7 10,0 
2 577, 3 927,4 1 284,2 604,9 283, 3 34,3 66, 5 32,0 9,9 
2 518,0 1 058,8 1 388,7 578,2 272, 1 14,3 51,B 217,0 11,2 
3 391,8 2 582,4 3 823,3 638, 4 1 603,9 45,8 1 224,8 35, 6 13, 2 
2 938,3 1 158, 1 1 645,9 791,0 322, 1 69,3 156,2 26,9 16, 7 
2 170,9 1 018,2 1 299,8 507,4 196,5 44,9 71,0 200,0 11,0 

1 

Grund- Kapital- Kraft-
erwarb- verkehr- fahr zeug-
steuer steuer 4) steuer 

6,2 7, 1 51, 2 
8,8 10,4 82,8 

10,5 13,0 92,5 

11, 3 15, 3 104,7 
10,5 14,5 82,0 
10,0 15,4 104,9 
12,0 7,5 120,2 
10,2 15,0 93,8 
10,4 21,9 104,2 
14, 3 18,9 103,9 
12,0 16,6 89,3 
10,0 16, 1 104,7 
14,2 9,3 108,6 
12, 1 22, 1 93,9 
11,8 27, 7 106,1 
12, 3 16,4 120,2 
12, 7 42, 7 95, 5 

noch: Bes1 tz- urld Verl;;:ehrsteuern Umsatz-u. Umsatzausgle1chst. Zblle und Verbrauchsteuern 
Rennwett- '.Vechsel- Befor- Feuer- Notopfer Umsatz- Umsatz- Tabak- Kaffee-und Lot- derung- schutz- Berlin insgesamt ausgleich insgesamt Zdlle 
teriest. steuer steuer steuer insgesamt steuer steuer steuer steuer 

Bundess:ebiet tohne Saarland) einschl. Berlin (West l 
11, 5 6,6 14,9 2, 1 94,7 829,9 785,4 44,5 539, 5 129,3 195,5 25,4 
19, 1 8,8 23,7 2,7 45,4 1 058,5 985,6 12,9 727,2 166 1 8 246,6 38,4 
20,6 8,6 52, 7 2,9 12,3 1 096,9 1 013,8 83,2 793,3 187,9 260,4 41 ,5 

22,3 8,7 57,8 2,4 15, 3 1 383,3 1 294,8 88,5 944,9 208,2 280,3 42,3 
18,9 8,9 47,2 5,7 16,5 1 000,5 923,6 76,9 605,2 147,6 203,6 43, 1 
20,8 8, 1 47,4 4,2 26, 7 1 017,7 884,9 132,8 962, 3 285,9 260,6 47,4 
23,6 9,0 51,9 3,5 27, 5 1 119,0 1 034,8 84,2 789, 1 197,0 255,9 52, 1 
20,3 9,7 52,8 2,1 16,7 1 165,3 1 061,9 103,5 873,8 224,6 282,6 50,6 
21,3 8, 1 58,6 2, 1 12,3 1 108,3 1 026,4 81,8 887,7 203,4 279,5 51,0 
21, 6 9, 1 64,5 2,0 11,4 1 205,3 1 113,7 91, 7 875,5 206,7 277,4 56, 1 
21,2 9,6 69, 7 2, 1 11 ,2 1 213,5 1 131,6 81,9 858,8 202,2 280,3 48,8 
20,8 8,2 66,3 1,5 6,9 1 170,2 1 084,7 85,5 913,9 193,9 292,1 51,8 
21,6 9,2 65, 6 1,9 8,4 1 293,3 1 194,2 99, 1 927,2 225,2 287,0 56,3 
19,7 9,3 63,2 3,4 5,4 1 303,9 1 217, 1 86,8 884,2 188,3 285,4 54,2 
23,5 8, 1 59, 1 3, 5 7,0 1 258, 7 1 165,6 93, 1 892, 3 199,3 280,7 55, 1 
20,4 9,8 60,8 2, 5 5,0 1 550,6 1 451, 7 98,9 899,9 216,6 299,6 50,3 
21,6 9, 1 51,3 6,3 5,8 1 084,2 994,4 89,8 805,0 191, 1 234,2 54, 1 

noch: Zfille und Verbrauchsteuern 1 1 Nachrichtlich 
a.Brannt- Schaum- Zundw.St. Leucht- Kohlen- Ver- Hypoth.- J Zucker- Bier- wein- wein- u. Zundw.- mittel- Mineral- Sonsti') abgabe mogens- K:redi t-

steuez· steuer monopol steuer monopol steuer blsteuer 8) abgabe 9) gewinnabgabe 

Bund8Sß8biet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West l 
31,6 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67,5 3,8 15,6 134,1 46,0 5,6 
13,6 48,3 65, 7 3,6 1, 5 2,7 134,4 4,0 26,9 132,2 28,4 9,1 
12,8 50, 5 74,0 4,2 1,7 2,9 151,8 4,1 17,8 137,3 30,6 16,6 

13, 1 41, 1 75,2 6,6 1,6 3,7 266,7 4,4 17,5 50, 1 44,9 27,6 
12,2 55, 6 66,4 7,9 0,4 3,9 58,2 4,8 19,3 344,3 14,8 26,7 
12,2 42,0 91,2 '!i, 7 2,1 3,1 201,2 3,5 18,6 50,4 33, 3 56,8 
9,9 42,0 81,9 3,5 1,0 3,6 136,6 3, 3 17,7 25,2 55,5 41,6 

12, 3 53,0 79,4 3,0 0,8 2,8 159,2 3,6 18,4 367,3 24,9 1, 3 
13,4 50,5 92,3 3,0 10,5 3,0 176,3 3,3 17,7 34,7 30,0 0,2 
14,8 54,5 66,5 3,2 1,0 3, 2 186,3 3,7 18,3 29, 7 47,2 22,6 
16, 1 59, 5 59, 5 3, 6 1,0 2, 5 179,0 4,2 18,0 346,5 17,6 2, 7 
17, 7 74, 1 66,9 3,9 1,0 2,6 203,4 4,3 17,2 19,9 33,2 1,4 
13, 7 63, 3 70,8 3,9 0,6 3, 1 196, 3 4,3 18,9 37,6 52,6 22, 7 
14,1 59,5 69,7 5, 1 1,4 3, 1 197,2 4,3 18,4 381,9 22,8 1,6 
11, 5 54, 6 94,9 6,8 0,6 3,5 178,7 4,4 19, 1 32, 4 35, 6 2, 3 
12,2 46, 5 64,9 7, 1 1,1 3,5 191,4 4, 1 19, 7 25,0 37,2 23, 3 
11,4 62,4 72,4 9, 5 1,2 3,8 158,2 4, 5 0,4 362,6 19,0 0,9 

.. 1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder, Jedoch einschl. der nicht uber die Kassen der Lander gelei taten Be-
trage. - 2) Die von den Landern an den Bund abgefl..l.hrten Anteile an der Einkommen- und Iförperschafteteuer sind bis zum Ende des Rechnungsjahres 
1957 in den Landersummen enthalten.- 3) Die Summe enthalt auch geringfugi..ge sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden ken-
nen.- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- 5) Rechnungsjahr 1. April - 31. Marz.- 6) Ernschl. der Nachbuchungen für das jeweilige vorangehende Rech-
nungsjahr.- 7) Verwiegend Salz-, Essigsaure-, Spielkarten- und Sußstoffsteuer. Zusammenfassung zur Wahrung des Steuergeheimnisses.-8) In Gesamt-
summe nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.- 9) Ohne die in Berlin au:f Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsver-
mogen. Bundesminister der Finanzen 
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Zeit 

1954 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1960 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 

1960 März 
bril 

Zeit 

1954 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 April 

Yai 
Juni 
Juli 
.Aug„ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
llarz 
April 

1960 März 
At>ril 

Zeit 

1954 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 April 

l\!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
MB.rz 
April 

1960 Marz 
April 

--------- ------

Preise 
Weltmarktpreise wkhtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mcti:> Reis Zucker Roh-
Kaffee I Kakao P1effer Schweine Schmalz Eier 

v.st.v.Am. 
New York 

Kanada v.st.v.Am.-New York v.st.v.Am. Gr.Brit. v.st.v.Am.-New York Gr.Brit. v.st.v.Am. Danemark Winnipeg New York London London Chicago I New York 
1------+------1-------r-~-c-c-c---/------1------1------r------1-----1----~-+-----1------I 

Standard- Zenith Hard-
winter II 

cts je 
60 lbs 

277, 58 
271,85 
256,01 
250,64 
257,08 
252,90 
243,67 
241,66 
246, 41 
249,51 
254,35 
254,92 
255, 61 
256,02 
259, 10 
262,69 
260, 55 

40, 54 
40.21 

Kopra 

Gr.Brit. 
London 

FMS 
Straits 

i: je 
2 240 lbs 

75. 4. 6 
64.19. 5 
74.13. 2 
90. 2. 6 
96, 2. 6 
99. 1. 0 
91. o. 0 
79.15. 3 
79.12. 0 
84.19. 1 
93.13. 8 
89.12. 5 
87.19. 6 
93. 6. 9 
91. 5. 8 
88.10. 5 
80.19. 5 

101,93 1 
93.37 

Rinds-
haute 

v.st.v.Aln. 
Chicago 

Qualitat mixed II ~!~~; 
Welt-

kontr. IV 
Kuba 
cif Santos 1V Accra schwarz leichte Prime 

western 
Erzeuger-
preis 1) 

cts Je 
48 lbs 

102, 17 
95,31 
95,59 
98,69 

101,72 
99, 18 
96,02 
94,53 
97,29 
97,38 
98,32 
98,33 
94,35 

100,25 
99,30 
98,68 
99,94 

19,88 
19.89 

Soja-
bohnen 

v.st.v.ADi. 
Chicago 

gelb II 
Term. 

cts Je 
60 lbs 

326,78 
238,29 
222,09 
219,28 
227,31 
229, 15 
224,43 
220,55 
211,85 
208, 70 
214,68 
220, 76 
274,44 
215, 10 
211,83 
212,56 
214, 11 

32,80 
33,04 

Kau-
tschuk 
Singa-

pore 

cts Je 
56 lbs 

185,61 
156,62 
156,06 
150, 71 
159,46 
159,36 
159,4'5 
157,25 
155,24 
147,06 
138,86 
140,40 
141,82 
145, 54 
144,66 
147,43 
150, 72 

24,38 
24.92 

Baumwoll-
saatol 

v.st.v,Am. 
New york 

Prime 
s.yellow 

cts je 
lb 

15,52 
15,66 
14,57 
12,84 
13,25 
14,24 
14,05 
13,47 
13,26 
12,61 
11,so 
11,07 
7 7, 72 
11,66 
11, 35 
11, 53 
12,01 

106, 76 1 
111,21 

cts je lb s je 
112 lbs cts je lb d je lb cts je lb dkr je kg 

10,'53 
10,95 
11,31 
10,47 
11,00 
11,00 
11,00 
11,00 
10,29 
9,60 
9,60 
9,50 
9,70 
9, 75 
9, 75 
9, 75 
9,75p 

3,25 
5, 13 
3,49 
2,99 
2,87 
2,94 
2, 79 
2,66 
2,78 
3,06 
3, 19 
3,08 
3,06 
2,99 
3,00 
3,06 
3,02 

29.11 
47. 1 
31. 4 
27. 4 
26. 4 
27. 0 
26. 1 
24.10 
25. 8 
28. 1 
28. 4 
27. 7 
28. 1 
27. 9 
28. 5 
28, 7 
28. 7 

78, 12 
56,42 
48, 16 
36,83 
37, 14 
36, 57 
36, 16 
36,61 
35,69 
34,58 
35, 11 
36, 55 
35,55 
36,20 
37,01 
36,78 
36,95 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 

90,28 1 28,33 1 32,91 1 340,56 1 
90.28 27.96 32.96 342.14 

Olivendl 

Gr.Brit. 
London 

V, St, v. Aln. 

tunesisch 

f, Je 
1 000 kg 

215. 9. 3 
275.18.11 m: ?: ~a) 

217. 7. 8 
224.10. 0 
229. 7. 4 

254, 8. 3 
245.18, 3 
245. o. 0 
245. o. 0 
245. o. 0 
245. O. Oe) 
245. o. 0,) 
245. o. 01 
245. o. o';l 

New York 

Schweiß-
64's 

cts Je 
lb 

153, 45 
153, 12 
117,04 
121,68 
121, 79 
123,34 
121, 19 
130,56 
134, 78 
128,25 
124,90 
123,44 
125,53 
125,86 
118,77 
122,55 
119,24 

Wolle 

Gr.Brit. 
London 
gekammt 
70's 

Dom.AUkt. 

Austral. 
Melbourne 

Merinos 
im Fell 

d je lb dA je lb 

143,27: 
1§~;~Ja 
95, 25 
98,oo 
98,00 
95,00 
98,00 

101,00 
103,00 
101,00 
101,00 
102,00 
102,00 
97,00 
99,00 

61, 70 
63, 59 
39,76 
40,89 
42,38 
40, 13 
37,67 
37,50 
45,00 
45,67 
45,40 
43,00 
44, 67 
45, 13 
39,00 
40,50 
39,00p 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
286,11el11 134,74 11 064,01 1 350,01 1 
286.1 le) 1 104,09 • • . 337,04 

58,05 
30,57 
44,29 
36, 17 
37,67 
37, 36 
37,28 
36,31 
37,82 
37, 77 
36, 72 
35, 12 
31,55 
29,94 
28,43 
27,27 
28, 54 

252, 50 
264.26 

45,88 
18,63 
18,20 
24,00 
20,33 
19,80 
19,50 
19,80 
22,40 
25,60 
25,38 
33,66 
42,66 
63,03 
53,95 
49, 65 
48,84 

533, 62 
52 5. 63 

22,56 
)J;~~a) 
15,18 
16,69 
16,90 
16,84 
14,97 
14,95 
14,11 
13,34 
13,04 
12,31 
13, tB 
14,09 
15,95 
16,56 

147,69 
153.34 

Baumwolle Flachs 

v.st.v.Am. 
New York 
middling 

1 inch 
loco 

cts Je 
lb 

35, 10 
35,40 
36, 18 
34,57 
36,00 
36,24 
36,05 
34,67 
33,22 
32,98 
32,77 
32, 79 
33,02 
33,09 
33,20 
33,54 
34, 10 

310, 56 1 
315, 75 

Agypten 
Alexandrie 

Ashmouni 
2) 

Belgien 

Schwungfl. 
fr. dtsch, 
Grenze 2) 

Tal. bfrs je 
je 44,9 kg 100 kg 

78,59 
88,06 
80,98 
80,20 
77,25 
83, 14 
84,99 
86,81 
86,40 
74,39 
73,87 
77,55 
84,31 
91, 79 
94,88 
93,61 
91,50 

3 431 
2 885 
2 629 
2 660 
2 550 
2 550 
2 525 
2 500 
2 500 
2 750 
2 750 
2 950 
3 050 
3 050 
2 950 
2 850 
2 850 

1 
238,35 
238,49 

18,29 
14,34 
13,63 
10, 11 
11,41 
11,03 
10,54 
9,67 
9,38 
9, 17 
9,39 
9, 30 
8,83 
9,59 
9,66 

10,01 
10,64 

92,69 
q8. s2 

Sisal 

3,41 
3,53 
3,40 
2,96 
2,39 
2,53 
2,36 
2,88 
3,54 
3,23 
3,32 
3,81 
3, 31 
2,77 
2,71 
2,44p 
2 ,62p 

8,27~l 
8,88 

Rohjute 

Gr.Brit.-London 

Tangan-
jika I 

LJA First 
2/3 cif 

UK - Kant. 

i: je 2 240 lbs 

85.12.10 
11.16. 3 
72. 1. 7 
89, 18, 3 
97. 1.10 

100. o. 0 
97.12. 2 
84.18. 2 
89. o. 0 
90. o. 0 
90. o. 0 
91, 18. 0 
97. 0.10 

100. 5. 0 
102.18. 0 
103. o. 0 
103. o. 0 

118,61 1 
118,77 

92.17. 1 
108. 9.11 
97. 8. 5 
93. 4. 9 
92.14. 3 
94. 2.10 
94.10. 3 
93.14. 4 
93. 1. 3 
91.19. 3 
90.19. 5 
93.17. 9 
98, 19. 3 

103. 6.11 
102. 2. 6 
103.11.11 
107. 7. 9 

119,29 
123,83 

Steinkohle Roheisen Stahl-
schrott 

Stab-
<>tahl Kupfer Blei Zink Zinn Holz 

Frank-
reich 

Gr.Brit. 
Durham Belgien 

---+-----+-----~----~-------t-------t-----1 
v.st.v.Am. Belgien 
Pi ttsburgh Antwerpen v.st.v.Am. - New York Gr.Brit. Belgien 

Antwerpen 
>------t------+------j------·+------+-~-~~----+-----.------.----+----+-----1 

Packer 
h.n.at. 

cts je 
lb 

11,68 
10,99 
11,39 
18,96 
23,25 
21,50 
23,40 
25,00 
22,69 
22,31 
19,25 
14,31 
15,00 
13,47 
13,25 
13,81 
14,56 

127,87 
134,82 

RSS I 
2) 

Str.cts 
je lb 

67, 17 
89,69 _ 
80,38 

101,56 
95,02 

103,92 
96,44 
98,24 

107,53 
105,49 
105,07 
127,63 
117,23 
114,63 
115,26 
119,36 
120, 13 

1 
361,03 
363 ,36 

tout 
venant 

Gask. I/II 
Exportpr. 
fob Tyne 

Gießerei 
FM III 

Schwer 
schmelzbar 
frei Werk 

Rundstahl 
Thomas- 2) 

GU.te fob 
Antwerpen 

ffrs je s Je bf'rs Je $ Je birs Je 
1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 

4 715 
5 024 
5 450 
6 093 
6 100 
6 100 
6 100 
6 100 
6 100 
6 100 
6 100 
6 100 
6 100 
61,00°) 
61,00 
61,00 
61,00 

5, 18 
5, 19 

106. 6 
152. 8 
123, 11 
100. 0 

100. 0 
100. 0 
100. 0 
100. 0 
100. 0 
100. 0 

100. 0 
100. 0 
100. 0 
100. 0 
100. 0 
87. 0 
87. Op 

2 885 
3 549 
3 150 
3 054 
3 150 
3 150 
3 150 
3 150 
3 150 
3 150 
2 802 
2 750 
2 750 
2 75ü 
2 750 
2 750 
2 750 

29,86 
48,54 
38, 10 
40, 11 

37,00 
35,24 
36, 18 
39,91 
38,00 
38, 14 
41,48 
44,89 
42,00 
42 ,85 
41,25 
36,00 
35,00p 

4 243 
5 900 
4 728 
4 900 
4 485 
4 758 
4 980 
5 200 
5 200 
5 200 
5 200 
5 200 
5 200 
5 zoo 
5 200 
5 200 
5 200 

Umgerechnete Preise fUr 100 kg in DM 

~:g~ 1 g:g~ 1 1!:~~ 1 1;:~i 1 

Export-
preis 
fas 

29,96 
27,28 
24,25 
29,02 
29, 52 
28,94 
28,24 
26,86 
28,40 
28, 14 
29,28 
30,61 
30,93 
31,68 
32, 12 
30,87 
31,81 

Com.mon 
Grades 
loco 

cts je lb 

14,05 
14,66 
12, 11 
12,21 
11, 19 
11,90 
12,00 
12,00 
12,29 
13,00 
13,00 
13,00 
12,52 
12,00 
12,00 
12,00 
12,00 

111,11 1 
111,11 

Prime 
Western 

loco 

11,18 
11,90 
10,a1 
11,96 
11, 50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,88 
12,76 
13,00 
n,oo 
1Z,88 
13,00 
13,00 
13,00 

120,37 1 
120,37 

Standard 
cash 

719. 8, 11 
754.15. 4 
735. o. 8 
785. 4. 3 
782. 5, 3 
784, 4. 3 
788. 7. 9 
792. 6. 6 
792.18. 6 
792.15. 0 
794, 2. 9 
795. 7. 5 
789. 3. 2 
791. 7. 6 
792. 7. 5 
787.10. 0 
790.11. 4 

Limba i.St. 
Belg,Kongc 

cif 

2 304 
2 658 
2 525 
2 621 
2 550 
2 550 
2 550 
2 550 
2 550 
2 650 
2 800 
2 800 
2 800 
2 1300 
3 000 
3 000 
3 000 

906,82 1 250,69~l 
911,60 251,04 

1) Notierung der von der danischen E1erexport~enoesenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt unter Berucksichtigung der beim Export und 
auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 2) Exportpreise.- a) 3Aus weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet fur 100 Stück in DM.- c). Ab 
a. Januar 1960 Nouveaux-France (NF).- d) Umgerechnet für einen m in DM.- e) Nominal. 
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950=100 
nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 
darunter Forst- dar. Bergbau 

Zeit Gesamt- J,and- Brat-, IGe,-,uß- 1 Schl.- und 
index ins- Öl- Garten- Plan- Fische ins-

gesamt wirt- Futter- mittel- Faser- Vieh, Vieh- Tier- bau tagen- rei gesamt 1.ns- dar. 
schaft getr. u. Haute erzeug- haare Kohlen-

Hulsen- pflanzen und nisse (Wolle) w1.rt- gesamt bergbau 
.:t'ruchte Felle schaft 

1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1957 JD 106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
1958 JD 100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 
1959 JD 97 92 87 92 97 105 81 107 74 58 109 102 170 104 143 160 
1959 Jan. 96 89 86 94 93 118 82 100 67 47 109 87 173 104 145 164 

Febr. 96 89 86 94 94 116 82 103 63 50 108 88 W2 104 144 163 
Jlarz 96 89 86 93 96 118 81 107 66 50 104 91 172 104 145 162 
April 97 91 87 91 100 117 81 112 58 59 112 95 173 103 143 161 
Mai 98 94 88 91 103 117 81 113 66 60 122 102 169 103 142 159 
Juni 96 91 86 90 97 116 81 111 61 58 110 98 185 103 141 159 
Juli 96 91 87 90 91 114 80 109 74 58 107 99 170 102 141 158 
Aug. 97 92 88 91 91 115 79 111 83 64 102 106 160 104 141 158 
Sept. 98 92 88 91 95 115 78 108 85 63 102 107 160 105 142 158 
Okt. 99 93 89 93 103 112 78 103 87 63 110 106 165 105 142 158 
Nov. 100 95 89 94 101 112 80 99 92 62 111 125 168 107 143 159 
Dez. 100 95 90 94 99 110 84 104 85 63 111 121 168 106 143 159 

1960 Jan. 100 95 89 94 103 109 88 106 65 63 113 120 163 106 145 159 
Febr. 99 93 87 93 101 107 88 103 59 61 116 119 172 106 145 159 
Marz 99 94 87 92 99 107 87 106 58 61 121 122 173 105 144 159 
April 1 ) 100 95 87 92 95 107 87 107 60 63 127 124 169 105 144 159 

noch: Industriewaren 
darunter 

Erdöl, Chemie Holz Textil,Bekleidg Nahrungsmittel 
Zeit Erden NE- Techrl. Erdbl- und Eisen und Öle Chemie- (roh dar. darunter 

ver- Minera und Edel- 1'lllorga- orga- und fasern und ins- Ge- ins- Fleisch llolk.- Öle arbei- lien Stahl metalle nische nische Fette bear- gesamt spinst, gesamt verar- und Ge-
tung bei tet) erzeug- tranke beitung nisse Fette 

1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1957 JD 133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
1958 JD 124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
1959 JD 116 125 122 131 107 98 75 98 123 87 81 89 103 96 86 115 
1959 Jan, 123 128 116 127 111 98 69 99 121 83 78 90 108 87 84 133 

Febr. 121 128 114 128 111 98 68 99 122 84 78 89 108 86 84 130 
Marz 121 128 116 132 111 98 72 98 120 85 78 89 105 86 87 127 
April 120 128 117 132 106 98 76 98 120 86 80 87 104 84 89 121 
Mai 117 128 119 131 106 98 78 97 120 86 79 87 102 84 93 115 
Juni 115 128 122 131 103 98 77 97 121 86 80 86 100 65 90 110 
Juli 111 126 124 130 105 9B 73 98 121 87 81 85 100 86 82 110 
Aug. 111 124 125 130 105 98 75 98 122 88 82 88 102 98 82 106 
Sept. 111 123 125 130 105 98 77 98 125 88 83 90 102 101 84 105 
Okt. 112 121 128 130 106 99 78 98 126 89 84 92 102 108 87 107 
Nov. 112 122 131 134 106 99 80 97 127 89 84 95 100 132 84 106 
Dez. 112 121 131 135 106 99 77 97 128 90 85 91 99 113 82 108 

1960 Jan. 113 121 130 136 113 99 76 97 150 91 87 91 99 113 85 115 
Febr. 113 121 128 137 113 99 74 97 130 90 85 89 % 107 85 116 
Marz 112 121 131 135 116 99 75 97 135 91 85 87 96 97 83 116 
April 1 ) 110 121 130 134 110 99 77 103 136 91 85 87 98 95 81 116 

nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernahrungswirtschaft 

darunter 

Zeit Gesamt- ins- Obst Kaffee, Schl.- Öl-
index und Alkoh. Vieh- ruchte, gesamt Ge- Reis Hulsen- Gemuse Trok- Sud- Kakao, Zucker Ge- Tabak vieh Fisch erzeug- 5le zur treide fruchte ken- frti.chte Tee, tranke und nisse Er-

fruchte Gewilrze Fleisch nahrung 

1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1957 JD 106 102 93 124 10, 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
1958 JD 100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 84 82 
1959 JD 97 96 87 131 130 140 126 72 102 62 115 144 117 156 79 93 
1959 Jan. 96 97 89 134 133 136 132 66 106 68 133 145 120 158 75 90 

Febr. 96 96 88 131 137 136 132 65 104 65 130 144 121 158 72 90 
März 96 96 88 126 137 130 125 64 107 64 127 144 120 158 73 92 
April 97 96 87 120 132 161 129 67 105 60 121 143 119 158 70 96 
Mai 98 98. 86 120 129 190 134 76 105 61 115 143 117 154 73 100 
Juni 96 94 85 123 132 125 129 77 104 59 110 144 114 166 70 94 
Juli 96 94 85 131 122 108 127 80 101 57 110 144 114 156 75 88 
Aug. 97 95 85 137 124 98 124 75 102 59 106 144 117 149 82 87 
Sept. 98 96 85 138 125 119 115 76 102 63 105 144 117 149 84 91 
Okt, 99 98 87 137 128 154 120 79 99 65 107 143 115 152 87 96 
Nov. 100 100 89 138 130 156 123 76 98 63 106 143 112 154 96 94 
Dez. 100 98 88 137 132 167 127 66 96 64 108 143 112 155 87 92 

1960 Jan. 100 • 97 89 136 130 175 129 66 95 64 115 142 113 153 79 96 
Febr. 99 96 83 133 127 173 134 68 92 66 116 142 110 160 74 95 
Marz 99 95 87 128 125 209 132 69 91 64 116 143 112 160 71 93 
April 1 ) 100 96 87 127 128 225 136 74 92 65 116 143 113 157 71 89 

1) YorlaufJ.ge Zahlen. 
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61-. 
fruchte, 

Zeit 1ns- Ole und Textil-
gesamt Fette roh-

zu stoffe 
techn. 

Zwecken 

1954 JD 102 71 90 
1957 JD 109 83 91 
1958 JD 100 78 77 
1959 JD 98 77 72 
1959 Jan. 95 71 68 

Febr. 96 70 69 
Marz 96 74 69 
April 98 78 72 
Mai 99 79 73 
Jillli 98 78 72 
Juli 98 75 72 
Aug. 99 77 73 
Sept. 99 79 72 
Okt, 99 81 72 
Nov. 100 83 73 
Dez. 101 79 76 

1960 Jan. 103 78 78 
Ji'ebr, 102 77 77 
Marz 102 77 77 
April 1 ) 103 79 77 

1) Vorlaufige Zahlen, 

Grundstoffe 
Zeit 

insg. 1.nl. ausl. 

1954 JD 123 127 104 
1957 JD 132 138 105 
1958 JD 132 139 ·98 
1959 JD 132 140 96 
1959 Jan. 132 140 94 

Febr. 132 140 94 
Marz 132 140 95 
April 131 138 96 
Mai 131 138 96 
Juni 131 138 95 
Juli 133 141 94 
Aug. 132 141 95 
Sept, 132 140 95 
Okt. 133 141 96 
Nov. 134 142 98 
Dez. 134 141 98 

1960 Jan. 133 141 100 
Febr. 133r 140r 9t 
Marz 132 140 99 
Apri13 ) 133 140 98 

1950 JD 192 170 453 
1954 JD 235 216 469 
1957 JD 253 235 474 
1958 JD 253 237 446 
1959 JD 253 238 433 
1959 Juli 254 240 425 

Aug. 254 240 429 
.::5ept. 253 239 432 
Okt. 254 240 435 
Nov. 257 241 444 
Dez. 256 241 445 

1960 Jan. 256 240 450 
Febr. 254r 239r 446 
Marz .254 238 446 
April 3 ) 254 239 446 

nodt: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950= 100 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Garne Erdöl und Raute, Kau- Holz- Kohle, 
sonst. Textil- Felle tschuk schliff, Koks u. und 

Holz Papier, Erdöl-
Erze 
und, Eisen NE- Edel- Cham. und textile und und Braun- Mine- Metalle Metalle ,Stoffe waren Zell- erzeug- Stahl Halb- Leder Harze kohle ralien 

waren 

100 
95 
88 
85 
82 
82 
82 
84 
83 
83 
85 
85 
86 
87 
87 
88 
89 
88 
88 
89 

stoff 

110 92 73 126 118 140 
105 88 90 136 131 179 

94 90 83 128 126 168 
90 103 101 123 120 160 
86 92 87 121 122 164 
88 94 88 122 122 163 
89 

1 

98 91 120 122 162 
89 104 95 120 120 161 
89 109 101 120 120 159 
90 109 98 121 120 159 
90 111 98 121 120 158 
91 110 105 122 120 158 
91 109 106 125 120 158 
92 103 105 126 118 158 
93 96 123 127 118 159 
93 100 120 128 118 159 
93 102 118 130 119 159 
93 99 118 130 119 159 
94 98 121 135 119 159 
94 99 122 136 121 159 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe1
) 

Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin) 

niaee 

109 
133 
124 
116 
123 
121 
121 
120 
117 
115 
111 
111 
111 
112 
112 
112 
113 
113 
112 
110 

Grundstoffe C-rundstoffe land-, forst-
land-, forst- und plan- industrieller tagenw1rtschaftl1cher 

Herkunft Herkunft 
Roggen Weizen 

inl~ 1nsg. 1nl. ausl. inag. 1nl. ausl. 

Originalbasis 1950 ~ 100 
113 118 100 133 134 116 152 143 
120 129 97 145 146 137 154 T 44 
119 130 91 146 147 128 156 148 
120 132 89 145 147 124 152 148 
119 131 87 145 147 123 155 149 
119 132 88 146 147 123 157 1,0 
118 130 88 146 148 124 159 152 
117 128 89 145 147 124 161 154 
118 128 90 145 147 123 163 155 
118 129 88 145 147 123 163 155 
122 135 87 144 146 124 142 140 
121 134 88 145 147 124 142 140 
121 133 89 145 147 124 144 142 
121 133 89 146 147 125 146 144 
123 135 92 146 147 126 148 145 
122 134 92 146 148 126 149 147 
121 132 93 147 148 126 151 149 
120r 130r 92 147 148 125 153 150 
119 130 92 147 148 126 155 152 
119 130 92 147 149 127 157 154 

Umbasiert auf 1938 = 100 
220 180 534 168 1 63 275 141 144 
250 213 537 223 219 320 213 205 
264 231 520 243 237 375 216 208 
263 234 488 245 240 353 219 213 
263 236 475 244 240 341 214 213 
268 243 464 243 238 340 200 202 
267 241 470 243 239 341 200 202 
265 239 473 244 239 342 202 205 
266 239 477 244 240 342 205 207 
271 243 489 245 240 345 207 209 
269 241 490 245 241 346 210 212 
2&7 237 498 246 242 347 213 214 
264r 234r 492 246 242 345 215 217 
263 233 492 246 241 347 218 219 
263 234 490 247 242 349 221 222 

135 111 120 102 102 
155 144 132 101 107 
142 127 120 96 101 
133 122 137 99 102 
135 116 132 94 101 
135 114 134 95 102 
135 116 138 99 103 
133 117 138 99 101 
133 119 137 99 101 
132 122 137 99 100 
132 124 136 99 101 
132 125 135 99 102 
133 125 136 100 1Q2 
132 128 135 100 103 
133 131 141 100 105 
134 131 142 99 105 
136 130 143 100 107 
136 128 143 100 106 
135 131 142 100 108 
135 130 140 100 105 

.'!.usgew.!:ahl te Grundstoffe 
und plantagenwirtschaftlicher Herkunf't 

Lebens- und Genußmittel 
Kartof-Futter- Futter- feln, Kilbe Kalber gerate hafer Speise-

139 136 118 122 141 
137 132 102 136 160 
143 136 122 144 168 
145 140 167 155 170 
145 140 181 155 160 
145 142 174 155 162 
145 142 159 156 173 
145 142 144 161 179 
146 142 126 164 180 
146 142 129 162 162 
144 140 260 155 165 
143 139 188 162 170 
144 137 164 154 176 
145 139 165 149 173 
145 139 156 146 169 
144 140 159 141 168 
144 140 163 148 164 
144 141 154 147 162 
144 140 145 153 170 
143 139 139 156 171 

150 142 168 164 164 
209 194 197 200 231 206 187 170 223 262 
214 194 205 235 274 
217 199 280 254 278 
216 199 435 254 271 
215 197 315 265 279 
215 194 275 252 288 
217 197 277 245 284 
217 198 261 239 277 
216 199 266 232 274 
216 200 273 243 268 
217 200 258 240 266 
215 199 243 250 278 
215 198 233 255 280 

1) Bei Beurteilung der Indexhdhe der in dieser I'a.belle enthaltenen ,laren 1st zu berucksichtigen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der Markt-
lage oder Preisbindung entsprechend verhal tniszrtaßig niedrig waren. Die Preise auslandisoher daren für 1938 sind unter Verwendung von Wel tmarktprei-
sen und der damaligen offiziellen Wechselkurse errechnet. Die angegebenen Preise verstehen sich frei deutsc.he Grenze bzw. cif' deutscher Hafen und 
unverzollt.- 2) Aus Verkaufen der Staatsf'orsten.- 3) Vorlauf'ige E:rgebn1sse. 
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noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
noch: Ausgewahlte Grundstoffe land-, -rarst- und plantagenw1rtschafl. Herkunft Ausgewahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 

noch: Lebens- und Genußm1 ttel Sonst.Grundstoffe land- ,forst- ,plantagenw.Herk Brenn- und Treibstoffe Baumater1.al1en 

Zeit Rohholz Stein- Braun- Diesel-
Schwe1- Roh- Stamm- Rohwolle Baum- .noh- kohle kohle Benzin kraft- Zement Baukalk 

ne Schafe kaffee Hopfen 1.nl. (gewaschen) wolle Rohjute kau- (mit (Bri- (Mo- stoff (Port- (hydr.) 
2) inl. j ausl. tschuk Brik.) ketts) toren) 1n1. land) 

1.nl. 

Original bas ie 1950 = 100 
1954 JD 107 135 153 17 206 B7 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 85 96 B4 85 180 170 106 149 140 146 
1958 JD 99 146 104 71 197 63 57 92 76 77 190 1B6 96 135 140 151 
1959 JD 109 152 93 22 179 57 58 80 74 97 189 186 91 131 139 151 

1959 Jan. 108 152 93 32 187 52 47 83 73 B2 190 186 91 129 140 151 
Febr. 108 161 95 32 186 51 50 B3 72 83 190 186 91 134 139 151 
Marz 106 15B 96 30 185 51 50 81 73 86 190 186 91 134 139 151 
April 102 161 95 24 182 51 59 80 74 91 1BB 179 91 134 139 151 
Mai 108 160 94 23 179 54 60 81 75 98 188 181 91 134 139 151 
Juni 108 151 92 20 176 56 58 81 74 94 188 182 91 129 139 151 

Juli 110 141 90 19 173 56 58 80 75 94 188 183 91 129 139 151 
Aug. 117 146 91 19 173 57 64 78 74 102 1B8 186 91 129 139 151 
3ept. 116 143 92 12 170 63 63 7B 72 103 188 190 91 129 139 151 
Okt. 110 154 94 14 171 63 63 77 73 101 189 190 91 129 139 151 
Nov. 110 154 94 14 182 63 62 79 76 121 1B9 190 91 129 139 151 
Dez. 106 144 95 23 189 63 63 83 81 115 189 190 91 129 139 151 

1960 Jan. 105 150 96 25 190 63 63 88 82 112 188 19? 96 129 139 151 
Febr. 100 154 95 25 190 62 61 87 84 111 188 193 96 129 139 151 
Marz 96 163 96 25 190 59 61 87 84 114 188 195 96 129 139 151 
Apri1 3 ) 92 170 95 25 190 59 63 86 88 115 187 193 100 142 139 151 

Umbaeiert auf 1938 = 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1957 JD 235 199 915 451 535 147 566 684 514 348 388 273 162 299 214 297 
1958 JD 233 203 808 475 484 116 380 657 469 316 410 299 146 271 215 308 
1959 JD 255 211 727 146 440 105 386 571 457 398 407 299 138 264 214 308 
1959 Juli 258 195 702 130 425 103 387 572 459 384 406 295 138 260 214 308 

Aug. 274 203 709 130 425 105 422 557 456 418 406 299 138 260 214 308 
Sept. 272 198 718 79 419 117 418 553 442 419 407 307 138 260 214 308 
Okt. 258 214 729 92 419 116 415 545 446 412 407 307 138 260 214 308 
Nov. 258 214 734 97 446 116 410 563 469 495 407 307 13B 260 214 308 
Dez. 248 200 n9 152 464 116 420 590 498 471 407 307 138 260 214 308 

1960 Jan. 245 208 746 168 466 116 421 625 503 459 406 311 145 260 214 308 
Febr. 233 213 742 165 467 115 403r 621 514 455 406 311 145 260 214 308 
März 3 ) 225 225 745 165 467 110 404 620 513 467 405 311 145 ?60 214 308 
April 216 235 740 167 467 110 417 614 .541 472 403 311 152 286 214 308 

noch: Ausgewahlte Grundstoffe industrieller Herkunft 

noch: Bau- Eisen und Stahl NF-Metalle (Halbzeuge) Chemikalien Zell-
Zeit materialien Stab- Walz- Grob- Fein- Alu-

1
~ Blei- Schwe- Kalk- Thomas- sto:ff, 

Mauer- j Dach- stahl draht bleche bleche minium Kupfer- Zink- halb- :fel- Reyon ammon- phos- Kali- Sulfit, 
(Th+BM) (Th+SM) (Th+SM) (Th) halbzeug bleche zeug säure inl. sal- phat salze 1nl. 

ziegel peter 

Original baais 1950 = 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1957 JD 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155 
19~8 JD 128 130 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 127 138 
1959 JD 133 134 200 201 209 190 129 115 84 75 134 93 135 146 128 126 

1959 Jan. 128 131 200 201 209 191 129 113 80 77 136 97 137 167 132 131 
Febr. 130 131 200 201 209 191 129 114 80 76 134 97 140 167 132 131 
ldä.rz 130 131 200 201 209 191 129 119 80 75 134 97 140 167 132 131 
April 131 132 200 201 209 191 129 114 80 75 134 97 140 128 132 124 
Mai 132 132 200 201 209 191 129 114 80 75 134 97 140 128 122 124 
Juni 133 134 200 201 209 191 129 110 80 74 134 90 140 128 122 124 
Juli 134 136 200 201 209 188 129 109 80 74 134 90 125 138 122 124 
Aug. 135 136 200 201 209 188 129 114 86 76 134 90 127 138 124 124 
Sept. 135 136 200 201 209 188 129 110 86 74 134 90 129 138 126 124 

Okt. 135 136 200 201 209 188 129 116 86 74 134 90 131 151 128 124 
Nov. 135 136 200 201 209 188 129 120 91 75 134 90 133 151 131 124 
Dez. 135 136 200 201 209 188 129 125 91 75 133 90 135 151 135 124 

1960 Jan. 135 

1 

137 200 201 209 188 129 127 91 76 131 90 137 167 135 124 
Febr. 135 137 200 201 209 188 129 127 91 76 131 90 140 167 135 124 
März 135 137 200 201 209 188 129 122 91 78 131 90 140 167 135 124 
Apri13 ) 137 138 200 201 209 1BB 129 126 91 78 , 131 92 140 128 135 124 

Umbasiert auf 1930 = 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1957 JD 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 378 
1958 JD 265 246 408 365 388 410 184 325 453 370 233 177 22B 206 239 336 
1959 JD 274 253 408 365 384 407 180 369 436 347 219 169 228 209 242 307 
1959 Juli 277 256 408 365 384 403 180 348 419 344 219 164 212 197 230 302 

Aug. 278 257 40B 365 384 403 180 366 448 349 219 164 215 197 234 302 
:Jept. 278 257 408 365 384 403 180 354 448 342 219 164 218 197 238 302 
Okt. 27B 257 408 365 384 403 180 372 448 343 219 164 221 216 242 302 
Nov. 278 257 408 365 3B4 403 180 386 476 344 219 164 226 216 246 302 
Dez. 278 257 408 365 384 403 180 403 476 347 217 164 228 216 255 302 

1960 Jan. 278 258 408 365 384 403 180 408 476 3'.>1 214 164 231 239 255 302 
Febr. 278 258 408 365 384 403 180 406 476 352 214 164 236 239 25', 302 
Marz 278 258 408 365 384 403 180 391 476 358 214 164 236 239 255 302 
April 3 ) 283 261 408 365 384 403 180 404 476 362 214 168 236 183 255 302 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite. 
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1 

~ 

Zeit Gesamt-
index ins-

gesamt 

1938/39 WJD 61 61 
1954/55 WJD 116 115 
1957/58 WjD 123 121 
1958/59 WjD 128 127 

1959 Jan. 129 128 
Febr. 130 128 
Marz 132 131 
April 132 131 
Mai 132 131 
Juni 131 131 
Juli 130 129 
Aug. 131 130 
Sept. 131 130 
Okt. 130 129 
Nov. 131 129 
Dez. 131 129 

1960 Jan. 131 130 
Febr. 132 1'1 
Marz 132 131 
April 4) 132 131 

1950/51 WJD 163 163 
1954/55 WJD 189 187 
1957/58 WJD 201 197 
1958/59 WJD 209 206 

1959 Okt, 213 210 
Nov. 213 210 
Dez. 213 211 

1960 Jan. 214 212 
Febr. 216 214 
Marz 216 214 
April 4 ) 215 213 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher BetriebsmitteF} 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fl.l.r die laufende J?I:oduktion 

Brenn- Unterhaltung 
Handels- Nutz- Pflanzen- und Allgem. Unter- v. Maschiner. 

dunger Futter- Saat- und schutz- Treib- Wirt- haltung und Geraten 
2) mit~el gut Zucht- mittel stoffe schafts- der einschl. 

vieh 2) ausgaben Gebaude techn.Hilfs-
materialien 

Originalbasis WirtschaftsJahr ( Juli ois Juni) 1950/51 = 100 
61 5::; 62 65 77 83 66 52 57 

129 117 134 105 103 125 103 119 109 
108 118 123 127 105 124 112 137 130 
111 120 161 138 103 125 115 142 133 

116 122 158 136 104 125 115 
J!§a) 

13;1 
118 123 158 139 104 125 115 133 
118 122 194 144 104 126 115 143 133 
113 121 193 148 104 126 115 143 133 
111 121 193 152 104 126 115 145 133 
111 121 193 149 104 124 115 145 134 
111 122 193 140 104 125 116 145 134 
113 122 193 145 104 125 116 147 134 
114 122 193 141 104 125 116 147 134 
118 125 180 130 104 125 116 147 135 
119 126 179 127 104 125 116 150 135 
121 126 179 128 104 125 116 150 135 
125 125 179 129 104 125 116 150 136 
127 124 179 133 104 125 116 151 137 
127 122 171 136 104 125 117 151 137 
122 121 169 138 104 125 117 151 137 

Umbasiert3) auf Wirtschafts Jahr (Juli bis Juni) 1938/39 = 100 
163 181 162 153 131 121 151 192 175 
211 212 217 160 135 151 156 229 191 
177 214 200 195 137 150 169 263 227 
181 218 261 211 135 151 173 273 233 

192 226 292 200 136 152 175 283 236 
195 228 290 195 136 152 175 287 237 
197 228 290 196 136 152 175 2ß7 237 
204 226 290 197 136 151 176 287 238 
207 225 290 204 136 151 176 291 240 
207 221 277 209 136 151 176 291 240 
199 220 274 212 136 151 176 291 241 

Ausgaben fur Neubauten 
und Maschinen 

Neuan-
ins- Neu- scha:f:fung 

gesamt bauten größerer 
Maschinen 

61 52 63 
120 118 120 
134 136 133 
136 142 135 

136 ma) 135 
136 135 
136 142 135 
136 142 135 
136 146 135 
136 146 135 
136 146 135 
136 148 135 
136 148 135 
138 148 135 
138 151 135 
138 151 135 
138 151 135 
139 153 136 
140 153 136 
140 153 1% 

164 192 159 
197 227 191 
219 261 211 
223 272 214 

226 285 215 
227 291 214 
227 291 214 
227 291 215 
228 294 215 
229 294 216 
229 294 216 

Neuberechn siehe Heft 7 Juli 1956 Seiten 391'r' - 39 ;ac, Der Index enthält auch die Preisentwioklun fur Gebaude und Maschinen. - 2 Unter ung , , 3 g ) lle -rucksichtigung der Frlihbezugsvergutungen und der Forderungs bei träge bei Dungemi tteln sow~e der Betriebsbeihilfe bei Dieselkraftstoff.- 3)Berechnet 
auf Grund der mit zwei Dezimalstellen erm1ttelten Indexzahlen (1950/51 = 100).- 4) Vorlaufiges Ergebnis.- a) Ab Februar 1959 unter Verwendung der 
Preisentwicklung ftir "Roh- und Ausbau:1rbei ten" bzw. "Bauleist1.U1.gen am G-ebb.ude" aus der revidierten Baupre1sst').t1st1.k. 

Ze.1 t 

1954/55 WJD} 
1957/58 WJD 3) 
1958/59 WjD 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1950/51 WJD} 
1954/55 WJD 3 ) 
1957/58 WjD 
1958/59 WjD 

1959 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
!il.J.rZ 
Apr:il 

116 
132 
130 

135 
135 
134 
133 
133 
134 
144 
139 
137 
138 
139 
138 
138 
137 
137p 
139p 

166 
193 
218 
216 

229 
231 
229 
229 
228 
228p 
230p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1 ) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Lmdw2rtschaftl1 ehe Produ1cte 

Pflnnz-f Tieri- Getrei- Öl- u. Heu Genuß-
liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- und mittel- Obst G-emuse Wein-

Hulsen- 'gut fruchte pflan- pflan- most Produkte fruchte zen Stroh zen 

Originaloasis Wirtschafts j a.11.r ( Ju.li bis Juni) 1950/51 = 100 
139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 
157 120 131 128 143 114 126 138 283 200 148a 
143 124 130 185 167 114 131 91 125 186 95a 

158 124 133 172 205 114 134 88 116 243 
159 125 134 172 200 114 13:, 87 124 269 
156 124 135 211 187 114 132 85 126 244 
152 124 136 211 174 114 131 79 126 240 
148 126 138 211 157 114 125 78 126 244 
155 124 138 211 160 109 124 73 153 300 
187 124 125 210 275 104 124 72 173 297 
161 128 125 210 212 101 126 72 130 266 
155 128 126 210 191 101 131 64 145 247 
164 126 127 191 192 101 151 G7 165 291 148 
164 127 129 191 184 101 164 67 191 286 148 
167 125 130 191 186 101 176 74 193 293 148 
174 121 131 189 190 101 179 76 224 334 
174 120 133 189 182 101 175 76 222 362 
178 119p 134 167 174 101 168r 76 255 423 
183 118p 135 167 169 101 151 76 255 506 

Umbcisiert4 ) auf Wirtschafts Jahr ( Juli bis Juni) 1938/39 = 100 
138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 
192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 
217 219 211 155 197 230 144 415 276 215 1878 

198 226 209 224 229 230 150 274 122 200 121a 

226 231 205 231 264 204 173 200 161 313 187 
227 233 208 231 252 204 188 201 187 308 187 
230 229 210 231 256 204 20'.? 222 188 315 187 
241 222 212 228 261 204 206 229 219 359 
240 220 214 228 250 204 200 228 216 389 
246 217p 216 202 239 204 193r 22e 249 455 
253 216p 218 202 232 204 173 229 249 :,44 
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Nutz- Wolle, 
Schlacht- und Milch Eier Häute 

vieh Zucht- 2) und 
Vieh Felle 2) 

104 106 112 99 55 
107 135 138 113 48 
118 147 133 104 33 

118 143 135 99 31 
119 146 136 93 30 
119 149 134 95 31 
118 154 132 86 31 
122 157 131 90 33 
120 154 131 94 35 
119 145 132 99 35 
125 150 134 113 37 
123 146 135 116 41 
119 138 139 116 40 
118 135 143 124 40 
115 136 143 114 40 
115 135 134 96 40 
112 139 136 85 40 
112 142 130p 85 38r 
111 143 129p 88 35 

216 135 160 193 265 
224 143 180 190 145 
231 183 221 218 126 
255 198 212 200 88 

257 186 222 223 107 
255 182 229 239 106 
248 183 229 219 106 
248 182 214 185 107 
242 188 217 164 105 
242 192 207p 164 99 
240 194 206p 169 94 



Bergbau 
Gesa.Dlte einschl 

Zei't In- Erdol-
dustrie gew1n-

nung 

1954 JD 116 150 
1957 JD 124 170 
1958 JD 125 179 
1959 JD 124 179 
1959 Jan, 124 180 

Febr. 124 180 
Marz 124 180 
April 124 177 
Mai 124 177 
Juni 124 177 
Juli 124 177 
Aug. 124 178 
Sept, 124 179 
Okt, 124 16v 
Nov. 125 180 
Dez. 125 180 

1960 Jan. 125 179 
Febr. 125 179 
Marz 125 179 
AprU 125 178 

1950 JD 186 208 
1954 JD 217 312 
1957 JD 232 354 
1958 JD 233 373 
1959 JD 231 372 
1959 Okt, 232 374 

Nov. 233 375 
Dez. 233 375 

1960 Jan. 233 374 
Febr. 233 374 
Marz 233 372 
April 233 370 

Zeit Gieße- Stahl-
rei bau 

1954 JD 137 150 
1957 JD 157 171 
1958 JD 159 178 
1959 JD 158 177 
1959 Jan. 159 178 

Febr. 158 177 
Marz 158 177 
April 158 177 
Ma1 157 177 
Juni 157 177 
Juli 157 177 
Aug. 157 177 
Sept, 157 177 
Okt. 158 177 
Nov. 158 177 
Dez. 159 177 

1960 Jan. 159 178 
Febr. 160 178 
Marz 160 178 
April 160 178 

1950 JD 185 175 
1954 JD 253 262 
1957 JD 290 299 
1958 JD 293 311 
1959 JD 291 309 
1959 Okt. 291 310 

Nov. 292 310 
Dez. 293 310 

1960 Jan. 294 311 
Febr. 295 311 
Marz 294 311 
April 295 311 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verarbeitende Industrie Bergbau Erdol-
gewin-

Energie- Grund-_! 1 
s~~!f- I~r:s- Ver-

Nah-
rungs- nung u. Steine erzeu- dar. Mine-

gung Produk- tions- brauche-
und ins- Kohl.en- ralol- und 

Genuß- gesamt bergbau verar- Erden 
tions- mittel-

gilterindustrien 1) 1nd. beitung 

Original bas1s 1950 = 100 
140 129 122 96 103 151 154 132 123 
144 139 132 102 105 172 178 145 134 
148 139 134 101 106 181 188 135 136 
148 137 133 99 106 181 187 130 137 
149 138 134 98 106 182 189 131 136 
149 138 134 98 106 182 189 132 136 
149 138 133 98 106 182 188 132 137 
148 137 133 98 106 179 185 131 137 
148 137 133 98 106 179 186 131 137 
148 137 133 98 106 179 186 130 137 
148 136 133 98 106 180 186 131 138 
148 137 133 99 106 180 187 131 138 
148 136 133 99 106 181 188 129 138 
149 137 133 100 107 182 188 129 138 
148 137 133 100 108 182 188 128 138 
148 138 133 101 106 182 188 128 138 
148 138 134 102 106 182 187 132 138 
148 138 134 102 105 182 187 132 138 
148 138 134 102 105 181 187 132 138 
148 139 134 102 105 180 185 136 139 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
111 189 172 215 185 213 213 145 171 
155 243 209 207 192 321 329 191 210 
160 262 227 219 195 366 378 210 230 
164 262 230 216 196 386 400 194 232 
165 259 229 212 197 385 399 188 235 
165 258 229 214 198 387 401 185 236 
165 259 229 215 200 387 401 184 236 
165 260 229 217 197 388 401 184 236 
165 261 229 219 196 386 399 191 236 
165 261 229 219 195 387 399 191 236 
165 261 230 219 194 385 397 191 236 
165 261 230 220 195 383 394 196 237 

Maschinenbau Fahrzeugbau 
darunter 

Metallbearbei- Gewerb-
tungsmasch. der Maschi liehe dar. Elektro-

ins- nen fut Land- ins- techn1k 
gesamt s pan- 1 s pan- d.Bau- Jllasch1- Ar- gesamt Kraft-

be1ts- wagen abheb. losen w1rt- nen masch1-
Formung schaft nen 1) 

Or1ginalbas1s 1950 = 100 
126 127 134 130 141 131 109 102 111 
141 149 168 145 162 152 108 99 116 
144 152 172 150 166 156 109 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
143 152 171 151 167 156 109 100 116 
143 152 170 151 167 1 ',6 10Y 100 117 
143 152 172 151 167 156 109 100 116 
142 152 171 151 167 155 109 100 116 
142 152 171 151 167 155 109 100 116 
142 152 171 151 167 155 109 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
142 152 171 152 1G7 155 108 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
143 153 171 152 167 156 108 100 116 
143 153 171 152 167 156 108 100 116 
143 153 172 152 168 156 108 100 116 
144 153 172 153 168 156 108 100 116 

Umbasiert 1) auf 1938 = 100 
168 159 174 150 172 169 190 209 158 
211 202 234 195 242 222 207 215 175 
238 237 293 218 278 256 205 208 184 
242 242 301 225 285 263 207 210 183 
240 241 298 227 286 262 206 209 184 
239 241 298 228 286 ~.t<2 206 208 183 
239 242 298 228 286 :.:b2 206 208 184 
240 242 298 228 287 262 206 209 184 
240 243 299 228 287 263 206 209 184 
240 243 299 228 287 263 206 209 W4 
241 244 299 228 2ü8 263 206 208 183 
242 244 300 229 288 264 206 208 184 

'* 1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Se1te 433 . 
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NE-Metallindustrie 

Elek-
tr1zi- NE-Eisen Metall-tats- und ins- Metall- halb-erzeu- Stahl gesamt hutten 

gung zeug-
werke 

140 172 113 111 114 
145 192 107 104 110 
148 200 97 93 103 
149 199 107 104 111 
149 200 104 100 110 
149 200 106 101 110 
149 200 109 106 113 
149 19~ 105 102 109 
149 199 106 102 110 
149 199 103 100 107 
149 198 102 98 106 
149 198 107 103 110 
149 198 104 101 108 
149 198 109 107 112 
149 198 112 110 115 
149 198 116 114 118 
149 198 116 114 119 
149 198 116 114 119 
149 198 113 110 116 
149 198 116 113 119 

107 199 316 364 273 
150 342 356 405 313 
154 383 337 380 299 
158 399 308 337 281 
159 396 337 378 302 
159 395 344 390 305 
159 395 354 399 314 
159 395 366 414 323 
159 395 367 414 326 
159 3°5 367 414 325 
159 395 357 402 317 
159 395 366 413 324 

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-
verf., Eisen-, Blech-, Metallwaren 

Fein- darunter 
roechan. Ziehe- Eisen-, und ins-
Optik gesamt reien Stahl- Blech-

u.Kalt- ver- und 
walz- formung Metall-
werke waren 

110 131 152 137 122 
118 145 166 157 133 
120 148 171 160 136 
120 145 163 157 135 
120 147 167 158 136 
120 147 167 158 136 
120 144 162 157 135 
119 144 161 157 134 
119 144 161 157 134 
119 144 161 156 134 
119 144 161 156 134 
119 144 163 157 134 
119 144 163 156 134 
120 145 163 157 134 
120 145 166 158 135 
120 146 166 157 135 
120 147 167 160 135 
120 146 167 15b 135 
120 146 167 158 136 
120 147 167 158 136 

163 181 203 173 177 
180 237 309 236 21& 
192 262 338 271 236 
195 268 348 276 241 
195 262 332 271 238 
195 262 332 271 238 
195 263 336 272 238 
195 263 338 272 238 
195 265 340 276 239 
195 265 340 273 240 
196 265 340 273 240 
196 265 340 273 240 



nodl: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Musik- Chemie einschl. Kohlen Sagewerke und Holz- Holzverarbe1 tg. 
instr., wertstoffe Glas bearbe1 tung 
Spiel- darunter Fein- und Papier Papier- Kunst- Gummi-

Zeit darunter und 
und keramik Glas- dar. erzeu- verar- Druck stoff-

ins- ehern. ehern. ins- ins- Mobel- be1tung Asbest-
l,chmuck waren Gruben- chnitt- gesamt gung 

gesamt Schlus- Verbr.- gesamt herst. waren selgtit. guter holz holz verarbtitung 

Or1ginalbas1s 1950 = 100 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1957 JD 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1958 JD 119 106 111 98 116 129 152 201 163 130 125 134 126 128 95 116 
1959 JD 119 105 108 98 114 130 144 167 158 129 124 128 124 131 94 115 
1959 Jan. 119 106 110 98 117 130 147 173 160 130 125 131 127 130 94 115 

Febr. 119 106 110 98 115 130 146 173 159 130 125 131 127 131 94 115 
Marz 119 106 111 98 114 130 145 172 159 129 124 130 127 131 94 115 
April 119 105 109 98 113 130 144 171 158 129 124 127 125 131 94 115 
Mai 119 105 109 98 113 130 143 168 158 129 124 127 123 131 94 115 
Juni 119 104 108 98 113 130 143 167 158 129 124 127 123 131 94 115 
Juli 119 103 106 98 113 130 143 168 158 129 124 127 123 131 94 115 
Aug. 119 103 107 98 113 130 143 166 158 129 124 127 123 131 94 115 
Sept. 119 103 107 97 113 130 143 165 158 130 124 127 123 132 93 115 
Okt. 119 104 107 98 114 130 143 162 158 130 125 127 123 132 93 115 
Nov. 119 104 108 98 114 130 143 159 157 130 125 127 123 132 93 115 
Dez. 119 104 108 98 114 130 143 163 157 130 125 127 123 132 93 116 

1960 Jan. 119 104 108 98 114 129 142 165 156 130 125 127 125 133 93 118 
Febr. 119 105 108 98 114 129 142 161 156 130 125 127 125 133 93 119 
Marz 119 105 108 98 114 129 143 160 157 131 125 127 125 133 93 119 
April 120 104 108 98 114 129 143 165 157 131 126 127 126 133 93 119 

Umbasiert.1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1957 JD 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 343 238 210 161 185 
1958 JD 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 332 245 216 162 184 
1959 JD 233 183 191 170 210 173 268 397 310 231 212 316 241 222 160 183 
1959 Okt. 233 182 189 170 210 173 265 384 309 232 212 314 239 223 159 182 

Nov. 233 183 190 170 210 173 265 378 309 232 212 314 239 223 159 183 
Dez, 234 183 190 170 210 173 265 386 308 232 212 314 239 223 159 185 

1960 Jan. 234 183 190 170 211 172 265 391 307 232 212 313 241 224 158 188 
Febr. 233 183 191 170 211 172 265 383 307 232 213 313 242 225 158 189 
Marz 233 183 191 170 210 172 265 381 307 233 213 314 243 225 158 189 
April 235 183 190 170 210 172 266 391 308 233 213 314 243 224 159 190 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
darunter Schuhherstellung 

01- Obst-
Zeit davon Beklei- Fleisch- Milch- muhlen und Brauerei Tabak-ins- ins- Leder- Schuh- Textil dung Muhlen- verar- ver- u.Mar- Zucker- Gemti.s~- und verar-gesamt Ober- Unter- gesamt verar- her- gewerbe beitung wertung garine 1nd. ver- Malzere1 beitung leder leder beitg. stellg. ind. ,aertung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 9Y 82 
1958 JD 83 86 82 104 96 106 89 100 146 124 119 70 107 125 101 82 
1959 JD 100 108 95 108 99 111 83 98 144 132 121· 68 108 124 103 82 

1959 Jan. 84 88 81 103 93 107 84 99 148 125 120 65 107 120 103 82 
Febr. 85 90 82 103 93 107 83 99 147 131 121 65 107 121 103 82 
März 91 98 86 104 94 107 82 98 147 131 121 68 107 120 103 82 

April 101 108 98 106 99 108 82 98 146 131 120 70 107 119 103 82 
Mai 104 112 101 106 100 109 82 97 145 132 118 71 107 119 103 82 
Juni 104 111 100 108 100 110 82 97 144 130 118 70 107 120 103 82 

Juli 104 111 102 110 101 112 82 97 144 131 118 69 107 122 103 tl2 
Aug, 106 115 102 110 101 113 82 98 143 134 120 67 108 129 103 82 
Sept. 108 118 103 111 101 114 83 98 143 135 121 67 108 129 103 82 

Okt, 107 116 102 113 101 116 84 98 141 134 126 67 109 130 103 82 
Nov. 102 112 94 113 101 116 85 98 140 133 134 67 109 131 103 82 
Dez. 101 111 94 113 101 116 86 98 139 131 121 66 109 132 103 82 

1960 Jan. 102 114 92 114 101 119 87 99 138 132 119 66 109 131 103 82 
Febr. 101 113 90 114 101 119 88 99 138 131 117 67 108 131 103 82 
MS.rz 100 110 91 114 101 119 88 99 139 129 115 67 107 131 103 82 

April 99 110 90 114 101 119 88 100 142 130 114 67 107 130 103 82 

Umbas iert 1 ) au.f 1938 - 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 JD 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184 184 245 
1959 JD 264 310 233 245 237 247 206 184 226 228 219 97 160 1tJ3 188 245 

1959 Okt. 282 334 248 255 242 259 208 184 221 232 228 96 163 192 188 244 
Nov. 270 323 231 255 243 259 211 184 219 230 241 95 162 193 188 244 
Dez. 268 321 229 255 243 259 214 184 218 227 219 95 162 194 188 244 

1960 Jan. 270 . 328 226 259 242 264 217 185 217 229 215 94 162 194 188 244 
Febr. 268 326 221 259 242 264 217 185 216 227 211 95 161 194 188 244 
Marz 264 318 222 259 242 264 218 185 218 224 208 96 160 193 188 244 

April 263 317 221 258 242 264 218 187 223 225 205 96 160 192 188 244 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433"'. 
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Roggen 

Zeit 

1 000 
1950 JD 267,4 
1954 JD 406,4 
1957 JD 411, 1 
1958 JD 415,7 
1959 JD 406,5 
1959 Jan. 414,0 

Febr. 419,0 
Marz 424,0 
April 429,0 
Mai 434,0 
Juni 434,0 
Juli 379,0 
Aug. 379,0 
Sept. 384,0 
Okt. 389,0 
Nov. 394,0 
Dez. 399,0 

1960 Jan. 404,0 
Febr. 409,0 
März 414,0 
April 419,0 

Braun-
kohlen-

Zeit 
~~;r~:t~) 

Frechen 

1950 JD 17,35b) 
1954 JD 21,88 
1957 JD 28,30 
1958 JD 
1959 JD 34, 34 
1959 Jan. 34,30 

Febr. 34,30 
Marz 34,30 
April 31,30 
Mai 32, 30 
Juni 32,80 
Juli 33, 30 
Aug. 34, 30 
Sept. 36,30 
Okt. 36,30 
Nov. 

§~;58n) Dez. 
1960 Jan. 36,80 

Febr. 36,80 
März 36,80 
April 36,BO 

Baumwolle, 
amerikan., 

1 inch 

Zeit cif" 
Bremen 
Bremen 
100 kg 

1950 JD 
363, 56 1954 JD 

1957 JD 292, 30 
1958 JD 295,51 
1959 JD 255, 69 
1959 Jan. 277 ,55 

Febr. 273, 33 
Marz 269,53 
April 265, 7 4 
Mai 257,73 
Juni 247 ,52 
Juli 245,58 
Aug. 244,77 
Sept. 245, 36 
Okt. 243,24 
Nov. 246, 15 
Dez. 251, 76 

1960 Jan. 253, 52 
Febr. 252,00 
Marz 252, 99 
April 253,35 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

DM 
Futter- Sahlachtv1.eh, lebend 

Gerste~ 
Speise-Weizen Ochsen, 1 Kuhe, 1 Schweine, kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.c 

ab Erzeugerstation frei Verl.- frei Empfangsstation station 
Frankfurt/Main Mu.nohen Frankfurt/Main 

kg Durchschnittsqualität 50 kg 
299,0 251,0 237, 3 4,47 76, 3 59,8 125,4 
426,9 356, 7 327, 1 5, 25 96,2 76,6 133,5 
431, 1 351,8 322, 7 4,45 105, 7 84,0 125,4 
440,7 360,8 337,8 5, 53 110,3 89,2 125,0 
441,5 364, 1 340,7 6,93 117,9 96,2 136,6 
444,0 364,4 340,0 8, 13 115,8 98,0 n5,4 
449,0 365,0 342,5 7, 76 118,2 97, 1 135,2 
454,0 365,0 342,5 6,63 119, 7 96,3 131,8 
459,0 365,0 342,5 6,08 123,7 99, 5 127,8 
464..0 365,0 340,0 5,87 123, 1 100,5 133,7 
464,0 365,0 340,0 5, 79 121,9 100,4 133,4 
419,0 361,3 337,5 11,49g) 115,7 94, 1 136,4 
419,0 361, 3 330,0 8,31 120,2 98,2 146,8 
424,0 361, 3 332,5 6,78 118,1 95, 5 146,5 
429,0 362, 5 340,6 7,20 115,5 94,0 140,0 
434,0 365,0r 350,0 6,68 112,2 92,3 139,0 
439,0 368, Br 350,0 6,98 111,2 88,5 133,5 
44-4,0 365,0 350,0 7,03 113,0 91,9 130,8 
449,0 365,0 357, 5r 6,59 112,7 90,4 124,6 
454,0 365,0_ 357, 5 6,26 115, 6 93, 1 119,7 
459,0 362,5 355,0 6, 14 119, 5 95, 9 116,0 

Roheisen, Stabstahl Grobbleche Fein- Kupf'er fur Blei, 
Gießerei Roh blocke 4) 4) bleche, Leitzwecke, 99,97%Pb 

III 2 75 mm DEL-Notiz 6) Thomasgute 5) 

Butter, 
inl. 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndsa 
100 kg 

490,zoa) 
568,68 
630,07 
612,78 
625, 80 
621,84 
621,67 
621,00 
620 ,67 
613,08 
607 ,50 
607, 75 
617, 75 
626, 67 
646, 67 
692, 50 

. 612, 50 
600,00 
592,92 
583, 67 
574,67 

Zink, 
98 % Zn 

6) 

Frachtlage 
IOberh.-W 3)1Dortmund I Oberhausen! Essen 1 Siegen 

fr.Fabrzg. 
Erz.-Werk ab Lager 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 

148,46 158,88 227, 35 236,40 302, 65c) 213,31 131,21 136,61 
288,20 278,50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92,09 
319, 17 305,00 421,25 460,58 569,08 265,43 111, 57 94, 17 
332,00 327,00 437,75 474, 79 594, 75 240,76 84,02 76,05 
332,00 327 ,00 437, 75 469, 75 589,25 285, 62 81,85 94,95 
332,oc 327 ,00 437, 75 469,75 594, 75 274,04 83,00 86,50 
332,00 327 ,oo 437,75 469, 75 594, 75 281,10 80,91 85,21 
332,00 327, 00 437,75 469, 75 594, 75 295, 10 80,53 87,02 
332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 594, 75 286,68 80,10 84,33 
332,00 327 ,oo 437,75 469, 75 594, 75 281,53 82,08 89,68 
332,00 h) 327 ,oo 437, 75 469, 75 594, 75 274,98 80,67 90,79 
332 ,oo 327,00 437,75 469, 75 583, 75 263, 50 81,34 93,25 
332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 583,75 277, 23 83,56 98,77 
332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 275, 51 81,72 99,45 
332 ,oo 327,00 437, 75 469,75 583, 75 288, 66 81 ;57 105,54 
332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 583,75 311,61 83, 11 109,36 
332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 317,52 83,59 109,46 
332,00 327 ,00 437, 75 469,75 583, 75 323,98 86,01 108,77 
332,00 327,00 437, 75 469,75 583, 75 325,93 85,07 102,34 
332,00 327, 00 437, 75 469, 75 583, 75 308, 08 87 ,90 103,92 
332 ,00 327 ,oo 437,75 469, 75 583, 75 315, 92 89,46 106,67 

Ku.hhaute, Kalbfelle, Benzin, Zellstoff, Zement, Mauer- Schnitt-
Reyon rote, obne K.opf holz 

120 d. Schuß. 25-29/'2kgl 412-7(2 kg 
Marken- Sulf'it-, Portland-. ziegel Fi./Ta.-8) Ia ungebl. mit Sack DIN 105 Bretter 9) 

frei Auktionspreise frei Empfangaatation ab Werk Empf.- Stat. 
Nordrh.-W. Baden-Wtirttemberg Zone III Bayern Essen Bayern . 1 kg 100 1 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

8,05 3,42 6, 10 50,25 55, 17 531,54 64,64 89,04 
8,05 2, 10 4,54 49,21 76,491) 706, 33 73,94 140,26 
7,85k) 2,00 5, 51 53, 52 

~U~i) 
719,61 89,26 159,28 

7,85k) 1,74 5,36 48,24 723,00 89, 73 157, 63 
7,53 2,53 6,47 45,50 69,50 701,92 91,95 151,53 

''"') 1, 75 5,86 45, 50 72,50 723,00 89,13 154,08 
7 ,85 1,84 6,03 45,50 72,50 700,00 89,44 152,15 
7,85 k) 2,26 6,44 45, 50 72,50 700,00 89,44 152,15 
7 ,85 2,85 7,23 45,50 68,50 700,00 89,44 151,85 
7 ,85 2,94 7 ,23 45,50 68,50 700 ,oo 90,74 151,46 
7 ,30 2 ,79 6, 70 45 ,50 68,50 700,00 92,94 151 ,46 
7, 30 2,89 6,69 45,50 68,50 100,00 93, 19 151,0B 
7, 30 2,95 7, 10 45, 50 68, 50 100,00 93,81 150,92 
7, 30 2,94 7,01 45,50 68, 50 700,00 93,81 150,92 
7, 30 2,78 6, 35 45,50 68, 50 700,00 93,81 150,77 
7,30 2, 22 5,48 45,50 68,50 700,00 93,81 150,77 
7,30 2,15 5, 52 45,50 68, 50 700,00 93,81 150,77 
7 ,30 2,31 5,78 46,63 68,50 700,00 93,81 150,77 
7, 30 2,30 5, 71 48,00 68,50 700,00 93,81 150, 92 
7, 30 2, 31 5, 54 48,00 68,50 700, 00 93,81 151 ,23 
7 ,50 2 ,23 5,49 50,00 68, 50 700,00 99,04 152 ,00 

Steinkohle 1) > 

Eier, 
inl. Fettkoks-1 Brechkoks 
Kl.B kohle I II 

ab ab Zeche 
IKennz. -St. Ruhr-Revier 

Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 k;s 

18,46 32,92 47,46 
18, 13 51,00 64,63 
18,05 58,52 74,93 
17,62 61,30 79,53 
15,36 61,30 78,65 
14,89 61, 30 82,65 
13,72 61,30 81,65 
13,86 61, 30 79, 15 
12, 15 61,30 73, 15 
13,08 61, 30 74, 15 e) 
13,05 61, 30 75, 15 
13,92 61,30 76~15 
16,79 61,30 76, 15 
17 ,67 61,30 79,15 
17,96 61,30 82,15 
19, 13 i1:5g1) 82,15ml 
18,06 

82, 15 I 
13,78 63,30 80,50 
12, 63 63,30 80,50 
12, 17 63,30 77,50 
11,88 63,30 71,50 

Aluminium, Rohwolle, A-l!'einhei t 
H 99, inländ., Merino-

Rohmasseln vollsch. Austral. 
7) 

frachtfrei ab Lager cif 
Wollverwtg. Bremen 
Paderborn Bremen 

1 kg 

178, 33d) 17 ,67 19,35 
223,00 13,26 16,02 
233,00 12,23 15,23 
225, 75 8,14 11,04 
216,00 7,77 10,86 
216,00 6,50 8,72 
216,00 6,00 9,23 
216,00 6,25 9,~7 
216,00 6,50 11,02 
216,00 8,00 11,38 
216,00 8,00 10,83 
216,00 8,00 10,89 
216,00 8,00 12, 18 
216,00 9,00 11,92 
216,00 9,00 11,62 
216,00 9,00 11,44 
216,00 9,00 11,71 
216,00 9,00 11,80 
216,00 8,70 11,16 
216,00 8,45 11,30r 
216,00 8,20 11,92 

Schwefels. Super- Schwefel-
Ammoniak, 6~~;, 21 % N, phosphat 

lose 18% 10) teclm.re1.n 

frei Empfangsstation ab Werk 
11) 

Bundesgebiet Nordrh.-W. 
100 kg N 100 kg P205 100 kg 

83, 08) 16,ii, 
7 ,oo 

109,42 9,89 
109,42 f) 82,54 11,20 
114,85 82,54 10,78 
114,85 82,54 10,05 
117,00 84,39 10,08 
119,00 86,61 10,0B 
119,00 86,61 10,08 
119,00 86,61 10,08 
119,00 86, 61 10,08 
119,00 77,72 10,08 

106, 33} 77,72 10,08 
108,78 f) 78,83 10,08 
110,17 79,94 10,08 
111,87 81,06 10,08 
114,00 81,61 10,08 
115,00 82,72 9,73 
117,00 84, 39 9,73 
119,00 86,61 9,73 
119,00 86,61 9, 73 
119,00 86, 61 9, 73 

1) Ohne Montan-Union-Umlage, Gleichmal.:i1.gke1ts_pram1e fur Hausbrand und Kleinverbrauch, Treuepram.1.e fur Industrieverbraucher sowie (ausgenommen die 
Zeit vom 20,10.1956 bis 15.5.1957) ohne Bergarbeitu-Wohnungsbauabgabe, Siehe auch Anm. 2) ir Heft 1, Januar 1960, S. 48*.- 2) Fur Hausbrand; bis 
Marz 1958 Normalkorn, ab April 1958 Feinkorn; ohne Bergarbeiter-Wohnung'sbau-Abgabe.- ?) Bis Oktober 1956 frei Empfangsstation.- 4) Vom 1.2„ bis 
31.10.1954 ohne Monnet-Rabatt,- 5) Bis 30. 4, 1954 "Elektrolyt-Drahtbarren", Metallnotiz des BMWi.- 6) Bis 31.12.1955 Dusseldorfer Erlosnotiz,ab Ja-
nuar 1956 Metallnotiz des BMWi.- 7) :Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 8) Verbraucherpreise bei Xesselwagenbezug; ab 18.1.1960 gu.ltig fur alle 
6 Preiszonen.- 9) G.Kl. III, parallel bes., 3-6 m lg., 8-18 cm br., 21-34 mm stark.- 10) Bis 31.10, 1956. Frachtgrundlage Hildesheim bzw.Mannheim/Lud-
wig~hafen.- 11) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Ab Verladestation.- o) Frachtgrundlage Liblar.- c) St I 23,flammofengegluht.-d) Ab Werk.-
e) Mit Saisonzu- und -abschlagen. - f) Nach Abzug der Fruhbezugsvergutung. - g) Fruhkartof'feln; in den Jahresdurchschni ttspre1.sen u.nber'Ucksichtigt. -
h) Ohne die seit 1954 bei ausschl1eBl1-chem Bezug e.us Montan-Union-Landern gewahrten Rabatte.- i) Von Oktober 1957 b1.s September 1958 wurden laufend 
Rabatte gewahrt.- k) Etwa von November 1958 bis M.aJ. 1959 lagen d1e tatsu.chlich P.rziel ten Preise um rd. 10 11, unter den bekanntgegebenen Listenprei-
sen.- 1) Bis n) Einschl. Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe: 1) "63,30, m) 0 84,75, n) 0 36,80 DM. 
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Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergruppen2) 

M1ttlere Verbro.uchereruppe Gehobene 1 Untere 
Zeit Gesamt- Getranke 

Wohnu3' 
Heizung Reinigung B:ildung 

lebene- Ernahrung und und Be- Hausrat Bekleidung u.Korper- u. Unter- Verkehr Verbrauchergruppe 
haltung Tabakwaren leuchtung pflege haltung Gesamtlebenshaltung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1957 JD 115 122 85 119 136 110 101 111 117 120 114 119 
1958 JD 119 126 85 120 143 112 104 114 120 133 117 123 
1959 JD 121 128 85 122 144 112 105 115 123 136 119 125 
1959 Jan, 119 125 85 122 145 112 104 114 122 136 117 124 

Febr. 119 125 85 122 145 112 104 114 123 136 117 124 
Marz 119 126 85 122 145 112 104 114 123 136 117 124 
April 119 125 85 122 143 112 104 114 123 136 117 124 
Mai 119 125 85 122 143 112 104 114 123 137 117 124 
Juni 120 126 85 122 143 112 104 114 123 137 118 124 
Juli 121 128 85 123 143 112 104 115 124 137 118 126 
Aug. 121 128 85 123 144 112 104 115 124 137 119 126 
Sept. 121 129 85 123 145 112 105 115 124 137 119 126 
Okt, 123 131 85 123 146 112 106 115 124 137 120 127 
Nov. 123 133 85 123 146 112 106 115 125 137 121 128 
Dez, 123 132 85 123 146 112 106 115 125 137 121 128 

1960 lan. 123,2 131, 7 84,9 123,6 146,8 111, 7 106,4 115, 5 125,8 137,5 120,7 127,9 
Febr. 122,9 131,0 84,9 123, 7 147,0 111,6 106,6 115, 6 125,8 137, 5 120,4 127,7 
Marz 122,8 130,8 84,9 123,7 146,9 111, 6 106, 7 115, 7 125,8 137,5 120,3 127,5 
April 122,8 130,5 84,9 124,4 145, 9 111, 7 106,9 115, 9 125,9 137, 5 120,3 127,5 

1938 = 100 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1957 JD 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 
1958 JD 186 203 229 126 192 188 191 182 161 195 185 190 
1959 JD 188 207 228 129 194 188 191 184 165 199 187 194 
1959 Okt, 191 212 228 130 196 187 193 185 166 199 189 197 

Nov. 192 215 228 130 196 187 194 185 167 199 190 198 
Dez. 192 214 228 130 197 187 194 185 167 200 190 198 

1960 Jan, 192,0 212,9 227,8 130,0 197,4 187,4 194,6 185,6 168,3 200,6 189, 9 197,6 
Febr. 191,6 211,9 227, 7 130, 1 197,6 187,3 194,9 185, 7 168,3 200,6 189,5 197,4 
Marz 191,4 211,4 227,7 130,1 197,6 187,3 195,2 185,8 168,4 200,6 189,3 197, 1 
April 191,4 211, 1 227,8 130,9 196,2 187,4 195,4 186,2 168,4 200,6 189,4 197,0 

1) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab 1960 Bundesgebiet ohne Berlin. Die Indexzahlen beziehen sich Jeweils auf den 
Stand von Monatsmitte. Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklaren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-

(~~~~;:~~~::h~~~h~!is~:~~~r~~~!~~g~~~~,~~e~) ~r~ :~:~~;:~1e!:~b!:~~~~r~~~pi~ d~~· M~~~t~:, J~~~ar~e~~~~r:nJ~!; ~~l ~:to~~~ ~~~o~~:~ren rd. 175 DM 

Index der Einzelhandelspreise1 ) nach Branchen 
Lebensmi ttelce~c!lafte Gee,ch:Hte fur Textil- Geschafte fur Hausrat unl.l lflohnbt:'J'1rf S0nst.1ge Branchen waren und Schuhwerk 

Einzel- darunter Ge$('hafte fur dar. Geschafte f. darunter Geschafte fur darunter 
Zeit handel Milch Elektro-ins- ins- Lebens- und ins- Textil- ins- Porzellan- rerate ins- Papier- Spiel-

gesamt ge- mittel GemUse Milch- Tabak- ge- waren Schuh- ge- Eisen- und ohne Mobel ge- waren- Droge- waren-
samt aller erzeug- waren samt aller waren samt waren Glaswaren Rundfunk- samt ge- rien ge-

Art nisse Art gerate) Schafte schafte 

1950 = 100 
193H JJJ ',8 5g 61 62 b5 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1957 JD 109 111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 
1958 JD 111 113 112 146 124 83 99 97 108 123 144 111 106 123 122 123 105 120 
1959 JD 112 115 114 150 126 83 98 95 111 122 144 111 107 122 123 123 106 121 
1959 Jan. 112 113 113 136 124 83 99 96 108 123 145 111 107 123 123 12) 106 121 

Febr. 111 113 113 142 124 83 99 96 108 122 144 111 107 123 123 123 106 121 
Marz 111 113 113 143 125 83 98 95 108 122 144 111 107 123 123 123 106 121 
April 111 113 113 137 125 ß3 98 95 108 122 144 111 107 122 122 123 106 121 
Mai 111 113 113 139 125 83 98 95 108 122 144 111 107 122 122 123 106 121 
Juni 111 113 113 143 125 83 98 95 109 122 144 112 107 122 122 123 106 121 
Juli 1.)3 117 116 177 125 83 98 95 109 122 144 112 107 122 122 123 107 121 
Aug. 112 116 115 165 126 83 98 95 111 122 144 112 107 122 123 123 107 121 
Sept. 112 115 115 149 126 83 98 95 113 122 144 111 107 122 123 123 106 121 
Okt, 112 115 115 151 127 83 99 94 114 122 145 111 107 122 124 123 106 121 
Nov. 113 117 116 157 129 83 99 95 116 122 145 112 107 122 124 123 107 121 
Dez~ 113 117 116 160 127 83 99 95 116 122 145 111 107 122 124 124 107 121 

1960 Jan. 113 116 115 165 125 83 99 95 116 122 145 :12 107 122 124 124 107 122 
Febr. 113 116 114 169 125 83 99 95 117 122 145 112 106 122 124 1?4 107 122 
Marz 113 116 114 174 124 83 99 95 117 122 145 112 106 122 124 124 107 122 
April 113 116 114 177 124 83 99 95 117 122 145 112 106 122 123 124 107 122 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 20U 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1957 JD 188 190 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 
195ö JD 192 192 184 234 189 246 184 180 215 196 240 206 166 180 200 199 161 216 
1959 JD 193 196 188 240 192 246 183 177 221 195 240 207 168 178 202 200 163 218 
1959 Okt, 194 197 189 242 194 246 183 176 229 195 241 207 168 178 203 200 164 218 

Nov. 195 200 192 252 197 246 184 177 231 195 241 208 168 178 203 201 164 218 
Dez. 195 199 191 256 194 246 184 177 231 195 241 207 168 178 203 201 164 218 

1960 Jan, 195 199 190 264 192 246 184 177 232 195 241 208 168 178 203 202 164 219 
Febr, 195 198 189 271 191 246 184 177 233 195 241 208 167 178 203 202 164 219 
Marz 195 198 188 278 190 246 185 178 233 195 241 2oe 166 178 203 202 164 219 
April 195 198 188 283 189 246 185 178 23} 195 242 208 166 178 202 202 164 220 

~'ußnote 1) wie 1) oben. 
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Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1) 

1950=100 

Ernahrung 
Nahrungsmi. ttel pflanzlichen Ursprungs Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 

darunter Milch u.Milcherzeugnisse 
Getreideerzeugnisse Zucker, Kar-2) darunter Fleisch SuJl- Pflanz- toffeln, Eier, J.ns- ins- waren, Hu.lsen- Trocken- Gem'1se- liehe Gemuse, ins- ins- t deut- und 

gesamt ge- Brot Back- Nabr- Kakao u. fruchte frtlchte kon- Öle 1l!ld Obst u. gesamt gesamt Milch Butter Kase sehe Fleisch-
samt waren mittel Schoko- (Erbsen) serven Fette Sud- waren 

lade fruchte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 118 
140 154 173 116 132 101 128 112 170 86 151 114 122 122 125 111 107 117 
140 155 173 116 133 101 135 120 174 90 150 118 124 125 128 112 98 126 
136 154 173 116 132 101 130 118 171 88 n6 117 123 122 127 111 103 123 
137 154 173 116 132 101 132 119 171 90 143 116 123 122 127 111 94 124 
137 154 173 116 132 101 133 119 171 90 145 116 124 125 127 111 90 124 
136 154 173 116 133 101 134 119 171 92 136 116 124 125 127 111 87 124 
136 155 173 116 133 101 135 120 171 92 137 116 124 125 127 111 86 124 
137 155 173 116 133 101 136 120 171 92 141 117 124 125 126 111 89 125 
143 155 173 116 133 101 136 120 171 92 181 117 124 125 126 111 91 125 
140 150 173 116 134- 101 137 121 173 92 164 119 124 125 126 111 102 126 
140 155 173 116 134 101 137 121 176 89 146 120 124 125 127 112 105 128 
144 155 173 116 134 101 137 121 179 89 151 120 125 125 130 114 107 128 
146 15'., 173 116 134 101 136 120 181 88 160 122 129 125 138 117 111 128 
146 155 173 116 134 101 136 119 182 88 162 121 125 125 129 118 112 128 
147 155 173 116 134 101 136 119 183 88 169 119 124 125 124 118 99 127 
148 155 173 116 134 101 13, 118 183 88 175 117 123 125 121 117 88r 127 
149 155 173 116 134 101 134 118 183 90 181 116 122 125 120 116 84 125 
149 155 173 116 134 101 134 117 183 91 183 115 122 125 118 115 83 124 

noch: Ern8.hrung Getranke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat 
Nahr1.U1gsm.tier. Urspr. Getranke 

Bett-t Xorb-
Tier. u.gem. Fette 3) Betten, Par- Me-Ta- Miete Elektr. Mdbel Decken, Haus- zell., tall- und 

Schwei- Marga- ins- Bohnen- Alkoh. bak- 5) Holz Kohle Gas Strom aus Gardinen, u.Kti.- St eing.- waren Bur-
ins- ge- kaffee Ge- waren Holz chen..: u.Glas- sten-

gesamt ne- rine samt u. Tee tranke Teppiche wasche waren 6) waren schmalz 4) 

84 63 90 43 19 53 32 97 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 
89 102 84 89 77 95 84 107 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 
85 84 86 88 71 95 82 118 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 
83 75 86 88 68 98 82 • 119 143 171 133 121 122 97 89 103 120 116 
86 74 89 88 64 99 82 122 143 172 135 123 121 96 86 104 121 117 
84 80 86 89 66 99 82 121 144 174 135 123 122 97 88 104 121 117 
84 79 86 88 64 99 82 121 144 173 135 123 122 97 88 104 121 117 
85 78 87 88 64 99 82 121 143 173 135 123 121 97 87 '104 121 117 
86 76 89 88 64 99 82 121 143 167 135 123 121 96 87 104 121 117 
86 75 90 88 64 99 82 121 143 168 135 122 121 96 86 104 121 118 
86 73 91 88 63 99 82 121 143 168 135 122 121 96 86 104 121 117 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 169 135 122 121 96 86 104 121 117 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 170 135 123 121 96 85 104 121 117 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 173 135 123 121 96 85 104 121 118 
86 72 91 86 63 99 82 122 143 175 136 123 121 96 85 104 121 118 
87 73 91 88 63 99 82 122 143 176 136 123 121 96 85 104 121 118 
87 73 91 88 63 99 82 122 144 176 136 123 121 96 85 104 121 118 
87 72 91 88 63 99 82 123 144 177 137 123 121 96 86 104 120 119 
86 71 91 88 63 99 82 123 144 177 138 123 121 96 86 104 120 119 
86 69 91 88 63 99 82 123 144 176 139 123 120 96 86 104 120 119 
85 68 91 88 63 99 82 123 143 173 140 123 121 96 86 104 120 119 

Bekleidung Reinigung und Korperpflege Bildung und 
Unterhaltung 

Verkehr 

Fische 
und 

Fisch-
waren 

57 
112 
128 
137 
149 
149 
146 
146 
144 
145 
146 
145 
146 
148 
150 
157 
165 
159 
157 
155 
152 . 

Gumm-
waren 

65 
108 
112 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
114 
114 
114 
114 
114 
114 
114 
113 
114 
114 

Text1lwaren Seifen, Wasch-und 

·I Stoffe ·1 Schuh- Putzmittel Papier-, Offent- Eigene 
Ober- f. Ober- Unter- Hand- aus werk Leder- Andere Fri- Schreib- liehe Post- Be-

strick- woll- und waren darunter Kdrper- seur- waren, Son- Ver- geb\lh- f'örde-
garn hal- Baum- Kunst- Be- 7) ins- Andere pflege- lei- Druck- stiges kebxs- ren rungs-

kleidung tig wolle sei de sohlen ge- Sei:fen Wasch- mittel etung erzeug- 8) mittel mittel 
samt mittel niese 9) 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 

102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 73 123 102 153 119 122 156 107 111 
100 9? 89 108 105 93 72 117 87 109 74 123 102 157 121 126 161 109 112 
101 94 90 110 106 94 73 114 84 109 73 123 102 156 120 124 160 109 112 
101 94 89 110 105 94 73 114 83 109 74 123 102 156 120 125 160 109 112 
100 94 89 109 105 94 73 114 83 109 74 123 102 156 120 125 161 109 112 
100 93 89 10/ii 105 93 72 114 84 109 74 123 102 156 120 126 161 109 112 
100 93 88 108 104 93 72 115 85 109 74 123 102 157 120 126 161 109 112 
100 93 88 108 104 93 72 115 86 109 74 123 102 157 120 126 161 109 113 

99 93 86 108 104 93 72 116 87 110 74 123 102 157 123 126 161 109 113 
99 93 86 108 104 93 72 117 87 110 74 123 102 158 123 126 161 109 113 

100 93 86 108 104 93 72 118 89 110 74 123 102 158 123 126 161 109 113 
99 93 88 108 104 93 72 120 90 110 74 123 102 158 123 126 161 109 113 

100 94 88 108 105 93 72 121 91 110 74 123 102 159 123 127 161 109 113 
100 94 88 108 105 93 72 121 91 110 75 123 102 159 123 127 161 109 113 
100 93 88 108 105 93 72 121 92 110 75 123 102 159 123 129 162 109 113 
100 93 88 110 105 93 72 122 92 110 75 12, 102 160 123 129 162 109 113 
100 94 88 110 105 93 72 122 92 110 75 123 102 160 123 129 162 109 113 
100 94 88 110 105 93 72 122 92 111 75 124 102 161 123 129 162 109 113 

1) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab 1960 Bundesgebiet ohne Berlin.Aus dem Preisindex fur die Lebenshaltung eines 4-Per-
sonen-.Arbei tnehmerhaushal·lis, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 300 DM (Verbrauchs- und J?reisverhäl tnisse 1950) .Die In-
dexzahlen beziehen sich jeweils auf' den Stand von Monatsmitte. Der Gruppenindex·fur Lederwaren entstammt dem Index der Einzelhandelspreise, dessen 
ausf'ti.b.rliohere WarengruppJ.erung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/3 enthalten 1.st. 2) Nur laufende Kaufe.- 3) Ohne Butter.- 4) Ohne 
Sonder- und Übermarken.- 5) Die Wohnun.gsml.eten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 6) Auch Gluhlampen u. RundflUlk-
rdhren.- 7) Aktentasche und Schulranzen (im Index der :Einzelhandelspreise).- 8) Rollfilm, Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rundf'unkgebuhr.- 9) Fahrrad, 
Bereifung. 

-295''-



Zeit 

1938 JD m~ it2) 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 Jan. 

Febr. 
l!arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

g~!:sJ 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 6 ) 
Jan. 6) 
:::~;·6) 
Apr11 6 

Misch-
brot; 

helles 

0,37 
0,50 
0,70 
0,78 
0,85 
0,85 
0,85' 
o,85 
0,85 
o,85 
0,85 
0,85 
0,85 
0,85 
0,85 
o,85 
0,85 
0,85 
0,85 
0,85 
0,85 
0,85 
0,85 
0,85 

Weizen-
mehl, 

inla!l-
disches 

3) 

Hafer- Zucker, 
flocken, Raffi-

ent- nade, 
spelzt gemahlen 

1 kg 

0,44 
0,56 
0,76 
0,77 
0,83 
0,84 
0,84 
0,84 
0,84 
0,84 
0,84 
0,84 
0,84 
0,84 
0,84 
0,84 
0,84 
0,84 
0,84 
0,841) 
0,841) 
0,841) 
0,84 
0,84 1 ) 

0,55 
0,84 
1,05 
1,03 
1,04 
1,06 
1,06 
1,06 
1,06 
1,06 
1,06 
1,~ 
1,06 
1,06 
1,06 
1,05 
1,05 
1,06 
1,06 
1,061) 
1,071 l 
1 :g;1 
1,071 ) 

o,ao 
1, 18 
1, 36 
1,20 
1,24 
1, 24 
1,24 
1,24 
1,24 
1,24 
1,24 
1,24 
1,24 
1,24 
1,24 
1,24 
1,24 
1,24 
1,24 
1,24 
1,24 
1,24 
1, 24 
1, 24 

Einzelhandelspreise wichtiger Warent) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

DM 

Speise-
kartof-
feln, 
gelb-

fle:i.sch. 

5 kg 

0,46 
o, 76 
o,98 
1,09 
1,12 
1, 53 
1, 33 
1,43 
1,43 
1,40 
U,to) 
2,31a) 
1,89 
1,53 
1,48 
1,48 
1,45 
1,45 
1,45 
1,47 
1,48 
1, 47 
1 '45 1 

1 1 

Mohr-
ruben 

0,22 
0,46 
0,55 
0,69 
0,71 
o, 74 
0,49 
0,52 
0,51 
o, 55 
0,76 
1, 16 
0,95 
0,83 
0,75 
o, 75 
o, 75 
0,79 
0,83 
0,93 
0,93 
1,03 
1, 12 
1, 30 

Nahrung.Jmi ttel 
Inland. 
Tafel-
apfel, 

mittlere 
Preis-
lage 

0,52 
0,74 
0,77 
0,95 
1,01 
0,81 

0,61 
o, 63 
o,64 
o,63 
0,70 
o, 79 
1,08 
0,94 , 
0,85 
o,88 
0,88 
0,94 
0,97 
o, 99 
0,99 
1,02 
1, ns 
l,Jü 

See-
fisch, 
frisch, 
Fisch-
filet, 

KabelJau 

0,90 
1,43 
1,88 
2, 18 
~:t}) 
2,63 
2,47 
2,46 
2,46 
2,45 
2, 51 
2,45 
2,48 
2,61 
2,76 
2,85 
3,02 
3, 17 
2,86 
2,87 
2,80 
2, 75 
2, 77 

R1.nd-
f'leisch, 

(~~~t), 
Quer-
rippe 

1, 70 
3,25 
4, 15 
4,67 
4,75 
5, 12 
4,96 
5,01 
5,05 
5,06 
5, 10 
5, 15 
5, 15 
5,18 
5, 22 
5,20 
5,20 
5,20 
5, 14 
5, 13 
5, 12 
5, 10 
5,08 
5,08 

Schweinefleisch, 

tl Bauch, 
Kotelett' frisch 

2, 10 
4,28 
5, 19 
5,65 
5,73 
6,40 
6, 13 
6,09 
6,09 
6, 10 
6, 21 
6,45 
6,51 
6, 70 
6,84 
6, 71 
6,71 
6,55 
6, 37 
6, 33 
6, 34 
6, 27 
6, 11 
6,08 

1 kg 

1,68 
3,94 
4,32 
4,10 
3,85 
4, 31 
4,31 
4,30 
4, 30 
4,25 
4, 19 
4,21 
4,20 
4, 31 
4,44 
4,45 
4,45 
4,44 
4,37 
4, 33 
4, 34 
4, 26 
4,07 
3, 96 

Jagd-
oder 

Schin-
ken-

wurst 

2,68 
4,84 
5, 39 
5,58 
5,63 
5,93 
5,81 
5,83 
5,84 
5,84 
5,86 
5,89 
5,91 
5,94 
6,02 
6,04 
6,04 
6,06 
6,07 
6,07 
6,09 
6,08 
6,07 
6,07 

Butter, 
deut-
sche, 

Marken-

2, 19 
5,50 
6,32 
7, 15 
6,93 
7,07 
7,02 
7,02 
7,01 
7,01 
7,00 
6,96 
6,95 
6,97 
7,04 
7,17 
7, 17 
7,63 
7, 11 
6,84 
6,85 
6, 70 
6, 61 
6, 54 

Marga-
rinet 

Spitzen-
sorte 4) 

2,20 
2,44 
2,08 
2,05 
2,04 
2, 14 
2,04 
2,0~) 
2,08 
2, 14 
2, 15 
2, 16 
2,17 
2, 17 
2, 17 
2,17 
2, 19 
2, 19 
2, 19 
2, 19 
2, 19 
2, 19 
2, 19 
2, 19 

Edamer 
Käse od. 

G-ouda 
30 $(Fett 
i.Tr. 
iniand. 

2, 16 
3, 12 
3,00 
3,36 s:~1h) 
3, 21 
3,21 
3,21 
3,21 
3,21 
3,20 
3,20 
3,22 
3,24 

Uld) 
4,73 
4,79 
4,82 
4,82 
4, 75 
4,67 
4, 62 

noch:Nahrungsmitt. Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 
t----~~--+-B_o_h_n-en--~-L-a_g_e_r--~- ---~b:>k-;- Straßr=r Damen- .1 Sport- 1 Bett- Schlaf-

!n~h ~:~~t :nfü;: 0füfü: :ii:f :~1nt :~~m~t;i1:::::1 ~füL :m~~- :!~f~r :!~Jt: ft1t ;. ;ii~; :Mm:~ Zeit 

i-----i-----+---So __ r_te ____ -::_g,e:c:l_d-=--t--c:-w_ar::-e-::--t--:l:-a_g_e-1,--g:-ar-:-:n-r1_3_0:-b_r_e_i_t,-P_o_p_e_l_1n_e~G-r_._
4
_4_t-----,-~---+----+--2-0_0_o_m__,__1_4_o_x_19_01 1 1 1 St 1 kg 5/20 1 0, 7 1 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 1 St 

1938 JD m~ t~2) 
1957 JD m~ g~ 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

g~i:5) 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 6 ) 
Jan. 6) 
~~;·6) 
Aor11 6 ) 

Zeit 

0,23 
0,35 
0,39 
0,43 
0,43 
0,44 
0,43 
0,43 
0,44 
0,44 
0,44 
0,44 
0,44 
0,44 
0,44 
0,44 
0,44 
0,44 
0,44 
0,44 
0,44 
0,44 
0,44 
0, 4,1 

o, 12 
0,22 
0,22 
0,22 
0,23 
0,21 
0,22 
0,20 
o, 19 
0,18 
0,18 
0,19 
0,19 
0,22 
0,22 
0,22 
0,22 
0,23 
0,24 
0,21 
0,21 o, 10 
o, 18 

0, 17 

5 ,25 
28,80 
22,60 
20,60 
19,40 
18,04 
18,70 
18,30 
18,08 
18,03 
18,01 
17 ,97 
17,96 
17 ,94 
17,92 
17,90 
17,88 
17,84 
17,81 
17,791) 
17,78) 
17,73~} 
17, 72 

o, 19 
0,34 
0,34 
o, 34 

2:sih) 
0,36 
0,36 
0,36 
0,36 
0,36 
0,36 
o, 36 
o, 36 
0,36 
0,36 ) 
1,47e 
1,48 
1,49 
1,49 
1,49 
1,49 
1, 49 

17, 66 1 1, 50 

noch: 'Textil-und Lederwaren 

Arbe 1. ts-
schuhe, 
hohe 

Schnur-
schuhe 

Herren-
straßen-

schnur-
halb-

achuhe, 
Rindbox 

1 Paar 

Akten-
tasche, 
Voll-
rind-
leder 

Kleider-
schrank, 
Hartholz, 
gebeizt, 
120 c:m 
breit 

7,01 1,75 103,00 11,53 11,89 8,94 3;40 3,11 
3,38 0,48 49,30 6,55 5,74 5,12 1 641 1,57 

6,35 1,35 117,00 9,28 12,32 8,89 3,35 4,09 3,66 
6,27 1,28 122,00 9,92 13,33 8,85 3,43 3,82 3,83 

~;~~ ];g ]gt;88h) 18;J~k) ]5;§~k) ~;l~rh) 5;~~k) 5;~!k) ~:?~ 
6,27 1,25 124,00 10,26 13,88 8,88 3,52 3,39 3,84 
6,26 1,25 124,00 10,26 13,87 8,86 3,51 3,37 3,84 
6,23 1,25 123,00 10,22 13,81 8,79 3,50 3,30 3,82 
6,24 1,25 123,00 10,19 13,78 8,74 3,48 3,27 3,78 
6,24 1,25 123,00 10,18 13,75 8,75 3,47 3,26 3,75 
6,23 1,25 123,00 10,21 13,73 8,74 3,47 3,24 3,75 
6,23 1,25 122,00 10,21 13,73 8,72 3,46 3,22 3,75 
6,22 1,25 123,00 10,21 13,73 8,72 3,46 3,21 3,75 
6,22 1,25 123,00 10,24 13,71 8,71 3,46 3,21 3,75 
6,21 1,25 122,oof) 10,26 1

1
3
4

,,1
3

o
5

g) s,69 3,45 3,21 3,74 
6,22 1,25 130,00 10,42 8,15 3,54 3,10 3,69 
6,21 1,25 130,00 10,44 14,41 8,17 3,56 3,08 3,68 
6,19 1,25 130,00 10,44 14,43 8,18 3,58 3,07 3,67 
6,19 1,25 129,00 10,48 14,47 8,15 3,59 3,05 3,671) 
6,18 1,25 129,00 10,49 14,50 8,15 3,58 3,06 3,671) 

~:~~ ~:~~ 1~g:gg ~S:§~ ~1:§; ~:~~ 5:~g ~:g~ §:iJ1 ) 

6. 1( 

Teller, 
Por-

zellan, 
glatt-
weiß, 

24 cm/;/ 

1,?5 no,oo 10,c:.3 14,S:? R,1R 1,t:.o 1,r11 7
, 1 70 

Kompott-
teller, 
ge-

pre.ßtes 
Glas 

1 St 1 Bereif. 200 g 

7,08 
16,24 
12, 33 
12,73 
13,04 
12,59 
12,94 
12,89 
12,82 
12,68 
12,59 
12,56 
12,50 
12,47 
12,45 
12,42 
12,35 
12,34 
12,36 
12,381) 
12,41i) 
~~:!~i) 
1?, :-1 1 ) 

12,79 
25,20 
28,80 
29,80 
30,50 
30,00 
30,30 
30,30 
30,20 
30,00 
29,80 
29,90 
29 ,80 
29,80 
29,70 
29,80 
30,20 
30,20 
30,30 
30,20 
30,30 
30, 30 
30,40 
~o. 'in 

50 kg 

1938 JD 11,55 11,74 12,89 112,00 0,46 0,19 3,06 1,91 4,47 0,88 85,90 8,48 0,13 1,55 2,23 

mi g~2 ) g;~g ~i:6g f§:~i 1n:gg 1:n g:5~ i:§i ti§ ~:f§ ~:~~ m:gg 1§:~1 g:n ~:~~ t~1 
1957 JD 22,10 26,40 18,72 191,00 1,09 0,34 B,73 5,88 10,47 0,90 166,00 15,44 0,30 3,80 4,81 

m~ ig g:igk) ~t;gk) ;tiik) m:ggk) i:;gk) g:s! §:;Ih) ~:1~k) 1g:~~) ~:66 :i~:gg ;~:il g:5~ t:~? ~:6~ 
1959 Jan. 22,50 27,20 18,93 190,00 1,11 0,34 9,26 6,15 10,76 1,00 170,00 15,42 0,32 4,25 5,01 

Febr. 22,40 27,10 18,91 189,00 1,11 0,34 9,25 6,15 10,76 1,00 170,00 15,44 0,32 4,25 5,02 
Marz 22,40 27,20 18,91 187,00 1,11 0,34 9,23 6,14 10,76 1,00 170,00 15,44 0,32 4,25 5,01 
April 22,40 27,20 18,99 187,00 1,11 0,34 9,23 6,13 10,77 1,00 170,00 15,45 0,32 4,15 4,99 
Mai 22,50 27,30 19,29 186,00 1,11 0,34 9,24 6,14 10,77 1,00 170,00 15,77 0,32 4,16 4,99 
Juni 22,60 27,40 19,50 186,oo 1,11 0,34 9,23 6,13 10,77 1,00 169,00 15,81 0,32 4,16 4,99 
Juli 22,70 27,50 19,64 186,00 1,10 0,34 9,24 6,14 10,77 1,00 169,00 15,81 0,32 4,18 5,00 
Aug. 22,90 27,80 19,86 186,00 1,10 0,34 9,24 6,14 10,77 1,00 169,00 15,81 0,33 4,22 5,00 
Sept. 23,30 28,40 20,10 185,00 1,10 0,34 9,25 6,14 10,77 1,00 169,00 15,81 0,33 4,31 5,00 

g~t5) ~i:;g ~t§g ~g;tg m:sg 1;6g g:~1 tH U~ ig;g J;gg ;~§;gg ;§;~~ g;s5 ts§ §;g~ 
N9v. 24,60 30,30 20,90 176,00 1,05 0,34 9,80 6,33 10,63 1,00 168,00 15,80 0,33 4,34 5,03 
Dez. 24,70 30,40 20,90 176,00 1,05 0,34 9,79 6,33 10,63 1,00 168,00 15,80 0,33 4,35 5,05 

1960 Jan. 6 ) 24,70 30,40 21,00) 175,00 1,05 0,34 9,791 ) 6,35 10,63 l 1,00 168,00 15,80 0,33 4,38 s,051l Jan. 6 24,60 30,40 21,oo~) 175,00 1,05 0,34 9,801 ) 6,36 10,62f 1,00 169,00 15,82 0,33 1 ) 4,38 5,oei 

[:~~·(,~ ~1:ig sg:~S ~~:ggi) ~~::gg ~:g~ g:~! ~:i~i) ~:;1 ~g::~i ~;gg ~~~:gg ~~:~~ 8:?~ !:S~ §:g~1 

Aprd1,J 24,7! 1 "3fJ,b'J 21,2 1J 174,GO 1,n:, ü,34 1 '1,74- 1 ) 6,40 10,63 1
) 

1 
1,üV 169,00 15,62 0,35 4~35 5,04 1 ) 

1) Nahere Warenbezeicllnungen siehe St3.tistischer Bericht VI/3/62 vom 21: Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte). Die Preise 
beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsruitte.- 2) InfoJge von Änderungen in der Erhebungsgrtu1dlage 1m Jahr 1952 sind d1.e Pre1sreihenzu-
1eist unterbrochen worden (vgl. 11Wirtschaft und .3tat1.s1;ik 1' 1955, Heft 8, S. 435*-).- 3) Ab Januar 1950 fype 1050; a.b August u.berwiegend Tyge 5:"/, 

3.b J3.nuar 1951 nur Type 550 •. 4) Ohne Sonder- und Ubermarken.- 5) Die Preislage hat sich gegenuber den bisherigen Angaben teilweise durch .AndjrWtfi 
der Warenbeschreio und der E.c·heb s rundl e geandert. Bedeutsamere Anderungen in der Warenbeschreibung sind durch die Anmerkungen d) - g ge-

ennze:i.c e .- esge 1et o e Berlin. Die Bundesdurchschnitte sind außerdem aus Landesdurchschnittspreisen berechnet, die Jetzt mit den Be-
volkerungsante1len von Juni 1959 (statt b.1.sher 1950) gewogen werden.- a) Neue Ernte.- b) Preiserhohung zum Teil durch Qualit8.tsverbesser~ be-
dingt.- c} Alte Ernte.- d) 40 - 45 % Fett 1..Tr.- e) 1 Liter.- f) WoJlenes Y..:::unmgarn.- g) Herren-Oberhemd.- h) Durchschnitt aus 10 Monaten.- 1) Ohne 
Saarland und Berlin .. - k) Der Jahresdurchschn1ttspre1s wurde durch hnderunp- 1n der Erhebungsgrundlage 1m November ger1ngfug1g beeinflußt.- 1) An-
derung der Erhebungsgrundlage; der vergleichbare Vormonats preis lautet: o, 35. 
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Forst-2 ) 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Prpduktel) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Forstwirtsdtaftsjahr 1954 = 100 
Rohholz --- ----wirtschaftsJahr 

(Okt.bis Sept,) 
Stammholz Grubenholz Faserholz Brennholz 

ins- Eiche f ~buche !Fichte// Kiefer 
-- - - gesamt ins- ins- ) Fichte/ / Kiefer ins- Rot- Fichte/ ins- 1 Laub- Nadel-Monat gesamt B A j B Tafe B gef'<1.mt , Tanne 

1 

gesamt buche Tanne gesamt j 

}<'ors-cen insgesamt 
1957 

1 

125 

1 
123 

1 

125 
1 

118 

1 

129 

1 
122 1 125 

1 

143 

1 

142 

1 

144 l 132 

1 

119 

1 

136 

1 
121 

1 

123 

1 

115 1958 116 114 115 100 110 116 i 114 134 133 134 123 104 129 114 115 113 
1959 101 101 110 1 89 96 101 102 104 104 103 96 90 97 100 100 102 

Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 
1957 

1 

127 

1 
126 

1 

125 

1 

117 

1 
130 

1 

125 

1 

126 

1 

145 

1 

146 

1 

144 

1 
135 

1 

117 

1 

140 

1 
117 

1 

120 

1 

112 
1958 119 118 116 102 112 119 119 135 136 134 125 100 131 112 113 112 
1959 104 104 116 90 99 105 104 107 108 104 98 79 102 102 102 103 

Staatsforsten (einschl. Korperschaftsforsten) 
1957 124 122 125 118 128 120 124 141 139 143 129 120 133 122 124 117 
1958 114 112 115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 128 115 115 114 
1959 99 99 108 88 94 99 100 102 101 103 94 95 94 100 99 101 
1959 Jan. 102 101 108 91 97 101 105 107 106 108 101 114 95 110 112 102 Febr. 101 101 107 90 96 100 107 102 102 102 94 90 96 109 109 106 

Marz 101 101 113 89 95 99 104 105 100 110 94 91 95 106 106 105 
April 98 99 106 86 93 99 99 99 100 99 92 87 94 100 101 100 
Mai 96 97 110 82 90 98 94 98 98 97 90 85 93 92 90 99 Juni 95 95 103 80 86 98 93 99 99 99 90 89 90 93 89 104 
Juli 93 94 100 79 85 97 91 96 96 95 87 83 88 90 89 94 
Aug, 93 94 102 82 87 96 91 96 97 95 89 90 88 90 88 98 
Sept. 92 93 101 82 83 95 88 96 95 98 87 81 89 85 83 95 
Okt. 91 93 99 83 80 95 92 95 95 95 85 76 89 86 83 95 
Nov. 96 99 108 90 96 97 102 96 96 96 88 85 89 87 84 95 llez. 100 103 110 90 96 100 115 97 99 95 88 83 90 92 91 93 

1960 Jan. 101 103 113 90 95 100 114 97 97 97 90 87 91 99 99 98 
Febr. 101 103 113 90 94 101 113 97 97 98 89 81 92 100 100 102 
Marz 101 103 122 88 ' 3 101 108 99 99 98 90 81 93 97 97 99 

1) Berechnung in WiSta Heft 9/1958; Ruckrechnung fur Staatsforsten bis 1950 in Heft 6/1959.- 2) Jahresdurchschnitte wurden besonders 'berechnet 
durch Wagung der Monatsmeßz:i.ffern fur d1e einzelnen Gute- bzw„ Starkeklassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtschaftsjahres 1954. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zmker und Mineralöl 

Versteuerun,; von 1'abakwaren Bierausstoß 
-·- --

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durcbschni ttswerte 2) 
darunter ins- darunter 

Zeit Ziga- Fein- Pfeifen- ins- Ziga.- Zigarren Fein- Pfeifen- gesamt Vollbier 
retten Zigarren schnitt tabak gesamt Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen-jretten schnitt tabak 

retten schnitt tabak 
Mill.St t Mill.DM Pf Je St DM je kg 1 000 hl 

Bundesgebiet \ohne Saarland} einschl. Berlin \West) 
1950 MD 2 011 ;15 1 438 404 328 205 02 52 8 10, 17 19,53 35,89 20,72 1 464 1 404 
1954 MD 3 305 373 1 106 288 392 284 70 32 5 8,58 18,84 28,72 16,67 2 592 2 519 
1955 MD 3 784 382 1 019 271 434 326 73 29 5 8,60 19,04 28,82 17,80 2 933 2 855 
1956 MD 4 224 383 889 246 469 363 75 26 5 8,59 19,46 28,79 18,41 3 196 3 113 
1957 MD 4 663 394 804 221 504 399 78 22 4 8,6 19,90 27,5 18,5 3 681 3 590 
1958 MD 5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27, 1 19,0 3 875 3 788 
1959 MD 5 401 377 742 184 560 460 77 20 4 8,5 20,43 27,0 19 ,3 4 201 4 111 
1959 Juli 5 898 398 822 181 605 501 78 22 3 8,5 19,74 26,9 18,7 5 687 5 588 

MD11) Bundess:ebiet einschl. Berlin (West) 10 ) 
1959 5 627 399 769 190 586 477 84 21 4 8,5 21,14 27,0 19, 1 4 607 4 512 
1959 Juli 6 006 404 835 208 616 510 80 22 4 8,5 19 ,78 26,9 18,6 5 787 5 688 

Aug. 5 654 369 862 196 580_ 478 74 23 4 8,5 20, 14 26,6 18,5 4 951 4 876 
Sept, 5 585 408 762 202 581 473 84 20 4 8,5 20,58 27,0 19,2 4 576 4 517 
Okt. 5 708 439 749 192 603 484 95 20 4 8,5 21,58 27, 1 19,4 4 169 4 115 
Nov. 5 512 431 758 185 589 468 96 21 4 8,5 22,40 27 ,4 19,3 3 488 3 419 
Dez. 5 298 343 648 153 547 449 77 17 3 8,5 22 ,34 26,8 19,9 4 626 4 411 

1960 Jan„ 5 197 331 651 163 525 440 65 18 3 3, 5 19,48 27,2 19,0 ' 206 3 124 
Febr. 5 316 330 660 156 536 450 6S 18 3 8,5 1g, 68 27, 1 19,8 3 729 3 651 
1,: ,rz ('if)7 3 j' 7,; 1 165 1,,)1 51)1'3 (,) '1 3 8,5 2n,u0 27, 2 20 ,4 1 2~3 .+ 2 )ii 

Branntweinerzeugung u.-absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Mineralole 
Absatz darunter Ruben- Huben- darunter 

Erzeugung der zu Trink- Schaum- schaum- Roh- und Starke- B'Jft:e (im zucker-Zeit ins- Monopol- brannt- wein wein- Ver- zucker Preßver- losun- 1ns- Leichte 
gesamt verwal- wein- 5) ahnlichen brauche- und fahren gen ge-samt Leichtble Gasole Stein-

tung zwecken Getranken zucker 7) -sirup hergest.) 8) 9) kohlen-
4) teerole 

1 000 hl Weingeist 1 000 g Fl.6) 1 000 dz 1 oou t 

Bundesßebiet (ohne Saarland t einschl. Berlin (West) "" '"l 374 306 135 1 061 48 15 6 94 75 3 16 
1954 VjD 301 327 149 5 148 434 1 072 63 10 8 487 176 160 21 
1955 VjD 324 345 169 6 819 461 3 423 190 30 26 573 196 214 31 
1956 VjD 3) 342 388 193 8 569 455 3 660 203 32 31 577 220 253 41 
1957 VjD 400 412 211 10 349 498 3 720 218 28 40 015 234 24~ 51 
1958 VjD 425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 
1959 VjD 441p 465p 229p 14 289 510 3 769 215 24 ,2 807 296 306 99 
1959 Juli 940 374 354 100 

VJD11 )12) Bundess:ebiet einschl. Berlin (West) lO) 
1959 393p 485p 236p 16 739a) 556 4 289a) 221 25 35 878 313 342 114 
1959 Juli } 947 378 357 101 

Aug. 414p 448p 194P 12 481 023 4 418 217 17 32 869 323 329 116 
Sept. 932 343 352 123 
Okt. 1 325 305 364 1% 
Nov. ( 3Tl 522 277 20 S97 590 4 160 226 32 )8 790 266 326 107 
Dez. 801 265 524 103 

1960 Jan. } 680 236 240 W6 
Febr. ... ... ... .. . .. . ' 041 237 24 25 70~ 27)4 2is.i 111!".l 
1Irirz 1 l 1 ',-

den Steuerwertzeichen. - 2) Ab Aor1l 1957 stellen die Kleinverkaufs-und Durchsohn1 ttswerte for 1) Berechnet nach abgesetzten Zigaretten, Fe1nacbn1. tt 
und Pfeifentabak A...-rinaheruni;i;swerte dar.- 3) Zucker \bis 1954) und "uneralol == MD.- 4) Einschl. erzeugter Men.ci:e an ablieferungsfreiem Branntwe1n 0 -

',) Einschl. der in anderen Behaltn1ssen als Flaschen versteuerten ,uen;:en.- 6) Eine ganze Flasche== 0,75 1.- 7) In Verorauchszuckerwert; dabei wur-
de der Rohzucker im Verh3.l tnis 1 O: 9 umgerechnet.- 8) Rubenz-uckera blaufe, ,t 1bensafte (nicht im Pre!iverfahren hergestellt) und andere H.ubenzuckerl ,-
sungen - 9) Benzin Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u. a. - 1 O) Ab D. Juli 1959 einschl. üa _jrland. - 11) Juli bis Dezemtier 1959 .- 12) Mineralol == 
MD - a

0

) Da der Abs~tz saisongemaß .im zweiten Hal.o,ahr stark ansteigt, ist dieser vierteljahresaurchschnitt relativ Uberhbht. 
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Zeit ins-
gesamt 

1950 MD} 
285, 43 

1954 MD 426, 33 
1957 MD 3) 538, 28 
1958 MD 557, 16 
1959 MD 583,53 
1958 Okt. 561,90 

Nov. 535, 13 
Dez. 780, 26 

f959 Jan. 543, 15 
Feb:r. 493,63 
Marz 575, 70 
April 547, 69 
Mai 554,09 
Juni 542,92 
Juli 613,58 
Aug. 590, 28 
Sept. 553,85 
Okt. 607, 78 
Nov. 554, 24 
Dez. 825,41 

1960 Jan. :,46,14 

Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
DM 

Lebenshaltung 

Nahrungs- Getranke 
Wohn~T 

Heizung Reinigung Bildung u. 
mittel und und Hausrat Bekleidung u.Kbrper- Unter-

Tabakwaren Beleuchtung pflege haltung 

132,54 16,48 29,85 15,46 13,28 38,81 12,21 20,62 
179, 86 26,58 40,23 23,00 33, 10 57, 77 19,06 34, 79 
210, 78 36,26 50, 31 26, 63 47,01 78, 59 23,78 45, 45 
218,52 38,56 53,00 26,92 47 ,60 75, 79 25,26 50,22 
228,80 39,29 58,68 27, 37 49,47 78,80 27,91 52,27 
249, 10 35,42 55,20 27, 56 46,94 70,22 25,02 38, 37 
206, 19 34,24 54,98 25, 32 55, 37 75,82 23,97 44,96 
248,51 60,50 52, 95 29, 51 92, 77 159,89 30, 70 91, 68 
208,50 36,26 55,96 27 ,21 51, 18 85,97 25, 33 40,00 
191,92 36, 34 54,29 27 ,06 47 ,20 57 ,09 26, 50 39, 69 
216,91 38, 74 55, 65 22,88 65,40 80,86 29,78 45,07 
213,85 34,94 63, 17 22, 92 44,48 74, 76 28,05 47 ,92 
226, 20 40,41 56,77 22, 70 39,44 76,33 27, 71 44,49 
230, 11 34,20 58, 73 25,63 34,47 65,82 26,21 46, 37 
228, 76 39,99 60,01 22, 72 43, 12 76, 16 24,68 74,44 
232, 98 38,94 60, 71 35,08 51, 79 51, 73 26,98 62, 39 
239, 56 35, 37 59,25 33, 64 47, 25 46, 30 29, 13 43,27 
269,47 37 ,51 59, 73 33,00 44,47 73,22 29, 19 43,34 
217, 37 35,64 57,76 28,07 42,80 82,61 26,47 48, 28 
270,00 63,06 62, 17 27 ,54 81,99 174,71 34,90 91,98 
211,55 36, 33 58,91 27,70 39,46 75,06 26, 53 44, 35 

Ver-
Sonstige brauehs-

Verkehr Ausgaoen ausgaben 
insgesamt 

6,18 8,61 294,04 
11,94 9,46 435, 79 
19,47 15,45 553, 73 
21,29 17,00 574, 16 
20,94 18,65 602,18 
14,07 17,08 578, 98 
14,28 16,21 551,34 
13,75 32,59 812,85 
12, 74 14,72 557,87 
13,54 12,14 505,77 
20,41 21,01 596,71 
17,60 18,04 565, 73 
20,04 22,64 576,73 
21, 38 12,90 555,82 
43, 70 19,27 632,85 
29,68 18,45 608,73 
20,08 14,38 568, 23 
17 ,85 17, 39 625, 17 
15, 24 20, 14 574,38 
19,06 32,.78 858, 19 
26, 25 18,08 564, 22 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 19JO.Diese Grenzen wurden seitdem der EntwicklWlg des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepaßt.- 2) Abzuglich Einnahmen aus UntervEirmietung.- 3) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954: 282, 
1957: 269, 1958: 275, 1959: 280. 

Eingekaufte1) Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je Monat und Haushalts~itglied 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe2) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Gramm (soweit nicht anders angegeben) 

Vollmilch Fette ( ohne .IJutter) Bier Fleisch und Fleischwaren Wurst 
Zeit frische Butter ins- Roh- Marga- Sonst.Pflan- Kase (Stuck) 1ns- Rind- Schweine- Speck, und 

(Liter) gesamt :fette 3) rine Speiseol zenfette gesamt fleisch fle1sch gerauchert Wurstwaren 

1950MD} 
9,01 339 1 099 264 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 603 

1954 MD 8,49 348 1 354 130 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 960 
1957 l>ID 4) 7,94 328 1 411 119 1 077 135 80 454 14 2 787 318 347 148 1 122 
1958 l>ID 7,65 379 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 1 096 
1959 MD 7 ,26 399 1 245 83 954 135 73 475 15 2 778 313 346 129 1 111 
1958 Okt. 7,96 438 1 388 96 1 069 130 93 475 13 2 989 361 354 159 1 229 

Nov. 7,24 373 1 273 87 976 127 83 451 11 2 835 342 344 156 1 175 
Dez. 7,46 412 1 370 110 1 044 136 BQ 425 12 3 602 349 427 142 1 , 352 

1959 Jan, 7,46 433 1 275 110 947 131 87 457 13 3 094 369 410 149 1 241 
Febr. 6,89 386 1 159 86 853 121 99 426 13 2 583 301 332 126 1 029 
Marz 6,96 400 1 211 77 942 120 72 484 19 2 791 332 335 128 1 052 
Aj>ril 1,41 410 1 299 90 984 144 81 539 18 2 652 321 346 123 1 082 
Mai 7,08 416 1 283 77 989 145 72 534 18 2 748 386 376 121 1 082 
Juni 7 ,62 404 1 199 64 941 135 59 512 15 2 361 269 303 116 1 000 
Juli 7,07 398 1 081 52 846 133 50 468 15 2 198 246 285 93 948 
Aug. 7, 13 410 1 122 66 870 132 54 422 14 2 473 303 337 124 1 027 
Sept. 7,47 402 1 226 79 944 138 65 447 14 2 672 298 309 130 1 105 
Okt. 7, 69 ,419 1 400 105 1 059 159 77 497 14 3 109 338 359 156 1 255 
Nov. 7, 19 299 1 265 97 972 123 73 451 12 2 806 277 329 135 1 134 
Dez. 7, 11 408 1 422 92 1 105 140 85 459 14 3 846 312 429 143 1 373 

1960 Jan. 7, 31 387 1 240 94 939 129 78 484 13 3 038 340 390 142 1 216 

Fisch und Fischwaren Brot und Backwaren Nahrmi ttel 
Fisch- RoggenT, Weißbrot Kar- Andere dau.er- Mehl aus Nudeln u. Geni.use-Zeit insgesamt Frische waren u. insgesamt Grau-, u. Weizen- insgesamt Brot- sonstige Hulsen- tofJ'eln konserven Zucker Suß-

Fische Fisch- Misch- und klein- getreide Teigwaren fruchte kg waren 
gerichte Schwarzbrot geback 

1950 MD} 
401 201 200 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10,43 261 1 388 214 

1954 MD 454 198 256 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 a, 75 381 1 314 261 
1957 MD 4) 412 181 231 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8,25 407 1 283 306 
1958 MD 370 146 224 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7,46 416 1 380 336 
1959 MD 362 132 230 5 909 4 338 1 115 1 618 921 237 72 7, 17 435 1 286 350 
1958 Okt. 460 183 277 6 411 4 904 1 090 1 832 1 080 243 104 42,25 361 1 421 262 

Nov. 421 170 251 5 9"42 4 463 1 025 1 658 1 021 197 91 10, 36 428 1 208 334 
Dez. 462 124 338 6 047 4 335 1 110 1 945 1 288 211 88 2,64 585 1 244 646 

1959 Jan. 438 168 270 6 034 4 523 1 139 1 587 856 236 110 1,46 606 1 055 244 
Febr. 447 185 262 5 557 4 081 1 054 1 57~ 893 229 95 1,21 548 1 057 253 
Marz 427 196 231 5 648 4 160 1 067 1 683 1 004 232 70 1,45 569 1 116 493 
April 352 145 207 6 083 4 572 1 089 1 655 918 239 86 1, 14 518 1 151 279 
Mai 280 100 1,30 6 035 4 427 1 157 1 569 868 236 56 1,54 363 1 256 361 
Juni 222 77 145 5 995 4 507 1 101 1 526 810 247 26 2, 78 227 1 640 305 
Juli 209 56 153 5 707 4 112 1 145 1 390 779 217 20 4, 15 202 1 762 347 
Aug. 256 78 178 5 690 4 070 1 159 1 399 792 224 32 5,65 267 1 400 325 
Sept. 326 121 205 5 978 4 463 1 107 1 663 973 245 60 17,01 285 1 305 279 
Okt. 451 165 286 6 340 4 621 1 254 1 836 1 035 257 101 39, 19 497 1 226 322 
Nov. 425 155 270 5 781 4 242 1 025 1 596 892 238 97 B, 17 465 1 099 333 
Dez. 515 138 377 6 056 4 283 1 081 1 930 1 236 243 88 2,32 667 1 361 6b9 

1960 Jan. 403 166 237 5 730 4 211 1 139 1 582 849 239 96 0,60 602 1 100 257 

auch Erzeugnisse aus eigener 1) Zum Teil Ernte(z„B.Kartof:feln und Hausschlachtungen) sowie a.eschenke .. - 2) Mit durchschnittlichen monatlic,hen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchechn1 ttlichen Arbe 1. tnehmereinkommena Je-
weils angepaßt.- 3) Schmalz und sonstige ausgelassene Fette.- 4) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954: 282, 1957: 269, 1958: 275, 1959: 280. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden- und 

-wochenverdienste der Arbeiter in der lndustrie1) 

Gele1.stete Wochenarbeitsstunden Bezahlte Wochenstunden Brutto st und enve rd 1 e nst Bruttowochenverdienst 

Ze1 t mannliche / weibliche 
Arbeiter 

1 alle mannl1che / weibliche J 
Arbeiter 

alle mannl1che I weibliche J alle mannliche/ ~~;~~~~~e/ alle 
Arbeiter 

Std. Pf DM 

1950 - - - 49,0 45,2 48,0 138, 1 88,4 126, 1 67, 65 40,01 60, 54 
1954 - - - 49, 5 45,9 48, 6 183,8 115,9 166,8 90,96 53,21 80,99 
1955 - - - 49,8 46, 1 48,8 196,3 123 ,o 177,9 97, 73 56,66 86,85 
1956 - - - 49,0 45, 5 48,0 213,3 136,0 193,5 104,49 61,94 92,96 
1957 43,6 41, 1 43,0 47, 1 44, 3 46, 5 236, 1 146, 1 216,8 111,20 64,63 100,74 
1958 42,2 39, 1 41,5 46,4 43, 1 45,7 250,9 158,4 2,31,6 116,41 68,35 105, 82 
1959 41,9 38,9 41,3 46,3 43,3 45,6 263,8 168,9 244,4 122,04 73,13 111, 51 
1958 Febr. 44,2 41,9 43, 6 45,8 42,9 45, 1 248,3 153, 5 226,9 113,60 65,82 102,27 

Mai 39,8 36,4 39, 1 46,5 43,0 45,8 250,0 158,4 231, 5 116,33 68,07 105,95 
Aug. 41 ,4 37,4 40,6 46,4 43,2 45, 7 252,2 160,0 233,5 117, 11 69, 11 106, 79 
Nov. 43,6 40,9 43, 1 46,8 43,6 46, 1 252,7 161,5 234, 1 118,27 70,40 107,92 

1959 Febr. 43,4 41, 3 43,0 45,0 42,4 44,4 257,4 163,9 237, 1 115,91 69,44 105,34 
Mai 2 ) 38,2 34,9 37,5 46,6 43, 3 45,9 261, 7 165, 5 242, 7 121, 93 71,82 111,45 
Aug. 42,2 38,1 41,3 46, 5 43, 3 45,8 264,2 169,4 245,4 122,94 73,33 112,49 
Nov. 44,0 41,5 43,5 46, 7 44, 1 46,2 271,0 175,8 251, 3 126,67 77,54 116,03 

1960 Febr. 43,9 41,9 43,5 45, 4 42,9 44,8 274,3 179,0 254,3 124,46 76,76 113,98 

1) Bis 1956 ohne Bergbau und Energiewirtschaft. Jahresdurchschnitte sowie Monatsergebnisse bis einschl. Mai 1959: Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin); ab August 1959: Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Fur Saarland: September 1959. 

Zum Aufsatz: ,.Die Arbeiterverdienste in der Industrie im Februar 1960" in diesem Heft 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten in der Industrie im Februar 1960 

nach Industriezweigen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Stunden 
Geleistete Stunden 

insgesamt darunter Mehrarbeitsstunden 
Industriezweig mannl. weibl. alle mannl. weibl. alle mannl. 

Arbeiter Arbeiter 

Gesamte Industrie 43,9 41, 9 43,5 2,7 0,8 2,3 45,4 
Bergbau 38,5 - 38, 5 2,0 - 2,0 42, 6 

Steinkohlenbergbau 37, 3 - 37 ,3 2,0 - 2,0 41,8 
Braunkohlenbergbau 44,6 - 44, 6 2, 7 - 2, 7 46,7 
Erzbergbau 41,4 - 41,4 1, 3 - 1,3 44, 7 Salzbergbau und Salinen 43,2 - 43,2 2, 1 - 2, 1 45,8 
Sonstiger Bergbau 45,2 - 45,2 2,6 - 2,6 47,0 

Energiewirtschaft 45,3 41,2 

1 

45,2 2,4 0,1 2,3 47 ,3 
Grundstoff- und Produkti.onsguterindustrien 44,8 41,8 44,5 2,9 o, 7 2,7 46, 5 

Steine und Erden 46,5 42,4 46,4 3,9 o,a 3,8 47,9 
Eisen- und Stahlindustrie 43,8 40,6 

1 

43,7 2,7 1,1 2,7 45,5 NE-Metallindustrie 44,7 40, 7 44,3 3,0 0,9 2,8 46,3 Ml.neralolverarbei tung 45,2 40,5 
1 

45,0 3,0 0,4 2,9 46,9 
Chemische Industrie 45, 1 42, 1 44,4 2,3 0,5 1,9 47,1 
Gummi- und As oestverarbei tung 44,5 41, 7 43,6 2,3 0,7 1,8 45,7 Sagerei und Holzbearbe1 i;ung 45, 7 43,0 45,4 2,7 1,0 2, 5 46,9 Papiererzeugung 47 ,9 42, 3 46,9 5, 1 1,0 4,4 49,5 Chemiefas-erherstellung 45, 1 41,6 44,3 1, 5 o, 3 1,2 46,8 

Investi tionsguterindustrien 45,0 42,0 44,4 3, 1 1,2 2, 7 46,2 
Stahlbau 44,7 42,4 44,6 3, 1 2,0 3, 1 46, 1 
Maschinenbau 45, 1 41,9 44,9 3,2 1,0 3,0 46,4 Schiffbau 47,8 45,4 47,7 5, 7 3,7 5,7 48,8 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 44,6 42, 5 44,5 2, 9 1, 3 2,8 45, 5 Elektrotechnik 44,6 42, 1 43,6 2,6 1,1 2,0 45,9 Feinmechanik und Optik 44,8 43, 1 44, 1 2, 1 0,8 1,6 45,5 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-

gewerbe 45,0 41, 3 44, 1 3, 1 1, 5 2,7 46,2 
Verbrauchsguterindustrien 45, 1 41,9 43,4 2,5 o,6 1, 5 46, 1 

Kunststoffverarbeitung 44,6 41,7 43,4 2,8 0,1 1,9 46,3 
Herstellung von feinkeramischen 

Erzeugnissen 45,6 42, 5 44,2 3,0 0,1 1,9 47, 1 
Glasindustrie 45, 2 42,5 44, 5 3, 1 1,6 2, 7 46,8 
Holzverarbeitung 44,4 42,4 44,0 1,7 o,6 1,5 45,3 
Papierverarbeitung 47 ,o 42,2 44,2 4,3 1,1 2,4 48,0 
Druckereigewerbe 45, 7 42, 7 44,9 3,2 1,2 2, 7 46,7 Ledererzeugung 45,0 43,8 44,e 1,9 1,1 1,8 46,2 
Herstellung von Lederwaren 44,7 42,3 43,2 1,3 o,6 0,8 45, 1 
Schuhindustrie 44,7 43,4 43,9 0,8 0,5 o, 7 45,0 Textilindustrie 45,0 41,8 43, 1 2,7 0,7 1,6 45,9 Bekleidungsgewerbe 44,5 41,2 41,6 1,5 0,3 0,4 45,0 
Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren usw. 45,8 42, 1 44,0 2, 3 0,8 1,6 46,3 

Nahrungs- und Genußmi ttelindustr1en 46,7 41 ,6 44,5 
darunter 

3,9 0,8 2,5 47,9 
Brauerei und Malzerei 44,8 40,5 44,5 3,3 0,6 3, 1 45,9 Tabakwarenherstellung 43,5 40,3 40,8 1,2 0,1 0,3 44, 1 

Baugewerbe (Hoch-, Tief- und Ingenieurbau) 41,4 42,2 41,4 1,8 0,8 1,8 41,7 
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Bezahlte Stunden 

..vaibl. alle 
Arbeiter 

42,9 44,8 
- 42 ,6 
- 41,8 - 46,7 - 44,7 - 45,8 - 47,0 

43,5 47 ,2 
43,3 46,2 
43,6 47,8 
42,8 45,4 
42, 5 45,9 
42,3 46,8 
43,5 46,4 
43,0 44,9 
43,9 46,5 
44,0 48,5 
43,1 46,0 
43,2 45,6 
44,7 46, 1 
43,1 46, 1 
46,0 48,8 
43,4 45,4 
43,3 44,9 

1 

43,7 44,8 

42,6 45,3 
42,7 44,3 
42,7 44,9 

43,8 45,6 
44,0 46,2 
43,2 44,9 
43,3 45,3 
43,5 45,8 
44,8 45,9 
42,8 43,7 
43,9 44,4 
42,5 43,9 
41,9 42, 3 

42,8 44,6 
42,8 45,6 

41,4 45,6 
40,6 41,2 
42, 7 41,7 



' 

Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie1) 

Indu- Bergbau 1 Grw1dstoff- und Produlctionsguterindustrien 
strie Stein- 1 Braun- . ! 

1 

rnergie- Steine Eisen-u. NE- Mineral- Chem. Gurnmi-u. Zeit ins- Erz- Salz- sonst. wirt- ins-ins- gesamt kohlen- kohlen- Bergbau schaft gesamt und Stahl- Metall- Olverar- Indu- Asbest-
gesamt bergbau Erden industr. industr. beit. 3) strie 4) verarb. 

Ma.illlliohe Arbeiter 
Geleistete Wochenarbel. tsstunden 

1g57 JD 43,6 39,8 38,9 44,5 41,6 43,0 44, 7 45,0 43, 7 46,0 42,4 43,6 44,0 44,2 42,5 
1958 JD 42,2 38,3 37 ,2 44,0 40,6 42,6 43,5 43, 3 42,3 44,6 40,5 42,7 43,9 43, 1 40,7 
1959 JD 41,9 37, 1 35,8 43,4 40,2 41,2 43,8 42,2 42,5 44, 9 41,0 42,0 43, 6 42,9 41,0 
1959 Febr. 43,4 39, 1 37,7 46,2 42,2 44,5 46,5 45, 3 43,9 45,7 42,4 44, 1 45,3 44,7 43,7 

Mai 2 38,2 34,4 33,2 40,5 37, 1 36,9 41, 3 39,5 39, 1 41,6 37 ,3 38,2 41,1 39,8 37,2 
Aug. 42,2 35,4 33,9 42,0 39,4 40,6 43, 7 40,4 42,6 46,5 41, 1 41,1 42,1 42,2 39,7 
Nov. 44,0 39,5 38,4 45,0 42, 1 42,9 44,6 43,8 44,6 46,2 43,3 44,4 46,0 45, 1 43,3 

1960 Febr. 43,9 38, 5 37,3 44,6 41,4 43,2 45,2 45,3 44,8 46, 5 43,8 44, 7 45,2 45, 1 44,5 

Bezahlte Wochenstunden 
1954 JD 49, 7 47, 1 51, 6 50,4 50,7 51,0 50,6 
1957 JD 47, 1 45,9 45, 3 49,0 47,3 47,6 48, 1 49,4 47 ,4 48,8 46,5 47, 1 48,1 48,1 45,7 
1958 JD 46,4 44,9 44, 1 49,2 46,9 47,8 47,8 48,3 46,6 48, 3 45, 1 47 ,2 48,3 47,6 45,3 1959 JD 46, 3 43, 7 42,7 48,5 46,6 46,7 48, 1 47,4 46,9 48,8 45,3 46,6 48,2 47, 7 45,5 
1959 Febr. 45,0 43,2 42,3 48,5 45,6 47, 1 48,5 47,6 45,8 47,4 44,0 45,6 47,3 47,3 45, 1 

Mai 2 46,6 45,5 44,9 50,0 47,6 46, 1 48,4 47,8 47, 1 49, 3 45,6 46,8 48,5 47,7 45,2 
Aug, 46,5 41,4 40, 1 47,4 45,6 45,9 47 ,4 47,3 47, 3 49,4 45,9 47,0 48,8 48, 1 45,4 
Nov. 46,7 44,5 43,7 48,3 47 ,5 47 ,9 48,2 46,9 47,3 48,9 46, 1 47,2 48,2 47,9 46,o 

1~60 Febr. 45, 4 42,6 41,8 46, 7 44,7 45,8 47,0 47, 3 46, 5 47,9 45,5 46,3 46,9 47, 1 45,7 

Bruttostundenverdienste in Pf 
1954 JD 187,0 

27Ö,6 
213,0 184,8 169,9 219,3 189,6 190,4 

1957 JD 236, 1 281,1 233, 7 232,0 221,3 211,9 224,9 248,9 220,5 277,8 241,9 241, 7 233,2 237,4 
1958 JD m:i m:~ 292,3 249,0 240,6 237,6 222,9 251, 7 262,2 237,4 291,0 256,8 260,0 249,9 251,5 
1959 JD 301,7 253, 5 248,8 249,3 230, 5 263, 5 275, 9 251,9 306,2 271,0 273,0 264,9 268, 7 
1959 Febr. 257,4 291,2 303,6 248,5 243,8 246,0 218,7 261,5 266, 6 238,8 295,8 262,0 263,9 256,4 260,5 

Mai 2) 261, 7 293,2 305,5 254,0 243,4 247,5 231,0 265,2 276, 1 250,9 306, 1 272,2 280,8 269,7 267,4 
Aug. 264,2 285,3 295, 3 255, 5 254,0 254,3 233,3 262, 1 276, 1 255,8 304,8 271,6 267,8 261, 1 271,9 
Nov. 271,0 291,0 301, 7 256, 1 254,6 249,6 237,3 265,4 284,3 259,0 315, 1 277,8 279.,2 271,4 273;8 

1960 Febr. 274,3 292,9 300,7 264,0 272,2 265,8 238, 7 269,8 287, 5 257 ,4 315,5 279, 5 284,4 276,2 282,4 

Bruttowochenverdienete in DM 
1954 JD 92,65 

124, 11 
100,38 95,42 

109,80 
85,67 111,21 96,72 

116,28 
96,37 

1957 JD 111,20 127 ,43 114,60 105,40 102,00 111, 13 118,0ü 107 ,55 129, 17 114,01 112,09 108,41 
1958 JD 116,41 126,46 128,90 122,63 112,95 113,63 106,57 121,58 122,25 114, 74 131,28 121, 30 125, 66 118,93 114,02 
1959 JD 122,04 126,81 128,93 123,06 115,91 116, 51 110,86 124,91 129,28 123,06 138, 71 126,42 131,62 126,43 122, 15 
1959 Febr. 115 ,91 125,94 128,38 120,48 111,26 115,85 106,08 124,45 122,00 113, 19 130, 11 119,50 124,91 121, 16 117,54 

Mai 2 121,93 133,53 137,04 127,01 115,81 113,98 111, 73 126, 79 129,95 123, 60 139,45 127 ,27 136,06 128,57 120,98 
Aug. 122, 94 118,05 118,30 120,99 115,92 116,75 110,67 124,08 130,62 126,50 139,80 127,69 130,59 125 ,63 123,4 7 
Nov. 126, 67 129,55 131, 73 123, 72 120,87 119,59 114,29 124,54 134,46 126, 69 145, 14 131, 12 134,71 130,00 126,02 

~960 Febr. 124,46 124, 77 125,68 123,26 121, 71 121,75 112,13 127 ,69 133,66 123,40 143 ,46 129,50 133,49 130, 12 129,07 

Weibliche Arbeiter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden 

1957 JD 41, 1 - - - - - - 41,0 40,9 42,5 40,2 41, 1 39,3 40,9 40,6 
1958 JD 39, 1 - - - - - - 39,4 39,2 41, 1 38,0 39,2 38, 1 39,6 38,6 
1959 JD 38,9 - - - - - - 38,0 39,0 40,7 37,8 38, 7 37,2 39,2 38,3 
1959 Febr. 41,3 - - - - - - 41, 6 41,6 41,8 39,9 42,0 40,0 42,0 41,2 

Mai 2 ) 34,9 - - - - - - 34,9 34, 9 36,5 33,3 34,2 33,0 35,0 35,0 
Aug. 38,1 - - - - - - 36,6 38,3 42,3 37 ,7 37,7 36, 5 38,5 36,6 
Nov. 41,5 - - - - - - 39,6 41,3 42,5 40,5 41, 1 39,5 41,5 40,7 

1960 Febr. 41,9 - - - - - - 41 ,2 41,8 42,4 40,6 40,7 40,5 42, 1 41, 7 

Bezahlte Wochenstunden 
1954 JD 45, 7 - - - - - - 46,8 45, 1 48,0 46, 7 
1957 JD 44,3 - - - - - - 45,3 44,5 44,8 44,3 44,6 43,0 44, 7 43,8 
1958 JD 43, 1 - - - - - - 44, 3 43,8 44,4 42,9 44, 1 42,5 44,2 43,3 
1959 JD 43, 3 - - - - - - 43,4 43, 7 44,2 42, 5 43,6 41,9 44,0 43,2 
1959 Febr. 42,4 - - - - - - 43,8 43,3 43,2 41,6 43, 7 42,0 43,6 43, 1 

Mai 2) 43,4 - - - - - - 43,6 43,6 43,8 42,0 43, 3 41,6 44, 1 .43,2 
Aug. 43,3 - - - - - - 43,0 43,6 44,9 42,7 43, 3 42,4 44, 1 42,9 
Nov. 44,1 - - - - - - 43,0 44,2 44,7 43,6 44, 1 41,8 44,3 43,9 

1960 Febr. 42,9 - - - - - - 43, 5 43,3 43,6 42,8 42, 5 42,3 43, 5 43,0 

Bruttostundenverdienste in P:f 

1954 JD, 113, 1 - - - - - - 116,6 156,8 122,8 117 ,6 
1957 J:C 146, 1 - - - - - - 168,9 156,7 155,9 175,8 158, 1 173,9 147,4 163,3 
1958 JD m:i - - - - - - 182,6 166, 6 168,8 183,7 168,6 191, 3 158,0 174,6 
1959 JD - - - - - - 193,4 176,7 178,9 192,6 178,8 203,4 168,9 187, 1 
1959 Febr. 163,9 - - - - - - 193,8 172,2 169, 7 187,3 173,4 199,6 165,6 181,2 

Mai 2) 165,5 - - - - - - 192,3 174,6 176,3 189,3 175,4 200, 1 167 ,2 186,0 
Aug, 169,4 - - - - - - 192,2 177 ,2 183, 1 194,7 180,4 204,1 167,7 188,1 
Nov. 175,8 - - - - - - 196.1 182,1 184,8 198,2 185,4 210,0 174,4 191,8 

1960 Febr. 179,0 - - - - - - 197, 7 187,0 182,8 201,9 188,8 210,7 179,9 198,2 

:Bruttowochenverdienste in DM 
1954 JD 51,83 - - - - - -

76,43 69,74 
54,59 70,82 59,00 54,93 

71 ,58 1957 JD 64,63 - - - - - - 69,84 77,88 70,53 74,81 65,85 
1958 JD 68, 35 - - - - - - 80,83 73,04 74,92 78, 78 74, 37 81,37 69,81 75,68 
1959 JD 73, 13 - - - - - - 83,88 77,21 79, 11 81,80 77,98 85,29 74,37 80,92 
1959 Febr. 69,44 - - - - - - 84,85 74,56 73,28 77 ,87 75,80 83, 75 72,22 78,03 

Mai 2) 71,82 - - - - - - 83,83 76, 15 77,29 79,58 75,98 83,26 73,78 80,35 
Aug. 73,33 - - - - - - 82, 74 77,36 82,11 83,21 78,03 86,48 73,94 80,67 
Nov. 77,54 - - - - - - 84,28 

1 
80,43 82,70 86,42 81,73 87,67 77,25 84,11 

1960 Febr, 76,76 - - - - - - 86,08 80,97 79,69 86,31 80,23 89,06 78,32 85, 19 

1) Jahresdurchachn1tte sowie Monatsergebnisse bis einschl. Mai 1959: Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab August 1959: Bundesgebiet ohne 
Berlin.- 2) Filr Saarland: September 1959. - 3) Und Kohlenwertstoffindustrie. - 4) Ohne Chemiefaserherstellung. 
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Zeit 

1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 Febr. 

Mai 2 ) 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 

1954 JD 
1957 JD 
1958 .JD 
1959 JD 
1959 Febr. 

Mai2 ) 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 

1954 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 Febr. 

Mai2 ) 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 

1954 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 Febr. 

~!~) 
Nov. 

1960 Febr. 

1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 Febr. 

Mai2 ) 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 

1954 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 Febr. 

Mai2 ) 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 

1954 JD 
1957 .JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 Febr. 

Mai2 Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 

1954 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1959 Febr. 

Mai2 ) 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 

noch: Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie1) 

noch: Grundatoff-u. Produkt. Invest1t1.onsguterindustr1en (metallverarbeitende Industrie) Verbrauchsgllterindustrien 
Sagerei Papier- Chemie- ins- Stahl- Ma- Schiff- Straßen-, Elektro- Fein- Metall- ins- Kunst- Fein- Glas-
u„ Holz- erzeug. faser- gesamt bau schinen- bau LuftfahI'-technik mechanik waren- gesamt etof'f- keram. indu-

bearb. herst. bau zeugbau gewerbe
3

) verarb. Induetr. strie 

Mannliche Arbeiter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden 

45, 1 46,8 44,7 42,9 44,2 43,2 45,9 40,8 42,4 43, 1 43,0 44,4 44,5 44,6 45, 2 
43, 1 45, 1 42,9 41,8 42,6 41,9 44,5 40,3 41,8 41,8 41,9 42,1 42,7 43, 1 42,8 
43 ,2 45 ,2 43,6 41 ,3 41,4 41 ,2 44 ,2 40,9 40,9 40, 3 41,6 42, 1 42,2 42,8 43,0 
44,4 47, 1 45, 1 44,0 43,7 43,9 46,7 43,9 43,3 43,7 44, 1 44,2 44,5 45,0 44,8 
39,5 41,5 40,9 36,9 36., 36,8 40,4 37,0 36,5 37,0 36,9 37,7 38,5 38,8 39,3 
44,4 44,9 42,6 40, 7 42 ,0 40,8 43, 1 39, 7 40,0 36,9 41, 3 42, 1 41,6 42,8 42,9 
45,0 47,2 

1 
45,8 43, 9 44, 1 43,7 46,8 43,2 43,7 43,7 44,4 44,7 44,0 45, 0 45,3 

45, 7 47 ,9 45, 1 45,0 44, 7 45, 1 47,8 44,6 44,6 44,8 45,0 45,1 44,6 45,6 45,2 

Bezahlte Wochenstunden 
48,6 53, 1 

48,5 
so,o 50,6 50,5 52,4 48,6 50,5 49,8 49,4 49,4 50, 7 50,0 

47,6 so, 1 46,8 47,8 47,1 49, 7 45, 1 46,2 46,3 46,8 47,5 47,6 48,0 48,3 
46,6 49,6 47, 5 46,4 47, 1 46,5 48,9 45,2 46,2 45,8 46,6 46, 1, 46,9 47,3 46,9 
47,0 49, 5 47,8 46, 1 46,2 46,0 48,9 45,8 45, 7 45,4 46,2 46,3 46,6 47,3 47, 3 
45, 7 49,3 47, 1 45,2 45,3 45,2 47,5 45,0 44,6 44,6 45,2 45,3 46,0 46,9 46,8 
47,4 49,4 47,6 45,9 45,9 45,8 48,7 45,7 45,7 45, 1 45,9 46,2 46,7 47,8 47, 1 
47,4 49,6 48,0 46,7 46,9 46,6 49,8 46,5 46,2 45,6 46,5 46,7 46,7 47,4 47,5 
47,6 49,9 48,4 46,7 46,9 46,5 49,6 45,8 46,4 46,2 47,1 47,2 46,9 47,6 47,7 
46,9 49, 5 46,8 46,2 46, 1 46,4 48,8 45,5 45,9 45, 5 46,2 46, 1 46,3 47, 1 46,8 

Bruttostundenverdienst in Pf 
139,8 172,9 

238,6 
185,9 181,9 188,0 188,5 202,9 180,7 177,2 176,9 166, 1 176,8 178,4 

186,6 219,3 231,6 230,8 231, 7 235,8 251,9 219,6 219,5 226,7 212,0 209,7 213,9 223,5 
200,6 235,8 252,6 246,4 244,5 245,9 254,0 267,5 235, 1 W:? 241,6 229,8 224,0 224,8 249,2 
210,9 254, 1 267,9 259,2 255, 5 258,5 267, 1 279,8 246,5 256, 5 244,3 238,2 236, 7 264,8 
205,6 241,5 257,5 252,9 250,9 252,6 262,5 273,1 241,0 240,4 249,0 236,8 232,0 228, 7 252,0 
207,0 251, 2 278,8 254,9 250,9 254,9 263,0 274,2 243,3 242,5 251,4 240,4 235,0 232,7 263,5 
214,2 258,2 264,5 262,0 257 ,5 261,6 271,6 282,1 249,0 248,4 259, 5 245,2 240,2 240,7 269, 9 
217, 1 264, 7 270,5 266,0 261,8 264, 1 271,7 288,5 252,4 255,0 265, 1 254,2 244,5 244,6 272,4 
221,3 263, 1 280, 1 268,8 263,4 269,2 272,9 289, 7 255,2 256,3 265,9 257, 1 249,8 248,0 270,7 

Bruttowochenv~dienst in DM 
68,00 91,78 92,92 92, 16 95,06 98,82 98,55 91,23 88,26 87,30 82, 13 89, 74 89,27 
88,88 109,93 115,66 108,31 110,40 109,23 117,26 113,65 101,51 101,53 105,99 100,65 9~,81 102, 71 107 ,97 
93,54 117,08 120,05 114,41 115,u8 114, 37 124,30 120,90 108,60 106,91 112,59 105,97 105, 11 106,33 116,88 
99, 18 125,81 127,98 119,47 117,99 119,00 130,57 128,11 112,70 112,04 118, 51 113,21 111 ,02 111,95 125, 18 
93,93 118,96 121,26 114,23 113,69 114, 17 124,66 122,92 107, 37 107, 16 112,57 107,23 106,78 107 ,25 118,01 
98,19 124,00 132,58 116,95 115, 10 116,65 128,03 125,44 111,10 109,42 115,26 111, 12 109,86 111,24 124,05 

101,62 127,96 127,05 122,23 120,83 121 ,99 135,24 131, 12 114,98 113,36 120,79 114,37 112,29 114,08 128,21 
103,32 131,97 130,90 124,16 122,67 122,88 134,89 132,20 117,20 117,90 124,95 120,10 114,75 116,42 129,98 
103,71 130,15 131,18 124,08 121,45 124, 79 133,30 131,88 117, 14 116,60 122, 72 118,41 115,67 116, 71 126,68 

Weibliche Arbeiter 
Geleistete Wochenarbei tsatunden 

41, 5 42, 1 40,0 40,5 40,4 41,2 41,6 39, 7 40,1 41,4 40,5 41, 1 41,5 41,6 43,2 
39,9 40,0 38, 1 39,2 39,2 39,2 39,9 39,0 39,0 40,0 39,2 38,7 39,4 40,4 39,8 
40,5 39,4 39,l 38,4 38, 1 37,8 40,7 39,0 38,4 38,3 38,7 38,9 38, 7 39,6 40,5 
42,3 42,6 41,2 41,3 40,8 41,1 42,5 42, 1 41, 3 42,0 41, 1 41,2 41,0 42,4 43,5 
36, 7 35, 1 35,0 34,6 32,6 34, 6 36,7 35,4 34,4 35,9 34,5 34,6 35,3 35,9 36,4 
40, 7 38,9 38,4 36,7 38,7 35, 1 40,3 37,3 36,8 33,7 38,1 38,4 38, 1 38,8 40,0 
42,6 41,3 41,7 41,2 40,7 40,7 42,9 41,5 41,2 41,8 41, 1 41 ,6 40,8 41,8 42,6 
43,D 42,3 41,6 42,0 42,4 41,9 45,4 42,5 42, 1 43, 1 41 ,3 41,9 41, 7 42, 5 42,5 

Bezahlte Wochenstunden 
46,3 47,7 

44,7 
47,1 46,6 47,6 47,7 47,3 47,3 47,4 46,4 45,7 47, 1 48,0 

44,4 45,3 44,0 44,8 44,7 45,0 44,0 43, 7 44,5 44, 1 44, 1 44,5 45,0 46,5 
43,6 44,3 44,2 43,7 44,3 43,9 44,4 43,9 43,6 43,7 43,8 42,5 43,6 44,5 44,0 
44,4 44, 1 44,0 43,4 43, 7 43,2 45, 6 43,8 43,4 43,4 43, 2 43,1 43,3 44, 1 45,0 
43,4 44,5 43,6 42,6 42,8 42,8 43,5 43,2 42,6 42,6 42,4 4-210 42,9 43,9 45, 1 
44,7 43,8 43,9 43,3 43,0 43,2 45,9 43,9 43,4 43,4 43,2 43,2 43,5 44,5 44,7 
44,4 43,5 44,2 43,4 45,0 43,4 47, 1 44,2 43,4 43,7 43,2 43, 1 43,2 43,9 44,7 
45,0 44,6 44,2 44,0 43,9 43,5 46,0 43,9 44, 1 44, 1 43,9 44,0 43,6 44,3 45,4 
43,9 44,0 43, 1 43,2 44, 7 43, 1 46,0 43,4 43,3 43, 7 42,6 42, 7 42, 7 43,8 44,0 

Bruttostundenverdienst in Pf 
106,2 113,3 

162,9 
121,2 139, 3 127,6 136,9 144,6 125,6 120,0 110,4 103, 1 113,4 105,6 

145,0 151,9 153,3 156,5 156,0 153,0 186,3 153,0 153,0 146, 3 144,2 133,7 146, 1 134,8 
155,4 161,4 172,3 164,7 160,4 167,6 172,6 198,7 164,9 163,9 156,7 157,8 145,2 157,0 153, 1 
161, 1 172,0 184,0 175,5 167,4 178,4 181,3 207, 7 176,5 175,7 168,3 168,0 156, 5 166,0 165,2 
157 ,o 164,8 182,0 169 ,4 163, 1 173,0 178,3 200,5 169,5 169,4 162,2 · 163,5 151 ,9 160,3 156,9 
157,7 168,7 182,9 171,4 164, 1 174,4 179,2 202,3 171,9 172,3 163,4 164,3 152, 7 161, 7 161,8 
162, 7 176,3 183, 1 178, 1 170,7 180,2 184,1 209,4 178,3 177,9 171,0 167 ,4 156, 9 170,0 167 ,5 
167, 1 176,9 187,6 182,5 171,0 185,8 183, 1 216,8 181,8 182,4 175,8 176,1 163,9 172, 7 173,8 
169, 1 180,7 197,3 184, 1 177, 1 188,2 186,6 216,3 182,9 182,9 178,0 179,4 166,3 174,3 172,8 

Bruttowochenverdienat in DM 
49, 25 54,04 56,99 64, 76 60,75 65, 33 68,25 59, 38 56,95 51, 21 47, 13 53, 31 50,78 
64, 34 68,84 72,82 67 ,52 70,0~ 69, 71 68,78 81,94 66,88 68,07 64,48 63,60 59,58 65,76 62,69 
67 ,83 71,47 76,09 72,03 71, 12 73,54 76,61 87,25 71,89 71,68 68,70 6&,98 63,23 69,94 67,43 
71, 53 75, 79 80,94 76, 10 73, 19 77, 16 82,65 90,98 76,20 76,34 72,69 72,36 67,77 73, 16 74,27 

68, 17 73, 30 79,41 72, 16 69,84 74, 12 77,48 86.,68 72, 17 72, 15 68, 79 68,60 65, 18 70,38 70,69 
70,53 73,84 80,31 74,26 70,61 75, 37 82,21 88, 75 74,53 74,72 70,63 70,90 66,44 71,98 72, 37 
72,21.. 76,65 81,01 77 ,37 76, 79 78, 16 86, 75 92,60 77,39 77,66 73,95 72,23 67 ,so 74,58 74,81 
75, 15 78,ö7 82,90 80,20 75, 13 80, 79 84, 15 95,06 80, 18 80,40 77,20 77 ,42 71,47 76,57 •78,94 
74, 30 79, 55 85,08 79,42 79,22 81, 17 85,86 93, 78 79,28 79,87 75, '(.3 76, 54 71,07 76,33 76, 13 

1) Jahresdurchschn1 tte sowie Monatsergebnisse b1s einschl~ Ma1 i g59: Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) i ab August 1959: Bu,1desgebiet ohne 
Berlin.- 2) Fur Saarland: September 1959.- 3) Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe. 
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noch: Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der Industriel) 

Verbrauchsguterindustrien Nahrungs- und Genußmittel1ndustrien 
Zeit Holz- 1 Papier- Drucke- Leder- Herst.v. Schuh- Textil- Bekle1- Herst.v. Brot- \Fleisch- Brauerei Tabak-

3) rei- erzeu- Leder- 1ndu- gewerbe dungs- Musik- 1.ns- waren- und waren-
verarbe1 tung gewerbe gung waren 4) str1e 5) gewerbe 1nstr. 6) gesamt industr1e Malzere1 herst. 

Mannl1che Arbe1 ter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden 

1957 JD 43,8 46, 1 44,9 46,0 44, 7 43,5 44, 2 43,5 45, 1 48,6 46, 2 49,4 48,2 57, 1 
1958 JD 42,2 44,4 43,9 42,4 42,3 40, 3 41,0 41,2 42, 3 46,8 44,2 47 ,4 45,9 42,5 
1959 JD 42,2 43,6 42,6 41,7 42,0 41,5 41,4 42,0 42,0 46,2 43,9 46,4 45,2 40, 5 
1959 Febr. 43,3 46, 1 45, 3 44, 1 45,0 43, 1 43,6 44,2 45 ,2 47, 1 45,6 47,7 46,0 41, 7 

Mai 2 ) 37, 7 38,7 38, 7 36,9 36,4 36,0 36, 7 37,6 37,9 42,7 41, 3 43, 3 43,2 36,0 
Aug. 42,5 43,0 41,9 41,9 42,4 43,6 41, 2 41,9 39,5 46,4 43,5 46, 7 46,5 40, 7 
Nov. 45,2 46,5 45,0 43,8 44,4 43,3 44, 3 44, 1 45, 3 48,6 45,4 48,6 44, 5 43,5 

1960 Febr. 44,4 47 ,o 45, 7 45,0 44, 7 44, 7 45,0 44,5 45,8 46, 7 46,9 48,0 44,8 43,5 

Bezahlte Wochenstunden 
1954 JD 48, 7 52,0 51,6 48,8 47, 1 44, 7 49,0 47,6 49,5 52,2 52,0 

61 ,o 1957 JD 46,8 49,0 47,7 48,9 47,0 45,6 47,6 46,3 47,8 51, 1 48,3 51, 5 50,8 
1958 JD 46, 1 48,4 47, 7 46,3 45, 7 42,9 45,4 44,6 46,2 50,2 47,4 51,0 49,2 45,8 
1959 JD 46, 1 47,9 46,8 46,2 46, 1 44, 7 46,0 45, 5 46,3 49,9 47 ,2 50,2 48,8 44, 3 
1959 Febr. 44,4 47,2 46,3 45,6 45,8 43,3 44,5 44,8 45, 7 48,3 46,3 48,6 47,2 42,5 

Mai2) 45,9 47,3 46,7 46,o 45,6 44,5 45,9 45,6 45,8 50,0 48,5 50,4 50,7 44,3 
Aug, 46,6 47,7 46,9 46,5 46, 1 45, 1 46,5 45,4 46, 1 50,0 46,8 50,5 50,2 44,7 
Nov. 47,7 49,2 47,2 46, 6 46,7 45,6 47,0 46,0 47,5 51 ,o 47,5 51 ,4 47, 1 45,8 

1960 Febr. 45,3 48,0 46, 7 46,2 45, 1 45,0 45,9 45,0 46,3 47 ,9 47 ,6 49, 1 45,9 44, 1 

Bruttostundenverdienst in Pf 
1954 JD 152,4 164,4 216, 1 173,2 159,3 161,6 156, 2 162,0 159,4 158,4 

226,4 198,9 
185,4 

1957 JD 202,4 207,4 269,3 207,6 195,9 201,5 199,2 210,2 199,4 209,4 227,2 198,9 
1958 JD 217,4 221,2 287,9 228,9 211,3 217, 1 215, 5 224, 1 212, 1 227,2 244, 7 217,7 248, 1 210,7 
1959 JD 229,2 239,0 309,4 238, 1 223,2 230,4 226, 7 236,2 225,0 242,3 255,8 233,2 264,3 226, 1 
1959 Febr. 222,0 233, 1 300,7 233,6 215,7 225,3 220, 1 232, 7 219,2 233,9 247, 7 228,4 255,5 223,2 

Mai 2 ) 224,2 232,5 306,6 235,7 219,2 227,5 221,0 233,6 220,9 241, 3 257,4 231,9 263,2 224,0 
Aug, 232,0 241,3 309,6 239,8 223,8 231,4 223,6 236,3 226,6 244,2 257, 7 233, 5 268,0 227, 9 
Nov. 238,2 248,4 320,5 242,9 233,3 236,9 241, 5 241,6 233, 1 248,5 261, 5 238, 1 269, 1 229, 9 

1960 Febr. 240,9 251,2 319,5 249,6 235, 1 247,4 245,2 244,2 23·8, 1 252,6 267, 5 247, 1 277,0 232, 1 
. 

Bruttowochenverdienst in DM 
1954 JD 74,27 85,27 111,42 84,42 75,00 72, 19 76,63 77, 15 78,89 82,72 

102,53 
96,22 

1957 JD 94,80 101,68 128,61 101,56 92, 12 91,83 94,82 97,33 95,20 106,96 109,33 115,34 121, 29 
1958 JD 100, 14 107,12 137,28 105,89 96,56 93, 16 97,85 99,93 98,02 114,04 115,92 111,01 122,15 96, 51 
1959 JD 105,76 114,42 144, 74 109,95 102,81 102,87 104, 18 107,39 104, 10 120,81 120,81 116,97 129,02 100, 19 
1959 Febr. 98,50 110,10 139,35 106, 61 98,86 97,67 97,85 104,34 100,12 113, 10 114,61 111,09 120,58 94,79 

Mai2) 102,90 109,91 143,04 108,40 100,03 101,28 101, 37 106,45 101,13 120,69 124, 77 116,90 133,55 99, 12 
Aug, 108,08 115,20 145, 14 111,46 103,22 104,36 104,01 107, 17 104,37 122, 12 120,56 117, 95 134, 54 101,90 
Nov. 113, 64 122,21 151,37 113,30 108,87 107,93 113,49 111,20 110,83 126,80 124, 36 122, 39 126,'/2 105,39 

1960 Febr, 109,02 120,54 149, 12 115,37 106,05 111,43 112,45 109,91 110, 17 120,91 127 ,27 121,38 127,09 102,33 

Weibliche Arbeiter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden 

1957 JD 42,0 42, 1 42,6 43, 3 42, 1 42,4 40,4 40,4 42,9 42,4 42,6 44,6 44,2 53,4 
1958 JD 40,4 40,7 41,5 40, 7 40,4 39, 3 37,6 37 ,9 40, 1 40,9 40,3 42,5 40,7 39,5 
1959 JD 40, 1 39, 7 40,2 40,6 39 ,9 40,2 38, 1 38, 7 39, 1 40, 1 40,2 42,4 40,2 37 ,4 
1959 Febr, 41, 7 42,5 42,9 43,9 42,5 41,9 40,3 40,8 41,6 41,6 41,9 44,3 40,7 39, 3 

Mai2) 35,5 34,9 36, 3 35, 7 35,5 34,8 33,3 35,2 35,2 36,4 37,6 39, 5 37,2 33,2 
Aug, 40,3 39,4 39,4 40,8 39,6 42,6 37,4 37,8 36,9 39,6 39,8 41,6 42,0 37,0 
Nov. 43,0 42,3 42, 5 41,9 42,2 41,8 41,4 41, 1 42,6 42,4 41,6 44, 7 40,5 40,3 

1960 Febr. 42,4 42,2 42, 7 43,8 42,3 43,4 41,8 41,2 42, 1 41,6 43,0 44,4 40, 5 40,3 

Bezahlte Wochenstunden 
1954 JD 46,6 47,8 48,8 46, 5 44,6 44,6 44,6 43,8 46,9 46, 1 

47, 1 
47,0 

1957 JD 44, 7 44,8 45,0 46,2 44,7 44,6 43,6 43,6 45,2 45,2 44,7 46,4 56,6 
1958 JD 43,9 44,5 45,0 44,3 43,9 42,0 41, 7 41,6 44,0 44,4 43,6 46, 7 43,8 42,6 
1959 JD 44, 1 43,9 44, 1 44,6 44,0 43,4 42,6 42,6 43,5 43,8 43,5 46,2 43,8 41,0 
1959 Febr. 42,6 43,4 43,7 44,9 43,3 42,3 41,1 41,4 42, 1 42,7 42, 5 45, 1 41,5 39,9 

Mai2) 43,9 43,6 44, 1 44,5 44,2 43,2 42,4 43,2 43,2 44,3 44,9 46, 7 45,7 41,2 
Aug. 44,4 43,6 43,8 44,5 44, 1 44,0 42,8 42,5 43,6 43,2 43, 1 45,8 44,5 40,6 
Nov. 45,2 45,0 44,6 44,4 44,5 44,2 43,8 43,2 44,9 44,9 43,7 47,7 42,B 42,4 

1960 Febr, 43,2 43, 3 43,5 44,8 42,8 43,9 42, 5 41,9 42,8 42,8 43,5 45, 6 41,4 40, 6 

Bruttostundenverdienst in Pf 
1954 JD 99,2 99,8 109,2 112,6 97, 7 112,0 117, 1 108,9 105,2 98,8 

133,5 i'3Ö,o 
130,7 

124, 1 1957 JD 136,0 130,4 139,5 137,4 124,8 148, 1 149,8 144,2 136,1 130, 1 170,3 
1958 JD 147,4 140,3 154,0 154,5 136,3 160,8 165,3 157,6 149,7 141,1 147,9 142,9 184,5 133,0 
1959 JD 158, 5 154,7 168,0 161,4 144,3 171,9 175,2 166,9 160, 1 151, 1 157, 9 155,8 196,3 142,3 
1959 Febr. 153,7 153, 2 164,6 158,4 138,5 167,4 169,3 164,3 155, 6 146,9 153, 1 153,8 191,0 138,9 

Mai2) 154,3 148,7 165,4 159, 3 141,0 170,2 169,8 165,3 155,9 149,3 157,5 153,5 195, 1 139,5 
Aug. 160, 1 156,1 166,8 162, 5 144,2 172,8 171,7 167 ,2 162,3 152,2 159,6 155,0 197,s 143,2 
Nov. 165,6 160,4 175,2 165,6 153,4 176,8 189,1 169,9 165,9 155,4 161,s 159,2 201,3 147,5 

1960 Febr, 166,8 165,7 175,8 172,4 157,2 186,6 192,4 171,8 169,9 158,3 167,9 165,8 206,9 146,4 

Bruttowochenverdienst in DM 
1954 J'D 46,21 47,65 53, 32 52, 34 43,54 49,94 52, 19 47,70 49,45 45,60 

59, 62 6i, 20 
61,39 

1957 JD 60,87 58,47 62,79 63, 45 55,85 66,04 65,34 62,92 61,56 58, 76 79,07 70,23 
1958 JD 64,78 62,38 69, 31 68,48 59,83 67,45 68,97 65,52 65,85 62,60 64,52 66,66 80,76 56,67 
1959 JD 69,81 67,89 74,02 71,98 63, 55 74,67 74,58 71, 12 69,57 66, 18 68, 72 72,06 85,88 58,39 
1959 Febr. 65,48 66,47 71,97 71,09 60,01 70,88 69,52 68,04 65,43 62, 68 65,02 69,42 79,33 55,40 

Ma1 2 ) 67,71 64,78 72,88 70,90 62,35 73,49 72,05 71,36 67 ,40 66, 18 70, 74 71,71 89, 10 57,43 
Aug, 71,04 68,06 73,13 72,36 63,56 75, 99 73,58 71,05 70,81 65,69 68,88 70,97 88,04 58, 11 
Nov. 74,90 72,16 78,10 73,59 68,30 78,13 82,92 73,44 74,46 69,80 70,65 75 ,84 86,21 62,59 

1960 Febr, 72,00 71, 78 76,40 77, 18 67,32 81,91 81,86 71,98 72,65 67, 73 73,02 75,64 85,64 59, 53 

Bau-
P;:ewerbe 

44,7 
43,6 
43, 1 
42, 3 
39,9 
46,0 
43,9 
41,4 

47,3 
46,4 
46, 1 
46,0 
42, 6 
46,9 
46,8 
45,9 
41, 7 

185,8 
231,3 
246,4 
261,2 
253,0 
257, 3 
260,8 
269,5 
273, 9 

87,96 
107,27 
113, 53 
120,15 
107,87 
120, 75 
121, 98 
123, 64 
114,25 

40, 1 
40, 7 
41,4 
42,2 
38,1 
42,1 
42,3 
42,2 

46, 3 
42, 1 
43,3 
44,2 
42,8 
45,5 
44,1 
43,fi 
42, 7 

116,7 
153,9 
167,9 
175,6 
166,8 
172,7 
178,1 
182,7 
182,4 

53,95 
64, 75 
72,62 
77,68 
71,38 
78,57 
78,49 
79, 63 
77,96 

1) Jahresdurchschn1-tte sowie Monatsergebnisse b1s einschl. Mai 1959: Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab August 1959: Bundesgebiet ohne 
Berlin.- 2) Fur Saarland: September 1959.- 3) Einschl. Papierveredelung.- 4) Einschl. Lederhandschuhen.- 5) Ohne Chemiefaserherstellung.- 6) Spiel-
waren, Turn- und Sportgeraten, SchmuckYJaren und Bearbeitung von Edelsteinen. 
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Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

November 1950 = 100 
Männliche Arbeiter 

Einbe- Bergbau Energie- Grundstoff- und :Produktionsguterinduetrien 
wirt-zogene 

!Kali-und schaft Mineral-
Zeit Wirt- Stein- / Braun- j Erz- Stein- (Elektri- Steine Eisen~~ NE- dlverar-

schaf'ts- kohlen- kohlen- Sonstiger u.Stahl Metall- beitung, Chemische 
bereiche !insgesamt salz- Bergbau zi tatsge- insgesamt und Kohlen- Industrie 
insgesamt bergbau wi.nnung u. Erden industrie wert--versorg.) stoffind. 

1954 JD 123 120 119 124 127 127 125 131 123 123 125 123 120 120 
1955 JD 130 130 130 130 140 139 131 136 130 130 133 130 127 127 
1956 JD 141 146 145 149 151 149 144 148 140 140 144 141 136 136 
1957 JD 151 152 151 157 162 163 160 158 151 152 154 151 147 146 
1958 JD 160 154 152 167 169 171 166 175 161 161 163 160 160 156 
1959 JD 167 159 157 168 170 173 172 182 168 169 169 165 169 166 
1958 Aug. 162 154 152 167 169 173 170 177 163 164 165 160 165 162 

Nov~ 163 154 152 167 169 173 170 182 163 164 165 160 165 162 
1959 Febr. 164 154 152 167 169 173 170 182 165 164 168 163 165 162 

Mai 166 160 158 167 169 173 170 182 166 167 168 163 165 162 
Aug. 168 160 158 168 170 173 173 182 168 173 169 166 165 164 
Nov. 17or 161 159 168 171 173 173 182 171r 173r 170 168 180 175 

1960 Febr. 172 162 159 176 175 182 185 199 172 173 171 168 180 175 
noch; Grundat.- u. Produ.kt. Invest1 t1onsguterindustr1en Verb rauch a gute rindu s t r1 en 

Gummi- Eisen-, 
und sagerei 1 Ma j J Straßen- Fein- stanl-, Kunst- Fein-

Zeit und Papier- Stahl- hi ;n- Schiff- und Luft- Elektro- mechanik Blech-u. stoff- kera-Asbest- Holzbe- erzeugung insgesamt ac n fahrzeug- technik und Metall insgesamt verar- mische verar- arbe1.tung Optik waren- beitung Industr1.E beitung ~ bau gewerbe 

1954 JD 120 121 123 123 124 123' 124 122 123 121 124 121 121 119 
1955 JD 124 128 128 130 131 129 131 128 129 127 132 127 128 122 
1956 JD 133 141 137 141 143 141 142 138 140 138 143 138 138 133 
1957 JD 145 153 148 150 152 150 151 147 149 147 152 150 147 143 
1958 JD 154 164 156 158 161 158 160 156 158 156 161 161 157 151 
1959 JD 159 171 163 164 166 164 164 161 164 162 165 167 163 158 
1958 Aug. 155 165 157 159 161 158 160 156 158 156 161 162 159 153 

Nov. 155 168 160 159 161 158 160 156 158 156 161 163 159 153 
1959 Febr. 156 168 160 162 164 162 163 159 162 159 164 164 161 153 

Mai 159 168 161 162 165 162 163 159 162 160 165 164 162 153 
Aug, 159 173 165 164 166 164 165 162 164 163 166 166 163 163 
Nov. 162 17~ 167 166 168 166 165 165 166 165 167 173 168 163 

1960 Febr. 162 176 167 166 168 166 166 165 166 165 167 174 168 163 

noch: Verbrauchsguterindustrien Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien Bau- u. Aus baugew. 
Papier- Leder- Herat.v. Muhlen-

Zeit Holz- verar- erzeu- Beklei- Musik- geVierbe, Fleisch- Obst- u. Ge- \ Tabak- Hoch-, 
verar- bei tung, gung und Textil- dungs- instru- insgesamt Nahr- u.Fisch- GemU.ee- tr8.nke- waren- insgesamt Tief- u~ 
bei tung Druk- -verar- gewerbe gewerbe menten ~i ttel- verar- verwer- Ingenieur 

kerei- beitung tung bau 
gewerbe be1tung uew. 1ndustr. usw. herstellung 

1954 JD 124 133 115 117 118 120 127 127 126 124 129 128 129 127 1955 JD 129 138 119 123 123 126 134 134 132 131 136 136 135 135 1956 JD 143 147 125 137 133 136 143 145 141 141 146 142 143 143 1957 JD 155 163 132 147 142 145 156 161 153 152 158 151 155 155 1958 JD 165 174 140 162 154 153 169 174 165 168 172 160 163 163 
1959 JD 171 185 142 167 158 158 180 185 176 179 182 174 171 171 
1958 Aug, 166 179 142 163 156 153 172 175 169 172 174 163 165 165 

Nov. 167 179 142 163 156 155 174 178 171 173 177 163 165 165 
1959 Febr. 167 183 142 163 157 156 176 183 172 175 177 168 165 165 

Mai 169 183 142 163 158 156 178 184 174 177 181 168 170 171 
Aug. 173 183 142 163 159 158 182 185 179 181 183 180 171 171 
Nov. 175 191 143 180 160 161 184 187 180 182 186 181 173r 17~ r 

1960 Febr. 177 192 148 180 160 164 186 192 181 185 190 181 173 172 

noch: Bau-u.Ausbaugewerbe Handel Aus Verkehrswirtschaft 

Zimmerei Dienst- Schienen- Verkehre- Öffent-
Bau- Groß- u. j leistun- bahnen liehe Zeit und inatal- Ausbau- inagesamt Außen- Einzel- insgesamt Bundes- Bundes- (ohne Straßen- neben- Ver-Dach- gewerbe gen: post bahn verkehr u.-hilfs-le.tion Friseur- Bundes- waltung deckerei handel gewerbe bahn) gewerbe 

1954 JD 126 122 130 120 118 123 136 123 131 119 129 124 124 120 
1955 JD 134 129 138 125 124 128 146 126 136 119 133 131 130 124 
1956 JD 141 139 146 134 133 139 155 137 147 131 142 142 142 133 
1957 JD 152 152 158 144 142 150 162 144 147 137 154 151 151 143 
1958 JD 161 161 166 157 154 161 175 160 172 154 167 161 159 159 
1959 JD 170 165 173 164 162 169 185 169 188 163 174 169 168 164 
1958 Aug. 164 163 168 159 157 165 179 164 176 160 169 163 161 161 

Nov. 164 163 168 160 158 166 184 169 188 163 172 165 164 164 

1959 Febr. 164 163 168 161 158 166 184 169 188 163 172 169 167 164 
Mai 168 165 170 162 160 167 185 170 188 163 175 169 167 164 
Aug. 170 166 177 165 163 170 185 170 188 163 175 169 168 164 
Nov. 17Cr 168 177r 168 166r 173 186 170 188 163 175 170 169 164 

1%0 Febr ... 172 170 177 171 169 175 186 18d 208 177 189 181 177 181 

Weibliche Arbeiter 
Einbe- Bergbau Energie- Grundstoff- und Produkt10ns""'1ter1ndustr1en Investi tionsgUterindustrien 
zogene wirt- Gummi-schaft Eisen- S8.gerei Ma- ., Straßen-

Zeit Wirt- Stein- (Elektri- Steine und 1 NE- Che- und und Papier-
echinen- u. Luft-schafts- kohlen- zi t0.tsge- insgesamt und Stahl- Metall- mische Asbest- Holzbe- erzeu- insgesamt 

bereiche bergbau Erden Industrie verar- gung fahrzeug-
insgesamt winnung u industrie fbeitung arbeitung bau -versorg. 

1954 JD 124 113 132 126 127 133 129 126 123 121 123 128 128 125 
1955 JD 130 120 137 133 136 143 137 .132 130 129 129 135 135 132 
1956 JD 145 130 152 150 151 158 151 149 147 146 147 149 148 145 
1957 JD 157 139 163 163 163 171 161 161 160 163 167 158 157 154 
1958 JD 170 143 181 177 178 184 171 177 173 176 176 169 167 163 
1959 JD 179 145 189 185 189 191 180 186 179 185 183 178 176 171 
1958 Aug. 173 143 183 180 182 186 171 183 174 178 177 169 167 163 

Nov. 173 143 189 180 182 186 171 183 174 181 180 169 167 163 
1959 Febr. 175 143 189 181 183 190 175 183 175 161 180 172 170 167 

Mai 176 145 189 182 187 190 175 183 179 181 181 174 173 169 
Aug. 179 145 189 185 193 191 184 184 179 189 185 180 178 173 
Nov~ ms 150 189 191 194 193 185 196 183 190 187 183 181 176 

1960 Febr. 187 150 209 193 194 204 185 196 183 193 187 183 181 176 
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noch: Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 

November 1950 = 100 
noch: Weibliche Arbeiter 

noch: Investi tionsguterind. Verbrauchs guten.ndus tri en Nahrungs-u. Genußm. 

Eisen-, Papier- Leder- Herst.v. Muhlen-

Zeit Fein- Stahl-, Kunst- Fe1n- Bolz- verar- erzeu- Beklei- Musik- gewerbe, 
Elektr')- mechanik Blech- u. stoff- kera- bei tung, Textil- Nahr-
teehnik und Metall- insgesamt -verar- mische verar- Druk- gung u. gewerbe dungs- instru- insgesamt mittel-

Optik waren- beitung Industrie bei tung kerei- -verar- gewerbe menten ·ndustrie 
g-ewerbe gewerbe bei tung usw. usw. 

1954 JD 127 125 131 121 127 127 124 140 115 118 120 124 129 132 
1955 JD 134 132 139 127 134 130 130 145 120 126 125 132 137 141 
1956 JD 147 144 154 143 150 166 146 155 134 144 138 144 147 155 
1957 JD 156 155 164 156 163 181 163 174 146 155 151 158 161 174 
1958 JD 166 166 175 170 176 189 174 192 154 172 164 170 174 189 
1959 JD 175 176 184 177 185 198 181 206 156 180 171 177 187 200 
1958 Aag. 166 166 175 173 178 192 175 198 156 174 168 170 177 191 

Nov. 166 166 175 173 178 192 176 198 156 174 168 170 178 192 
1959 Febr. 170 170 179 173 180 192 176 204 156 174 168 174 181 195 

Mai 171 175 180 175 182 192 178 204 156 174 172 174 184 200 
Aug. 177 17g 187 176 186 205 184 206 156 174 172 179 191 201 
Nov. 180 181 189 185 190 205 185 212 158 195 173 180 192 202 

1960 Febr. 180 181 189 187 191 205 189 216 164 195 173 181 194 208 

noch: Nahrungs- u. Genußmittelind. Baugew. :Handel Aus Verkehrswirtschaft 
Fleisch- Obst- u. 

Getranke-l Tabak- Hoch-, Groß- u. l 
Dienst- Schienen- Öffent-

Ze1 t u.Fisch- Gemti.se- Tief- u. Außen- Einzel- leistun- Bundes- Bundes- bahnen liehe 
verar- verwer- waren- insgesamt gen: insgesamt (ohne Ver-

be1 tung tung Inge- Friseur- post bahn Bundes- waltung herstellung nieurba.u handel bahn) usw. usw. gewerbe 

1954 JD 127 126 130 127 127 119 118 120 136 125· 130 119 132 120 
1955 JD 136 138 140 134 137 125 124 126 146 127 136 119 137 125 
1956 JD 145 152 154 140 146 1,6 134 138 15S 139 147 131 148 145 
1957 JD 159 165 166 149 160 148 144 151 164 145 147 138 160 156 
1958 JD 172 183 182 157 167 162 159 165 177 164 171 155 175 173 
1959 JD 187 198 193 170 176 173 169 176 186 174 187 164 181 178 

195~ Aug. 176 189 182 160 169 164 161 166 181 169 176 161 177 175 
Nov. 178 189 188 160 169 167 162 172 185 174 187 164 180 178 

1959 Febr. 179 192 188 164 169 169 165 172 185 174 187 164 180 178 
Mai 185 194 190 164 175 171 167 175 186 174 187 164 182 178 
Aug. 191 202 194 176 175 174 170 177 186 174 187 164 182 178 
Nov. 193 202 199 176 177r 178 174 181 187 174 187 164 182 178 

1960 Febr. 195 205 202 177 177 179 175 182 187 192 208 181 199 198 

Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

November 1950 = 100 
Männliche Angestellte 

Wirt- Bergbau Energie- Grundstoff- und Produktionsguter1ndustrien 

Zeit schafts- SteinT I Braun- 1 1 Kali- u. wirt- Mineral Che- Gumm1-u. 
bere1.che ins- kohlen- kohlen- Erz.- Stein- Sonst. scha:ft ins- Steine Eisen-u., NE- olver- mische und Stahl- Metall- Asbest-
insges. gesamt salz- Bergbau 1) gesamt arbei ~~· Indu- verar-

bergbau Erden industrie strie bei tung 

1954 JD 129 119 117 128 129 125 125' 137 126 129 129 128 121 123 124 
1955 JD 136 127 125 135 139 137 131 144 134 138 139 137 129 130 130 
1956 JD 147 138 136 146 151 146 144 156 145 149 150 147 139 141 140 
1957 JD 153 143 13g 156 158 156 156 163 150 156 154 149 144 146 145 
1958 JD 161. 147 142 163 162 167 161 174 158 163 161 158 152 155 154 
1959 JD 166 148 142 163 162 169 166 178 164 170 168 164 159 162 156 
1958 Aug, 163 148 142 163 162 169 166 177 160 165 163 159 156 158 154 

Nov, 163 148 142 163 162 169 166 178 160 166 163 159 156 158 154 
1959 Febr. 163 148 142 163 162 169 166 178 160 166 163 1,9 156 159 154 

Ma1 164 148 142 163 162 169 166 178 161 169 163 159 156 \59 155 
Aug. 168 148 142 163 162 169 166 178 165 174 172 168 159 160 155 
Nov. 170 148 142 163 162 169 166 179 170 174 173 170 167 170 158 

1960 Febr. 174 148 142 165 166 169 166 190 170 174 173 170 167 170 159 

noch.Grundst.u.Prod. Invest1 t1onsgrlterindustrien Verbrauchaguterind1.1strien 

Sd.gerei j .j I Straßen- Fein- Eisen-, Kanst- Fein- Papier-
Ze1 t u,Holz- Papier- ins- Stahl- ~- Schiff- u. Luft- Elektro- mechanik Stahl-, ins- stoff- kera- Holz- verar-

bearbei- erzeu- gesamt schinen- fahr- technik und Blech-u. gesamt verar- mische verar- be1 tung, 
tung gung zeug- Optik Metallw.- bei tung Indu- bei tung Drucker.-

bau gewerbe strie gewerbe 

1954 JD 127 127 129 128 129 131 129 129 129 129 126 126 129 125 130 
1955 JD 133 133 138 137 137 138 137 138 138 138 132 134 137 131 135 
1956 JD 144 145 148 147 147 150 147 148 148 148 141 144 146 142 142 
1957 JD 150 149 150 149 150 152 149 150 151 150 147 148 152 149 150 
1958 JD 159 157 159 159 159 162 158 160 160 160 156 156 160 157 161 
1959 JD 162 163 164 164 164 166 163 164 164 165 161 162 165 161 167 
1958 Aug. 160 159 159 159 159 162 159 160 160 160 158 158 162 159 164 

Nov. 160 159 159 159 159 162 159 160 160 160 159 158 162 159 164 
1959 Febr. )60 159 159 159 159 163 159 160 160 1 bO 159 158 162 159 165 

Ma1 160 160 159 159 159 163 159 160 160 160 159 158 162 159 165 
Aug. 164 164 168 168 168 164 166 168 167 170 161 164 167 163 167 
Nov. 165 168 170 171 170 175 168 170 169 172 166 169 168 164 171 

1960 Febr. 167 168 170 171 170 175 168 170 169 172 167 169 168 167 171 

noch: Verbrauchsgu ter:i..nd us tri en Nahrungs- und Ger.ußrinttel1ndustrien Bau- und Ausbaugewerbe 
Leder-

Textil-! Bekle1-
Herst. Muhlen- '.I Fleisch~! Obst-u. Ge- 1 Tabak- Hoch-, Zimmerei Zeit erzeu- dungs- v.,:usik- ins- gewerbe, u.Fisch- Gemuse- tranke- waren- ins- Tief-u. und Bau- Ausbau-gung u„ instru- gesamt Nahrm.1. t- verar- ver- gesRmt Inge- Dach- instal- gewerbe -verar- gewerbe menten telind. be1tung Hertung herstellung n1.eur- deckerei lation 

bei twig usw. usw. bau 

1954 JD 127 123 125 1,3 128 128 125 126 130 132 126 126 126 123 126 
1955 JD 134 130 131 143 135 135 132 135 137 140 135 136 136 131 136 
1956 JD 145 139 140 153 145 146 142 145 147 148 144 144 144 142 144_ 
1957 JD 149 144 14 7 156 153 153 152 153 154 157 1 ,o 150 151 146 151 
1958 JD 157 153 156 165 162 161 162 163 163 166 156 157 157 154 157 
1959 JD 161 159 159 169 169 168 167 171 170 173 166 166 167 159 168 
1958 Aug. 158 155 158 165 163 1-62 162 164 164 168 158 158 159 155 159 

Nov. 159 155 158 165 165 164 163 165 167 168 158 158 159 155 159 
1959 Febr. 159 155 158 165 166 165 164 166 167 169 158 158 159 155 159 

M,<j..l 159 155 158 165 168 167 167 170 169 170 168 169 170 157 171 
Aug. 163 157 159 172 170 170 168 173 171 176 169 169 170 162 171 
Nov. 163 166 161 172 172 171 170 173 173 177 169 169 170 164 171 

1r~60 Febr. 165 166 166 172 173 17, 172 177 173 177 169 169 170 165 171 

Anmerkungen siehe folgende Se1te. 
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Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1958 Aug. 

Nov. 
1959 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1958 Aug. 

Nov. 
1959 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 

Zeit 

1954 JD 
1955, JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1958 Aug. 

Nov„ 

1959 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1958 Aug. 

Nov. 
1959 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 

Ze1 t 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 
1958 Aug. 

Nov. 
1959 Febr. 

Mai 
Aug. 
trov. 

1%0 Febr. 

nodl: Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtsdlaft und in der öffentlldlen Verwaltung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

November 1950 = 100 
noch: Männliche Angestellte 

Handel, Geld- und Versicherungswesen Verkehrewirtschaft 
Gro.b- Geld-, Versiehe- Schienen Verkehrs-Handels- Schiff-ins- und Einzel- Bank- u. rungawee. ins- Bundes- Bundes- bahnen Straßen- neben- u. 

gesamt Außen- handel vertre- Börsen- (ohne So- gesamt post bahn (ohne Bun- verkehr fahrt -hilfs-
handel tung:en wesen zial vers., desbahn) 3) gewerbe 

125 119 119 132 145 137 136 143 143 141 135 140 127 
131 125 124 141 151 148 144 150 150 l47 l43 1-49 134 
140 133 132 151 163 158 154 163 161 157 155 161 144 
149 141 140 161 173 167 162 170 168 164 163 165 154 
155 147 146 169 181 177 171 183 181 172 174 177 161 
160 152 153 174 187 181 176 186 185 174 180 183 167 
157 149 148 169 187 177 174 186 185 174 176 183 162 
158 149 149 170 187 177 174 186 185 174 178 183 164 
158 149 149 170 187 177 175 186 185 174 180 183 166 
159 151 151 171 187 177 175 186 185 174 180 183 166 
162 153 154 178 187 185 176 186 185 174 180 183 168 
764 155 157 178 187 185 176 186 185 174 180 184 169 
769 160 159 179 203 185 183 201 199 180 187 191 171 

Weibliche Angestellte 

Wirt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
schaf'ts- Energie- Mineral- Che- Gummi- u. Sagerei 
bereiche ins- Stein- Sonst. wirt- ins- Steine Eisen-u. , NE- ~lverar- mische Asbest- u.Holz-

ins- gesamt kohlen- Bergbau schaft gesamt und Stahl- Metall-
bei tu~, Indu- vera.r- bearbei-

gesamt bergbau 1) Erden industrie strie beitung tung 

128 119 117 125 140 126 132 129 129 119 123 124 130 
136 125 124 131 148 " 135 146 142 141 127 130 129 136 
148 136 134 145 161 148 159 161 156 138 143 143 148 
155 141 138 156 168 154 167 165 158 142 148 148 160 
164 145 142 162 180 163 175 174 169 149 158 157 171 
169 146 142 167 184 169 183 780 173 157 164 160 174 
166 146 142 167 183 165 177 176 169 154 160 158 172 
166 146 142 167 184 165 178 176 169 154 160 158 172 
166 146 142 167 184 166 178 176 169 154 161 158 172 
167 146 142 167 184 166 181 176 169 154 161 159 172 
170 146 142 167 184 169 186 183 177 158 162 159 176 
173 146 142 767 184 175 186 184 178 164 173 163 176 
177 146 142 167 196 175 186 184 178 164 173 163 179 

Investitionsgüterindustrien . Verbrauchsgitterindustrien 

1 1 1 Straßen- Fein- tisen-, Kunst- Fein- Papier-
ins- Stahl- n1t"- Schiff- u. Luft- Elektro- mechanik stahl-, ins- stoff- kera- HolZ- verarb., 

gesamt sc nen- fahrzeug- technik und Blech-u. gesamt verar- mische verar- Drucke-
Optik Metallw.- bei tung Indu- beitung 1e1-

bau gewerbe etrie tewerbe 

130 129 130 134 130 131 131 129 127 125 131 127 130 
141 140 141 141 139 141 140 141 137 134 141 136 138 
155 157 155 153 152 154 153 158 148 148 156 148 149 
157 159 157 156 155 157 155 161 155 151 162 160 157 
168 169 168 170 164 167 166 171 165 160 171 171 167 
172 174 172 174 169 172 170 176 170 166 175 175 173 
168 169 168 170 165 167 166 171 167 161 172 172 170 
168 169 168 170 165 167 166 171 167 161 172 172 170 
168 169 168 171 165 167 166 171 167 161 172 172 171 
168 169 168 171 165 167 166 171 167 162 172 173 171 
175 179 175 171 171 175 173 180 170 167 178 177 173 
178 181 178 185 174 178 175 182 175 172 179 178 178 
178 181 178 185 174 178 175 182 176 172 179 181 178 

noch: Verbrauchsguterind. Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien Bau- und Ausbaugewerbe 

Text, l-1 Beklei-
Herst.v. Muhlen- 1 Fleisch-1 Obst-u. 

Ge- 1 Tabak- Hoch-, Zimmerei 
1 dungs- Mueik- ins- gewerbe, u.Fisch- Gemilse- tranke- waren- ins- Tief-und und Bau-

instru- gesamt Nahrmi t- verar- ver- gesamt Inge- Dach- inetal-
menten telind. bei tung wertung n1eur- lation gewerbe usw. usw. herstellung bau deckerei 

124 126 136 127 127 127 127 129 129 123 123 122 122 
136 135 146 135 135 136 137 136 137 132 132 131 131 
148 145 157 147 147 148 150 147 144 140 140 138 143 
154 153 160 156 156 158 159 154 151 146 146 144 148 
164 162 170 165 163 168 169 163 160 154 153 151 156 
170 165 173 172 171 174 176 170 165 161 161 159 162 

166 164 170 166 164 169 169 164 161 155 155 153 157 
166 164 170 , 168 166 170 171 167 161 155 155 153 157 
166 1't;4 170 169 168 171 171 167 162 155 155 153 157 
166 164 170 171 170 174 176 170 162 162 163 161 159 
169 166 176 173 172 175 179 172 167 163 163 161 164 
178 168 176 174 172 177 179 174 168 164 163 161 166 

178 172 176 176 175 180 182 175 168 164 163 161 168 

Handel, Geld- und Versicherungswesen Verkehrswirtschaft 
Groß- Handels- Geld-, Versiehe- Schienen- Schiff- Verk~hrs-

ins- und Einzel- Bank-u. rungswes. ins- Bundes- Bundes- bahnen Straßen- neben-u. 
gesamt Außen- handel vertre- Borsen- (ohne So- gesamt post bahn (ohne Bun ver\rehr fahrt -hilfs-

handel tungen wesen zialvers.) desbahn) 3) gewerbe 

123 119 118 132 146 137 14 1 143 143 142 14 1 128 133 
130 128 125 142 1 52 14B 148 150 150 149 148 139 140 
140 ns 134 152 164 158 164 167 165 160 162 155 152 
149 147 143 161 176 167 170 172 170 167 171 158 162 
156 153 149 169 184 177 182 185 181 177 181 167 170 
162 158 156 175 190 181 186 ,eg 184 180 187 171 176 

158 154 151 170 190 177 185 189 184 180 185 168 172 
158 155 152 171 190 177 185 189 184 180 186 168 174 

159 155 153 171 190 177 186 189 184 180 187 168 175 
160 157 155 172 190 177 186 189 184 180 187 168 175 
163 159 158 178 190 185 186 189 184 180 187 175 177 

166 162 161 179 190 185 186 189 184 180 187 175 177 

169 166 162 1~0 206 165 199 204 199 189 192 177 160 

Öffent-
liehe 
Ver-

wal tung 

143 
150 
164 
170 
183 
186 
186 
186 
186 
186 
186 
186 
201 

Papier-
erzeu-

gung 

127 
134 
147 
151 
159 
164 
161 
162 
162 
162 
165 
169 
169 

Leder-
erzeu-

gung u. 
-verar-
beitung 

127 
139 
150 
154 
161 
165 
162 
163 
163 
163 
167 
167 
170 

Ausbau-
gewerbe 

122 
131 
138 
145 
152 
161 
155 
155 
155 
162 
163 
163 
163 

Öffent-
licl'ie 

Verwal-
tung 

143 
150 
165 
171 
183 
187 
187 
187 
187 
187 
187 
187 
201 

1 '\ ,~:nerg1 ew.1rtsch5.ft = Elektriz1tatsgewinnung und -versorr,ung.- :Yl "'1nern.lvlverarbE>1tung und Kohlenwertstoff1ndustr1e.- 3) Schiffahrt und Wasser-
straßen- und Hafenwesen. 
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Zum Aufsatz: .,Die tariflichen Stunde:löhne und Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtsdlaft 
und in der öffentlichen Verwaltung" in diesem Heft 

Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtschaftsbereichen 
von November 1959 auf Februar 1960 nach Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Beschaft1gte Bei ... vH der betroffenen Arbeiter bzw. Angestellten betruc die Erhohunf" 

in vH der .

1 

mit Erhohungen 
Wirtschaftsbereich unter Gesamtzahl der in __ ~H der 2-3 3-4 4-5. 5-6 6-7 7-tl 8-9 9-10 10-12 12-14 14-16 16 u. 

Beschaftigten Beschaftigten d. 2 mehr 
W1rtsch.-Bere1che vH 

Stundenlohne 
Manner 

I Bergbau 11,1 13, 7 5, 6 25,9 21, 1 - - 40,4 - - 1,6 0,2 o,3 - 4,9 
II Energiewirtschaft 1,4 84,4 0,2 1,8 - - - 15,5 5, 1 - 19,4 42, 1 5,4 - 10,5 
III Grundstoff- und Produkt1.one-

gliterinduetrien 14,3 7 ,3 47, 5 50,8 - 1, 5 0,2 - - - - - - - -
IV Inveetitionsguterindustrien 19,9 1,7 - 72,2 - 11, 3 5, 7 - - - - 8,2 - 2, 5 o, 1 
V Verbrauchsguterinduetrien 1 i, 5 29,6 0,4 5g,o 14,9 17,0 2,9 4,~ o, 1 - - - - 0,9 0,0 
VI Nahrungs- und Genußmittel-

industrien 4, 6 30, 4 - 17, 3 28,5 11,9 14,2 12,3 7,0 7 ,5 1,3 - - - -VII Bau- und Ausbaugewerbe 22,3 2,8 3,4 77, 5 - - 19, 1 - - - - - - - -VIII Handel 4, 1 29, 3 3,0 17 ,6 18,6 26,5 
IX Aus Dienstleistungen: 

5,2 3,9 7,4 10,8 5, 4 - 1,6 - -
Friseurgewerbe 0,2 - - - - - - - - . - - - - - -

X Verkehrswirtschaft 7 ,6 91,9 - 2,8 - 0,7 o, 7 1,1 21,6 10,2 17,2 43,0 0,7 0,6 1,4 
XI ilffentllche Verwaltung 3,0 100,0 - - - - - - - - 43,8 37, 5 18, 7 - -
Wirtschaftsbereiche insgesamt 100 20,6 3,2 21,0 7,0 5, 6 2,6 6, 1 8,5 4,6 13,8 22,5 3,3 0,4 1, 4 

Frauen 
I Bergbau 0,3 - - - - - - - - - - - - - -
II Energiewirtschaft 0,3 87,4 - 1,4 - - - 8, 1 6, 1 - - 37,6 38,4 - B,4 
III Grundstoff- und Produktions-

guterindustrien 7,3 14,5 22,5 27, 2 - - - - - 29,2 - 21, 1 - - -
IV Investitionsg\iterinduetrien 16,9 0,2 - - - - - - - - - - - - 100,0 
V Verbrauchsgtiterindustrien 49,3 16,0 4,0 9,3 - 61, 1 12,4 10,9 - 1,6 - - - - 0,7 
VI Nahrungs- und Genußmittel-

industrien 11,4 31, 7 - 57, 7 7,8 4, 1 0,3 3,6 7,0 11,8 4,6 3, 1 - - -
VII Bau- und Ausbaugewerbe 0,2 - - - - - - - - - - - - - -
VIII Handel 5, 7 21,5 - 46,8 14,8 16,3 o, 1 0,7 1,1 4,0 3,3 0,4 12,5 - -
IX AllS Dien.,stleistungen: 

Friseurgewerbe 1,8 - - - - - - - - - - - - - -
X Verkehrswirtschaf't 2,1 97 ,2 - 3,4 - - - - 12,0 - 7,0 74,8 1, 5 - 1, 3 
XI · O.ffentliche Verwaltung 4, 7 100,0 - - - - - - - - 21,0 46,4 32,6 - -
Wirtschaftsbereiche insgesamt 100 20,8 2,7 18, 1 2,2 24,9 4,8 4,9 1 2,5 4,4 6,4 19,8 8,7 - 0,6 

Monatsg:ehcil ter 
Manner 

I Bergbau 3, 9 3,5' - - 1,2 43,6 40,4 14,8 - - - - - - -
II Energiewirtschaft 2,3 86,7 - - - - 2, 7 16,9 31 ,2 49,2 - - - - -
III Grundstoff- und Produktions-

gilterindustrien 10,9 1, 5 - 3,4 4,0 24,5 66,8 - 0,9 0,4 - - - - -
IV Investitionsguterindustrien 20,1 - - - - - - - - - - - - - -
V Verbrauchsguterinduetrien 9,3 10,6 0,4 0,3 - 9,9 49,8 20,7 14,2 4,7 - ·- - - -
VI Nahrungs- und Genußmittel-

induatrien 4,0 19, 1 - 0,6 7,7 2,7 15,9 21,2 46, 3 5,6 - o,o - - -
VII Bau- und Ausbaugewerbe 6, 3 1,2 - - - - 36,7 63,3 - - - - - - ' -
VIII Handel, Geld- und Versicherungs-

wesen 27,0 44,4 - 4, 7 17,2 0,1 o,8 3,a 28,3 32,9 7,9 0,9 0,5 - 2,g 
X Verkehrswirtschaft 2,7 50,2 - - 8,6 - 10,0 - 34, 9 46, 5 - - - - -
XI Off entliehe Verwaltung 13,5 100,0 - - - - - - 40,2 59,8 - - - - -
Wirtschafts berel.che insgesamt 100 31,0 o,o 1,9 7,2 o, 7 3, 5 4,0 33,7 44,3 3, 1 0,3 0,2 - 1,1 

Frauen 
I Bergbau 0,5 - - - - - - - - - - - - - -
II Energiewirtschaft 0,9 90,8 - - - - 5,6 22,4 25,9 46, 1 - - - - -
III Grundstoff'- und Produktions-

gtlter1.ndustr1en 5,8 1,6 - 2,3 2,8 1,1 91,2 - 1,6 1,0 - - - - -
IV Invest1tionsguter1ndustr1en 10, 7 - - - - - - - - - - - - - -
V Verbrauchsguter1.ndustrien 7,5 14,8 - - - 0,3 51, 6 25, 3 20,0 2,8 - - - - -
VI Nahrungs- und Genußmittel-

industrien 4,2 22,8 - o, 1 4,8 7, 5 15, 3 17,4 48,5 6,4 - - - - -
VII Bau- und Ausbaugewerbe 2,7 2,6 - - - - - 100,0 - - - - - - -
VIII Handel, Geld- und Versicherungs-

wesen 49, 1 31,4 - 7,0 28,6 0,0 0,3 4,4 20,0 25,6 10,3 0,7 0,5 - 2,6 
X Verkehrswirtschaft 3,4 86,5 - - 9, 3 - 1, 7 - 2, 1 86,9 - - - - -
XI Off entliehe Verwaltung 1 ?, 2 100,0 - - - - - - 24,2 75,8 - - - - -
Wirtschaftsbereiche insgesamt 100 36,6 - 3,0 12,9 0,2 2, 6 3, 7 21, 1 50, 5 4,3 0,3 0,2 - 1,2 
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